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und bei sLmtlichrn drntfchrn ReichspostanSalten.

Wie nilrb er lit der ArchiMtstr«?
Die Berichte der Kommission zur Vorberatung der

Strafprozeßordnung und des Gesetzes, betreffend Ände¬
rungen des Gerichtsverfassungsgesetzes sind dieser Tage
im Reichstage zur Verteilung gelangt . Es ist ein um¬
fangreiches, 700 weiten umfassendes Aktenstück, in dem
die Ergebnisse der zweifachen Lesung, auf welche die
Kommission 24 Sitzungen verwandt hat , niedergelegt
worden sind. Eben deshalb werden auch begreifliche
Zweifel rege, ob es jo nahe vor dem Ende der Legis¬
laturperiode , an deren allzu lange Ausdehnung schon
mit Rücksicht auf den kommenden Wahlkampf nicht zu
denken ist, noch gelingen wird, dieses umfassende Re¬
formwerk in den sicheren Hafen zu bringen , und diele
Zweifel werden noch dadurch verstärkt, daß über eine
Reihe wichtiger Punkte nichts weniger als Einstimmig¬
keit sowohl im Reichstage selbst als auch zwischen
diesem und den Verbündeten Regierungen herrscht.

Über einen Teil der Materie ist innerhalb der Kom¬
mission unschwer Einmütigkeit erzielt worden, und hier
dürsten auch im Plenuur des Reichstags keinerlei
Schwierigkeiten erwachsen. Dazu ist vor allem die all¬
gemein als dringend notwendig anerkannte Eide  s -
r e f o r ni zu rechnen, die in der Einschränkung des
Zengeneides in Verbindung mit der Bestrafung nicht¬
eidlicher falscher Aussagen und in der Ersetzung des
Voreides durch den Nacheid bestehen soll. Eine weitere
mit Befriedigung begrüßte Reform bedeutet die E i n -
s chr ä n r u n g des sogenannten L e g a l i t ä ts -
Prinzips,  d . h. der Verpflichtung des Staatsan¬
walts zur Strafverfolgung , eine Verpflichtung, die bei
Übertretungen fortfallen soll, „wenn die Verfehlung
wegen des Grades der Verschuldung und der Folgen
der Tat geringfügig ist". Weiter sind die Maßnahmen
zur Abkürzung der Untersuchungshaft und Einschrän¬
kung der Verhaftungen zu nennen, in welch letzterem
Falle jedoch die von der Kommission gutgeheißenen Be¬
stimmungen so dehnbar sind, daß das Plenum des

Reichstags sich mit einer präziseren Fassung ein Ver¬
dienst erwerben würde. Hst über diese Fragen wie
weiter auch über die Neuregelung des Verfahrens gegen
Jugendliche,  wobei die Kommission im Gegensatz
zur Regierungsvorlage Strafverhängung und Für¬
sorge scharf getrennt hat , zum Schluß wenigstens in den
Hauptpunkten Einstimmigkeit zwischen Regierung und
Volksvertretung erzielt worden, so ist dies in bezug auf
den Kernpunkt der Strafprozeßreform , nämlich die
Neuorganisation der S t r a f k a m m e r n, bisher nur
formell der Fall . Denn wenn die Kommission auch in
der zweiten Lesung infolge des Einspruchs der Regie¬
rung ihre Beschlüsse reserviert hat , so muß es doch als
sehr zweifelhaft gelten, ob das Plenum der ersten oder
der zweiten Entscheidung der Kommission beitreten
ivlrd.

Es handelt sich bei dieser am heftigsten umstrittenen
Frage bekanntlich uin die Zuziehung der L a i e n
zu den Strafkammern,  nur die Einführung der
Berufung  gegen die Strafkammerurteile und um
die Organisation der Berufungsinstanz  selbst,
die nicht, wie es nach dern ersten Vorschläge der Regie¬
rung gedacht war , den Oberlandesgeri ch len,
sondern den Landgerichten  angegliedert werden
soll. Streitig ist hierbei zum Schluß, nachdem die Re¬
gierung sich mit der Zuziehung der Laien zu denStraf-
kammern ab gefunden  hatte , nur noch die Frage
geblieben, ob das Laienelement auch an den Berufungs¬
gerichten teilnehmen soll. Die Kommission hatte , der
Forderung des ganz überwiegenden T e i I e s
der öffentlich  e n M e i n u n g folgend, in der
ersten Lesung einen diesbezüglichen Beschluß gefaßt,
ihn aber in der zweiten Lesung infolge des entschiede¬
nen Einspruches der Regierung wieder mit freilich nur
sehr knapper . Mehrheit zhrückgenommen. Diese Frage
dürfte bei der Beratung im Plenum des Reichstags
den Hauptstreitpunkt bilden, wobei in Übereinstrm-
mung mit der dem Reichstage Angegangenen Eingabe
des Tentschen Anwaltsvereins vor allem darauf hinge¬
wiesen werden dürfte , daß, wenn die Motive des Re-
aierungsentwurses betonen, wie sehr die Beteiligung
der Sälen an den Strafkammern dazu beitragen werde,
die vielfach gegen deren Urteile verbreitete Mißstim¬
mung zu beseitigen, dies ebenso wie für die Straf¬
kammern auch für die Berufungskammern gelten
müsse. Dem Einwand aber, daß es an den erforder¬
lichen und geeigneten Laien zur Besetzung der Be¬
rufungsgerichte neben den Schöffen-, Strafkammern-
und Schwurgerichten fehlen werde, würde der Reichs¬
tag am besten dadurch begegnen, daß er den mit soviel
verständlichem Mißmut aufgenommenen Ausschluß der
Volksfchullehrer vom Schöffen- und Geschworenenamt
wieder aufhebt.

Freilich ist nicht zu verkennen, daß es hierbei, wie
in der Frage der Zuziehung der Laien zu den Be¬

rufungskammern , angesichts der sehr bestimmten vom
Regierungstische abgegebenen Erklärungen nicht leicht
senr wird, ein Kompromiß etwa auf Grund des Vor¬
schlages zu erzielen, daß die Berufungsinstanz aus drei
Juristen und zivei Schöffen zusammengesetzt werden
soll, während für die erste Instanz zwei Juristen und
dreh Laien vorgesehen sind. Die Aussichten auf eine
Einigung werden dadurch noch schwächer, daß in dem
umfassenden Entwurf auch sonst noch eine ganze An¬
zahl strittiger Einzelfragen — wir erinnern nur an die
auf die Immunität der Abgeordneten bezüglichen .
vorhanden sind, so daß es nach wie vor als zweifelhaft
erscheinen muß, ob es gelingen wird , das umfassende
Werk der Strafprozeßreform trotz seiner anerkannten
Dringlichkeit noch in dieser letzten Session der Legis¬
laturperiode unter Dach und Fach zu bringen , „ein
Ziel , aufs innigste zu wünschen".

DMtifche Merficht.
Die GtttmiüreLrrLrg des KrarrtschsN-GeLieLss.

Tis amtliche Ki a u t schon - D en k sch rist,  die
seit 1898 alljährlich eingehende Mitteilungen über die
Entwicklung des Schutzgebietes gebracht hat , wirb in¬
folge des Beschlusses des Reichstags über die allge¬
meine Verminderung der Weißbücher in Zukunft nur
in mehrjährigen  Zwischenräumen erscheinen. Ta
aber von vielen Seiten der Wunsch geäußert worden
ist, wenigstens über die Grundzüge des Wirtschafts¬
lebens und über die wichtigsten, sonstigen Ereignisse in
kürzeren Zwischenräumen authentisches Material zu
erhalten , so gibt das Neichsmarineamt einige Haupt¬
daten der Entwicklung des letzten Jahres in der üblichen
Vcrichtsperiode (also von Oktober 1909 bis -Oktober
1910) in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ",
woraus wir Las Folgende entnehmen:

Der ostasiatische Markt war im Jahre 1910 an allen
bedeutenden Plätzen, in Schanghai und Tientsin , in
Hongkong und auch in Tsingtau , durch eine Handels¬
krise besonderer Art erschüttert. Übertriebene Speku¬
lationen in Gummi in Hongkong und Schanghai.
Spekulationen in Getreide namentlich in der Man¬
dschurei, sowie in Opium in Tsingtau selbst haben eins
erhebliche Spannung des Marktes und derartige Geld¬
knappheit hervorgernfen , daß eine unverhältnismäßig
große Anzahl chinesischer Firmen zusammenbrach. Aber
ungeachtet dieser Krise hat sich der G e s a m t h a n d e l
Tsingtau annähernd auf der im Vorjahr erreichten
günstigen Höhe von rund 65 Millionen Dollar erhalten.
Im besonderen hat sich Tsingtau auch seinem Zweck als
Ausgangspunkt eines bedeutenden Eisenbahnnetzes ent¬
sprechend zu dem Haupteinfuhrplatz für die Eisenbahn-
niaterialien der Tientsin -Vukou-Eisenbahn , deren nörd-

Feuilleton.
§ardimsches SriganleniLben.

Nus Mailand wird uns geschrieben:
Noch immer führen die italienischen Behörden einen

schweren und wechselvollen Kampf gegen das Briganten¬
wesen in Sardinien , und wenn die aufsehenerregenden
Fälle, in denen kühne Räuber Lurch Einschüchterung der
Bevölkerung ganzer Kreise einen fast schrankenlosen
Terroris -mus ausüben, auch seltener geworden find, so
kehren sie doch in wechselnden Abständen immer wieder
und stellen die Behörden vor die schwierigsten Aufgaben.
Mit welchem Aufwand von List und ungewöhnlichen
Mitteln die Hüter der Ordnung dann ihre Feldzüge vor¬
bereiten und organisieren, zeigt sich in den Memoiren de»
Polizeipräsidenten von Mailand, Bondi, der seine bunten
und lehrreichen Erfahrungen in einem soeben erschienenen
Buche niedergelegt hat. Bondi war jahrelang Kommissar
in Rucro, dem Zentrum des Brigantaggio, und als er
sein Amt übernahm, war das erste Ziel seines Ehrgeizes,
den unumschränkten Beherrscher jener Gegend, den be¬
rühmten Banditen Corbeddu Salis , in seine Gewalt zu
gekommen.

Fünfzehn Verhaftungsbefehle gegen den Gefürchteten,
der eine Unzahl von Verbrechen, Diebstählen, Überfällen
und Mordtaten auf dem Gewissen hatte, waren erfolglos
geblieben. Der Kommissar versuchte fern Glück als
Diplomat. In dem Dorfe Obiena war der Onkel des
Briganten, der Pfarrer Don^ Fele, von Erpressern heim-
gesucht worden; der Kommissar befreite ihn von fernen
Verfolgern und machte ihn sich so geneigt. Aber alle Vor¬
schläge, der Pfarrer möge Corbeddu überreden, sich selbst
zu stellen, itm seiner Familie den hohen auf seinen Kopf
gesetzten Preis zuznweNden, scheiterten an dem Stolz und
dem Ehrgefühl des geistlichen Brigantenonkels. Schließ- !
lrch «Märte er sich bereit« ein Rendezvous zwischen Bondi *

und dem gefürchteten Räuber zu vermitteln. Der Be¬
amte verpflichtete sich, unbewaffnet und allein zu kommen.
Von dieser romantischen Zusammenkunft der beiden Erz¬
feinde gibt der Polizeipräsident eine lehrreiche Schilde¬
rung. Auf einsamem Waldpfad tritt ein Knabe an den
Beamten heran, um ihn über Gießbäche und durch Schluch¬
ten zu dem Räuberhanptmann zu geleiten, überall stan¬
den Posten des Gefürchteten Wache. Plötzlich ertönt vom
Gipfel eines steilen Berges ein Pfiff und ein bis an die
Zähne bewaffneter Wann winkt dem Kommissar mit
einem Tuche.

Es ist Corbeddu, der dem Besucher mit höflicher Würde
cntgegentritt, ihn begrüßt und vom Pferde hilft. Ein
stämmiger, robuster, frischer Geselle, in malerischem Samt¬
kostüm. „Ich bin stolz darauf", so begrüßte er den Ver¬
treter der Staatsgewalt , „Ihnen zu zeigen, daß ich nicht
der Teufel bin, als der ich gelte". Und er erzählt, daß er
seit sechs Jahren niemandem mehr ein Leids zugefugt
habe. „Mein Onkel hat mich von meinen Sünden frei-
gesprochen". Man setzte sich nieder; der Bandit reichte
dem Polizeikornmiffar seine Flasche, man trinkt sich Be¬
scheid, und ein seltsames Gespräch beginnt.

Mit Tränen in den Augen erzählt Corbeddu von
seinem Leben, seinem ersten Verbrechen, und von den üb¬
rigen, die er begehen mußte, um seine Freiheit zu vertei¬
digen. Alle Einzelheiten verraten, welche Macht sich der
Bandit geschaffen. Er fühlt sich der Polizei überlegen.
Er zeigt gar keinen Groll gegen die Karabinieri, die er
als Opfer ihrer Pflicht betrachtet. Nur irr äußerster Rot
schickt er einen Verfolger durch einen Schutz in den M-
grund. Auch mit dem Staate hätte er längst seinen Frie¬
den gemacht, wenn nicht Kerker und Banden ihn erwar¬
teten. Man schreitet wieder ins Dickicht; ans einem freien
Platze warten Don Fele und sein Bruder und übergeben
dem Banditen den Schein, der ihm freies Geleit verbürgt.
Von Zeit zu Zeit ertönen Pfiffe; sie scheinen Corbeddu
zu erfreuen und zu melden, daß kein Verrat lauert. Er
führt den Kommissar auf steilem Pfad durch d-en Wald.
Vor einer durch Felsblöcke und Schilfgras verdeckten Höhle

bleibt er stehen und ladet Bondi zum Eintritt . Beim
flackernden Schein einer Lampe sieht sich der Beamte in
den Gängen eines verlassenen Bleierzbergwerkes. Die
Gänge enden in einer großen Höhle, in der Skelette von
Ziegen und Schafen herumliegen neben großen Haufen
von Brennholz.

Endlich kommen die Wanderer an eine Treppe, die
zu einem unterirdischen Gemach führt. Es ist hell er¬
leuchtet und mit den notdürftigsten Möbeln versehen. Hier
erwarten sie wiederum Don Fele, Corbeddus Bruder und
der Knabe, der Bondi als Führer gedient hatte. An einem
gedeckten Tisch wird Platz genommen und ein reiches
Menu, aus Makkaroni, Rebhühnern, Hammelbraten, Käse,
Obst und viel Wein bestehend, genossen. Man unterhält
sich über Politik, über Giolitti . Corbeddu ist voll des
fröhlichsten Humors. Er erzählt Annekdoten, unter anderen
auch, wie er einst einen prahlerischen Karabinierimajor be¬
straft hat, der sich gerühmt, er werde in vierzehn Tagen
alle» Räubern den Garaus machen Als er eines Tages
im Gebirge allein ausritt , um seinen Mut zu zeigen, ließ
ihn Corbeddu umstellen, entwaffnen und ansziehen, bis
er bloß noch Hemd und Mütze hatte ; dann schickte er ihn
heim. Natürlich mußte der also Verhöhnte den Dienst
quittieren.

Bondi machte sich unterdessen Aufzeichnungen Dann
werden dem Kommissar die Augen verbunden und man
führt ihn zum Ort des ersten Zusammentreffens. Hier
erst siel die Binde. Der Vertrauensbeweis des Kommissars
hat den Banditen gerührt ; er ergreift Bondis Hand und
sagt: „Bravo ! Ich nehme Euch unter meinen Schutz; auch
ein Flüchtling im Urwald, der wie ein wildes Tier von
Berg zu Berg gehetzt wird, kann manchmal einem Ehren¬
mann nützlich sein." Damit endet die Begegnung und
Bondi kehrt nach Ruoro zurück.

Schon am Tage darauf organisierte er die Jagd auf
Corbeddu, weil dieser sich geweigert hatte, sich selbst zu
stellen; doch nach wenigen Wochen wurde er versetzt und
der Eifer der Behörden erlahmte. Das lag tu ihrem
eigenen Interesse. So lange man Corbeddu ruhig, Herr-
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ist. Die Mitwirkung des Handels, der Industrie und der
Schiffahrt wurde berettwiMgst in Aussicht gestellt. Es ist
hiernach zu hoffen, daß die schwierige Frage durch das Zu¬
sammenwirken der amtlichen und nichtamtlichen Stellen einer
befriedigenden Lösung nähevgebracht wird. Der dem
Reichstag vorliegende Gesetzentwurf enthält eine Neuforde¬
rung für die erweiterte wirtschaftliche Ausbildung der An¬
wärter des höheren Konsulatsdienstes.

* Eine offiziöse Kundgebung zur Frage der Veteranen-
fürsorge. Die Darstellungen einiger Zeitungen, nach welcher
die Reichsfinanzverwaltung sich neuerdings in der Lage
sShe, eine erhöhte Veteranenfürsorge unabhängig von der
Erledigung des Zuwachssteuergesetzes eintreten zu lassen,
wird amtlicherseits als irrtümlich bezeichnet. Der Staats¬
sekretär des Reichsschatzamtes äußerte sich dahin, daß es
gesetzestechnisch nicht angängig sei, eine in den Etat gehörige
Regelung der Veteranenbezügein das Zuwachssteuevgesetz
selbst anfzunehmen. An der No-twendiAeit, den Mehrbe¬
darf sür die verbesserten Bezüge der Veteranen, ebenso wie
für die Heeresvorlage aus den Erträgnissen der
Zuwachs st euer  zu decken, ist nichts geändert worden,
da bei der Austechterhaltungdes Gleichgewichts der Etats
für 1911 und für die folgenden Fahre eine mrderweiti-ae
Deckung nicht beschafft werden kann.

* Ei» evangelischer Preßverband für Deutschland ist
vor kurzem ins Loben getreten. Er setzt sich zum Ziele, in
der Presse, „dem gewaltigen Kanzelredner, dem großen
Prediger unserer Zeit", wie sie Rosegger nennt, evange-
lisch-christliche Weltanschauung in weitgehender und nach
drücklicher Weise zu vertreten und möglichst alle schon be¬
stehenden Bestrebungen gleicher Art zu gemeinsamer Ar¬
beit zufammenzuschließen. Die in Berlin unter dem Vor¬
sitz des Admirals ä la suite des Seeoffizierkorps Büchsei
geschaffene Zentrale, der zurzeit 42 Provinzialpreßverbände
und Vereins angehören, will in voller Unabhängigkeit der
deutschen Presse zu dienen suchen. Der Evangelische
Preßverband wendet sich soeben in einem Aufruf, der von
86 hervorragenden Männern aus den verschiedensten
Kreisen der Kirche und der Wissenschaft, der Parlamente
und der Gesellschaft, der Industrie und des Handels unter¬
zeichnet ist, an alle gleichgesinnten wohlhabenden Kreise
und PersönlichkeitenDeutschlands mit der Bitte, die gute
Sache durch Darbietung der dringend dazu nötigen Geld¬
mittel,  sei es eine einmalige größere Gabe, seien- es
dauernde Zuwendungen, zu unierstützen. Etwaige Bei¬
träge werden erbeten an die Deutsche Bank in Berlin, fiir
deren DepositerÄaffe G.  H . in Steglitz mit der Bezeich¬
nung: „Für den Evangelischen Preßverband für Deutsch¬
land".

* Einführung der Klaffenlottsrie in Baden. Nachdem
Württemberg und Nahem beabsichtigen, der Frage einer
StaaMlaffenlotterie näher zu treten, will nun auch Baden
sich diesem Vorgehen anschließen.

* Die überseeische Auswanderung im Jahre 1919.
Nachdem auch der Dezember wieder eine Erhöhung der
Auswanderung Deutscher über deutsche Häfen gebracht
hat , schließt das Jahr 1910 mit einer Ziffer von 21234
deutschen über Hamburg oder Bremen gegangenen Aus¬
wanderer gegen 18315 im Jahre 1909 und 16 722 im
Fahre 1998, so daß gegenüber dem voraufgegangenen
Jahre eine Steigerung um 2219 oder 15,9 v. H. stattgestm-
den hat. Von den Auswandevem gingen 13 738 (im Vor¬
jahr 11962) über Bremen und 7496 (6353) über Hamburg.
Wie viel deutsche Auswanderer über fremde Häfen ge¬
gangen sind, stsht noch nicht fest, doch ist anzunehmen, daß
über Amsterdam, Antwerpen, Rotterdam und Havre etwa
5000 Deutsche ausgewandert sein werden gegen 6606 im
Fahre 1909. Die gesamte deutsche Auswanderung wird
hiernach etwa 26 230 Personen umfaßt haben gegen 24921
im Fahre 1909. Angehörige fremder Staaten sind über
deutsche Häfen im Fahre 1910 254618 ausgewandert gegen
239 637 im Fahre 1809. Davon gingen 143 938 über Bremen
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und 110635 über Hamburg. RecAret man die deuffcheu
Auswanderer hinzu, so betrug die gesamte Auswanderung
über Bremen 157721 und über Hamburg 118133 Personen..

!$arlEStrtEschLS.
Die Bäder und Mtneralbrumreo. tu der Budgetkom-

misston. Die Budgetkommisstondes Abgeordnetenhauses
beriet Wer den Rest des Etats der Forstverwaltung und
Wer den Etat der Domänenverwaltting. Die diesjährige
Weinernte im Rheirvgau wurde von der Regierung als im
allgemeinen günstig bezeichnet, man hat im Rheingau mit
einem Ein-Drittel-Hevbst zu rechnen, die Bekämpfung des
Sauerwurms sei mit gutem Erfolge -durchgeführt. Schlecht
sei die Weinernte an der Mosel gewesen, nicht ganz so
schlecht an der Saar . Der Ertrag von Mineralbrun¬
nen und Badeanstalten,  nämlich der verpachteten
Mineralbrunnen zu Niederselters, Fachingen, Geilnau, des
verpachteten Mineralbrunnens und Bades Weilbach und
der selbstbewirtschastetmMineralbmunen und Bäder zu
Eins, Langenschwalbach und Schlangenbad, sowie der selbst,
bewirtschafteten Bäder Nenndorf, Rehburg und Norderney
ist mit Einschluß von rund 42 OM M. Zinsen des E m s e r
Kurbades  mit 2 874 771 M„ also 183 411 M. mehr ein¬
gesetzt. Der Mehrertrag ergibt sich namentlich aus dem
Mineralbrunnen und Badebetrieb in Ems und aus dem
Badebetrieb in Schlangenbad  und Nenndorf. Mit
diesem Titel wurde derjenige, der die Betriebskosten für
die Mineralbrunnen und Bäder, soweit sie nicht verpachtet
sind, enthält, verbunden, ferner der Titel „Außerordentlicher
Zuschuß zum ordentlichen Do-mänenbaufonds", der 701600
Mark, gegen das Vorjahr 419400 M. weniger, fordert. Der
Minister teilte mit, daß er sich dafür entschieden habe, daß
Norderney nicht  verpachtet werden solle. Die Er¬
träge aus Langenschwalbach und Schlangen-
bad  sind nicht so günstig wie die von Ems.  so daß man
für Schlangenbad die Verpachtung  erwägt mit der
Maßgabe, daß der Pächter die erforderlichen Neubauten zu
besorgen hat. In Langenschwalbach  liegt die Sache
schwieriger, weil die Einrichtungen dort in verschiedeuert
Händen sind; der Staat hat die Quellen und die Badehäuser,
die Stadt das Kurhaus und verschiedene sonstige Einrich¬
tungen. Der Ertrag von Renndorf bessert sich dagegen. Was
das Bad Rehburg betrifft, so erklärte der Minister, daß es
einen jährlichen Zuschuß von 12000 M. erfordere, und daß
er deshalb die Absicht habe, Rehburg eingehen zu lassen.

wb. Die Winzernot-Antrage. Die Kommission zur Be¬
ratung der Anträge, betreffend die Winzernot, die auf den
31. Januar festgesetzt war , ist aus un-bestimmte Zeit ver¬
schoben worden, da bis zum 31. Januar das Material noch
nicht vorliegt; es schweben Verhandlungen zwischen dem
Sandwirtschafts- und Finanzministerium.

Die Frage der akademischen Fortbildung der Volks-
schullehrer berührt folgender Antrag, den der national-
liberale Abg. Dr . v. Campe im Abgeordneienhause,eiuge-
bracht hat : „Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen:
die königliche Staaisregierung wird ersucht, im Interesse
des Volksschulwesens Einrichtungen zu treffen, durch welche
Volksschullehrern eine bessere Möglichkeit zu einer wissen¬
schaftlichen Fortbildung an preußischen Universitäten zum
Zwecke der Vorbereitung aus den Dienst an Mittelschulen,
in der Leitung von Volksschulen, in der Lehrerbildung und
Schulaufsicht gewährt wird"

Zur Festlegung des Osterfestes. Die Petitionskom»
Mission des Reichstags beriet eine Reihe von Petitionen,
betreffend die Festlegung des Osterfestes.  Sie
kam zu dem Beschluß, diese Petitionen dem Reichskanzler
zur Erwägung zu überweisen, damit er mit den maßgeben¬
den Behörden darüber verhandle, inwieweit dem Vorschlags
des Professors Förster, das Osterfest ans den Sonntag nach
dem 4. April zu verlegen, entsprochen werden kann. In der
Debatte wurde die Notwendigkeiteiner Verständigung mit
Rußland betont, ohne welches eine einheitliche Regelung
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licher Teil bekanntlich mit deutschem Geld gebaut wird,
rrusgesialtet. Dieser Bcchnb-au , nicht zuletzt auch die
große Brücke über den Hoang -ho nordwestlich von
Tsinanfu , hat der deutschen Industrie  zahl¬
reiche Aufträge , deutschen Ingenieuren lohnende Ar¬
beit verschafft. Der Reingewinn , den allein die deutsche
Volkswirtschaft aus diesem Bau erzielt hat , läßt sick)
auf nicht weniger als 45 Millionen Mark berechnen..
Über Tsingtau sind allem in der Zeit vom 1. Mai bis
1. Oktober 1910 für rund 4 Millionen Mark Mate¬
rialien eingeführt worden. Tie wichtigsten deutschen
Einfuhrartikel sind wie bisher Anilinfarben nebst künst¬
lichem Indigo (1,4 Millionen Dollar ), Nadeln (195 386
Dollar ), neuerdings auch Malz (rund 75 000 Dollar ).
Über die Ausfuhr  aus Tsingtau sprechen sich die
beteiligten Firmen — eine einzige deutsche bekannte
Firma führte im verflossenen Jahre allein für 2,6
Millionen Dollar nach Europa und Amerika aus —
in sehr befriedigender Weise aus.

Tie gesunde Grundlage der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse in Tsingtau ergibt sich auch aus den normalen
Zahlen der Bodenverschuldung. Tie Prozentsätze ge¬
tragen noch immer 8—10 Prozent für Europäer.
1—12 Prozent für Chinesen. Es ist zu hoffen, daß die
ihre Geschäfte in nächster Zeit eröffnende Hypotheken¬
bank in dieser Beziehung eine Erleichterung schafft.
Tie Deutsch - Chinesische Hochschule  hat
das erste Entwicklungsstadium noch nicht völlig über¬
wunden . Die ungewöhnlichen Schwierigkeiten einer
Organisation , für die Vorbilder und hinreichende Er¬
fahrungen fehlen, erfordern ungewöhnliche Leistungen.
Unstimmigkeiten innerhalb des Lehrkörpers , wie sie
bei der ersten Einarbeitung eines aus den ver¬
schiedensten Elementen zusammengesetzten Schul¬
personals überall möglich sind, sind auch in Tsingtau
nicht ausgeblreben ; die Schule selbst aber hat erfreu¬
licherweise nicht darunter gelitten . Erfreulich ist ferner,
daß bereits eine ganze Anzahl wissenschaftlicher Werke
in chinesischer Übersetzung von den Lehrern der Hoch¬
schule bearbeitet und von der Übersetzungsanstalt her-
ausgegeben sind. Insbesondere sind die Bemühungen
der Prägung und Sammlung von technischen Fach-
mrsdrücken in chinesischer Sprache von Erfolg begleitet
gewesen. Infolge des Entgegenkommens zahlreicher
deutscher Firmen ist es möglich gewesen, eine Art
Museum sür alle Gebiete der Naturwissenschaften und
der Technik zu errichten. Die Einwohnerzahl
der Stadt Tsingtau betrug im Jahre 1910 1621, wo¬
von 1531 Deutsche waren . Hinzu kommen 2275 Sol¬
daten . _

Deutsches Deich.
* Zum 90. Geburtstag des bayerischen Prinzregenten.

Die „Münchener Zeitung" erfährt, daß die Meldung aus¬
wärtiger Blätter , zum 90. Geburtstage des Prinzregenten
würden sämtliche Bundesfürsten unter Führung des Kaisers
persönlich nach München kommen, unzutreffend  ist.
Der Prinzregent habe bereits vor geraumer Zeit die
Bundesfürsten gebeten, von einer etwa beabsichtigten per¬
sönlichen Gratulation Abstand zu nehmen.

* Das Konsulatsweffn des Reiches. Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung" schreibt: Unter Beteiligung hervor¬
ragender Vertreter der Industrie , des Handels und der
Schiffahrt fand in diesm Tagen im AuSwärttgen Amt eine
Besprechung über das Konsulatswesen des Reiches statt.
Man befand sich in Übereinstimmungdarüber, daß bei der
steigenden Bedeutung des deutschen Welt¬
handels  die Ergänzung der konsularischen Ausbildung
nach der praktisch-wirtschaftlichen Seite  angezeigt

Men ließ, arbeitete er auch im Interesse des Staates.
Niemand in seinem,,Königreich" wagte es, ihm im Räuber-
tum Konkurrenz zu machen, die ganze Gegend erfreute sich
also einer relativen Sicherheit. Solch Kompromisse
müssen Regierung und Brigantentum in Sardinien von
Zeit zu Zeit schließen» weil sonst der Krieg all« gegen
elfe entfesselt würde. A. F.

Aus Kunst und Leben.
Lebendig begraben.

Nach zwölf endlos langen Tagen ist es endlich ge¬
lungen, die beiden Grubenarbeiter, die in Venesville durch
den Einsturz eines Schachtes in dem ToWergwerk ver¬
schüttet waren, zu retten und dem Leben wieder zuzu-
sühren. Groult und Bellanger, die beiden Schwer-'
geprüften, hatten daheim Frau und Kinder, und die Qua¬
len, die die Familienväter in der Tiefe durchzumachen
Hatten, fanden auch über der Erde ihr verzweifeltes Echo.
Ws der Einsturz erfolgte, verfügten die lebendig Begrabe¬
nen nur Wer eine einzige Kerze. „Wir sind verloren",
jammerte Bellanger, aber sein mutigerer Gefährte zeigte
größeres Vertrauen und besseren Mut . „Bah", meinte
er. „man wird uns holen". Eine genauere Untersuchung
zeigte den beiden sofort, daß nur eine schnelle Hilfsaktion
von draußen ihnen Rettung bringen konnte. Sie war¬
teten. Mit bleierner Schwere schleppten sich die Stunden
dahin, wurden zu Tagen, aber kein Zeichen kam, daß
man draußen noch hoffte, die Begrabenen zu retten. Erst
nach 72 Stunden dumpfen Schweigens in öder Finfienris
ließ ein unbestimmbares Geräusch die Hoffnung wieder
autteben. Bellanger war längst apathisch geworden, über¬
ließ sich seiner hoffnungslosen Verzweiflung und hätte
rvahrscheinlich das Licht der Sonne nie wieder erblickt,
wenn sein zuversichtlicherer Genosse ihm nicht immer wie¬
der Mut znges-proch-en hätte. Groult begann lustige Lieder
zu pfeifen und zu singen, um den trostlosen Gefährten
aufzurichten, aber Bellaug-er schüttelte nur den Kopf und
lächelte trübe über die Zuversicht seines Gefährten. Die
Kälte wurde unerträglich; um sich zu erwärmen, begann
Groult mit seiner Axt zu arbeiten, hin und wieder schlief
man, aber es war nur ein unruhiger, kurzer Schlummer,
dem man sich überließ, gelähntt von der Befürchtung, im
Schlafe von einer Ohnmacht überrascht zu werden. Das
Geräusch, das am dritten Tage jäh di« Lebensgeister wie¬

der aufflammen ließ, wiederholte sich nach kurzer Zeit, und
di« atemlos L-ausch-end-en packtm sich in der Erregung
des Augenblickeszitternd an den Armen. „Man kommt,
wir sind gerettet", ruft Groult. „Wenn sie nur beizeiten
kommen", nrurmelt bitter der pessimistische Bellanger. End¬
lich gelingt cs, eine Verbindung mit den Verschütteten
herzustellen. „Seid ihr krank?" tönt -es durch eine winzige
Öffnung aus der Höhe. „Nein", lautet die Antwort , „aber
Bellanger klagt". Der Nest der Worte verliert sich in dem
Rohre. Aber cs gelingt, den beiden Männern etwas
Brot und Lebensmittel zuzuführen. Droben arbeitet man
nun mit doppeltem Eifer. Es hat sich gezeigt, daß man
nur durch Bohrung eines neuen Schachtes zu den Begra¬
benen kommen kamt, doch das Rettungswerk ist anfangs
vom Mißgeschick begleitet, der begonnene erste Schacht stürzt
nach kurzer Zeit in sich zusammen» und die Arbeit muh
an einer zweiten Stelle ganz von Anfang an wieder an°
gefang-en werden Aber die Verbindung mit den Verun¬
glückten wird, wenn auch notdürftig, ständig aufrecht er¬
halten, und täglich hört man di-eselbe Botschaft: „Bel-
langer fühlt sich krank". Ihm fehlt seine tägliche Prise
Schnupftabak, während Groult feinen Priem vermißt. Es
klingt tragikomisch, wenn nian von den Qualen hört, die
die Beiden dadurch erleiden, und man denkt an die Pein
eifriger Raucher, die das Schicksal in das Gefängnis ver¬
schlägt, die schlechthin zu allem bereit sind-, um nur eine
Zigarette zu bekommen. Endlich, in der Nacht von Sonn¬
tag auf Montag, öffnet unerwartet ein Schlag mit dem
Pickel den Eingang zu d-em Schachts. Man glaubte, noch
einig« Stunden Arbeit vor sich zu haben> aber nun war
das Werk fast getan. Mit vor Schwäche zitternden Hän¬
den erweitert Groult die Öffnung, streckt den Kopf heraus
und umarmt feinen Retter. Was war sein erstes Wort?
Während seine Arme den Retter umklammern, sagt der
vom Tode Auferstandene: „Gib mir -einen Priem !" Man
mußte ihn hastig Zurückstoßen, damit er unter abstürzendem
Geröll nicht begraben werde. Aber der Ruf der Retter
klang aus der Tiefe von 28 Meter empor, und unter den
Hunderten von Menschen, die oben angstvoll aus das Er¬
gebnis des Rettungswerkes harrten, entstand tiefes
Schweigen. Eine Stunde später bringt man Bellanger,
sorgsam in Tücher gehüllt, herauf. Er -ist halb tot, kann
sich nicht auf den Beinen halten» wird sofort auf eine Trag¬
bahre gelegt und zum Bürgermeister getragen, wo alles
zrnn Emvi-ana der Geretten bereit gestellt ist und der Arzt

sofort seines Amtes waltet. Als zweiter erblickt Groult
das Sonnenlicht wieder; sixht sich um und begiirnt zu
lachen, zu lachen, als ob der Wahnsinn ihn gepackt hätte.
So äußert sich die Verschiedenheit der Temperamente. Er
wird mit Mühe in seiner Freude beruhigt und ebenfalls
ins Bürgermeisterhaus geschafft. „Ach", meint er in bester
Laune, „wenn wir nur ein wenig Branntwein gehabt hät¬
ten ?" „Keinen Priem ?" fragt man, und der Gerettete
lächelt unb meint: „Ja , auch einen Priem ". Beide hatten
in den Tiefen der Erde ihr Gefühl sür -die Zeit völlig ver¬
loren. Sie waren nicht wenig überrascht, als sie hörten,
daß sie zwölf Tage lang in der Finsternis geschmachtet
hatten; nach ihrer Berechnung sollten nur sieben Tage
verstrichen sein .. . . K . C.

Theater und Literatur.
Dom „KünstlerischenTh-eat-er" kn Moskau  sind

außer dem Drama „Leichen" ans dem Nachlaß Tolstois
noch zwei Theaterstücke zur Verfügung gestellt worden. Das
eine ist -eine zweiaktige Komödie mit dem Titel : „Me
Eigenschaften stammen von ihm!" Gemeint ist der Brannt¬
wein. Die Handlung spielt in- einem Dorf. Das Stück
-soll vortrefflich geschrieben sein und alle Schönheit der
Tolfwischen Schreibweise besitzen. Die Konrödie wird im
nächsten Fahr zur Ausführung gelangen, sie stellt die letzte
'belletristische Arbeit Tolstois dar, denn seine eigenhändige
Bemerkung sagt, daß sie im Mai und Juni 1910 geschrieben
wurde. Das zweite Stück umfaßt eine Reihe von Szenen
und Dialogen unter den: Titel „Kinderweisheit". Seine
Inszenierung dürste mit großen Schwierigkeiten verffrüpft
sein. Das Stück enthält zehn Gespräche von Kindem mit
Erwachsenenund- von Kindem untereinander.

Fräulein Rita Sacchetto,  die graziöse Tänzerin,
tritt zurzeit in Skandinavien  zum ersten Male aus.
Die gesamte nordische Presse spricht in enthusiastischer Weise
Wer die eigenartige Kunst Rita Sacchettos. In Kopen¬
hagen, Christiania und Stockholm wurde die Künstlerin mit
der größten Begeisterung gefeiert.

Bildende Kunst und Musik.
Saint - Saöns'  dreiaktige Oper „L ’Ancetre*

(Die Ahnin) hatte am Montag in der Komischen Oper einen
bei dem Namen des Meffters zu erwartenden Erfolg. Die
Hauptdarsteller sowie Chöre und Orchester hatten wiederholt
wohlverdienten Beifall. Saint -Saöns bleibt in diesem
späten Werk seiner alten Art treu ; reiche Erfindung vernrag
man der klaren und gefälligen Musik nicht »rchznrühmerl.
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nicht möglich sei. Von Rom schienen keine Schwierigkeiten
zu erwarten zu sein, da Professor Förster im Besitze zweier
wohlwollender Schreiben der Kardinale Rampolla und
Merry de! Val sei. Der Ausschuß der deutschen evange¬
lischen Landeskirche habe sich bereits zustimmend geäußert.

Die Reform des juristischen Studiums und Examens.
In der Budgetkommission des Abgeordnetenhauseserklärte
der Hustizminister: Die Verlautbarungen in der Presse Wer
die Reform des juristischen Studiums und
des Examens  seien größtenteils unrichtig. Eine Ent¬
scheidung sei noch nicht getroffen. Jetzt sei eine Kommission
eingesetzt worden aus Mitgliedern des Kultus- und Justiz¬
ministeriums. Änderungen des Studiums und der Prü¬
fungen seien ins Auge gefaßt, doch frage es sich, ob dies
allein durch Verwaltungsvorschristm oder auch durch die
Gesetzgebung ins Werk zu setzen sei. über die Ziele sei man
ziemlich gleicher Ansicht, nicht aber über die Wege.

Zum Zwischenfall v. Kroecher-Hoffmann. Die „Frei-
konservative Karrefp." gilbt der Öffentlichkeit folgendes
kund und zu wissen: „Von der konservativen und freikonser--
bativen Fraktion ist dem Vorsitzenden des Seniorenkonvents
bn Abgeordnetenhausemitgeteilt worden, daß beide Frak¬
tionen sich mit Rücksicht auf das Verhalten der sozial¬
demokratischen Abgeordnetenbis aus weiteres an den Ver¬
handlungen des Seniorenkonvents nicht beteiligen könnten,
weil sie jedes nicht durch die Geschäftsordnung gebotene
Zusammenwirken mit diesen Abgeordneten ablehnen
müßten.^ Die Konservativen und Freikonservativen täten
gut, sich in ihrer Scharfmacherei nicht allzusehr von der
praktischen Wirklichkeit zu entfernen.

Heer mrd Flotte
Me Zahlen der Deserteure, die an dieser Stelle in der

Donnerstag-Mbend-Ausgabe mitgeteilt wurden, bezogen sich
ans die französische  Armee und nicht aus die deutsche.
In Frankreich hat die Zahl der Fahnenflüchtigenerheblich
zugenommen.

Verlegung der UnterseebootsflotWe. Dem Vernehmen
nach wird die Unterseebootsflottille nach Wilhelmshaven
verlegt.

Arrsismd.
Belgier ».

Drohender Seeleuteausstand . In Antwerpens
Marinekreisen wird mitgeteilt , daß entgegen den Be¬
hauptungen englischer Blätter die belgischen Seeleute
bereit seien, einem Streikbefehl , falls dieser aus Lon¬
don an die Seeleute ergehen sollte, zu gehorchen. Der
Streik wird sich erstrecken auf alle Schiffe, die Ham¬
burg , Rotterdam und Antwerpen anlaufen . Tie See¬
leute dieser drei Häfen werden gemeinsame Sache mit
den Seeleuten von London, Liverpool und New Dort
machen. In Antwerpen glaubt man , daß der Ausstand
der Seeleute mit der Krönung des Königs Georg zu-
fammenfallen werde, falls bis dahin eine Verständi¬
gung zwischen den Seeleuten und den Reedern nicht
erzielt worden ist.

Frankreich.
Die Winzerunruhen . Als im Bahnhofe von Ah bei

Reims ein Waggon mit 125 Hektolitern Wein aus
Cette (Südfrankreich ) eintraf , rotteten sich die Winzer
zusammen und drohten , die Sendung zu vernichten;
sie zerstreuten sich erst, nachdem ihnen der Stations¬
vorstand versprochen hatte , die Sendung nach Cette
zurückzubefördern.

Ein Durchstich des Kleinen St . Bernhard . Tie
französischen Handelskammern befürworten eine von
der Bevölkerung Savoyens Angebrachte Petition , in
der eine neue französisch-italienische Bahnverbindung
mit dem Durchstich des Kleinen St . Bernhard ver¬
langt wird.

Paris — Seehasen. Tie Regierung beginnt sich
ernstlich mit dem Plan zu beschäftigen, Paris in einen
Seebafen zu verwandeln . Das Amtsblatt veröffent¬
lichte gestern ine Ernennung des Ausschusses,  der
die technischen und gesetzlichen Bedingungen der An¬
lage eines Seehafens in Paris studiert . Vorsitzender
ist der gewesene Minister und Generaldirektor der letz¬
ten Pariser Weltausstellung Alfred Picard.

Ein raffinierter Munitions -Schmuggel. Aus
Bellegarde wird berichtet: Die Zollbehörde entdeckte bei
der Durchsuchung einer Eisenbahnladung mit 18 Kisten
Seife , die aus der Schweiz kamen, daß die Seife im
Innern mit Metallkapseln  versehen war , in
denen sich Zündkapseln  für Gewehre alten
Modells befanden. Die Sendung , welche zirka 400 006
Kapseln enthielt , war nach Marokko bestimmt.

Italien.
Ein sonderbares Interview eines schwatzhaften

Admirals . Die „Stampa " veröffentlicht ein Interview
mit dem österreichischen Admiral C h i a r i, worin
dieser einen Krieg zwischen Österreich und Italien in
absehbarer Zeit als unvermeidlich bezeichnet. Der ent¬
scheidende Kampf werde zur See erfolgen und wenn
Österreich seine Flotte nicht verdoppele,  werde
Italien siegreich aus demselben hervorgehen. Mit
seiner jetzigen Marine werde Österreich aus ernste
Schwierigkeiten stoßen, da die dalmatinische Küste sich
vorzüglich für einen italienischen Angriff eigne, wäh¬
rend die österreichischen Schiffe Pola nicht verlassen
könnten. Schließlich erklärte der Admiral , daß Öster¬
reich während der Ausstellung den Frieden nicht stören
werde, was aber später geschehe, könne man jetzt noch
nicht sagen.

Uoewrgen.
Tic Einwohnerzahl . Das nunmehr vorliegende

Ergebnis der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 er¬
gibt eine Einwohnerzahl von 2 392 698 Personen , wo¬
von 1701906 auf die Landdistrikte und 690 792 auf die
Städte entfallen . Tie Zunahme seit 1900 betragt nur
152 666 Einwohner oder 6,81 v. H.

MiesvadMer TaMM.

Klstfchrffs undA§rspLane.
Der europäische Rundflug,

llck. Berliu , 26. Januar . Das „Hsrold "-Depeschsn-
Birreau teilt gegeuüber anderslautenden Nachrichten
mit , daß die deutsche Regierung dem geplanten euro¬
päischen Rundfluge vollkommen s e r n st e h t. Es
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß es sich nur
um ein reines Privatunternehmen  handelt,
bei dem, wenn es zustande kommt, die Veranstalter sich
den allgemein bestehenden Bestimmungen zu fügen haben
werden. Sollte jedoch dieser Rundslug aus Grund
privater Initiative gesichert sein, so wird die Regie-
rring dem Unternehmen keinerlei Schwierigkeiten be¬
reiten und ihre Organe dementsprechend instruieren.

Ein Flug mit fünf Reisendem
wb. Paris , 26. Januar . Nach einer Wättevmeldung

unternahm der Flieger Sommer heute vormittag mit fünf
Mitreisenden an Bord seines Zweideckers einen Flug von
Douzy nach Romilly und zurück. Es ist dies das erstemal,
daß mit einem Aeroplan ein solcher Flug bewerkstelligt
wurde.

Ans Stadt «nd Fand.
MiLsbaderrsr Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Januar.
Neue Postdorschristen.

Seit dem 1. Januar gelten für die EiMefernng von
Nachnahmesendungen und Postanweisungen verschiedene
neue Vorschriften, die rm Publikum anscheinend noch nicht
genügend bekannt sind. Aus die hauptsächlichsten Neuerun¬
gen sei daher hierdurch nochmals besonders hingewiesen:
1. Zu Nachnahmekarten für den inneren deutschen Verkehr
und zu Nachnahme--Poketadvsffen — Inland und Aus¬
land — müssen die für diesen Zweck besonders eingeführten
Formulare mit aNhängeNder, vom Msender auszufüllender
Postanweisung benutzt werden. Im inneren deutschen Ver¬
kehr wird dem Absender einer Nachnahmesendung der ein-
gezogene Betrag nach Abzug der GeldWermittelungsgeLühr
übersandt; die Nachnahme-Postanüoeisungen sind daher auf
den Betrag auszustellen, der nach Abzug der Post-
anw eisungsgebühr von dem Gesamtnachnahmebetrag ver¬
bleibt. Eine Frankierung der Nachnahme-Postanweisungen
bei der Einlieserung der NachnatzmesLadungen ist nicht zu-
lässig. Nachnahme-Postanweisungen zu Paketsendungen
nach dem Ausland müssen in der Höhe des Nachnahmebe¬
trags (ohne Gebuhrenabzug) in deutscher Währung ausge¬
stellt sein. 2. Die in den Händen des Publikums befind¬
lichen, noch nicht aufgebrauchten vor gedruckten Nachnahme-
karten und Rachnahme-Paketadressen der bisher üblichen
Form und Beschasfrnheft können noch bis Ende Juni unter
der Bedingung weiter benutzt werden, daß ihnen ein ausge-
sülltes Postarüveisuugsfornmlar, haltbar befestigt, beigefügi
wird. Formulare fiir die beizufügenden Nachnahme-Post¬
anweisungen werden in den Grenzen des Bedarfs von den
Postanstalten auf Antrag kostenfrei verabfolgt. Die Ver¬
sendung von Nachnahmen unter Benutzung gewöhnlicher
Paketadressenoder Karten, die der Absender handschriftlich
als Nachnahme-Paketadressen oder Nachnahmekartm be¬
zeichnet hat, ist nicht zulässig, auch wenn eine ausge-füllte
Nachnahme-Posianweisung beigefügt ist. 3. Die von den
Postfcheckkontoinhabeman Stelle von Nachnahme-Post¬
anweisungen im Fnlandsvevkehr benutzten Zahlkarten
Müssen auf den vollen Nachnahmebetragausgestellt werden.
4. Zu einzeln einzuliefernden, nicht in ein Einlicscrungs-
buch oder Verzeichnis eingetragenen Postanweisungen sind
die besonders eingesührien Postanweisungen mit anhängen¬
dem. vom Publikum vorzuschreibendem PostciNlieferungs-
fchein zu verwenden. Die PostaNstalten werden indes bis
Ende Juni darüber hinwegsehon, wenn zu einer einzeln
eingeliefcrtcuPostanweisung ein Formular ohne anhängeiv-
den Einlieferungsschein benutzt worden ist.

Die MißstänLe im SnSmissionswesen.
Der „LoSal - Geweribebeuein Wiesbaden,

E. V.", hatte für vorgesteru abend seine Mitglieder in den
Gartensaal des „Friedrichshofs" zu einer Versamntluug ein-
berufe« zum Zweck einer Besprechung über die Mißstände
im Submifsionswesen, zu der auch an die staatlichen und
städtischen Behörden Einladungen ergangen waren. Rach
kurzer Begrüßung durch den Vorsitzenden, Stadtverordneten
Schneider, nahm der Referent, Regierungsbaumeister a. D.
Fr . Wolfs,  das Wort uNd gab in längerer Ausführung
das ihm als Vorstandsmitglied des Zentralvorsiandes des
„Gewerbevereins für Nassau- zugängliche Material über
die Klagen und Wünsche der Handwerker bezüglich des
Submissionswescns bekannt. Die Beschwerden sind zwar
nicht neu, doch in den letzten Jahren des wirtschaftlichen
Niedergangs besonders zahlreich ausgetreten. Während sich
früher die Klagen gegen die Fabrikbetriebe richteten, so hat
sich in dieser Beziehung eine Änderung vollzogen, die Ge¬
fahr wird weniger in der Fabrik gesehen, als in den
Schäden, die sich auf dem eigenen Betätigungsgebiet er¬
geben. Neben der öffentlichen Submission der Behörden
hat sich in den letzten Jahren das private Submifsionswesen
herausgebildet, das weitaus größere Gefahren für den
Handwerkerstand in sich birgt. Das Niveau der handwerk¬
lichen Leistung ist infolge der Tatsache, daß auf Qualität
weniger gesehen wird, als auf Arbeitsleistung, schon recht
tief gefunken. Ein weiteres ungünstiges Moment ist die
Berechnung der Selbstkosten und ein Mangel der entsprechen.,
den theoretischen Kenntnisse. Handwerkerfirmen, die dicht
vor dem Zusammenbruch stehen, wollen um jeden Preis
arbeiten, um sich über Wasser halten zu können. Der Wunsch,
solchen Mißständen entgegenarbeiten zu können, hat eine
Reihe Forderungen  ausgelöst . So ein Mindestpreis-
verfahren, bei dem keine Arbeit unter dem Selbstkostenpreis
vergeben werden soll, ferner die Vergebung in möglichst
kleinen Losen, aus dem Grund, weil den kleineren Be¬
trieben in der Hauptsache die Anleitung der Lehrlinge ob-
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liegt. Größere Leistungen sind an HaNdwerkeiÄereinigu«-
gen, Innungen und Fachverbände zu vergeben. Es ist dar¬
auf hinzuwirken, daß regelmäßig Haüdwerkersachvcrstandige
bei den Vorarbeiten, bei der Abnahme und bei der Rech-
uungsreviston hinzugezogen werden. Die Schaffung mög¬
lichst einheitlicher Beengungen und Preislisten ist anzu¬
streben. Bei der Vergebung von Arbeiten sind die OrtK-
angesessenen und di« zur Führung des Meistertitels Be¬
rechtigten in erster Linie zu berücksichtigen. Eilte einheitliche
Regelung der Angelegenheit ließe sich am besten durch ein
Reichsgesetz  ermögliche«. Im privaten Submissions-
Wesen. füi das in der Hauptsache das Bauhandwerk in
Frage kommt, sind noch einige weitere Momente zu berück¬
sichtigen, so eine Änderung des Taxwefens und eine Be¬
grenzung der Preise nach unten und oben. Bis zu«
Schaffung eines Reichsgesetzes, das jedenfalls noch lange
aus sich Warten lassen dürfte, erscheint der freiwillige
lokale Zusammenschluß  der Handwerker zur
Preisfestsetzung unbedingt geboten, tKMtn wird es de«
Handwerker möglich sein, gute Arbeit zu leisten und bei Be¬
hörden und Publikum die Achtung Widder zu erringen, die
ihm gebührt. Der Vortrag fand allseitigen Beifall. In
der Diskussion erklärten sich die einzelnen Redner mit den
Worten des Referenten übereinstimmend. g<

Frauenstimmrecht.
Nicht Wer die Notwendigkeit des Frauenstimmrechts

— kann ein wahrhaft fortschrittlich denkender Mensch dar¬
über Werhaupt noch diskutieren? —, nein, Wer die ge¬
schichtliche Entwicklung dieser wichtigen Menschheitsfrage
sprach vorgestern abend im „Kaufmännischen Verband für
weibliche Angestellte, E. V.", Frau Thea Rabe,  die kluge
Tochter des verdienstvollen HofbuchhämdlersStaadt , der
mit fernen „Wiesbadener Volksbüchern" Kultur, Bildung
und ästhetisches Empfinden in breite Volksmassen trägt. Die
Tochter, Gattin eines hiesigen Rechtsanwalts, dient der
geistigen Befreiung in der Weise, die heute der freiheitlich
gesinnten Frau die erfolgreichste Betätigung sichert: rm
Rahmen der Frauenbewegung. Und da scheint sie, mit um¬
fassender Bildung ausgerüstet, eine glänzende Sprecherin,
kühl und besonnen, und doch erfüllt vom wärmenden Feuer
einer ehrlichen Begeisterung, ganz an ihrem Platze zu
stehen. (Soweit der Vortrag tm „Nonnenhos" vorgestern
schließen läßt.) Eine Frauenrechtlerin, die den Boden realer
Möglichkeiten nicht verliert und mit sympathischer Energie
von Zielen spricht, die heute vielleicht noch ferne liegen,
wenn das deutsche Volk auch schon langsam darnach unter¬
wegs fft und hier und da den Merkstein einer kleinen
Errungenschaft auf diesem Wege errichtet. Meilensteine,
Denkmäler des Kultursortschritts, der geistigen Befreiung
unseres VoWes von Vorurieilen und überlebten Traditio-
nen. Der Saal war — dicht gefüllt. Kann es für die Red¬
nerin eine ernsthaftere Aneiferung geben, zu kämpfen, bis
das Ziel errungen? Kann aber unseren Frauen und Mäd¬
chen ein schöneres Zeugnis ausgestellt werden für das wach¬
sende Verständnis politischer, sozialer und kultureller
Fragen, für die steigende Reise unserer weiblichen Jugend,
die vorgestern in der Mehrheit vertreten war ? Die Männer
sollte« sich ein Beispiel nehme«. Besonders für die
konrmende Wahlzeit. Die Rednerin sprach erst kurz von der
Notwendigkeit des Frauenstimmrechts, zeigte die Kultur-
entwicklung, die zu seiner Forderung geführt, und gab
dann — als den eigentlichen Zweck des Abends — einen
Überblick über den geschichtlichen Gang, den diese bedeur-
same Me-Nschheitsangelegenheit in Frankreich, England und
Deutschland genommen. Wie in der großen Republik zuerst
die Forderung auftauchte mid langsam Erfolge errang, wie
in England am «heften ihre Verwirklichung zu erwarten
ist. und wie unser liebes Vaterland mit langsamen, müh¬
seligen Schritten diesem Kulturideal entgegenstapft. Von
Amerika, von Australien — wo in Neuseeland schon das
Frauenstimmrecht eingeführt ist — sprach die Rednerin
nicht; es war gut so, denn warum an Schatten erinnern,
wo nach der Sonne die Sehnsucht steht, übersichtlich, klar
gegliedert und erschöpfend war der Vortrag ; formvollendet
in Aufbau und Sprache. Die ernsten Worte, die ein warmer
Ton beseelte, fanden ihren Weg in die Herzen des Audito¬
riums , das der Rednerin mit rauschendem Beifall dankte,
dom die Vorsitzende, Fräulein Auerbach,  herzliche Worte
dankbarer Verpflichtungfolgen ließ.

— Wiesbadener Bcamtenverrin. Zu einer erhebenden
Feier gestaltete sich vorgestern abend in der „Wartburg"
der Festkommers des „Beamtenvereins". Gegen 300 Mit¬
glieder hatten sich cingefunden, um den Geburtstag des
Kaisers zu feiern. Um 8 Uhr eröffnet« der Vorsitzende;
Amtsgerichtssekretär Rausch, den Kommers und hieß in kur¬
zen Worten die zahlreichen Gäste willkommen. Unter
Leitung seines Dirigenten, Lehrer Lotz, brachte alsdar«
der Char das „NiederländischeDankgebet" zum Vortrag,
das mit große«: Beifall aufgenommen wurde, woraus der
Ehrenvorsitzende, Herr Henning, die Festrede hielt. Redner
hob hervor, daß besonders die königlichen Beamten dazu
berufen seien, der unwandelbaren Treue und Anhänglich¬
keit an das Kaiserhaus sichtbaren Ausdruck zu geben. In
kurzen, kernigen Worten forderte er auf, auch weiterhin in
unermüdlicher Pflichterfüllung dem Vorbild des Kaisers
nachzueifer«. Mit einem Kaiserhoch schloß er seine Aus¬
führungen. Hieran reihten sich verschiedene Gefangsvo»-
träge des Vereinschors. Besonderen Beifall ernteten dis
Herren Martin , Webers und Arndt, sämtlich Mitglieder
des Kurorchesters, mit einem Posaunenquartett , sowie Herr
Steinbrecher mit einem Fagottsolo. Erst gegen 1 Uhr wurde
der offizielle Teil des Kommerses ausgehoben.

— Zur Kaufmaunsgcrichtswahl hielt der Deutsch-
nationale HandlungsgehtlfenverbaNd, Ortsgruppe Wies¬
baden. am Mittwochabend in der Turnhalle eine öffentliche
Versammlung ab» die von über 200 Personen besucht war.
Gauvorsteher Schellin (Frankfurt a . M.) behandelte das
Thema „Warum Liste 1". Nach Zurückweisung einiger An¬
griffe gegen den D. H. V. in der Vevsamntlung des Leip¬
ziger Verbands am Vorabend bemerkte der Redner, daß
das Vertrauen der Handlungsgehilfen gegenüber de«
Organisationen nicht nach Worten, sondern nach Taten x.u
bemessen sei. Der D. H. V. habe das den Wählern vor
drei Jahren gegeben« Verspreche«, die Interessen der Hand-
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lungsgehilsen in jeder Beziehung zu wahren, gehalten. Es
gebe keinen Verband in Wiesbaden, der so außerordentlich
positiv gearbeitet habe, wie der D. H. V. Insbesondere
behandelte der Vortragende die Frage der Sonntagsruhe,
über deren Entwicklung unsere Leser ja unterrichtet sind.
Der Redner bedauerte die Ablehnung der Vorlage durch
das Stadtverorduetenkollegium, glaubt aber, daß dansit die
Angelegenheit noch nicht erledigt sei, sondern zu geeigneter
Zeit wieder oufgcroklt iverde. Daneben ist eine Fülle von
Eingaben in Sachen des Ladenschlusses, der Privathandels-
ischulen, der Schreibstube für stellenlose Kaufleute, der Ar¬
beitskammern, Überwachung der Schutzgesetze usw. an die
zuständigen Behörden ergangen. Auch das Kaufmannsgr-
richt selbst hat sich aus Anregung der dcutschnationalenBei¬
sitzer mit verschiedenen Standesfragen beschäftigt. Ebenso
hat die Ortsgruppe Wiesbaden des Verbandes zahlreichen
Rechtsuchenden Rat und Unterstützung gewährt. Auch die
Förderung der Bildung der Handlungsgehilfen hat sich der
Verband in anerkennenswerter Weise angelegen sein lassen.
Diese Taten bercchiigen den D. H. V., auch in diesem Jahr
unr die Stimmen der Handlungsgehilfen bei der Kauf¬
mannsgerichtswahl zu bitten. Die Förderung des Wohls
der Gesamtheit der Handlungs ge hilf en sei für ihn das
oberste Gesetz. Die Zukunft bringe große Ausgaben. Das
Pcr .sionsversicherungsgcsetz liege ini Rohbau vor. Es sei
ein vorzüglicher Unterbau zur Lösung dieser wichtigen
Frage , auf dem «in stolzes Gebäude errichtet werden
könne. Eine eingehende Kritik iverde noch folgen, sobald
die Denkschrift der Regierung erschienen sei. — Ferner gelte
es, die Frage der Konlorarüeitszeiten zu lösen. Die
Frauenfrag «, das HaNdlungsgehilsenrccht (Konkurrcnz-
klauscl, Zeugniffe, freie Station usw.), KreiSkausmannsge-
richte u. a.  werde den Verband beschäftigen. Dazu könne
das Kaufmannsgericht große Dienste leisten. Deshalb
müssen Mäirner der besten Organisation dahin entsandt
werden. Als solche -empfahl der Redner die Kandidaten
der Liste 1. — Lebhafter Beifall folgte dem Vortrag . Eine
freie Aussprache mit dem Vertreter des Leipziger Verbands
schloß sich an. Die Versammlung wurde in musterhafter
Ordnung gegen 2 Uhr geschlossen. Wie wir hören, findet
der Genevalappell der Deutschnationalenam nächsten Mon¬
tag im selben Lokal statt.

— Bedarf an Militär -Postdirektoren. Eine Anzahl der
für mit der Aussicht aus Anstellung im Zivildienst verab¬
schiedete Hauptleute vorbehaltenen Militär -Postämter ist
zurzeit unbesetzt. Die Aussichten, die sich Anwärtern aus
diese Stellen für eine baldige probeweise Beschäftigung und
darauffolgende Anstellung als Milttär -Postdirektor bieten,
find daher augenblicklich recht günstig. Die Direktorstellen
von 132 Postämtern 1 sind ausschließlich verabschiedeten
Offizieren Vorbehalten. Sieben von diesen Stellen werden
mit Stabsoffizieren, die übrigen 125 mit Hauptleuten oder
Rittmeistern besetzt. Das Gehalt für diese letzteren Stellen
ist neuerdings auf 3000 bis 6000 M. festgesetzt worden. Ge¬
suche von Bewerbern um die unbesetzten Stellen müssen an
die VersorgungBabteillmgdes Kviegsministeriums gerichtet
werden.

— Sind noch Nachkommen von Luthers Eisenacher
Wohltäterin, Frau Ursula Cotta (Kotta) vorhanden? Diese
an uns gestellte Frage beantwortet Regierungssekretär
Hch. M eher  Hierselbst, ein geborener Eisenacher, wie
folgt: „Etwa drei Stunden südlich VE Eisenach entfernt,
liegt die durch ihre Meerschaum-, Bernstein- und Stahl¬
warenindustrie bekannte Stadt Ruhla . Hier lebt das hoch¬
geehrte Versilberer Bernhard Cottasche Ehepaar in stiller
Zurückgezogenheit. Herr Bernhard Cotta ist der einzige
noch lebende Nachkomme jener edlen Wohltäterin, die
Luther in ihr Haus aufnahm und für ihn sorgte, bis er als
18jähriger Jüngling die nahe Universität Erfurt bezog.
Einer echten deutschen Frau im sagenumwobenen, wald-
umrauschten Eisenach war es beschicden, indirekt den Grund
zu Luthers großem Werk zu legen. Ehre ihrem Andenken!
Als unser Cottasches Ehepaar in Ruhla vor kurzem in
geistiger und körperlicher Frische das seltene Fest der gol¬
denen Hochzeit feierte, wurden ihm ö« t seiten der Stadt
lind Gesangvereinendaselbst alle Ehren erwiesen. — Ruhla
ist dem Thüringer auch bekannt durch seinen Schmied von
Ruhla : „Landgraf Ludwig, werde hart wie das Eisen". —
Das Lutherhaus in Eisenach steht noch in seiner ursprüng¬
lichen äußeren Gestalt da. Es ist eine Sehenswürdigkeit
ersten Ranges. Zwar befinden wir uns jetzt in einem Gast¬
haus , doch ebensowenig wie der Gasthof auf der Wartburg
den Eindruck short, ist das hier der Fall. Der freundliche
humorvolle Wrt Adolf Lucas sorgt für einen behaglichen
angenehmen Aufenthalt. — Bei dieser Gelegenheit ver¬
weisen wir aus die im Schaufenster des Einkahmsgeschäfts
Piroth Nachs., Inhaber Heinrich Strobel , Goldgaffe 4,
ausgestellten, Herrn Meyer gehörigen vier stimmungsvollen
Bilder : Luthers Auf-.raöme bei Frau Cotta, Luthers Aus¬
griff bei Eisenach, Luther übersetzt die Bibel auf der Wart¬
burg und die Stadt Eisenach im Mittelalter . Die Bilder

Find aetreue Nachahmungen der in der Wartburg und nn
Eisenacher Rathaus befindlichen Originale und mit präch¬
tigen Handschriften versehen. Den Text zu dem Bild
„Luthers Ausgriff" trug ein hiesiger bekannter Lehrer,
ein Meister der Rundschrift, Herr Adolf Schmidt, auf. Diese
Übertragung stellt eine äußerst gelungene saubere Arbeit
dar. Die Bilder sind selbstredend nicht verkäuflich. Sie
werden einst als eine Stiftung die Gedächtniskir-che in
Speier schmücken.

_ _Personal -Nachrichten. Oberlehrer Dr . Joseph R e u s ch
an dem in der Entwickelung begriffenen Realgymnasium nebst
Realschule Hierselbst erhielt den Charakter als Professor, ebenso
die Oberlehrer Dr . Martin Jöris  am Gymnasium nebst Rcal-
pxogymnasium in Limburg, Hermann Wallenfels  an der
in der Entwickelung begriffenen Realschülern Oberursel . Georg
B e l ! i n g e r am Gymnasium nebst Realschule in Höchsta . M.

— Konkursverfahren, über das Vermögen des Kaufmanns
Wilbelm Hölzer  hierselbst ist das Konkursverfahren eröffnet.
Kaufmann C. Brodt wurde zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 15. Februar 1911 bei dem
Gericht anzumelden. — In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Privatiers Fritz Gärtner  aus Wiesbaden be¬
tragen die bei der SÄlußverteilung zu berücksichtigenden, bevor¬
rechtigten Forderungen 232 M. und die nicht bevorrechtigten
Forderungen 20 233,03 M. Ein verfügbarer Massebcstand ist
nicht vorhanden. Das SchlußverzciC iS kann auf der Gerichts-
fchreiberei des König!. Amtsgerichts Wiesbaden eingesehen
werden.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Weißbinder Heinrich
S 'cheurich  und Mathilde, geh. Schulz, von Hornau i. T .,

WiesdM§Ker Cag ülatt.
Invalide Gustav Schnabel  und Katharina , geb. Lenz, in
Sulzbach a . T., Kaufmann Erail Ginsberg  und Maria,
geh. Manderscheid, früher in Düffeldorf, jetzt in Mederlahn»
stein, Bernhard Baron v. Graberg  und Maria , geb. Krekel,
zu Niederlahnstein, Tongräber Christian Schmidt
in  Niederahr und Helene, geborene Müller,
Polsterer Karl Heinrich Seelbach  und dessen Ehefrau
Mathilde , geb. Platzbecker, zu Allendorf (Oberlahnkreis) ,
Maurer Heinrich Adolf Wagner  und Margarete , geb. Leitz,
zu Dotzheim, Kellner Friedrich G l ä n z er und . Elise, geb.
Schumacher, zu Wiesbaden, und Tüncher Friedrich Klub-
b e r g und Wckhelmine, geb. Wagner , zu Biebrich, haben Güter¬
trennung vcresirbart.

— Steckbrieflichverfolgt werden wegen Diebstahls der
Taglöhncr Joseph Wendelin Krem er,  geb . am 21. März
1891 zu Östrich-Winkel, und wegen Betrugs der Kaufmann
August O t t m a n u , geb. am 3. Oktober 1874 zu Saargemünd.

— Kleine Notizen. Der Spengler Jakob Berghäuser
und dessen Eheftau Rosine, geb. Ulmrich. Bülowstrcrhe 11,
feiern urorgcn Sonntag das Fest ihrer silberuenHochzcit.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Bolkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus ) , Dotzheimer

Straße 19. (Svielplan .) Sonntag , den 29. Januar,
nachm. 4 Uhr: „Der Störenfried ". Abends 8.15 Uhr : „Des
Königs Befehl". Montag , den 30.: „Die Hoffimng auf Segen ".
Dienstag , den 31,, Ehrenabcnd für Direktor Wilhelmy: „Kean".
Mittwoch, den 1. Februar , nachmittags 4 Uhr : „Des Königs
Befehl". Abends 8.15 Uhr : „Der Störenfried ". Donnerstag,
den 2.: „Dorf und Stadt ". Freitag , den 3.: „Der geheime
Agent". (Neuheit.) Samstag , den 4.: „Freiheit ".

°°° Skalatheatcr . Leute und morgen abend 8.15 Uhr wird
der tolle „5-Uhr-Onkel"" gegeben. Sormtagnachmittag 4 Uhr
ist bei halben Preisen Familienvorstellung, während abends
nach 10 Uhr bei freiem Eintritt großer Ball stattfindet . Ab
1. Februar beginnt das Oberbayerische Bauerntheater , Direktor
Renner aus Schljersee, sein Gastspiel.

* Deutsch-Österreichischer Alpenverein. Der nächste Pcr-
einsabend, Donnerstag , den 2. Februar , verspricht ein be¬
sonders genußreicher zu werden: ein hiesiger Arzt, der im
vorigen Winter Vorderindien und Ceylon bererste, wird ca. 100
interessante Lichtbilder, zum Teil in natürlichen Farben , vor¬
führen und erklären. Die Reiseroute ist etwa dieselbe wie die¬
jenige des deutschen Kronprinzen. Eintritt frei. Gäste will¬
kommen. Beginn 8%,  Uhr pünktlich in der Aula der höheren
Töchterschule.

Vereins-Nachrichten.
* Die Kaisergeburtstagsfcier des „Ev . Männer - und

Jünglingsvereins"  findet am Sonntag , den 29. Jan .,
abends 8 Uhr, im großen Saale des Ev. Bereinshauses statt.

Aus dem Kmidkrers Wiesbaden.
— Dotzheim, 28. Januar . Die Gemeindevertretung er¬

höhte das Schulgeld  für die Fortbildungsschüler von 4 auf
8 M. In derselben Gemeindevertretersitzung war ein Antrag
eingebracht worden, sämtlichen Gemeindebeamten alle
Nebenämter und Nebenbeschäftigungen  sofort
zu untersagen . Dieser Antrag wurde nach reger Debatte bis
zur nächsten Sitzung vertagt , in der nochmals gleichzeitig die
Neuregelung der Besoldung der Gemeindebeamten zur Be¬
ratung kommen soll. — Infolge der schlechten finanziellen Lage
der Gemeinde sind in diesem Jahre keine Not st an ds-
arbeitcn  vorgesehen . Ta aber das Billenprojekt „Rhein¬
blick" gesichert und die Ausschreibung der Erdarbeiten bereits er¬
folgt ist, hoffen die vielen Arbeitslosen, hier für die nächsten
Wochen lohnende Beschäftigung zu finden. Die Eigenheim-
Baugesellschaft wird sämtliche Straßcnbantcn auf eigene Rech-
,mng ansführen lassen. Nur die Zufahrtsstraße ist von der
Gemeinde zu bauen. — Der Anschluß der hier geplanten
Kanalanlage  an die der Stadt Biebrich scheint tatsächlich
infolge der von Biebrich in die Höhe geschraubten Forderungen
nicht zustande zu kommest. Während Biebrich anfangs nur
60 000 M. als Abfindungssumme und einen jährlichen Zu¬
schuß von 3000 M. forderte, sind die Forderungen jetzt auf
100 000 M . Abfindungssumme und 4- bis 5000 M. Jahres-
zuschuß erhöbt worden. Um dieser Juschußschraube ohne Ende
zu entgehen, wird die Gemeinde eine eigene Kläranlage bauen,
zu der das Gelände bereits angekanft ist. — Nachdem erst
kürzlich die Gemeindckörpcrschaften Protest gegen die beab¬
sichtigte Berkehrsverschlechterung  auf der Straßen¬
bahn Wiesbaden-Dotzheim eingelegt hat , ist von dem hiesigen
Bürgervercin auf nächsten Samstag ebenfalls eine Protestver-
samnrlung einberufen worden. welche auch Stellung zu dieser
Frage nehmen und auch die Nachbarorte mobil machen will. —
Der bisherige Vorsitzende des hiesigen Sanitätsvereins , Herr
Gau ff , ist zum Vorsitzenden der Ortskrankenkaffe gewählt
worden und hat deshalb eine Wiederwahl für die Leitung des
Sanitätsvercins abgelehnt. Nach dem Jahresbericht des
Sanitätsvereins , der 525 Mitglieder zählt gegen 639 im Vor¬
jahr , betrug die Einnahme pro 1910 11253.44 M., denen eine
Ausgabe von 11289.05 Dl. gegenübersteht. Das Vereinsver¬
mögen beträgt 6700 M. Für feine Mühewaltung erhielt der
Vorsitzende 70 M.. der Schriftführer 80 M . und der Kassierer,
Altbürgermeister Heil, 3 Prog . der Einnahmen . — Der „Ge¬
sangverein Dotzheim", der 225 Mitglieder zählt , hatte im letzten
Jahre eine Einnahme von 1439,85 M. und eine Ausgabe von
1282.41 M.. so daß ein Überschuß von 156.91 M. verbleibt. Der
Verein beabsichtigt, außer seinen bisherigen Fastnachts-Veran¬
staltungen am 12. Februar eine karnevalistische Damensitzung
zu veranstalten. — Der hiesige „Lokalgewerbeberein", der über
200 Mitglieder zählt , hatte im letzten Jahre eine Einnahme
van rund 1800 M. und eine Ausgabe von 1740 M. ; das Ver¬
einsvermögen beträgt 1080 M.

e'i. Hochheim. 25. Januar . Die hiesige Turngemeindc
wählte zum 1. Vorsitzenden den Kellereidirektor Georg
Hummel,  der schon früher einmal mit großem Erfolge den
Verein jahrelang geleitet hat . — Vor einiger Zeit wurden an
verschiedenen Plätzen der Gemarkung Bäume oberhalb der
Klebgürtel angeschnitten und junge Bäumchen abge-
brache  n . Um derartigen Beschädigungen entgegenzntreten,
hat der Magistrat beschlossen, jedem, der eine solche Straftat
zur Anzeige bringt , daß der Täter bestraft werden kann, eine
Prämie von 30 M. anszahlen zu lassen.

Uirssanischs Nachrichten.
k . Höchsta. M., 26, Januar . Die Stadtverordneten beschäf¬

tigten sich heute abend längere Zeit mit der von Dr . Schwerin
angeregten Vergrößerung des Krankenhauses.
Die wegen überfüllung notwendige Erweiterung soll 850 000 M.
kosten. Zur Ausarbeitung der Pläne wurde die aushilfsweise
Einstellung eines im Bau von Krankenhäusern erfahrenen
Technikers gefordert. Die Stelle wurde genehmigt. — Dem
Main kraft werk  wurde dis Erlaubnis zur Errichtung einer
Schwebebahn nach dem Main zum Ausladen der Kohlen erteilt.
— Durch Zuweisung der Stadt in die Servisklaffe 9 müssen die
Wohn un gs  g e l d er  der Rektoren, Lehrer und Lehrerinnen
der Volksschulen und der gehobenen Mädchenschule auf 700,
600 und 420 Di. erhöht werden. Da diese Erhöhung rück¬
wirkende Kraft bis zum 1, Avril 1910 hat , wurden 2640 M. nach-
bcwilligt, — Der zum letztenmal anwesende Bürgermeister
Palleske  teilte mit . daß der neue Etat in Einnahmen und
Ausgaben mit 1590 000 Ai. abschließt und eine Steuererhöhung
nicht notwendig ist. Der Bürgermeister hob hierbei die von der
Stadt für soziale und wohltätige Zwecke gemachten Aufwen¬
dungen besonders rühmend hervor. — Der Vorsteher Dr . Beil
erinnerte daran , daß es während der 12jährigen Amtsdauer
des Bürgermeisters nicht an Mißstimmungen und Streitig¬
keiten gefehlt habe. Doch habe sich Palleske allezeit als em
fleißiger, pflichttreuer Berwaltungsbeamter gezeigt. Die Ver¬
dienste, die sich Palleske um die Einführung des wahrhaft
mustergültigen Etats , um das neue Rathaus und vor allem um
die Errichtung des Stadtparkes erworben habe, würden allseitig
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dankbar anerkannt . Der Stadtpark werde noch spätere Ge¬
schlechter angenehm an das Wirken des Bürgermeisters erinnern.
Im Namen der Versammlung rief er dem Scheidenden ein
herzliches Lebewohl zu. Das Kollegium erhob sich zu Ehren
Palleskes von den Plätzen. Palleske dankte für die freundlichen
Worte und die Ovation . Wenn er auch ungern aus fernem
hiesigen Wirkungskreise scheide, so freue cs ihn doch, daß man
seinen guten Willen anerkenne. Bei den Konflikten habe er den
Gegnern nienmls persönlich Groll nachgetragen.

z. Braubach, 26. Januar . Die L e i che n r e st o des im
vergangenen Jahre im Wald tot aufgefundenen rtalre-
,lischeu Arbeiters  sind ausgegraben worden. Dem Ver¬
nehmen nach soll ein Gewaltakt  vorliegen, durch den seiner¬
zeit der Tote aus dem Leben geschieden ist. Ein anderer
Italiener , der iit Italien eine Freiheitsstrafe verbüßt, wird als
Täter bezeichnet.

!! St . Goarshausen , 26. Januar . Bei der Bürgermeister.
wahl wurde der seitherige erste Beigeordnete, Herr Heinrich
Herpell  von hier, einstimmig zum Bürgermeister von St.
Goarshausen auf die Dauer von 12 Jahren gewählt.

yy. Geilnau , 26. Januar . In den Basalt - und Lavawerken
verunglückte  gestern der etwa 23 Jahre alte Karl Groß
von Horhausen und der 40jährige verheiratete Heinrich
Kalteier  von Cramberg, über der Arbeitsstelle der beiden
lösten sich plötzlich in etwa Manneshöhe mehrere sogenannte
Frostballen los und stürzten auf die Arbeiter. Groß erlitt
einen Rippenbruch und mehrere leichte Kopfwunden. Kälterer
mehrere Quetschungen an der Hüfte und eine Verletzung an
der Kniekehle. Die Verletzten wurden in das neue Krankenhaus
nach Diez verbracht. _ __

Aus der Umgebung.
ö. Mainz , 27. Januar . Die Brillanten - und

Schmuckgegenstände  der verstorbenen Witwe Heine,
der ehemaligen Bordcllbesitzerin,  die bekanntlich dis
Stadt Mainz zur Erbin der Hälfte ihres Nachlasses eingesetzt,
wurden gestern in öffentlicher Auktion versteigert. Auf eine
Uhr mit Kette und Brillanten , die zu 2800 M. taxiert worden,
wurde nur ein Gebot von 800 M., auf ein Paar Brillantohr¬
ringe, die zu 2500 M. taxiert , wurde ein Gebot von 1000 M..
und auf eine mit 70 Brillanten und 44 Rosen besetzte Brosche,
taxiert zu 2000 M ., nur 500 M. geboten. Trotz wiederholter
AuSbietung gingen diese drei Wertgegenstände nicht höher im
Preis und wurden sie zurückgezogen. Ein Arnrband aus Gold
mit 8 Brillanten wurde für 1000 M. zugeschlagen, eine goldene
Emaildose, auf der der Namenszug „F ." mit Brillanten besetzt
sich befand und wahrscheinlichvon König Ludwig von Bayern
stammt, wurde zu 710 M. losgeschlagen. Für goldene Brillant-
Damenrings wurden 820 bis 150 M. erlöst. Für Arrnbander
und Broschen wurde-n von 120 bis 320 M. erlöst. Im ganzen
wurden 5821 M. 50 Pf - erlöst. Zu der Auktion hatten '̂ ch
hiesige, Wiesbadener und Frankfurter Händler und andere
Interessenten emgefunden.

* Mainz , 26. Januar . Rhein pegcl:  69 cm gegen
74 cm am gestrigen Vormittag.

Kaisers Geburtstag.
wb. Berlin» 27. Januar . Die Feier des Geburtstages

des Kaisers wurde in der üblichen Weise in der Reichs-
Hauptstadt begangen. Das Wetter ist regnerisch und windig.
Die öffentlichen und viele private Gebäude sind beflaggt.
Der Kaiser nahm zuerst die Glückwünsche der Kaiserlichen
Familie entgegen, später die der hier anwesenden FürstUH-
keiten.

Um 10 Uhr versammelten sich die zur Gratulatronstzour
befohlenen Herren in der Schloßkapelle, unter ihnen dis
Vor | cha (i t e r, der Reichskanzler,  die Mitglieder
des Bnnidesrats, die Gsneralseldrnarschäüe, die aktive uni
inaktive Generalität und Admiralität , die aktiven und in¬
aktiven Staats -minister nnld Staatssekretäre, sowie die Prä¬
sidenten der Parlamente . Um 1011 Uhr erschien der Hof
mit großem Vortritt . Der Kaiser trug die Uniform des
1. Garderegiments mit der Kecke der preußischen Orden
und dem grünen Band der sächsischen Rautenüron-c. Die
Kaiserin  hatte eine dunkelviolette Robe angelegt mit
gleichfarbigemHut. Der König von Sachsen  trug dir
Uniform seines Ulanenreginreuts. Während des Einzugs
sang die Gemeinde „Lobe den Herrn". Nach der Liturgie
predigte Oberhofprediger Dryander aus Psalm 28, Vers 7.
Nach abermaligem Chovgefang und dem „Niederländischen
Dankgebet" verließ der Hof unter den Klangen „WUhelmus
oon Naffauen" die Kapelle, um sich in den Weißen Saal
zu begeben. Im Weihen Saal stellten sich die Majestäten
vor den Stühlen des Throns aus. Nebenan d-ie Prinzen und
sonstigen Fürstlichkeiten. Alsdann begann unter den
Klängen der Musik, während im Lustgarten Salut geschossen
wurde, dieG ratulationsconr.  Hinter dem diplomati¬
schen Korps schritt der Reichskanzler, dem der Kaiser kräftig
die Hand schüttelte. Es folgte Staatssekretär v. Kiderle ü.
Wächter und die Botschafter.  Der Reichstag war
vertreten durch seinen Präsidenten Grafen v. Schwerin-
Löwitz,  das Herrenhaus durch Freiherr v. Lands¬
berg.  das Abgeordnetenhaus durch das ganze Präsidium.
Nach der Cour nahm der Kaiser die Glückwünsche des
Staatsministeriums  entgegen.

*

Ordensverleihungen und AuZKeichmmMt.
Prinz Oskar  wurde k la suite des Kürassierregimmts

„Königin" gestellt. General der Infanterie v. Kessel,  der
Gouvemeur von Berlin, wurde zum Generalobersten, Gene¬
ralmajor v. Oertzen  im Militärkabinett wurde zum
Generalleutnant befördert, Generalmajor v. Kühne  zum
Inspekteur der ersten Kavallerie-Inspektion, Generalmajor
Eberhardt,  bisher Chef des Generalstabs des Garde¬
korps, zum Generalleutnant und zum Kommandeur der 19.
Division, Oberst Schmidt v. Knobelsdorf,  bisher
Kommandeur des 4. Garderegiments, zum Chef des
Gcneralstabs des Gardekorps ernannt.

Ferner erhielten den Wilhelmsorden  Geh . Kom¬
merzienrat Eduard Arnhold -Berlin und verw. Frau
Geh. Kommerzienrat Maria Belve - Bonu; den Roten
Adlerorden 1. Klasse mit Eichenlaub und Krone der Chef
des Militärkabinetts Frhr . v. Lynker,  den Roten Adler¬
orden 1. Klasse mit Eichenlaub Generalintendant Graf
Hülsen - Haeseler  und der Hosmarschall des Prinzen
Heinrich Vizeadmiral Frhr . v. Seckendorfs,  den Roten
Ädlerorden 1 Klasse die Staatsminister Frhr . v. Schor-
l em e r und v. Dallwitz  und der Herzog A r en b er g
in Nordkirch, den Roten Ädlerorden 2.  Klasse mit Eichen¬
laub der Leibarzt der Kaiserin Dr . Z u n kc r , den Roten
Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub der Direktor im Ober-
hosinarschallamt Geh. Oberregierungsrat Roth,  den Roten
Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub Geh. Regiemngsrat
Etzdorf,  den Roten Adlerorden 2. Klaffe mit Krön«
Schlotzhauptmann Graf von und zu Hönsbröch  au-
Schloß Haag und Bankier Ludwig Delbrück-  Berlin, den
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Roten Adlerorden 3. Klasse mit Schleife und Krone der
Hofmarschall Graf Henckel - Donnersmarck,  dir
Kurator der Universität Bonn Geh. Rogierungsrat E b -
ding haus,  der Hofschauspieldirektora. D. Friedrich
H a a s e - Berlin und Professor Ludwig Pietsch-  Berlin,
den Roten Adlerorden 3. Klasse mit Schleife der Kammer¬
herr der Kaiserin v. Winterfeld,  der -Bankier General¬
konsul Di-. Paul v. Schwa buch - Berlin und General¬
direktor Di . Gustav v. Brüning-  Höchsta. M.

Berlin , 27. Januar . (Eigener DraWericht .) Anläß¬
lich des Geburtstags des deutschen Kaisers erhielten ferner
noch Auszeichnungen: den Roten Adlcrorden 2. Klasse
Kommerzienrat Ludwig Goldberger;  den Kronen--
orden 2. Klasse mit Stern der Generaldirektor der Staats¬
archive v. Koser ; den Kronenorden 2. Klasse Kammerherr
Freiherr V. Jnn - n. Knyphausen  Kammerherr Graf
Hoensbroech  aus Schloß Türnich; der erste Dramaturg
der König!. Schauspiele Dr. Paul Lindau;  Legations¬
rat Dr . Krupp  von Bohlen-HaWach; Geheimer Rcgie-
rungsvat v. Böttinyer -Elberfeld ; den Kronenorden
3. Klasse der Marinemaler Professor Willi S t o w e r ; zum
Geheimen Kommerzienrat wurden ernannt Buchdruckerei-
bcsitzer Kommerzienrat B ü xe n st e i n-Berlin ; den erb¬
lichen Adel erhielten Staatsminister Schönstedt;  der
frühere Oherbürgermeister von Cöln Becker.  Aus Lebens¬
zeit ins Herrenhaus  berufen wurden u. a . General-
seldmarschallv. Bock und P ollach -Hannover; General¬
oberst z. D. v. Lindequist -Berlin;  Generalleutnant z. D.
Graf v. Kanitz -Laseschin; Kontrcadmiral z. D. von
G r u m m « ; Professor W a l d e h e r-Berlin und Memp-
nermeifter August Plate,  Vorsitzender der Handwerkskam¬
mer Hannover, des deutschen Hanldwerkerbundesund der
deutschen Jnnungsverbände.

v. Tirpitz — Großadmiral.
Berlin , 27. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Durch

Ällbirrettsorder vom 27. Januar wurde dem Staatssekretär
v. Tirpitz  Raug und Titel als Großadmiral  ver¬
liehen. Ferner wurden die Vizeadmirale v. T r u P P c I,
der Gouverneur des Kiantschou-Gehietes, und Schröder
(Ehef der Marinestation der Ostsee), zu Admiralen
befördert. Vizeadmiral v. Usedom  erhielt den Cha¬
rakter als Admiral.
—. .■ in■wiMin miiiiBinnm 'mi i11■ - --

Leiste Nachrichten.
Der Kronprinz in Indien.

Allahabad, 27. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der
Geburtstag des deutschen Kaisers wurde durch einen
deutschen Gottesdienst  in der hiesigen englischen
Kirche gefeiert, an welchem der Kronprinz, das deutsche und
englische Gefolge, die Spitzen der Militär - und Zivilbe-
hörden, sämtlich in großer Uniform, und sämtliche hier
weilenden Deutschen teilnahmen. Da der Aufenthalt in
Indien sich seinem Ende nähert, so benutzte der Kronprinz
den heutigen Anlaß, den Herren des englischen Gefolges die
ihnen vom Kaiser verliehenen Orden  zu überreichen. Der
Chef des englischen Stabes Sir Harald Stuart erhielt den
Kronenorden erster Klasse, Oberst Dick den Roten Adlerordcu
zweiter Klasse, Mister Jols den Kronenorden zweiter Klasse,
Major Steel den Kronenorden dritter Klasse. Der dem
Stabe attachierte höhere Polizeibeamte Rose den Kronen-
ovden zweiter Klasse. Die Überreichung der Orden erfolgte
vor der Abfahrt zur Kirche. An die kirchliche Feier schloß
sich eine Parade der englischen Truppen  vor
dem Gouvernementsgebäude.

lid. Berlin , 27. Januar . An maßgebender Stelle ist bis
zur Stunde hier nichts davon bekannt, daß der Kronprinz
im Hinblick auf die in China, besonders in Peking,
herrschende Pest seine Reiseroute geändert hat, doch wird
mit der Abänderung der Reise-Dispositionen in der Richtung
gerechnet, daß der Kronprinz nicht nach Peking geht.

Reux: Mitglieder der Akademie der Wissenschaft.
Berlin , 27. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Tie

Prozessoren an der hiesigen Universität Heinrich Wölf¬
ling  und Heinrich Mors  wurden zu Mitgliedern der
Akademie der Wissenschaft  ernannt.

Ein österreichisch-russischer Grenz-Zwischenfall.
Wien , 27. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die

„Neue Freie Presse" meldet aus Lemberg:  Gestern
wurden von österreichischenGendarmen zwei aus Öster¬
reich-Ungarn ausgewiesene Untertanen an die russische
Grenze bei Podwoloczysk a'bgeschoben. Ein russischer
Grenzwachsoldat feuerte gegen einen der Abgeschobenen
einen Schutz ab. Dieser flüchtete auf österreichischesGe¬
biet, wohin ihm der russische Soldat folgte. Gleich
daraus eröffneten mehrere andere russische Soldaten ein
Gewehrfeuer und gaben ungefähr 40 Schüsse ab, welche
die österreichischen Gendarmen mit zwei Schüssen erwider¬
ten. Eine Kommission ist zur Untersuchung nach Podwoloc-
zysk abgegangen.

Giftiges Fruchteis.
London, 27. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In

Manchester sind nach dem Genuß von Fruchteis, das eine
italienische Firma geliefert hatte, 71 Personen erkrankt.

Überfall aus einen Straßenbahnwagen.
New Uork, 27. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In

Los Angelas wurde ein von 50 Personen besetzter Straßen¬
bahnwagen von zwei maskierten Banditen  überfallen.
Dieselben beraubten die Hälfte  der Fahrgäste und ver¬
wundeten einen Passagier durch Schuß. Ein Passagwr
feuerte und verwundete einen Banditen, der verbaste:

Automoüilunfall.
lassen, 27. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Auf der Land-
i-t Münster-Wahrenden wurden bei einem Automobilunfou
r Personen verletzt, darunter zwei lebensgefährlich.

Im Schlafe erstickt.
wb Cbristianstadt (am Bober) , 27. Januar . Im Bett

tickt  aufgefunden wurden gestern zwei Zimmerlehrlinge.
Latten im Ofen Feuer angemacht, wobei sich Kohlengase

oickelten. —_ _ _ ... ...

hd. Cöln, 27. Januar . Die „Cöln. Ztg." meldet aus
Darmstadt: Die Staatsanwaltschaft bclafl .gegen den

Geh. Hofrat Professor Soxhlet -München wegen Beleidi¬
gung des Geheimrats Wagner-Darmstadt Anklage zu er¬
heben.

Amsterdam, 27. Jann -ar. (Eigener Drahtbericht.) Der
87-jährige Altmeister der holländischen Malerei Josef
I s r a e l s ist bedenMch erkrankt.

Batum, 27. Januar . (Eig-ener Drahtbericht.) Hier
herrscht useütsöI ) nItd ?er Schn -eesall  und starke
Schneeverwehungen. Viele Häuser sind unter der Schnee¬
last eingesrürzt. Auch Menschen sind nmgekommen. Der
Verkehr ist eingestellt.

Letzte Ksndr ! srrachxichrea.
Berliner Börse.

Berlin , 27. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Anregungen,
die bei Eröffnung der Börse von den amerikanischen Märkten
Vorlagen, stimulierte  n und ließen eine etwas regere Stim¬
mung als in den letzten Tagen crufkommen. Die feste
Lenden  z übertrug sich auf alle Gebiete. Der Montanmarkt,
der gleichfalls anfänglich befestigt war , konnte jedoch seine Hal¬
tung nicht behaupten und schwächte sich im weiteren Verlauf
wieder ab auf die Nachricht aus Essen, daß- Feierschichten rtt
Aussicht gestellt wurden. Große Berliner Straßenbahn setzten
ihre Aufwärtsbewegung fort und notierten zuletzt 200 Proz.
Lebhaft im Verkehr waren Schiffahrtsaktien, jedoch blieben tue
Kurse fast unverändert , trotz des Abschlusses der Hapag. Bank¬
aktien lagen ziemlich fest. Von Elektrizitätswerten wurden
Edison hoher bezahlt, Schuckertaktien lagen schwächer. Der
Jndustriemarkt lag ruhig und fest. Von Bahnwerten notierten
die Aktien der Schantungbahn besser. Lombarden ruhig.
Warschau-Wiener konnten sich ebvas befestigen. Der Kolomal-
markt lag still. Heimische Renten waren fast unverändert.
Von fremden wurden russische Prioritäten zu besseren Kursen
abgesetzt. Tägliches Geld bedang 8V- des 3 Proz . Ultiuwgeld
41L Proz . » rief . Privatdiskont 3Va Proz.
- . . — -—  m  Ti i niFr riw anifif?rni'r “— ■' ■

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amcrika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße10. x 328
Die Hamburg - Amerika- Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer „Barcelona" nach New York und Newport News,
22. Jan . 8 Uhr 50 Min . morgens Scilly passtert „Batavm"
21. Jan . 1 Uhr 30 Min . nachm, von New Bork direkt nach Ham¬
burg. „Bethania " 21. Jan . 1 Uhr nachm, von Newport News
nach Hamburg. „Dortmund " nach New Orleans , 21. Jan
1 Uhr nachm. Dover passiert. „Moltke 22. Jan . 11 Uhr
15 Min . morgens in New York. „Peimshlvama nach New
York, 22. Jan . 6 Uhr 25 Min . morgens Lrzard pulsiert. „Presi¬
dent Lincoln", von New York kommend, 22. Jan . 4 Uhr 30 Min.
nachm. Dover passiert. — Westindien, Mexiko, Südamerika:
Dampfer „Antonina" nach Mexiko, 21. Jan . in Havanna.
„Assyra" nach Westindien. 22. Jan . 10 Uhr 15 Min . morgens
Cuxhaven passiert. „Constantia" nach Westmdien, 21. Jan.
8 Uhr abends von Ponta Delgada. .Korcovado" nach Havanna
und Mexiko, 21. Januar 1 Uhr nachm, von Coruna . „Dacra",
von dem La Plata kommend, 28. Januar 3 Uhr 30 Mm.
morgens Dover passiert, „Eger" 20. Januar in Tampico.
„Frankenwald", heimkehrend, 20. Januar von Pto . Mexiko.
„Fürst Bismarck", von Mexiko kommend, 20. Januar von
Havanna über Coruna , Santander , Plymouth und Havre nach
Hamburg. „Habsburg", von Mittelbrasilien kommend, 22. Jan.
3 Uhr 15 Min . nachm. in Hamburg. „Karthago", nach Süd¬
brasilien, 21. Januar morgens in Bahia . „Navarra ", 21. Jan.
nachm, von Buenos Aires über Montevideo nach Hamburg.
„Nederland", 21. Januar von Tampico. „Nicaria ", 20. Jan.
in London. „Numantia " nach Mittelbrasilien , 22. Januar
Finisterre passiert. „Odenwald" nach Westindien, 22. Januar
5 Uhr nachm. in Antwerpen. „Pallanza ", von Mittelbrasilien
kommend, 22. Jan . St . Vincent passiert.

Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfcrn
finden statt : Nach New York: 2. 2. Postdampfer „President
Lincoln". 11. 2. „Batavia ". 16. 2. „Amerika". 23. 2. „Presi¬
dent Grant ". 2. 3. „Kaiserin Auguste Viktoria", 4. 3.
„Patricia ". 8. 3. „President Lincoln". Nach Boston: 30. 1.
Postdampfer „Pretoria ". 14. 2. „Silvia ". Nach Baltimore:
30. 1. Postdampfcr „Pretoria ". 14. 2. „Silvia ". Nach Phila¬
delphia: 11. 2. Postdampfer „Prinz Oskar". Nach New Orleans:
15. 2. Postdamvfer „Hohenfelde". Nach Westindien: 30. 1.
Postdampfer „Croatia ". 1. 2. „Graecia". 8. 2. „Schaumburg",
5. 2. „Westpbalia". Nach Mexiko: 28. 1. Postdampfer „Bavaria ".
5. 2. „Georgia". 11. 2. „Kronprinzessin Cecilie". Nach Ost¬
asien: 28. 1. Postdampfer „Bclgravia ". 8/2 . „Senegamlüa ".
10. 2. „Sachsen". 16. 2. „Suevia". Nach Wladiwostok: 80. 1.
Postdampfer „Vandalia ". 10. 2. „Lena".

GürsendMlMll aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugklienden, nicht

verwendeten Einfenbungcn tan» sich die Redaktion nicht einlassen.)

Aus Westfalen und seinen großen StLdiem zurückkom-
mestd, fällt es ini'r wie eine Last San der Seele , wenn ich das
freundliche Wiesbaden  wieder betrete . Größer sind
die Städte dort , gewaltWer ist die Industrie , regsamer
Haitdel und Verkehr, aber grau , unfreundlich, ' düster sind
diese großen Plätze namentlich in müder Winterszeit . Wie
anders hier , breite , schöne Straßen , durchzogen von herrlichen
Bauiurechen , große, weite Plätze, mit prächtigen Anlagen;
freundliche Villen im Schatten hoher Baumriosen . Ich kann
nicht anders und viele mit tn:r . als bewußt sagen oder un¬
bewußt fühlen : wie habe:: es doch in Wiesbaden die führen¬
den Männer in den letzten Jahrzehnten des vergangenen
Jahrhunderts verstanden, aus , diesem Fleckchen Erde etwas
Schönes. Anheimelndes , Liebliches zu gestalten und immer
tvibd es i'm Wandel der Zeiten ferne Anziehungskraft be-
halten ! Gleicherweise hervorragend finde ich auch die Bau¬
weise der Häuser für Private , der Hotels und Geschäfts¬
häuser . Weite, schöne Schaufenster blitzen hervorspringend
in die Straßen , große Wöhnfenster werfen das Helle Licht in
die Wege, freundlicher, hell gehaltener Anstrich hebt die Zie¬
rate » der Fassaden der in Renaissance, Rokoko und Zopfstil
gehaltenen Gebäude. Keine der schönen Nachbarstädic hält
mit Wiesbaden den Vergleich aus . Der Gesamteindruck der
landschaftlichen und baulichen Architektur Wiesbadens ist crn
freundliches Willkommen, das sich sogar in der Bevölkerung
baulich widerspiegelt. — Aber Heer und da treten neue
Formen auf , burgähnliche Wohnhäuser blicken schwer in die
Straßen ; Landhäuser ziehen die Dächer über die Stockwerke,
wie die jungen Damen ihren Topshut übers Gesicht. -Senk¬
rechte Gliederung großer Gebäude geben diesen ein unnatür¬
liches, dem Innern nicht entsprechendes Ansehen. . Durch die
starken senkrechten Pfeiler können die klein gehaltenen Fensterdas Licht nicht in die Straßen zurückwersen. Ist das schön?
Aber es ist Adobe! In Düsseldorf fleht ein preisgekröntes -Ge¬
bäude dieser Art , das Warenhaus Tietz. 40 Meter hoch gehen
die senkrechten Pfeiler in die Höhe, ebenso hoch die,schmalcn
Fenster weit zurückliegend: steht man nur ein klem wenig
seitlich, sieht man nichts als graue Stenmlasscu . W».e-anders
ist das Problem des Neuen hier z, B. an dem Gebäude der
Deutschen Bank in der Wilhelinstraße gelöst. Auch hrer ü-ber-
wiegt die senkrechte Gliederung die wagcrechte, doch treten
die gebogenen Fenster gleich schön gefaßten Edelsteinen weit
und hellspiegelnd hervor. Das ganze Gebäude hat eine
freundliche, der klaren niederländischen Bauweise gleiche An¬
sicht Die Fassade läßt die Jnnen -Einrichtung tn dezenter
Weise erkennen. Das ist modern und schon! Sollte Wies¬
baden nicht berufen sein, den düsteren modernen Baustil in
enteil freundlichen zu veredeln und führend zu wandeln?

Brielimsten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur Ichriftlich? Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne ReebtSverbiiidlichkcit. Besprechungen können incht

gewährt w-rdev.)
E. H. K. L. 1. Der österreichischeGeneralkonsul in Frank¬

furt a. M. ist Freiherr v. Goldschmidt-Rothschild. 2. Ja.
G. K. Wir haben Ihnen, was Sie übersahen, empfohlen,

sich an das Bezirkskommando. Dotzheimer Straße , zu wenden.
Di. M. in S . Die Kinder haben die Staatsangehörigkeit

des Vaters . Der Taufschein dürfte unter den obwaltenden Um¬
ständen genügen.

Famitieu-Nachrichlen.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Uhr', für The«
schlietzungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
14. Jan . dem Vorarbeiter Anton Mertens e. S ., Anton

Friedrich Karl.
16. „ dem Expedient Erich Barnitzke e. S ., Helmuth.
16. „ dem Postboten Phil . Reinhardt e. T ., Maria Irmgard.
1.7. „ üLm Geflügclmetzger Joseph Popp c. S „ Heinrich

Ludwig.
17. „ dem Diplom-Ingenieur Hans Bintc e. T .. Doris

Marie Elise.
18. „ dem Taglöhner Christian Kuhn c. S ., August.
19. „ dem Mechaniker Georg Mitteldorf e. T .< Karolme.
20. „ dem Kaufmann Henri Pleimes e. T ., Ottilie

Wilhelmine Huberta.
20. „ dem Schlosser Paul Hannesen e. S ., Heinrich Konral

Ernst.
21. „ dem Sekretariats -Assistenten Heinrich Betz e. S .,

Willy Adolf Christian Louis.
21. „ dem .Herrnschneider August Kettenbach e. S ., Erich

Karl.
23. „ dem Kutscher Hermann Jehrike e. T ., Frida Elise.

Aufgebote:
Schlosser Franz Schäfer in Karlstadt nnt Katharina Weigl hier,
Taglöhncr Raphael Fröhlich mit Katharine Stahl hier.
Brauer Peter Schwab in München-Gladbach mit Anna Maria

Katharina Weigand daselbst.
Damenschneider Gustav Joseph Stephan in Düsseldorf mit Else

Kunze in Cöln.
Kaufmann Wilh. August Breunig in Frankfurt a. M. mit

Karoline Elisabeth Luise Meffert hier.
Schlossergehilfe Friedrich Schnndt mit Klara Jltzig hier.
Taglöhner Karl Frank mit Frau Philippwe Ikauheim, geb.

Brühl , hier.
Landinann Karl Bath in .Hasselborn mit Maria Hölzer hier.
Installateur tzeinr. Schacht in Crefeld mit Theresia Winter das.
Fabrikarbeiter Karl Heinrich Brandenberger in Griesheim mit

Elisabeth Schneider daselbst.
Telegraphenarbciter Jakob Schwarz mit Veronika 5larbach in

Kestert.
Sterbefälle.

24. Jan . Kutscher Ludwig Künnast, 68 I.
25. „ Kaufmann Ludwig Holfeld, 66 I.
28. „ Fuhrmann Balthasar Reithmcmn, 44 I.
26. „ Albert, S . des Masseurs Joseph Linke, 5 I.
26. .. Marie , geb. Staat , Ehefrau des Dekorationsumler.

gehilfen Georg Michel, 28 I.

SEschäftlicheZ.

Hohenlohe
Haf©B*üi©iii

ist dis einzig richtige
Kindernahrung,  wo

Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt.
Jedes Paket enthält Gutschein für Schokolade.

F 55

So? Ich soll elfe« Ser schick imn
daß du krank bist, wcil wir den Weg von Geheimrat»
nach Hause zu Fuß machen mußten? Hättest du nur
auf midi gehört, dann würde der Weg dir nicht ge¬
schadet haben. Du solltest ein paar Sodener , Mineral-
Pastillen <Fays echte) in die Handtasche nehmen,
das halt ' ich dir gesagt, weil die bei jähem Temperatur-
Wechsel ausgezeiämcte Dicnste tun . Du aber hast
die Sodener vergessen, und wenn du nun erkältet
bist, trägst du auch ganz allein die Schuld. Preis
85 Pfg. die Schaditel, überall erhältlich. F101

'ensdorp's
: Cacao:
reiner holländischer

wohlschmeckend und nahrhaft
: : leicht löslich.

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hammel s Haematogen
20j ;il «rl £jer Erfolg - !

Warnung! Jfan verlange ausdrücklich den Namen
®r . 9äomisieI . F 550

Dir Morgeit -ANSgatze umfaßt 12 Keitr«
sowie d'e Bcrtagsbojlagen „Ter Roman" und „Amtliche

Anzeigen des WiesbadenerTagblatts" Nr. 6.
Leitung: W. Schufte vom Brühl.

BerantwortkicherRedakteur kür Politik ». Handel: A. Heoerhorst e-rbenln-im-.
Höh,-: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: C- Rotherdt : für ^ asiamfche Nachrichten, Aus der Umaebuna
und Gerich,siaal: H. Diefenbach ; für V-rmiichtes, Sport und Brieskaften-
C. Lo Sack er ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; iämtlich in Wiesbaden
Truck und Berlar der L. Schelleubergfchen Hof-Buchdruckernin Wiesbaden
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I Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , I Lire , 1 Peseta , I L?i » —.80
1 österr . fl. i. O . » 2.—
1 fl. ö. Whrg,

STwZb.

1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

1.70
. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . A  1 .125 ^T\vJa)

Rui 1 t ili
Zf. In 0/0.

3. Lgypt . garantierte 5 —
4-/2 Japan . Anl. S. II » 98 .60
4. do . v. 1905S. 12- 19 JS 93 .50
5. Mex. am. inn . I V Per. 100 .20
5. » cons . äuß . 99 stf . £
4. * Goldv . 1904 stfr . Jt SS .IS
3.. » cons . inn .50üürPes.

» » 1250r -» 67 .50
5.. Tamaul .(25j.mex.Z.) * 101 .30
5.. Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. do. E.-B. in Gold M 100 .50

Provinzial - u . Communai-
ZI Obligationen - ln o/o.

4. . Rheinpr . 20,21,31 -34 JS 101 .10
33/4 do . 22 u. 23 » 97.
30/10 do . 30 * 95 50
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,29» 92.
3-/2 do . Ausg . 19uk. 09 * 92.
3-/2 do . » 28uk.b,1916 » 82 .25
3-/3 do . » 18 » 88 .30
3. . do. » 9, 11 u . 14 » SS .20
4. . Frkf . a. M. v. 06u . l4 * 101 .20
4. . do . l907untlgb .b.l8 » 101 .25
4. . do .1908 unkdb .b.18» 101 .20
3-/2 do .Lit. N u.Q(abg .) » 95 .20
3-/2 do . Lit . R (äbg .) * 94 .70
Z-/2 do . » S v. 1886 » 93 .70
3-/2 do . » T » 1891 . 94 .20
3-/2 do . » U »93,99» 04 20
3-/2 do . » V » 1396 » 95 .70
3-/2 do . Wv . 98u .08 » 93 .50
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 93 .30
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 93 .75
3-/2 do . » - A.11,111. SS.
3-/2 do . » 1906A. 1,11 . 94 .60
3-/2 do . » 1903 » 94 .50
3-/2 do . v. Bockenheim *
ZV2!Berlin von 1.886/92 »
4. . Bingen v. Gluk . b .05»
4. , do. » 07 * »12*
3-/2 do . . 1898 »
3-/2 do. v. 05ukb . 1910 »
3-/2 do . » 1895 *
4. . Darmstadt v. 67 u. 14 »
4. . » v. 09 ii. 16 *
3-/2 do . abg . v. 79 »
3>/a do . v. 1888u. 1894 »
3'/j do . conv .v. 91 L.H . »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am.a,b 07 »
3-/2 do . v. 05 »abl910*
4. . Giessen v.l907u.1917 * 100 .40
4. . do . 09 u. 1914 » 100 .40
3-/2 do . v. 1890 »
3Va do . V. 1393 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl » 92,
3-/2 do . »1897 * > 02 » 92.
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .604. . Heidelberg von 1901 » 100404. . do . v.i907u,1913 » 100 .50z-/- do . » 1894 >
3-/- do . » 1903 » 91 .80
3-/r| do . v. 05uk.b .l911* 91 .40
3-/2-Cassel (abg .) » 91 .SO
4. . Cöln von 1900 » 100 .20
4. . do . * 1906 » 100 .40
4. . do . » 1908 uk. 09»
3-/2 Limburg (abg .) » 94.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
3-/2 do . (abg .)1878u. 83»
3-/2 do . » L.J . v. 1884»
Z-/2 do . von 1886u. SS»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913» 100 .60
3-/2 do. » 1888 » 91 .80
3-/2 do . » 1895.
3-/2 do . v . 189Sk . 03>
3-/2 do . - 1904/05 » 91 .10
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 *
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do . v. l891/92abg,»3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05» 100 .20
4. . do . » 1906u. 13 » 100 .20
3-/2 do . * 1902u. 08» 100 15
3-/2 do . » 1904u. 12 » 91,50
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06. 94 .30
3-/r do . » 1899 » 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .40
4. . do . v. 1903 uk . 1916 » 100 .60
4. . do . v. 1903S. lVu .12.
4. . do . 1908, S. l .r . 1937» 101 .60
4. . do . 1908,S.11,u. 19)0 » 100 .80
3-/2 do . (abg .) » 95 .80
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 » 03 .50
3-/2 do . v. 1903S. I, II » 92 .60
4. . Worms v. 1961u. Q7 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
Z'/r do . » 1837/89 »
Z-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914«
3-/2 do . « 1905U. 1910» —

3'/2 Amsterdam h. fl. 96.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) JS 93 .80
4-/2 do . » 1895 4ü50r »
4-/2 do . » 1898 * 98,
4. . Christiania von 1894 » 90 .80
4.  . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
Z>/2 do . von 1886 *
3. . do . » 1895 » 81.
4. . Lissabon » 1886 A
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 85.
38|io'Neapel st . gar . Lire 100 .25
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö .fl. 99 .50
4. . do . v. 1898u . OS Kr. ©6.30
4. . do . Invest . Anl . M 97 .40
3-/- Zürich von 1889 Fr. 94 .50
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . do . 1909 i. G. (409) JS 101 .25
4-/r do . v. 38 i. G . S, 97 .50

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. «- Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
, «. iiBBBj™™ — . . " !■' "" "’

1 fl. holl . . . ^ l .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Kübel, aller Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Pe8o . . > 4.—
1 Dollar . . . . . . . . . » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Zf.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5i

In «/«.
SS.

4. . do . S. 7u . a 8 U. 8a » 90,90
4. . do . »9u . 79auk . l2» 99 .30
4. . do. » 10 uk. 1915 » 99 50
4. . do . » 11 » 1918 * 99 .00
4. . do. » 12 » 1920 »
z-/. do . » 2, 4 u. 6 » 91.
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 100 .30
3-/- do . bis inkl . S. 52 » S2 .2Q
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 » 91 .20
4. . do . do. S. 8 » 92 .30
3-/2 do . do . S. 4 * 92 .20
3-,2 do . do . S. 9 » 01 .70
4. . Württ . H .-B. Em. b.92 . 99 .00
3-/2 do . do . » 04 .40

Zf.
Staats - Papiere.

») Deutsche . Tn

4. .
31/2
3.
4. .
4 . .
3>/2
3
4 ..
4. .
31/2
3>/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
3-/2
3.
4.
4.
4
3V2
3.
4.
3.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3.
4.
4. .
4. .
3-/2
3>/2
3. .
3. .
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3V2
3.

D.-R.-Anl. unk . 1918 JS
D. R.-Schatz -Anw. »
D. Reichs -Anleihe »
. . . »
Pr . Cons . unk .> .18 «
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consots »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 .

« Anl . (abg .) s. fl
» » . JS
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900kb .05»
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.06 JS
» » » » » * 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente <
» St.-A. amrt .1887»

» » 91,93,99,04»
» » » » » 86,97,02 »

Or . Hess . 1899 »
» 1906 .
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » s
> 1885u.87» »
> 1888u. 1839 »
» 1893 »
>1894 »
>1895 .
>1900 »
>1903 »
»1896 »

102 .lv
100 .80

94 .55
SS.

182 .58
100 .20

94 .15
84,95

101 .50
100 .70

96 .70
94 60
93 .20
93 .60
93 .25
92.
92 .20
86

101 .80
101 .80
101 .00

92 .06
83.

100 .80
82 .70

101 .50
92 .90

92 .90
83 .20

101 .25
101 .30
101 .40

92 .05
92 .20
81 .50
83 .80

101 .90
94 .50
92 25
94.
94 .05
92 .70
94 10
94.

92 .20
84 .60

b) Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.lS95 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902 JS
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »ö . fl.
h. E.-B. stfr .90 Fr.

I.
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.
I«/ioOriech.
t »/4| » Mon .-Anl . v. 87 »» » 87 2500r »
3. . 'Holland . Anl . v. 96h.fl.
4, . iItat . amort .39,S.3u .4Le
4. .1 »Kirchgüt .Obl .abg . »
3’/«cons . stlr . Rte . >. G.
SV«
!‘|I»

Le10000/20000
> 100-4000 »

Rente i. G. »
S'/JLuxemb . Anl . v. 94 Fr.
3‘/i Norw . Anl . v 1894 JS
3. . ! « cv . » v. 1888 »
4-/5 Öst . Papierrente 5. fl.
4. » Goldrente ö. fl. G.
4-/5 > Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
« » » ■1. 5./11.»
> » Staats -Rente 2000r»
> » » » 2Ö,000r»
4'/2 Portug . Tab .-Anl . JS
4-/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »
4 -ido . nnif . 1902S. I4l0 »
3- • do . » » S. 111 »
3. . do . » S. III (Spec .) »
5. . Rum. amort . Rte.v. 03»
4 . » Conv . »
4 . . » v. 1890 »
4 » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (' /«89) »
4 » äuss . Rte. (■/«89) »
1. . » amort . » v. 1894 JS
1. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
«. . » . . . 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4>/2 Rus5.Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl.v. 18S0»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C . E.B. S.Iu.1189>
4. . do . do . S.IHstf .v.90»
4. . do .Gold -A.Em Hv.90»
4. . do . » »Illv .90»
4. . do . » »IVv.SO»
4. . do . * » VI v. 94 »
4. . » St.-R.v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . Ji
z»/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
3-/2 »Ooldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3-/2 Schwed . v. SO(abg .) >
31/2 » » 1886 »
3-/2 » » 1890 .
3. . » »
3>/s Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
(1/2 Serb . stfr . Gold JS
4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. l882(abg .) Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 JS
4. . » (Administr .) 1903-
4. . » (Bagdad ) 5. 1 »
( . . »con . u.v.I903,06Fr.
(, . » Anl . von 1905 JS
4. » » » 190» »
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
f . . » Staats -Rente Kr.
St/2 » » 10,000r »
H. . » St.-R.v.l897stf . .

. » Eis . Tor Gold » JS
» Grundtl . v.89 »ö .fl.
» 5000r > .
» » 500r » »

SS.
85 .90

100 .40
91 .80

102
87 .50
95 .30
92 .50
51 .26

88 .50
100 50

100 .20

99.
97 .50
93 .30

94.

54 .50
82.
64.
66 .40

,11 .80
102 .40

91 .80
95 .40

52.
92.
91 .90
92.
91 .80

,91 .40
100 .40

93 .60

96.
93.
84 .10
93.
93 .50
93.
94 .06
»4.

85 .70
81 .50

93 .30

83 .90
92 .40
85 .30
94.
92.
95.
87 .90
86 .50
94 .70
86 .60
86 .60
93 .90
04 .90
82 .15
82 .10

98 .30
93 .40
93 .40
93 .40

U . Außereuropäische.
5. . |Arg .i.G .-A.v,1887Pe*
5. .
5. .
5;
1. .
t«/2
4M
0/2
4-/2
1V2
y
»1/2
i.
4.
4-/2
4V.
4-/2

abgest.
» 1907 unk . 1912 »
- 190?tgb . ab 1910»
»äuss . E .-B. i .G .908
» innere von 1888 JS
» äU6S.O .-An!.1888 £
» » v. 1897^

Chile Gold -Anl . v. 89 »
06 »

ChhLSt .-AnLv . lS95 £
v. 1896 »
v. 1898 »

do . St.E . Tient .- Tuk. »
CubaSt .-A.Otstf .i.G . js
do .stf,i .G.tgb .abl919
Egypt . unificierte

» privilegierte
Fr.

101 .70
101 .75
102 .20
100 .70

99.
91.
95 .20
93 .75

102 .80
100 .10
102 .30
103.
100 . ,
102 .

Div.VolIbez. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . 1" 0,I!

129.
132.

71.
71 .30

122 .80

6>/J 6 >/a A, Elsäss . Bankjes.
7. . 53/* Badische Bank R.
3. . 3. . B. f. ind . U.S. K-VS. A
— — » f . Handel u.Ind .»
4 . . ! 4. . » Bod .-C.-A.,W . »
805̂ 802 » Handelsbanks .fi.

|3 . * 13. . » Hyp . u.Wechs . »
7V2 71/* Barmer BanW . »
6. . 6. JBerg -u . Metall-Bk.,Ä
%xh  3 >/a Berg .-Märk . Bank »
9. . 9
6‘/a 6i/2
6. . 6..
5' /a 6. .
6. . 61/2
6».

Berl. Handelsg.
» Hyp .-B. L.A. B»

Breslauer D.-Bk. *
Comm. 11. Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.f!.

161 .60
279 .60
127.
123 .50
162,40
172.
3 26.
128 SO
117.
131 .65

Vorl . Ltzt.
7. . 7. .
9. . 9. .
6. . 6. .
9. . 9V2
71/2 8V2!
8. t i 812
9 . . 1. 9
9. . 9-/2
8. i 8 . .
8. . ' 8. .
5»/4| 5Vi
6'/2! 6. .
6. . j 6-/,

11. . 11. .
6514 6814
6. . ; 6V2
03/8 10 . .
5. .
9..
8 ..
5>/a

7. .
9 ..
7. .
7. .
5. .
8. .

9. .
8. .
53/«

7. .
9. .
7. .
V/2
6. .
8. .

5 i/2 5l/2
71/2; 71/2
7. . 17. .
5. J 5. .
6. . 5. .
7. . ? 7. .

Deutsch . Hyp ..B.Thl.
» ÖberLeebank »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.ThL
Mitteid .Bdkr., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Veremsbk . »
Oest .-Uugar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Crcd .-A. ö .fl.

Pfalz. Bank A
do . Hypot .-Bk. *

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J 6

Reiclisbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf.Disc.-G .*
Schaaffh . Bank ver . »
Südd . Bk.. Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. >
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. A
de«. Vereinsbk . fl.

In °/o.
146 .30
176 .50

195 15
164 .40
165.
£01,75
207 .90
164 .90

102 ,
123 .35
133 .45
239 .40
138 .50
134 .75
212 .50
105.
195 .50
163.
126 .75
143.
137 .50
ISS.
127 .90
144
117.
176 .70
115.
142 .40
147 .20

116.
147 .30

Djv  Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in ->/«.
9. . :9. JBanque Ottomane Fr . |140.

Aktien u . Obligat . Deutscher

voruirt . Kc ! onia !-Ges. In o/o.
n . . —

— Otavimineti Fr . >144.
Ostafr. Eisenb .-Ges . :

(Berl .) Ant . gar . Ji  203.
5. . 5. . SouthWest Afiica C.» 160.

Aktien industrieller Unter-
Pivid . nehmungen.

Vor!. Ltzt. In «Ms
18.« 12. Aluni.Neuh .(50S/o)Fr. -
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap .^ 172.8. . 8. . » Masch .-Pap . » 134 .30
,0 '/2 10-/2 Bad. Zckf. Wart . fl. 180 .50

3. . BaugSüdd .I.60y/oE. Ji 88 .50
15.»15. . Bleist.Faber Nbg . » 2 SO.
ui .. 9. . Brauerei Binding » 185.
y. . 8 . . » Duisburger » 202.
7. . 6. . » Eichbaum * 109.

12-/2 12 » Eiche , Kiel » 189 .30
8. . 7. . »HenningerFrkf .» 130.
8. . 7. . » » Pr .-Akt. » 130 .10

10. . 9. . »Herkules Cassel* 172.
3-/2 1. . » Hofbr . Nicol. * 83.
8. . 6. . » Keir.pff » 123 .50
4. . 3.. » Löwenbr . Sin. » 55.

10. . 9. . » Mainzer A.-B . » 207.
8. . 8. . » Mannh . Act. » 138.
9. . 9. . » Nürnberg » 179.
6. . 5. . 9 Rarkbrauercien > 94.
7. . 6. . » Rettenmayer » 114.
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 42.
0. . 0. . » Stamm-A. »
4-/2 6. . » Schöfferhof * SS.
4. . 5. . » Sonne , Speier . »

13. . 10. . » Stern , Oberrad » 193 .50
0. . 2. . » Storch , Speier » 72 .50

14. . 14. . > Tücher » 251 .50
7-/2 6,/- > Union (Trier ) » 111.
4. . 4. . » Werger *

» Worms,Oertge»
78.

6. . 8. . Bronzef . Schlenk » 131 .50
12. . 10. . Cem. Heidelb . » 148 .80

8. . . F. Karist . » 126 .30
9. . 0. . » Lothr . Metz » 122 .258. . 8. . Cham . u.Th.-W.A. * 148.7-/2 6-/2 Chetn .A.-C. Guano»22. . 24. . » Bad. A.u .Sodaf . » 490 750. . 0. . * Blei.Silb.Braiib . » J 22 .75

33. . 36. . . D.Gold -,Sl.-Sch.» 825.
12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 208 .30
14. . 14. . » » Griesh . El. » 2S7 .8027. . 27. . » Farbw . Höchst » 032.
0. . 0. . » » Mühlheim » 71 .25

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 325 .75
7. . 12. . » Weiler -ter-Meer» 221 .26

32. . 32. . 2» Werke Albert » 483.
1V. . 11. . » Hoizverkohlgs . * 268.IS. . 10. . »’U!t .-Fabr . Ver . * 176 .40
12V-
9V-

12-/2 El. Accum. Berlin » 212.
10. . » Deut . Ucbcrsee » 136 .90

13. . 14. . --Oes .Aüg .Berl. « 265 .75
IS. . IS. . » Bergm .-Werke » 343.4. . 4. . »W.Homb .v.d. H. •»6. . 5 . . » lahmeyer » 119.
7. » 7. . » Licht u. Kraft » 136 .10

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 195.
5. . 6. . * Schuckert » 161 .30

u . . 12. . » Sieni.u. Hals . » 241.
6. . 6. . » Siemens , Betr . » ISS.
7. . 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » 125 .80
9. . 8. . Feinmechanik (J .) » 153.
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 150 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 205.
9. . 9. . Guinmif .Berl .-Frkf » 147 .50
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 127 .80
4. . 0. . Gelsk . Cußst . » 80.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf . » 173 .80
10. . 8. . Kunstseidef ., Frkf . » 117.
IQ. . 12. . Lederf . N. 8p . » 214.
3. . 7-/2 » Rothe , Kreuz». » 113 .20

10. . 10. . Ludwigs !!. W.-M. » 1G1 .50
25. . 25. . Masch , A., Kieycr » 447 .30
0. . 4. . » Armat . Hilpert» 84 .50

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 207.
17. . 23. . » Bielefeld D., » 422.
7. . 7. . » Faberu . Schl . » 143 75
S. . 7>/r » Gasm . Deutz » 134.

13. «14. . » Gritzn ., Durl . » 257 .50
14,. 14. . » Karlsruher » 176.
12-/2 141/a » Maunesm .-R. » 216 .40
18. . 24. . » Mocuus » 378 .25
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 93 .30

12. . 12. . »Schn.Frankenth .j 259.
25. . 25. .

4. .
» Witten . St. »

Mehl-u. Br. Haus . ->
288 80
104 .80

10. . 10. . MetallGcb .Bing.N.» 198 .5 0
8. . S>/2 Ölfab . Ver . D. » 163 .50
0. . 2Va Pxl.  Stg . Wessel » 93.

23. . 10. . Pressh ..Spirit , abg .* 216.
8. . 8. . Pulvert .. Pf ., SU . »

Schuht . Vr. Frank . »
136.

10. . 10. . 168.
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda . 151 .50
7. . 7. . do . Frankf ., Herz » 119.
8. . 7. . Seilind. (Wollt ) - 128.

26. . 15. . Qiasind . Siemens »
6. . 7-/2 ypiiin. Eric., Bes. * 132 .50
9. . 8. . , Westd . Jute » 125 .90
5. . 4. . D. Verlags -Aust . » 128 .25

12. . 12. . Waggon Fuchs » 187.
15. . 15. . Zellst -Fabr .Waldh. 232.

M. 1000 „Ä 131 .75
, 12. . 12>/2 Deutsche E. S. I-X » 285 .40 12. . 12. .

SVr 3. • » Asiat . B.Taels 141. 6. . 5. .
1 <>/- 5. . 1 » Eff. u . W. Thl . ,112 .60 10. , 6. ,

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . ln «Zs

Boch . Bb. u. O. ^ 228
Budcius Eisenw * 111.
Conc . Bergb .-G . * 1 —

Vorl . Ltzt.
10,
8..
3. . \
9. . |

11. . !
10. , |
10 . .
10. .
41/2
6. .
1i/2
9. .

12..
10..
20. . :

11..
8. .
3. .
9. .
8. .
8. .
9. .

10 ..
4'/,
5i/2
0. .

15. .
12..
4. .

18. .

Deutsch -Luxemb . M
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. *
do. Westereg . »
do . do . P .-A. *

Massener Bergbau »
Oberschi . Eis.-In . » ,
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H Thlr.
Östr . Alp . M. ö. fl.

In o/fi-
105.
187 .50
136.
207 .25
184.

222 .
103 .25
112 .50

94 .20
230 .65
204.
188 .13
161 SO

Kuxe.
(ohne Zinsbar .) per St. in A

j —! |Gew.RosslebenA 12.400
Aktien v. Transport -Anstalt,
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In«fa
3. . 8.. I.übeck -Büchen J(5-/2 6. . Alle . D. Klcinb . » 131.8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.* 163 .258-/i 8-/4 Berlinergr . Str .-B. * 198.
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. *
Ü-/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. » 188 .205.. 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 111.
4V46.. Schant .E.-B.-Akt. » 135 .25SV-«.. Südd . Eisenb .-Ges . » 126 .30
0.. 6. . Hamb .-Am. Pack . » 144.
0.. 0. . Nordd . Lloyd » 108.

b) Auiländl. che.
«.. 6. . V. Ar . n . Cs . P . ö. fl. 115 .505. . 5. . do . St.-A. »12«!,1 713/ai Buschtehr . Lit. A. » 158,35

103/4 10-/2 do . Lit . B. » 20 .75
1»|Ml »|w Czäkath -Agram » 2370
5. » 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 103.5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs * 160 .50
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 157 .75
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 23.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . 1/4 RaabÖd .-Ebenfurt > 26 .80
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient E.-B.-Betr .-G 136 .50
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doli 108 .20
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 126.
6. . 6. . Anato«. Eis.-B. J; 119 .30
5. . 4V5 Prince Henri Tr 145.

10. . 10. . Grazer Tramwav Öp 195.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In »/»,

3. .lAtlg. D. Kleinb . abg . A —
4. JAÜff.Loc.-u.Str .-B.v.Q» » 101.
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . » 101 .60
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E -B.-Betr .-G. S. II »
4. . D Eisenb .-O . Serie I » 95.
4V21 do. (Ff.) S. IIu . IV . 102.
4. . do. Serie I n. III * 99 .60
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4-/2 do . 08 uk. 1913 » 101 .80
4. . do . v. 02 » » 07 »
Z-/2j§üdd . Eisenbahn » 89 .80

b) Ausländische*

4. . Böhm . Nord stf. i . O . Jk*
4. „ do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. „Ä
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Siib . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 > i. G. J 6
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. *
4, . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf . i. G . M
4. . do . do . stfr . i. G. *
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
31/2 do . do. conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903Lit. C. *
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . (io , v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. f».
31/2 do . do , conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (tarnt),)sf. LG»
4. . do . do . »
20/10 do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 !. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb. v.83stf . i.G . Jk
3. - do . I.-VIII . Em.stf .G, Fr.
3. . do . IX. Em. stf . i- G. »
3. . do . v. 1885 stf . i.G.  »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. »
3. . do . y. 1895 stf. i. G. A
4. - Pilsen -Priesensf . i.S.ö . fl.
3. - Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. >
3. - do . v. 91 stf . i- Q.  *
3. . do . v. 97 stf. i. G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. •
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A
5. . Ung .-Gal . stf. i. 8 . ö. fl.
4. . Vorarlbe rg stf. i. S. >
2*/io ItaLstg . E.B. S.A-H. He
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivoruo Lit.C,Du . D/2 *
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu .Ii Le
4. . Siciiian . v. 89 stf. i. G. »
2</i9Süd.-Ita!. S. A.-H . »
4. . Toscanische Central *
5. . jW'estsizilian , v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
Vh  Gctthardbahn Fr.
3l/2 Jura -Simplon v. 94 gar . *
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g. A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . ; do . Chark . 89 « » »
4. JMosU.-Jar .-A .97 stf . g. *
472 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. .! do . uk. 1915 stfr . G. *

98 .70
95 .50
95 .30
95 .10
99 .50
97 .60
SS.
96 .50

88 .50
293 .50

94 .CQ
84 .20
96 .60
96 .60

103 .60
SS 10
87 .80

85 .55
186 .30

86 .60
85 .40

100 .40
81 .70
5840

97 .70
8190
80 .40
SO.
82 .60
77 .90
70 50
79 .50
77 .25
76.
67 .90

95.
98 .40

104.

do . Wind , Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do. do . Serie II *
do . do . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ. E.-B.-G. stf. *
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . *
do . Siidwest stfr . g. *

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do. v. 97 stfr . *

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr , *
do . S. X uk . 1911 »

72 .30

74 .10
75 .20

72.
114 .60

93 60

102 .50

93 .50
92 .00
9270

Zf. In -0/0.
4. .!Warsch .-W.S. XIuk . ll -* 93 .20
4. . iWiadikawkas stfr . g. » 100 .80
«. . j <3o. v, 1898uk,09 » _02 .8O
5. . tÄnatoIIsche i. G. * 100 .50
«VaiPort. E.-B. v. 89I . Rg. » 78 .20
3. . iSaloniki-Monastir » 08 .60
5. . iTehuantepec rckz . JS14 » 102.

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. Hypotheken -Baiikcn*

Zf.
3 i/2
31/2
4. .
3V2
4. .
4. .
3 i/2
3i/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3i/2
4.
4.
4.
3V2
4. .
3 »/2
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
V/2
3i/2
3' /2
4. .
4. .
4.
4.
4.
3V«
3»/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
3-/2
Z' /r
3 '/r
4-. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/4
3-/2
3i/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3i/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3i/2
4. .
3-/2
4i/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/«
3' /«
3i/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3i/2
31/2
3»/2
4.
4.
3i/2
31/2
31/a

Allg. R.-A.» Stuttg . .
ßay .Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . de . Ser . 1 u. 15
do . Hyp .- u.W .-Bk.
do . do . (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . 8.9 u. 10
do . do . 8 . 11. 12,14
do . do . S. 22. 23
do. do .S.1,3 -6,20,21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,S.13,20,2t
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk .18
do.

Berl . Hypb . abg . 80»/o» do . » 80%
D. Gr .-Cr . Gotha S. 6

do . Ser . 7
do . > 9 u . 9a
do . S.IO.lOa uk .1913
do . 8 .12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . * 5
do . * 8, unk . 1905
do . * 11, » 1913

D. Hyn .-B. Berlin S. 10
do . S. 14, uk. b. 1914

8.15u. 16. uk. 17
S.18u.l9utlgb .i9
S. 20u. 21 uk. 20
13u . 13a uk . 13
kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk. 20
do . S. J6u . i7
do . S. 18 kdb . OS
do . Ser . 12,13
do . S.15,leb.1906
do . Ser . 19

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgt,.
do . S.43 uk. 1913
do . S. 46, kdb .08
do . S. 47uk .l915
do . 8. 48 uk.1917
do . S. 49uk .l919
do . S. 50 iik.1920
do . S. 44 uk.1913
do . S 28-30 u. 32
do . S. 45, tilgt).

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 * 1913
do . 471/540 * 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk.1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6 u.7
do . do . S. 8 uk. 1911
do . do . 8. 9 » 1914
do . do . 8. 11» 1916
do . do . 8. 12 * 1917
do . do . 8. 13 * 1918
do . do . 5. 14 * 1919
do . do . kb . ab05u .Ö7
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. S. 17u.l8ab 10
do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22uk . 1915
do . 8. >4 uk. 1916
do . 8. 25 uk . 1918
do . S. 26 » 1919
do . S. 27 » 1920
do . 8. 20 » 1913
do . 8. 23 » 1915
do . S. 3, 7, 8, 9

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899u. 01

do . v. 1903 uk. 12
do . v. 1906
do . v. 1907 » 17
do . v. 1909 * 19
do . v. 1910 * 20
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do. v. 1896kb. 06
do . v. 1904uk . 13
do . Com. Clkcl .lO
do . do . 08 uk. 17
do . do . v . 1887
do . do . 96uk . 06
do . do . 06 » 16

32/10do. ffyp .-Act .-Bank
i 1auf /

(80% I
abg . (

28/:0do.
4-/a do . do . Sr. 125
4. do . do
3-/2 do . do
4. do . do . v.04 u^ . 13
4. . do . do . v. 05 * 14
4. . do . do . v. 07 uk 17
4. . do . do . v 09 uk . 19
4. . do . Kom v. 08 uk. 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V -O.tAnt .Ctf)
3-/2 do do do . . . .
4. do . Pfbr Bk.F . 18u. 19
4. do do . E. 22uk . b . 12
4, . do do . E. 25 * > 14
4. do do E. 27 » » 15
4 . do . do E. 28 » » 17
4. do do . E. 29 * » 19
4. . do . do . E-. 30u .31» » 20
33/«do . do . E. 23 * * 12
33/«do . do . E. 26 * » 14
ZU, do . do . E. 17u. ISkdb.
3' 2do . do . E. 24uk . b. 12
V/2 do . Klein!, .E. Ikb ab04
3-/r do . Kom. S 3uk . b . 12
4. . do . Landsch .Central
4. . .Rhein . Hyp .-B.kb .ab02

98 .70 4. . do. uk. b. 1907
92 60 4. . do. » 1912
02 .60 4. . do. » » 1917
92 .60 4.  . do. 9 » 1919
96 .25 33/2 do.
98 .35 3-/2 do. * » 1914
72 .70

92 .60
92 .10
92 . 50

93 .10

In % .
S4.
93 .10
ÖSc80

100 4ö
100 .20

93 .60
92 .60
94 .75
94 .75
94 .75
94 .75
87.
87.

100 .
100.
101 .

91 SO
93 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
©9.60

102,10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
93 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100.
100 .50

9050
99 .25
99 .30
99 .40
99 .30
99 .50
©9.60
99 .60
0X.5O
©1.90
99 .25

100 .50
92.

100.
91 .70

114.
09 .10
99 .20
99 .20
©9.60
99 .60
99 .8Q

100 .30
93 .10
91 .30
©0.50
89 .20
99 .20
99 .60
99 80
99 .80

100 .20
100 .50

90 .40
90 .40
90 40
90 .40
90 .30

100 .20
101.
| 02.
! 92.
; 92.

92 .50
87 .30
97 .70

I 97 .60
80 BO
99 .30
99 .25
99 .50

100 .V.5
IQO .&Q
101 .25

99.
94 .30
99 .10
99 CO
©9.80
99 .80

lOO,
3.00,90

©3.50
91 .1. 0
99 .10
81 .10

j 94 .80
I 90 .60
103.

99 .60
©9.60
99 (60
99 .70

1C0 . 59
90 50
90 .70

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

16, uk. 1913 JI , »a .704. . do . S.H -15u .l7uk . 1914. 100 .90
4. . do . S 18-20 uk. 1916 » 92 .10
3-/2 do. Serie 1, 2 6-S . 91 .70
3-/2 do . » 3—5, verl . » 91 .80
3-/2 do . . 9—II uk . 1915 » . or .70
4. . do. Com. Ser, 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7- 9 » 10O .SO
4. . do. cio. » 10- 12 » 1JJ1 .40
31/2do do . »1 - 3 » 92 .10
3-/2 do Ser . 4verl . uk. 1915 » 91 .90
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101 .20
4. . do . » S.23 » WI6 » 101 .50
31/2 do . » S. 21 » 1917» 96.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3V. do . do . Lit . U » 99.
Z-/2 do . do . Lit . J » 94 .70
Z-/2 do . do . F. G, H .K. L » 94 .60
31/2 do . do . M, N. P , Q » 94 50
3-/2 do . do . Lit . R, S, » 94 50
3-/2 do. do . Lit . T * 94 .5C
3. . do . do . Lit. O. » 89

Zf Amerik.Eisenb .-Bosids.
Ji4. . jCentr . Pacif . I Ref,3-/r ! do . »

5. . jChic. Milw. St. P ., D . P.
4* . | do . do . do.
4* .!North . Pac . Prior Lien
3*. l do . do . Gen . Lien
5*JSan Fr . u. Nrth . P. IM.
4*. 'South . Pac. S. B. I M.

Diverse Obligationen.

96 .90
90 .60

106 .50

100 .10
71 .50

102 50
85.

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) *
do . Storch Speyer »
do . Wergcr »
do . Oertge Worms*

BrüxerKohlenbgb . H.»
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil .- u. Sodaf . *
Blet- u.Silb .-H., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M«»

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
EL Accumulat ., Boese*

4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
do . Serie I-IV *

El.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmcyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . *
Gelsenkirch .Gusstahl -
MarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wieso .»
Scilindust . Woiff Hyp .»
Zellst .Waldhof Mannh.

In
98 .

0Ü

sll
102 .50

98«
76.

102 .
SS.
92.

102 .50
IOO.
102 .30
104 .60
IOO
104 .50
102 .40
100 .50

07 .

102 .

102 .60
100.
103.

09 .20
104 .60
104 .20
102 .20

97 30
99 .90

102 .
101 .
102 .
103 .50
103 50

zt Verzins !. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Douan -Reguliernng ö . fl.
S'h  Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3>/2 do . do . H. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
31?. Köhi-Mindener Thlr.
V/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . .
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
t . . Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stniilweissb -R.-Qr . ö fl.

In «/«.
167 .60
150.
160.
140.
118 .30

108 .30
137.
135.

aZ
138 .30
176.
123 .73
470.
380.
114 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7

—jOesterr . v. 1864 ö. fl. 100
—I do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—IPappenheim Oräfl .s. fl. 7
—!Salm-Reiff.O. ö.fl. 40CM.
—Türkische Fr . 400
—[Ung . Staatsl . ö. fl. IOO
—Venetianer Le 30

in Mk.
40 .50

214.
283.

38 .50
538.

68 .80

181 .60
388.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll,
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al inarco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. I Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fi.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR«
do . (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. *\ 100 Fr.

Brief. |
20 46
16 .22
16 .21)
IT . |420 . I

2800
23 .90
74 .80

4 .19

4 .18
80 .95
20 .48
81 .15

169 .40
80 .05
85 20/

Geld.
20 .42
16 .18
16 .16
16 .90

4 .191/r
216.

2790

7SL80

4 .181,4

4 .19V,
60 .85
20 .44
81 .05

169 .30
80 .55
85 .10

80 .80 80 .80
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 <v0.
Amsterdam . fl. IOO 160.25

Weehsel. In Mark.

Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . l
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .SmiOO>

40/0 Paris . . . Fr . 100 80.95 I
5 °/s Schweiz . . Fr . IOO 80,95

5‘‘20/0 St. Petersb. S.-R. 100
l 4-/2 0/0 Triest . Kr. 100
; 4/20/0 Wien . Kr. 100

85.10 j— do . . . Kr . m. S 1

80.80
SO.o :
20.45

4.20 Ui —

4 "/'

4 o/o
50/a
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'Wofalleile» es 'WässerWaren ! 1
# _ _ R

Beginn; Montag ÄGN ZO«Januar.
Diese Veranstaltung wird von neuem den Beweis meiner ausserordentlichen Preiswürdigbeit erbringen . Infolge recht - U

zeitiger Abschlüsse grosser Warenposten bin ich in der Lage , trotz eingetretener Preiserhöhungen weisse Waren aller Art ^

zu enorm billigen Preisen abzugeben.

Sehenswerte Schaufenster-Dekorationen!
Auf mein morgiges ausführliches Inserat an dieser Stelle weise ich besonders hin.

I .

: mass
U
*un1

i — K42 «
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Tagez-Verailstaltunge». * Vergnügungen.
Blinden -Konzert des Herrn Thrrs im

Saale der „Loge Hohenzollern,
Adocheidstwahe 81, abends 6 Uhr.

Bortrag >d«s Herrn Dr . Sorge ans
Mainz in iex  Sotjn &ee - Halle,
Friedri chstvaße 33, abends 6 Uhr.

Biovhoy - Theater . WKHolmstraße 8
(Hotel Dlonop-ol). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater . Tannusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Ute.

Walhalla (Restauvamt). Äbds. 8 Uhr:

Deutscher Hof, Goldgaffe. Täglich
aibends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Wglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh - Palast . AnsstellnirgS-Ge-
llinde. DÄUch geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm.. 8—11 abends.

Demmins keramische Sammlung
(Neugaffe, im ^Leihhaus . Eingang
Schulgasse). Geofpret Mittwochs
n . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. ' Eintritt frei.

Gemälde-Sammlung Heintzmarur rm
Paulinenschlößchen. tolf -.,®* 1?;
tags von 10-—1 Uhr, Mittwochs
öffrt 10—1 u. 8—5 Uhr. Eintritt
frei . . . ..

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Januar 1011:

Montabaur : Montag , Ä>., I2i4 Uhr.
Jimburg : Montag , 30., Wb Uhr.
WAÜ>urg : Montag , 30., 6W Uhr.
Hevborn : Dienstag , 31.. 9 Uhr.
Harger : Dienstag . 31., 11A. Uhr.

Geheimrat Weher in Wiesbaden,
Goethe straffe 8, 1. welcher alle
Sprechsttlnden abhält , ist zn ^brief-
I-icher BeDatung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Mters -schwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgeriast 31t
Wiesbaden und sorgt stir deren
kostenlos« Vertretung vor dlem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Srankenkafse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Vtekstr. 4, 2.

Gemeinsame OrMrankenkasse . Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

Turnverein . Nachm. 2.S0—4  Uhr.
Turnen der Scyulerrnnen.
Turnen der Schüler . Abends
8  Uhr : Bücherausgabe und ge-

-SLsS '" - « ''! » 9,30 ins,:
Turnen der Mädchenabteilung,
3.36 bis 4.30 Uhr : Turnen der
5tnaben-Abteilung . . on

Manner -Turnvereru . Ion 4.30 v.»5.30 Ubr : Mädchen-Turnen . 5.30
bi« 7 rrfir : Knaven-Turnerr . ö U..
We " 9 Ute : Bücherausgabe
und gesellige UnterhtetumA.Schachverein. 6 Uhr : Smelabend.

Sportverein . 6 Uhr . Uebungsspr-l.
Wiesbadener Schützen - Geiellichast.

E B. Abends 8 Uhr: König,Zball.
Wiesbadener Lehrer -Gesang-Lerem.

Wenids 8 Uhr : Konzert,
föttenct - u* SSöcrtw

8 Uhr : KaiseiE.-Gcburtstagteerer
Blau -Kreuz-Berem . E. B. Urend»

8.30 Uhr : Gebetsstunde,
Krieger , u. Militär -Verein . Abend-,

8.80 Uhr : Gesanavrobe.
Zv. Männer , u. Jünglmgs -Berem.

Abends 0 Uhr : Gebetsitumte.
Christlicher Verein junger .lionner.

Aibends 9 Uhr : Geoetsstunüe,

Männergesangverein Fidelio . Abds.
g Uhr : Probe.

Verein der Bogelsreunde. Abends
S Uhr : Mitglieder -Versammlung.

Gärtner - Verein Hedera. Abends
9 Uhr : Versammlung.

Wiesbadener Theater - Gesellschaft
Abends S Uhr : Probe.

Radsport -Klub. Abends 9 Uhr : Ver¬
sammlung . _ _

Schießklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schießen.
Verein der Württomberger . Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Krieger - u. Militär - Kameradschaft

„Kaiser Wilhelm II ". Abends
9 Uhr : Kaisers -Geburtstagsse '.er.

Marine -Verein . Wends 8.30 Uhr:
Kai fers-Grburts tagsse ier.

Klub Borussia. Vereinsäbend und
Probe . .

Sachsen- u. Thüringer - Bereinigung
Sachsonia. Ges. Zusammenkunft.

Holzb erste igeLung aus der , Obe r-
'förjsterei SonnMberg aus dem
Hinkelhaus bei Station Auringen-
Medenbach, voriru 9.15 Uhr. (S.ffir SR Cö 160

fettet, im ' Äerwalttinssgebäude,
Friedrichtzraße 19, Zimmer Nr . 9,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 40,
S . 9.) ^

Brrsteigerung eines isekvötärS. usw„L •‘-riiil.y tlitw VŵC-i, irfv •*-*. •
im Hanfe Helensnstratz c7,  mittags
12 Uhr. (S . Dagbl. Nr, 46, S . 9h

Versteigerung einer Maschine zur
Mckertiguna von Tabletten im
Hause HÄenenstraße 24, nachm.
2 Uhr. (S . Tag!bl. Nr . 46, S . 9.)

HKchEspiels

Samstag , den 28. Januar.
29. Vorstellung.

87. Vorstellung im AbonnementS.

Torquats Tsßo.
Schauspiel in 5 Akten von Goethe.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Negisieur Köchy.
Personen:

Alphons der Zweite,
Herzog von Ferrara Herr Schwad

Leonore' von Este,
Schwester d,Herzogs Frl . Gauby

Leonore Sanoitale,
Gräfin v. Scandiano Frl . EichelShe-m

Torquato Lasso . . Herr Leffler
Antonio Montccatino,

Staatssekretär . . Herr Zauber
Der Schauplatz ist auf Belriguardo,

einem Lustichlosse.
Spielleit . : Herr Oberregrffeur Kochh.
Dekor. Einmcht.: Herr Maschinerm.

Ober -Inspektor L>chlenW.
Kostüml. Einrichtung : Herr Gard ..Q/£t)££*
Nach 'dein 2. und ,8. Akte finden

größere Paul en statt.
Meine Preise.

Anfang 7 Uhr. Ente nach 8/4 Uhr.
Sonntaa , den 29, Januar , Abonn, 0.

.TtzsKten-GintVrrtsvreise.
Königs. Theater.

Ein Platz kostet: Eedöhtr
Preise

Rewöhnl.
Preise

M. M.
FremdenloqeI. Rang . 14 — 10 —

Mittelloge J.  Rang . . IT — 9 —

Scirenloge I . Rang . . 10 — 7 50
I. Ranqgalerie . . . 9 — 6 50
Oichestersesftl. . . . 9 — 6 50
Parkett. — 0 50
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . .

4 — 3
506 — 4

II . Rang 2. 8U1H- u. 3.,
4. uni 5. Reihe Mitte 4 3

II . Rang 3. bis 5. Reihe
Seite . ' 3 f j 2 25

III . Rang 1. Reihe und
2. Reihe Mitte . . 3 2 25

III . Rang 2. R. Seite
und 3. und 4. Reihe 2 1 50

Amphitheater . . . . 1 40 1

Enta « , den u
Der ProphÄ.

Restdett ? - Tke «rteri.
Eigentümer u. Leiter:

Or. pbil. Herman Rauch«
Samstag , den 23. Januar.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten ungültig . Fünsziger-

karten ungültig.
Erstes Gastspiel der Schwestern

Elsa und §tvia  MielerUhai.
Musikalische Leitung: Gustav Utcrmöhlen.

Programm.
1. Weißer Tanz von Franz Schrecken

Elsa und Berta Wicscnthal.
2. Tanz aus „Nosamunde" v. Schubert.

Elsa und Berta Wicsenthal.
3. Dorfschwalbcn. Walzer von Joses

Strauß . Elsa Wiescnthal.
4. Osstnbachtänze: Elsa und Berta

Wiesenthal.
Zum 4. Male. Vorher: Zum 4. Male.

Frühirng im WzuLer.
Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda,

Personen:
Graf Manfred von

Eichhofen. . . . Rudolf Barta!
Freiirau Leoni von

Schildegg . . . . Agnes Hammer
Alwine, Kammermäd¬

chen. MarianncWcillot
Franz Diener . . . Willy Schäfer
Ort der Handlung: Wobnung derFreifrau

Zum Schluß : Zum 15. Male:
Dis MedaiÄe.

Komödie in 1 Akt von Ludwig Thoma.
Spielleitung: Georg Rücker.

Personen:
SteinbeisschRegierungs-

direktor . . . . Nikolaus Bauer
Heinrich Kranzeder,

Kgl. B-zirksamts-
moitn . Reinhold Hager

Slntalic, (eine Frau . Sofie Schenk
Karl von Hingerl,

Assessor . . . . Walter Tautz
Jakob Lampl. Metzger-

mcister . Georg Ruck»
Josef Jahnrieder , . „ „ . ,O-konom . . . . Rudolf Bartak
Michael Scdlmaier,

Oekonom . . . R. Mkltner-Schoiiau
Johann Grubhofcr,

Oekonom . . . . H. Siesseltrager
Josef Merkl, Oekonom Ernst Bertram
Anton5zäberlein,Lehrer Theo Tachamr
Peter Neusigl, Bezirks- .

amtsdiencr . . . Friedr. Tegener

ialburga, Neusigl,
seine Frau . . . Nosel van Born

Baberte,! Dienstmädchen Litt Bernsdorf
Anna, s bei Kranzeder Elis. Modlinger

Zeit : Gegenwart,
Ort : Klein- Stadt in Altbay-rn.

Erhöbt- Preise der Plätze, einschließlich
Garderobe- und Programmgebübr:

Balkon Mk. 1,75, 2. Rang Mk. 2.- .
8. Sperrsitz Mk. 8.50. 1,Sperrsitz Mk.5.50,
Orchkstersessel Mk. 6.—. 1. Rang-Balkon
Mk. 7,—, 1. Rangloge Mk. 7.50,Salan-
loge Mk. 8,50. (Ganze Loge = 4 Plätze

Mk. 30.- )
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 29. Januar , nachm.
3.80 Uhr : Kafernenluft . Abends
7 Uhr : Im bunten Rock.

Montag , den 30, Januar : Tanz»
gcrstsprel der Schvtestern Wiesen-
hhal. Vorher : Frühling im Winter.
Zum Schluß : Die Metiaillc.

MrrthaL 0 - S"stekr4öL'.
Direktion : H. Norbert.

Abends 8 Uhr.
Amf Mrr« sch vis 31. Jaurrar.-
Gastspiel des Fritz Strrdl -Gnsemstlr
AaLoh ! Die große Aemre
Dramatisch - satirische Operette in

6 Bildern von I . Freund.
Musik von Paul Lincke.

1. Bild : Es liegt was in der Lust.
2. Mld : Im Rosengarten.

3, Bild : Ein Schünheitsabend.
4, Bild : Das dunkle Berlin.

5. Bild : Das glänzende Berlin.
6. Bild : Das Fest des Weltfriedens.

LlixhM8 2ti "Wie8lmc !6it
SäMna’ij&jäj 88 . A' arjjjar.

Vormittags 11 Ubr:
Konzert der Kapelle Theod . Eichhorn

in der Koehbraxmen -TrinkhaJie.
1. Madrigal von G. Bolzoni.
2. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“

von 1). F. E. Auker
3. Wioner Bonboas, Walzer voa Job.

Btrauss
4. Suite Printaniere von C. Wesly
5. Souat8 für Klavier und Violine in

B-dur vor. W. A. Mozart
Die Herren:

"W. Köi’ppen und Ph. Eichhorn.
6. Spanische Tänze, Nr. 2 und 5, ven

M. Moszkowsky
Eintritt gegen Brunnen - Abonne-

mentskaxten für Fremde und Koch-
binmnea-Konzertkarben.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Deibumg: Herr Ugo Afferni, «lädt.

Kurkapellmeister.
1, Ouvertüre in D-dur von G. J .Händel
<1 Symphonie in D-dur in einem Satze

von W. A. Mozart
3. Adagio aus der Sonate psthetiqce

von L. v. Beethoven
4. Türkischer Marsch aus „Di©Ruinen

von Athen“ von L. v. Beethoven
5. Seid umschlungen Millionen,Walzer

von Joh . Strauss
6. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“

von D. F. Ander.
7. Liebestraum nach dem Balle von

A. Czibulka
8. Volksszeae aus der Oper „Der

Evangelimaa“ voa W. Kienzl

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapeömsbr. H. Jnner.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Feensee"

von D. F. Ander
2. Chor und Ballett aus der Opet

„Robert der Teufel“ v. G. Meyerbeer
3. Notturno in E-dur von H. Sitt
4. Kusswalzer von Joh. Strauss
5. Pesther Karneval, Rhapsodie von

F. Liszt
6. Dodo’inette von B. Godard
7. Fantasie aus der Oper „Stradella*

von F. v. Flotow
8. Husarenritt , Galopp v. F. Spindlej

Skala-Ifliealer
Stiftstr. 18. Fernruf 3818.

Gastspiel Theater Schmidt
(Erste Kölner Volksbühne).

Samstag 8 .U5 Ulart
5 - U !n a“# !sk ©l

htossntaa : mscliisiiltag - ^ Ulir
bei Isalben Kreisens

Familien -Vorstelluiig.
Alieueis 8 .B.S Uiar:

5 «UIir »© iifeeI
Grosser Ball.

Zchich-
Bejfaurant

tz« mm  M.
Jeden Sonntag abend: 2S

Stadtthesriee Pdinf*
(Vollständig umgebaut).

Direktion: Ma « KshEd.
Telephon 268. Telephon 288.

Konntag , 29. Januar , nachm 3 Uhr,
bei ermäßigten Preisen:

Fremden - MorKeRrmg r
Kclvrrrerr.

Wreise dsr Plätze von 45 Pf . bis
Mk. 3.50 aufwärts inkl. Garderobe.

Abends 7 Uhr: Zum ersten Riale:
Preisgekröntes Schauspie!

GlrrAtzs Wird Heimrrr.
Die Tragödie eines Volkesv. K.Schönherr

Preise der Plätze von 55 Pf. bisMk. 4.10 aufwärts inkl. Garderobe.
Montag » den 30. Januar.

Nächste Aufführung:
Dre schone Kisettr.

Operetten-Novität von Leo Fall.
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Rnventuf - Msverksuf
zu besuchen.

Ayl ulk  Harei ohne fton&bne LLL S Lxtrs 10°|0 Msdstt.

Medergssse Heinrich Schseler
— Kerr ^ err -Woösrr irnö SpoVtHerirs.

Wilbrimkr.ZS.

187

5:'

I
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eleganter

tu schrvcrvz imö ßratnt , für Icrrnerr , Herren rrriö Kinder

unter Einkauftpreis.

Witte um Mesichtigung meiner Kchcrufensisr.

Gustav Iourdan , mm»,
Michelsberg 32 , Ecks Schwalbachev Straße. 210

*

6**
empfiehlt

Adolf Haybach,
HellAinndstraßs 43. 1887

Zur Stärk,mg und Kräftigung blutaemsr , schwäch,
licher Personen » besonders Kinder , empfehle jetzt wieder ein«
;fiur mit meinem beliebten

Lahusen's Lebertran.
Der beste, wirrsamste und beliebteste Lebertrau . Au

Geschmack hochfein n. milde und von Groß u . Ktrin ohne
Widerwillen genommen und leicht vertragen . Preis Mk, 8.38
und 4.S9. Vor minderwertigen Aachahinrmgen wird ge,
warnt , daher achte man beim Einkauf auf die Firma des
Fabrikanten Apsthrksr Aahrrserr irr Kvsmen.

Immer frisch zu haben in asten Apotheken tu Wiesbaden,
Biebrich, Diez, « rus» Simburg etc» _ F553

I

U es,GD03GE)
Löflunds

Maü-ärsö-

NsiLKf.» Mario . Nach Prof . v.  Soshlet ’a Ver-
LLKL ^-LZLHAT-W.R- L fahren kür xosrrvrjv ood kranke SäugSinge.

kür Kinder , die aicfet gedeihen und an Körper«
tzLLLL gewicht abnehmsn.

Atz nach  Keller, f. inagendarmiranke
& MÄaL Kinder bis zu 80 °/o g-eheiU.
HASL^ Nkleh Liebig u. Fehling , seit 45 .Jahren bewährt
«Lal8  Katarrhmitlel und Nährpräparat für Kinder,

Kranke und Genesende.

lalgexfrachlftisteaboi ^ oasmuee“
und lösender Wirkung.

Sw eüe » ApcihüHan und Drogerien «rh &ltllcS.

Wohlgeschmack

F101

WoitüMüfpefmrlcMniiiieii,
Wegen baulicher Yeränderung meiner Ausstellungsräume offeriere
ich. eine grosse Anzahl Musterzimmer in der von mir gewohnten
=r =r= geschmackvollen ersiklass  i .gen Ausführung zu “ “ zn

staunend biMi &ren Prellen.
Essslmmea*

lSTr. 1 früher Mk. 850.—,
Nr. 2 früher Mk. 900.—,
Nr. 8 früher Mk. 1100.—,
Nri 4 früher Mk. 1300.—,
Nr. 5 früher Mk. 1300.—,
Nr. 6 früher Mk. 1500.—,
Nr. 7 früher Mk. 1500.—,
Nr. 8 früher Mk. 1500.—,

jetzt Mk.
jetzt Mk.
jetzt Mk.
jetzt Mk.
jetzt Mk.

580 . -
680.
865 .-
950 .-
950 .-

üolilafzim ’xnei*
Nr. 1 früher Mk. 750.—, jetzt Mk. 50 » .
Nr. 2 früher Mk. 800.- 650,-

680 .-
71 ©.-

jetzt Mk. 1050 .—
jetzt Mk. 105 ©.—
letzt Mk. 1130 .—

jetzt Mk.
Nr. 3 früher Mk. 850.—, jetzt Mk.
Nr. 4 früher Mk. 880.- , jetzt Mk.

'Wohnzimmer
Nr. 1 früher Mk. 909.—, jetzt Mk. ©50 .-
Nf. 2 früher Mk. 950.—, jetzt Mk. 680.
Nr. 3 früher Mk. 1000.—, jetzt Mk. 718 .-
Nr. 4 früher Mk. 1100.—-, jetzt Mk. ©35 .-
Nr. 5 früher Mk. 1500.—, jetzt Mk. 950 .- F 106

SC eilt SSPäHltpSUM * veMiume diesen anggergewSbnlicli gfur ti \;en €J}eS © jyj©nlB ©it8feai3 .l^

1 .VTVfeWVCJ - dl .Ti ’«IS Hofmöbelfabrik» » rmstodt
ffiji JSL# 1 ® ÜL 'RWl .Ajla - jllLJ JBL JÜLIn -W . W - 6rot «h . SSesa . nad l &aiacrl . I* waa . RoßiefcraBt.

Lager in anierik.Selnifsen.
Aufträge nach Maas. 1875

BESerin » Sticlitlo ni , Gr . Burgstr . 8«

Dia Abholung ; von Gepäck , %
FRACHT-mdEILGÜTERN|
zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er - H
folgt durch die regeimäseig 4bis O

5 Touren täglich fahrende « A
RETTENMAYERS 33 %
ABHOLE - Y/AGEN *
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be
Stellung beim Bureau : 4»

K8Ei «J .liAS !STBS -%SS ® 5 . A
Telephon Nr . 12 u. 2376. ^

Königlicher.Hofspediteur
•l/cttcnmaycp

Wiesbaden—

%

sf ***5̂ . EXTRA-

JFf W^ AM^ WAGEN
M i I auf dis
N 1 _ffl MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxs ).

.♦♦♦♦ ♦♦♦♦ bHH«
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SK. Jahrgang.

Ssf;r niedrige Preise
•während der Monate

Januar und Februar,

Kernit -Anzüge
jetzt 15, 18, 21, 25—50 Mk.

Eerren-jPäietotsu. Ulsters
jetzt 18, 20, 23, 27—55 Mk.

Kerzen-JBeinMeider
jetzt 2.50, 3, 3 .75, 4-50—15  Mk.

Loden-Joppen
jetzt 5, 6, 7, 8—16 Mk.

Heise-, Jagd- ft. Tottristen-
Kteidung.

Gummi-JTiäntei, Loden¬
mäntel , Regen -TUänteh

Besonders günstige Einkäufe bieten
wir in unserer ausgedehntenKnnbcn-
abieilung int ersten Stock unseres

Geschäftshauses,

4 TttaurittusJJrdße 4,
ss gegenüber der „ Walhalla ''1. IC46

KUKbeR-Nensionat Gsstheschule, Gffenvach a. M.
Privatreal - und Handelsschule, erteilt Eirnährigen -ZerrgniS . Gute
Verpflegung und Aussicht. So .gf. Uebcrwachrmg der Schularbeiten. Pensions¬
preis inkl. Schulgeld OM—1000 Mk. Proiv . durch die Direktion. § 57

Pi 'ersleisääfi 'jkte
in Frankfurt a . M . im Jahre LN1L.

i. Februar
i . März
8. - 5. April

8 . Mai
7. r.rrui
8. Juli

2» Muqust
6. September
!>. —11» Dktsder.

Auskunft erteilt KaudWirtschaftticher Uerrin.

Pffiaumea ) kalifornische und türkisch®, 1 Pfd , von 3 ® big 60 Pf.
Erätsteämte ??. etmvioric S*5Sa»iS®i©ii . . . 1 Pfd. 55 Pf.
Apfelring « , garantiert zinkfrei . . 1 Pfd. SS Pt.
.tSrünellen , Görzer . , . . . 1 Pfd. O© Pf.
Aprikosen . . 1 Pfd. 86 und 0 » Pf.

n. g. iv. 176
Die Kinder nehmen es gern! Enthält wicht'ga körperaufbavtende Nährsalze!

Konserven billiger wie im Warenhaus.
Luxemburg “ Drogerie Fritte HHttcIaei *,

M-aiser -^ riedricSB “!? ^ ,̂ S22» — 'ITeSepgaoia

ftfiten Sie I*
vor Nachahmungen, wenn Sie Malzkaffee ein-
kaufen. Viele Malzkaffce-Fabriken ahmen die
Verpackitng des echten Kathreiners Mälzkaffee so
täuschend wie nur irgend möglich nach. Damit
geben sie selbst zu, daß Kathreiners Malzkaffee

„nachahmensMsrt"
ist ; ihn selbst kann man nicht nachmachen und
deshalb ahmt man seine äußere Packung nach, um
auf diese Weise das Publikum zu täuschen. Kath¬
reiners Malzkaffee hat sich seit über 20  Jahren
in allen Kulturländern als der beste Malzkaffee
bewährt und behauptet. Man verlange darum
ausdrücklich KaHreiners Malzkaffee imb achte
auf die Schutzmarke „Pfarrer Kneipp ".

®e/v SffiaU  moote!
(Ma.2396) F 105

Nur kurze Zeit!

Imentiir-Rfliiiiinss-MiHif!
Selten günstige Gelegenheit zum Einkauf erstklassiger

Leiierwai ’esi , t»üg«te 8j üeäseartikeS , üisührplattei ^ aassd

Einzelne Warenposten zu
u. unter Einkaufspreisen.

üalaicofferp üestfeofferg © © sipikciffei 9*

10 °/o Mabatt 107 «,
auf alle neuen Waren,

Streng reell.

J . A. Reis,
Telephon 3732 . — Wilhelmstr . 32. Hotel Bellevue.

Fürst BUwarck.
die beste lü -Pf . -Ztgorre , zu haben bei
>8. WUHelurftkatze 28.

Scae Regie gVf
ß

g  Tag u, Nacht ].V
\W & geöffnet.A>

a «O ^ Tora s»fj « . <••£•
Vv '®* ^  ArafesitSissSl.

Küüstler-Konzeil.
(No, 7993) F 24 |

| 0tel-|Ee|ß!irßiilm  Pier,
Büdingersir . 8.

Heute Samstag großes
SchlKchtsest,

wozu freundl. einl. J «k» Scheuerlrng.

Rest . BaMbseger Hsf.
Heute Samstag Metzele

suppe , wozu freundl. ein¬
ladet, Michael Hoden-
steiner , Schwalb. Str .61.

Für Schneider
und BrivatLeNte!
Mctzrere .Hundert H -rren -Stoffreste

pr . Mtr . Mk. 1.L0
Kleine Rest « „ „ „ L.—
Reste zu einem grofleu Anzug

pr . Mir . MS. S.86 , 3_ « . 5.—
Warb. u . gestr . Meruislfutter 0.80
WoNserge -Rsste . per Meter l .LO
Baumwollfergs . „ u  -
Die Reste sind v. 1 bis zu 5 Mir . groh.
FUSlappeu . . psr CLÜS 10 «pf.
SösiMMjEt Ar.44,1,?.;,T

&ehxtf)Tte§ Zuchtaeflügel. Ital.
Hühner , Bruteier , Bcrl - u. Trut¬
hühner , Tauben . Gänse . Enten,
Pfauen . Brutofen , Futter - u. Trink-
geschirre. Legnester, zerlegb. Ställe,
Futterartikel rc. Illustrierter Katalog
qratix. Geslügelpart i. Auerbach 196
(Hessen)._ :_ F 56
1 ^1 'Ifälfsf# bewährt sich nunmehr
ß 4 »'»rllhilX Rettee's Haarwasser
ffl . 1 München )staatl.qepr.ii.Legutach.
JA MZ .h.um40Pi . ii.M. 1.10i d>Abler-
Drog. Milk, klaekensteimse, BiSmarckr. 1»
roy. Hofdrogeris, Biebrich  a . Rh. F5B

# AusuaZMe-ML^Angeöot Wj
für Eheleute. Katalog gratis und
franko oder :-0 - Pi . - Marlen verfchl.
Hyaieu . Berinndh . Postfach 82

Frankfurt a . M . 408 « Fi -O

«ßs »sul- und B1B
Geschlechtskranke
bssoudei-B alte, hartnäckige Fälle beh.

B. Langen, Mainz,
Scliusicretr . SO. F25

K Sprechet, tägl. v. 8—8,
Sonntsgs 10—1 Uhr.

@ i5-jährige Praxis.

DEUTSCHE KOLONIALGESELLSCHAFT,
ABTEILUNG WIESBADEN.

Dienstag, den 31. Januar, abends 6 Uhr, in der Aula der
Höheren Töchterschule (Eingang v. d. Miihlgasse]

| LICHTBILDER-VORTRAG
J“ von Herrn Dr. von Papen aus Berlin
4 . über: Traiiskaspiesi , Buchara und Tarkestass.
^ (Bilder aus dem Reiche Tamerlans )'.
^ Gäste willkommen . F 371

Kaufen Sie nicht eher °°"
einen Paletot , Ulster , Herren - od. Knabrrr -Anzug . sowie KapeS - Joppen.
Hofen (auch Schnihsfen ), bis Sie meine enorm billigin Preise gesehen haben.
Rengaste 22, 1. Etage . —- t2!& am,t

Geschäfts-Eröfnung!
Einer verehr !, Nachbarschaft sowie den geehrt . Herr-

schaf ten  zur gefl. Nachricht , daß ich heute in dem Hause
Morifzstrass © S © -f ® »

Spezial«
in ©hst ^ iKermisesi und Slidfriielate ?n aller Art,sowie Konserven und dir . Beerenweinen
(aus der Obstweinkelterei des Herrn Fritz Henrich , hier)
eröffnet habe . Ferner empfehle in stets grosser Auswahl

BSatt » « ■ IsSiî esMi© Pflasi ^esam
Indem ich aufmerksame Bedienung zusichere , bitte um

gütigen Zuspruch . , . . , ,
Ludwig Stemmetz,

Gärtner,
Aus Anlass derE'röffnungerhältj. Käufer eine Ueberraseh.

■f» Iruchleidetide,
Mein Bruchband „ IdeaF * ohne Feder , eigenes System, auch bei Nacht

tragbar , bietet die grösste Erleichterung und hälr unter Garantie jeden Bruch
zurück. ticlb > und Vortailbinde » ,' fiteradelialteur » 6uwm !>
sirfimpfe usw. Bin wieder selbst mit Mustern anwesend in Wiesbaden t
Donnerstag, 2. Februar , von 9—3 Uhr, Hotel Union, Ecke Mauergasse. F106

Bandag.-Sipiaiist Eagea Frei. Statfgart, SÄ *3E

*

Darmftädfar 7HöM ß
weltberühmt durch ihre Formen-
Schönheit , Solidität und ihren
billigen Preis , liefert Ihnen voll-
ßändig frei ins Haus unter
Garantie von sehn Jahren das

Darmffädier Tilo&ef-
: Eimicfytimqsfyaus :

Ludwig Stritzinger,
Knnft gewerbliches Stabliffement für Innenausftattungen

Telephon 1441. JDarznstadt , Ileinrichßr . 67.
Portofreie Zusendung meines Prachtkataloges.

MÄchecheHümt Wiesbaden.
Z. Ankauf e. biers. des. geeumeten modernen Villa, Höhenlage, am Wald, 20 m
mit od. ohne Inventar z. alleinigen Ueveruahmc od. Beteiligung mit 15 000 D
Käuferin bczw. Teilyabcrin gesucht. Näh. unter %v. -im »?  durch s»n <
Mo ™ , Wiesbaden . p . p

Zâ osFestmetrrGscheu-Stansen . BÄ FrEtEen "jrder' Sli
und-« tammchc « ,qcelanetzuWasner - TT wende man sich vertrauensvoll a
YSLZ, hat viUlgst aozugcoeu k'vsimhbn  WiJg-ncr , iUrd âafic 13 '
August Sio | )| s M ., EltviKr a/Rtz . Sprechstundenvon 10- 42 u. 3—6 Uh
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener TsgbW.
Lokale Anzeige» im „Arbeitsmarkt" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender SatzauZführnng 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile,

MBMiiii—

WeiS»iichs Personen.
Kanfmänni sEes Perso nal.

Berkäuferin in Zigarrengeschäft
gesuckt Hsbenewst raste 17, Part. _

Junge -- Mädchen
als Anfangsverräuferin gegen Ver-
mituua gesucht. Konditorei BLuin,
Wikhelmsirvße 46. _

Heweröliches Pe rsonal.
Tüchtige Taillenarbeiterin

sofort ges. Rheirrstraste 34. Gth . P . r.
Tücht. erste Taillenarbeiterin

sof. dauernd ges. Mauritiusst r . 5, 1 r.
Tüchtige Zuarbeiterin

dofort gesucht. Jean Fip , Dcrmen»
tchuerd erureiwer. Langgasse 24, 1._

Gesucht Kinderwärterin
oder bess. Kimderfräulein mit guten
ZeMmssen Zu halbjährigen ^ Kinde
RöLrstrasi e 26. 8.

Junges Fräulein
aus Wiesbaden zu eimete -r Dame
gesucht St iffstraste 27, 2._

Alleinmädchen
wefmfit Tauu usstvaste 23, 1.

Ein ord. Mädchen z. 1. Febr . ges.
Zimm errnarmsiras«: IQ.^Part . 81492

Tücht. Mädchen sofort gesucht
Ranent aler Stra ste 11. 2.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. od. 15. Fcbr.
gesucht,. Karse-r -Friedvich-Ri-n« 82, 1.

Tücht. Alleinmädch. sof. od. 1. Febr.
gesucht Gmfor Straste 57.

Besseres Älleinmädchen,
das selbst-äud. kochen kann , findet zum
1. Febr . angenehme Stellung in kl.
"'“imilie . Monatsmädchcn vorn. Näh.

-i Fr . Lanasnchach.̂ Neuder»,2 . 2 Tr.
Anstand. Mädchen für gleich

gesucht A-DvechKva tze 4, Ba rt ._ _
Mädchen für Hans u. Küchc

gesucht NerosLrcche 7.
Meinmädchen , das kochen kann,

egen hohen Lohn zum 1. Febr . ges.
wrchstr. 37. 1 r . Borzusi . Ist—4 Uhr.

Ein ordentliches Mädchen
gesucht Well ritzstraste 28. Part.

In befferen Haushalt
ein ordentliches Mädchen, welches
etwas kochen kann-, auf 1. oder
IS. Februar gesucht. Elausz , Bts-
marckring 1, 3 r.

Jüdisches Dienstmädchen ^ ^
zu kl. Fam . ges, Adelheidstr. 103, P .

Ein älteres Hausmädchen
sofort ges ucht Mauritiusstra ste 3.  _

Sauberes Mädchen, ,
das gut koch, kann, ges. Schenkeiwori-
straste 3, 1.  _
Fleiß , saub. Mödch. p. 1. od. 15. Febr.
ges. Turnhalle , Hellmundstraße 2v.

Mädchen für Küche und Haus
für so sovt geWill )esini nenstr . 14, 1.

Gesucht zum 1. Februar „
in kleinen Haushalt von 2 Personen
ein zuverlässiges Mädchen, in , Küche
u. Hausarbeit durchaus erfahren.
Vorzustell. Rüdestzeimer Straste 28.
8 l. , vorm. 10—,12, na chm. 4—7 Uhr.

Älleinmädchen für sofort gesucht
Langgaffs 10, ,1.

Ein tücht. Mädchen sofort gesucht
Mori -tzstratze 42, Part.

ÄeltereS solid. Älleinmädchen.
sehr sauber u . ruhig , w. die fmnsgl.
Küche versteht, zu kinderl . Ehepaar
zum 1. Fc-br^gesucht. Zn melden
9—3 Uhr Nustbaumistrast-e 4._ 5243
Zwei Damen such. best. Alleinmädch.,
nur rnit guten Zeugn . Dotzüeuner
Straste 38. 2.  _

J 2- schulentlassenes Mädchen
für Hausabbeit u . Kind gesu-cht
Knaussiraste 1, 2 r. B1811

Wegen Erkrankung ,
dos Mädchens, wird auf gleich ein
zuverlässiges Wlleinmä-dche-u-, welches
rochen kann, von einzelner Dame
gesucht Sti -ftstrvhe 8. 2.

Befferes evangel. Mädchen,
im Nah bcw. zu 2 Kindern u. Haus-
arbei t gesucht Biebricher St raße 6-1.
Älleinmädchen mit guten Zeugn.

gesucht Ge ri-chtsstraste 1, 2 lks.
Tüchtiges Mädchen

zum kochen gesucht per 1. Februar.
Näheres K. Petri , Herdevstr. 8.

Tücht. saub. Hausmädchen ges.
Helenen-straste 24. P .. Reiche rt.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Bismarckriug 8. 81783

Ein solides br . Älleinmädchen.
d. g. bürg , kochen k. u . Hausarbeit
über n., in bür «. H. ges. Hafner s . 13.

"Junges kräftiges Mädchen
gesucht Wexi Michelsberg 9-,

Gewandtes Zimmermädchen
gesucht Daunu Mraste 63._

Weibltch» Personen.
KansmSnRischesZ-erlonak.

WTOBiMilBBMBBMHW
Zum sofortigen Eintritt
durchaus tüchtige

Korrespoudsuiin
gesucht.

Dieselbe must sehr sicher und
schnell Diktate auknehmen und
Maschinenschreiben können»nd
über gute Allgeucinbildung
verfügen. Honorar demgemäß.
Off. unter 35. SS » an den
Tagbl.-Berlag.

WBBB

Lehrmädchen
auS hiesiger achtbarer Familie per
April von bedeuten,deni- hiesigem
Engros - und Detail -Geschäft gesucht.
Mfeitige Auisbildung. Bergütwng
vom zweiten Lehrjahr ab. Gefl.
seDstgeschrieb. Offerte » unter N. 253
cm den Tagbl .-Berlag.

OewerS liches H»rrsonak.MoSes.
Zweite oder angehende erste Arbeiterin

gesucht. Holleck & Gossel.

Perf . Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Näheres
im Kontor Wareukiaus Julius
Bormatz.

Mädchen
in kleinen Haushalt sofort gesucht.
Näheres Kelleritraste 7, 3. _ _
I . zuverl . Mädchen tagsüb . zu K.
gesucht Moritzstrast-e 21, 1 r.

«es,« skldMÄjge Kstzli,
TaunnSstratze 71.

Befferes gesetztes evana. Mädchen,
w. bürg , kocht, zu 2 Per, , ges. Seine
Heizung, Wäsche ltjto. EormtaaS frei.
Klapito ckstrasts_5, !_ £■__ Vovstell. 4-—6.

Gesucht auf L Februar
eilt besser. Mädchen, welches g. bürg,
kochen kann und ein bess. Hous-
mädchen Herrngiartenstvaste 10, 1. St.

Fleist. ü. sauberes Mädchen
aus anständ . Fam . f. d. ganjm Am
gesucht Bü diugenstraste 4, 2 v._

Junges Mädchen
tagSWer zu ein . Kinde u. eilte, dercht.
Hcmsmrb. oef. Eckernsördcstr. 5, 1 l.

Tücht. Mädchen tagsüber ges.
Weiheid strcOe 101, Part.

Saubere Aufwartung
vor- u. nachm., ev. auch jüny . Tag«S-
Mlädchen, fof. gef. Meld . 2—3 slhr
Richard-Wagner -Str . 28, P ., nacht
der Son nen berger Straste,,

Ordentliche Putzfrau
für morgens und abends gesucht.
A. S cheibel. Wilhelmstva hc 53,

Ordentliches Monatsmädchen
gesucht Kleine Bumstraste 2, 2. Et.

Saubere Monatsfrau gesucht
RüdeSheimler Straste 21, P . r

"Zuverl . Monatsfruu gesucht".
für morgens und mittags Karser-
Fvie drich-RinN 58, 2._ .

Säubere Monätssrau gesucht
Dotzh eim-er « toaste 61, 1 r . 81714

Monatsfrau oder Mädchen,
für 2 Stund , am Nachm, fos. geiucht
Hallgorte r Str . 7, 2 vechiS, 81780

Laufmädchen gesucht.
"chuhlwärenkonsnM, Krochgasse 19.

Saub . Laufmädchen sofort gesucht
Kirchĝasse 11, Korsetkgeschatt.

Mmrnlichs Personen.
HcwrrblichesH'ersouak.

Damenschneider
für erstklassige Arbeit findet dauernd
Beschäftignntz Gefl . Angebote . mrt
Angabe der seitherid TatiMitunter R . 250 an den TaM .-Berlag
erbe ten . _

Perfekte Aendernngsschneider
fof. ges. ff. Herrchen, Goldgasse 19.

Ein tüchtiger sunger Gärtner
esucht Erholnngsherm „Srestria ^ .-
>!«: ?tadter Höhe,_ B1784
Schreiuerlehrling zu Ostern ges.

Fr . Schörnig , Wallufer Stratze 9.

Lchrjunge gesucht. . S1708
Bäcker ei Steirrmamr . Kiotenrm g 8.

Ein tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Mainzer Straste 41a. 5231

Lediger Fuhrknecht gesucht
Lahnstraste 26. Bvech. 81813

MSlbiichi ! Uersonen.
Kansmünnisches Personal.

UchtTBer 'käuferin f. sof. Stell,
in Mestg. Off - Karoline Motheesfel,
Frankf urt a . M., Ka lb ächergassa 8.

Hewerökiche» Uerlonak.
Tüchtige Schneiderin

lucht noch Kunden in u. a. d. Hauic
Moriizstraste 28, Hinterb . V. 81716

Schneiderin,
pers. im Anfertigen eins. Gard ., hat
noch Tage frei . Langgasse 54, 2._
Geübte Nah.. Schneid., hat Tage fr.
(all, vork.̂ .Arb , bete.) Schuld . 27, P.

Aerztl . geprüfte Maffeuse
sucht Si -elle in Sanatorium oder zur
Pflege einer leidenden Dame . Neu-
gasse 4, Hth.. bei Ziegler ._ .

Kindergärtnerin 1. Kläffe,
sucht Stellung in feinem Hause zu
Kindern per sofort. Off . u , M. 187
an  Dasbl ^Zweigst., Birmarckring 29.

Aelter . bess. Mädchen, evangel.,
in all . Handarb . sow. Nähen bete-, s.
Stell , Fo iedrWstraiße 28.

Zwei Zimmermädchen
suchen Stellung zum 1. Februar in
grüß. Hotel oder Pension . . Off . u.
U. 2" : an den Ta-gbl.-Verlas .̂ ^ ,.

Ein z. a. Arbeit w. Mädchen,
d. Liebe zu Kindern hat , sucht Stell«
Baumistraste 3, 8 S t._ _

Fräulein gesetzten Alters
sucht Beschäst. v. morg. 8 bis nach-ur
5 Uhr. Off, unt . R . 78, Postamt 4,

Fl . unabh . Frau,
zu sed. Arb . willig, s. Monatsstelle.
Eltvrller Straste J3 , H. 3, Kramer,

Jg . Frau s. Monatsst , mrg. 2 St.
Adlerstnaste 10, stzb. Part . lks.

Männliche Wsvsone».
KansmürmisHes ^ rrson-rk.

BraveS Alleinmädchen
mit a-ut . Zeugn . (v. auswärts ). daI
eite . koch, k., em'ps. aus 1. Febr . Frau
Glifäbeth Andreas , gewerbsmastig«
StellenbermiMe rin . Sedan stvaste 1.

"Junges "Mädchen ^
aus guter F-amrlre pucht Stelle
zum 15. Februar tu, besserem
Hause. Dasfelbe ist in , allen
Zweigen des Haushalts , sowie rm
Nahen und Bügeln bewandert , und
besitzt auch Kenntniffe^ in der
feineren Küche. Gute Zeugrnsse
vorhanden . Offerten unter K. 263
an den TäM .-BeÄag.

Mädchen
aus gutsm Hause, welches fchnerdern,
bügeln, servieren und > frisieren
kann , sucht Stelle . Ginge am siebst,
zu Kindern und nur nach auswärts
auch ins Ausland . Am gute Be,-
handsi wird geiehelt. Ossi n . B. 183
an Dacchl.-Zwgist.t Msmarckring 29.

Bank-Beamter
sucht passende Beschässisung Off.
unter N. 2L4  an den Tagol .-Derlag.
” Volontär .
mit guter Schrift sucht Stelle tu Her
Nähe Wiesbadens . WoglMt Kost
u . Logis im Hause. Offerten unter
E. F . 300 hanptposilage rnd.

KrwerSriKes T°ersor!«5.
Tüchtiger Chauffeur,

23 I .. mit allen vorr . Arbesien der.
trank, prima Zeugn ., sucht Stellung.
Gefl . Offerten unter I . 2v0 an den
TagÄ .-Berlaq ._

Käutwnsfähiger junger Mann
sucht Stellung als Kasienbote oder
sonstigen VerlrauenSposten . Off . n.
P . 254 an  den Daab-l .-Verlag -.

Junger Mann,
15 Jahre , sucht Stell , als Herrschaits.
diener oder Schreiberlchrsins . Orr-
unter M.  250 an den  Tag bl .-Verlag.

Junge vom Lande, „
welcher Friseur werden will, wünscht
zu Ostern einen tüchtigen Lehrherin.
Näheres im  Dackbl.-Verlag . 8»

Kinder! Ehepaar .
sucht Haus 'perwaltung gegen srote
Wohnung per 1. 4. 11. Mann Kassen¬
bote. Otf . unter C. 93 an Tagbl .-
.<ean nt-Aaentur . Wikbelmstr. 8. 5192

Junger Mann sucht Stellung
als Hausdiener in einem größeren
Geschäft oder sonstige Beicharsigung.
EvstKaff. Zeugn . Kautwn kann ge¬
stellt werden. Offerten unter K. H.
haust tpostl agernd.

tücht Köchinnen, in Hotels,
vg? Ia (U | v Restaurants, Pensionen tt.
Herrschaftshäuser, ferner Kaffee- u. Bei¬
köchinnen. Kiichenüausdältcrimicn. Haus¬
mädchen, Büfett- u.Serviersrl.,Kindersrl.,
ersteu alleinige Hausmädchen, Zimmer¬
mädchen, Hotelhausmädchm, adr Allein¬
mädchen, Büglerinnen ».Näher nnen niw.
Fk,Nt ¥.!»»•» WsEllraSjeKBteän,

gewerbsmäßigeStellenvermittlerin,
Larrggasse 19. — Telephon 3585.

GeftrÄt
zum 15. Februar oder früher ein
braves kath. Mädchen, das gut koch,
kann u. Hausarbeit übernimmt , für
kleinen herrschastl. Haushalt . Haus¬
mädchen vorhanden . Offerten unt.
I . 252 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht
WM 15.  Fehrnar

ein jüngeres kräftiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
sowie ei« jüngeve durchaus zuverl.
einfache Stütze, welche Weistzeug
nähen und oÄvaS schneidern kann.
Zu erfragen zwischen 3 und 5 Uhr
Webricher Straße 19.Lansmädcherr
oder unabhängige Frau tagsüber für
Kommisffone» uns leichte Arbeit gesucht.

A . Schube !, Wilhelmstr. 52.

Mürrnlichr Usxsonrn.
/rausmänuisKss I ' erfona k.

MMWh mi
MustzimüMM
mit S rachkeyntniffm zum so'oriigen
Eintr tt gesucht. Offerten u. tk'. S4S
an sen Tagbl .-Verlag.

Militärfveier , best. empf. M««er
Kaufmvnu , aus d. Werkzeugbranche-
zum baldigen Eintritt tu -ronorwm.
Spezialgeschäft als

Verkäuseru. Lagerist
ges. Angeb. vt.  Nr . 1041 an Hanse
stein & Vogler, Hanau a . M. ui

en-
'58

l «—2»Mk. täglich
formen junge intelligente strebsame
Len ê verdonen durch Verkauf
ein s geschützten Gebrauchsartikels
für Schneiderinnen. Offert, unt.
s . 3S41 an den Tagbl.-Perl.

Gewerbli ches H'srssnak.

BIIkSerfimsWUoricser
ov. auch als Begleiter auf Spazier-
gängen , z. Bes. v. Theatern u . Konz.
Als Geg,euleiskurrgkann aus Wunsch
Ünrerr . in Franzos , oder Esperauto
erteilt wecken. Off . mit Honorar-
Anfpr . an Jnsp . Claas , Bachmaher-
straste 11, erdete».

Wridttchs Personen.
Kaufmännisches Personal.

JZmgL GNgläKÄerm
aus guter Familie wünscht Stellung
als Gesellschafterin zu ölt . Kind. —
spricht auch perfekt Französisch —
giumt6. Februar 1911. Offerte » n.
Walkmü Äsiraste 44. Parterre ._ _""'e Witwe

_ . . . einer Dame
als Reisebegleiterin ohne Salär.
Land od. Klima einerlet . Höchste
Referenzen . Offerten unter G. -o<!
an -den Tägbl .-Verla g._ _

AeLteres MävcheN-,
-das kochen- kan» , s. Aushilfe . Off.
M. W.. Mainz . ÄeiLmitzstr. 4, 3 St.

Junge englische!
toünscht Stellung bei etr

Lehrling
für -ei» befferes Kolonialwaren - und
Delikateff-en--05e.'fchäft aegon Vergüt,
per April ge sucht. Offerte » unter

254 an den Tagbl .-Boplas.

AULSWW.AU.
sucht per sofort Stellung alsSetlitferiti
in feinem Herrenartikel - oder Hand¬
schuhgeschäft. Offerten erbeten u.
SS. 253 an den Dagbl.-Verlag.

Grwcrbkichrs I >«rsonak.

Higßly eflonatefl yonng Eniliso lafly
(21) reauires Situation in good German
family as i-ompanion , or to teach young
oliildron . Goocl relerences , — Salary
vequired . Apply Miss Brew , Hotel
Bien -er , Wie sbaden,

MW . 18  Me,
Kochen erlernt , s. p. 1. März Stell,
in einem g. Hause. Offerte » sind zu
richten u. P . 252 an Tagbl .-Berlag.

Mnnnllche Personen.
GewerSNchesH' ersonak.

Ist . Mann,
bsw. im Änfert . von Lichtpaus, und
Photograiph., i. letzt. Stelle auf techn.
Bureau täsig , s. Stelle als Burcau-
diener , Kaffierer od. irgendw. Besch.
Kautionsfäh . Oss. bitte u. Postlager-
kart e 3.  Mainz 6. -einsemd. z-u wollen.
ZN herrschastl. Hanse
od. Hotel s. jg. Tapezierer Sltelle als
Hausdiener . Gefl . Off . u . Postlager-
karte 99, Mainz 1.__

Zum Frisieren
werden noch Damen außer d. Hause
angen . Postkarte gen. L. Büffler,
Damenfriseur . Werdersiratze 8, 1 l.

Srrche sür 14°sirffr. Aturgcn aus
achtbare « Fam . St . alS Anfa «rgs-
diencr o . H -rttSb . Herrsch , rr. Hot.
bevsrz . Off. u. « . ss -s Tagbl.-Ver.

- Wshmiigs-Lzeigrr kt  Wiesbadener Cagbiatts. =
Solale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — WohmmgS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

2  W murer.
Albrekütstr. 32, Vdh., abMschl. 2 Z„

Küche, Züb . au ruh. Miet . N. P .
Medrichstr . 37 2-Z.-W. b. zu vm. 24

Nöderstraße 19 L-Zim .-W. mit Gas
f. 245 M . auf 1. Febr . zu derm.

Kirchgaffe 17 F-Zimmer -Wohn. mit
Stallung zu vermieten . 22 4 D-knmer.

Webergaffe 38 fveundl. 2°Zim .-Wohu.
mit Stallung zu verm. 471

Karlsiraße 37, Part od. 1. St ., ger.
4-Z.-W., Zub . Nah. 1. St . l . 512Wörtffstraße 5, 2. 3 Zimmer , Küche

Keller per 1. April 1911 zu verm.
N-äheres Kontor im Hof. 44638 Dimmer. Käden und Gsschäfisrsnmr.

Gneisenaustratze 16 schöne3°Zimm«r-
Wohnuua billig zu verMietcn. Nah.
-daseWst bei Ritzsche. 475

Eine 8-Ziin-mer-Wohn'ung per sos.
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Schulgaffe 7, Laden. 179

Gncisenausiraße 16, bei Ritzsche,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieden. 4414

Albrcchtstraße 46 schön. Laden mit
Wohn, zu Denn. Näh. 1 r . 176

Im „Tagblatt -Haus ", Langgafle 21,
sind groste Läden mit großen, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nebenräumen , modern ausge»
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
T-agblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . 6



Nr. 47* Samstag , 38. Januar 1911.

Mohrmugru sh,re ZiMmsr-
Augavs.

MesvKSerkeV GK § l -U . tt.

Nerostr. 2t eine  Läch¬

ele.

Ulbrechtstraße 38 mobil Zim., mit u.
ohne Pension, zn̂ vermieten.

Bertram str . 6, 8 l., ^ b .^ m.

Bertramstr . 12, 2 r.. a.  mL . Z. Kill. Hermannstr . 19. 1 I.. m. Z.. 1—2 R
Blücherstraße 14, 2 r ., sch. möblftZ.
Dotzheimer Str . 46, 8 r .. frdl . mbl Zj Kapellenslr.fth Gth . 2 rfFs-ch. m. Zrm.

Karlstr . 37, 1 L,  heizb - möbl. MansDruden,rratze 8, 1, mobl. Z . 81515
Faulbrunnenstr, ^ . 2 r ., mbsiM , b.
FriebrichfiraßeL , Mtb . ' tz I., möbl. Zff
Goethestr. 22, 1, sch. m. Z. m. 0. 0. B.

Kirchgaffe 18, 1. möbl. Zim . zu vm.
Langgaffe 51. 2, mib̂ Z . Tage u . W.
Luisenstr. 18, Vdh.. m. Z. billia -1, «ä
Luisenstr. 43, 8. saub. möbl

«Noetüestr. 23. 1. mb. Z„ 1—2 B. 6166
Hellmundstraße 23, 2 r „ m. Manfd.
Hellmund straße 26, 3, sch. mbl. Z. 6.

Marktstr . 21. 3 l.. m. Z.. 1 n. 2 SR,
Marktstr . 25. 1, g. m. Schlaf - u v».
Marktstr . 25. H. 1. eins, mbl Z

Herderstraße 8, Part . r .. schön, möbl.
Zimmer sofort oder später mr hm, Moritzstraße 35, 1, m. Z .̂ SchDihtÜsop. Eingang , Gasl ., per sof. z» v

Hermannstr ._15. 2 r ., nt. Z„ sep. '©.
Kaiser-Fried r.-Rrna 35 möbl. Frtsp.

12 Mk. mtl . Zu estfragen Part.

Moribstraße 62, Hth. 1 1.. möbl̂ Zssn
Romerberg 24 in. Zim .. 10 Mk. m.
Schulberg 21, 2 r ., m. Z. ev. m. 3 B.

Morgen-Ausgabe, 3. Blute, Seite 11*
Schw albacher Ltr , 27, 1,  s ch. :n. 2'?.
Schwalbacher Straße 44, iH kann

Ml . schon möbl. Zimmer sof. erb.
Sm ^mcher Straße 71, Landen,

möblievtes^ Part .-Zimmer mit od.
ohne Pension zn vermieten.

TaunuSstr . 57, 2 I., möbl.  Frsp . frei,
Wallufer Str . 9. Hth. 1, erb . anstand.

Urb. Loa. Ansehen v. 12 Uhr  ab.
Wellritzstr. 45, 2 r ., m. Z., W. 3.50.
Wörthstr. 19, 3 r. , m. Z. fof.^billig.
Zimmermannstr . 7, 1 t ., et.  mb . Zim.
Leere Zimmer und Mc Klarden etr.
Älbrechtstr. 32, P .. Z. m. Gas u . W.

Hellmundstraße 34 gr . treu herg. Ms.

Freundl . möblierte Wohnung
von 4 Zim ., Bad, Küche uns Zuseh .»
Gegend Nerotal , aefucht. Offerten
mit Preis unter R. B. 100 Haupt»
postlagernL._ ;

Gr . schön möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch v. Tauermieter , trw»
möglich Alleinmieter , zu mieten gef.
Off . u. T. 253 an d. TagÄ .-Verürg.

4 Ziururrr.

Kesittnkl-NmWdkhildkr
schöne 4-Zim .-Wvhnun,g auf sofort

mit Nachlaß zu vermi-eten. Näh.
Eltviller Straße 17. bei Kloß.

_ß Zi mmer '. _
Marktstraße9, 1,

schön?5-Zimmerwolmutm, Bad ec. zu ver-
miclen. Näheres daselbst.  _Weheraaste

5 Zimmer. Küche, Keller, ev. mit Mans.,
zu Pmsionszw. geeignet, auf 1. April
zu vermieten. 173

_Dills » und Käufer.
AnM «0 Mm

mit gutgeh. Tapeten - und Qinoleum-
aeschäft, mit sämtl . Einrichtungerl,
Lagerräumen und Warenvorräten
in Biebrich, Rathausstrafte 36, ist
wegen Sterbefall sehr günstig zu
verm. evtl . a . preisw . zu verlauf.
Näh. bei Jakob Kirchner, Biebrich,
Rathausftratze 34. F191

I Taumisstr. 28 I
I mit Äu<iialim9 des Ladens E

r ganzes Haus , |
H 18 Front - und 2 Hinter -Zimmer, ♦
* Badez., Küche, 12 Mansarden ♦
I zu vermieten. 4389 I
0  J.  Me :er, Agentur , TaunuEsSr. 28. •»

Fäden und Geschäftsräume.

Im

))

M

)

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober» und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern cius-
gestattet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor » rechts der
Schalterhalle. *

js.*
mit Arbeit?- oder Laaerräumen zu ver¬

mieten beste Lage) Kleine Burastr 2
Ecke Große Burgstraße. ^ ' 4439

M MMlqraUll'
passende Ladenräume , 3,28 Mtn br

16 Mtr . lang , in verkehrsreichster"
konkurvenzfreier Hauptstraße zn
verm. Gefl . Offerten unt . G. 251
an lden Tagbl .-Verlag erbeten.

Möblirrts Zimmer, Mansarden
etc.

Dotzheimrr Straße 35 » Part7^
gut mobl . Zimm er rill ._ B1744

Karlstraß e 87» i , b. Zim. fr., 1- 2B.
Freundliches schön mövl . Zimmer

(2. Etage) mit ftp. Eingang zu vcr-
mieten Hir schgraben 8, P art. _

Mövl . Wohn - und Schlafzimmer
mit und ohne Pension direkt an den
Kur-Anlagen. Sonnenberg, Wies-
badener Str , 102,

Auswärtizr Mohunnsr « .

Bad Nmchsim.
In bwbfcher Villa , beste VerMietlage,

sind per 1. April Zwei Etagen , best.
auS 9 groß. Zimmern (8 Balkons)
und Zubehör zu vorm. Wallmann,
Lindenstraße 22. FlOtz

Me sG'ke4-Zimmr-
Wohnung im Zentrum der Stadt
gesucht. Offerten mit Preisangabe n.
«. . sss an den Tagbl.-Berlag._

penfionr-villa,
rentabel , evtl, mit Möbel, bei g>vö-ft.
Anzahlung zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Nähere Angaben unter
U. 253 an den Tagbl .-Vorlag.

Möblierte Wobung , 4—5 Zimmer,
für längere Zeit, in Kurlage gesucht.
Offerten in. Preis unter JP. a64 an
den Tagbl.-Verlag.

Möbl. AiMmer
sucht Kaufmann . Nähe Kl. Langgasfe.
Offerten mit Preis unter O. 253
an den Tagibl.-Äerlag.
efleg . möblier es » nng . Zimmer»

evtl, mit Kab., sucht vorn. Herr zu
zeitw. Benutzung, am liebsten bei
Alleinbewohnern. Offerten m. Preis
erbeten unter O. 93 an Tagbl .-Hpt.-
Agentur , Wilhelmstraße 8. 5W7

2 frfjön möbl. Zimmer
Wohn- u. Schlafzimmer ), beide noch
der Strohe , mit od. ohne Pension
bist, zu verm. Auch Leidenden, die
der Pflege bedürfen , stehe ich gerne
zur Verfügung . 81634

Bülowstraße 3, Bart , rechts.

Für junge Dame
aus besserer Familie wind in Wies¬
baden od. Umgebung, auch Rheingou.
gute Privat -Pension , evtl . m. Fam .-
Anschluß, zwecks Erlernung der
Küche, gesucht. Offerten u. B. 254
an den Tagvl, -Berl,as. F178

plsksle:
Nübkierte Moknun§

zu vermieten
aaf Papier ea4 aalgezegaa aaf Pappleckel

zu haben in der
L, SclielleBberg’sclisn®®®®®
Laaggasse 31. • HoföncMmckerei.

Seid-!wd ZmmobiliriMM der Wiesbaden« Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 30 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

mus

Anpitalisn-Grsu ch t.

85,000- 90,000 Kit!.
(MS 60°/o der Taxe) als 1. Hypothek
au ! pr. Herrschaftshaus in bester Lage
vom Selbstdarlcihcr per 1. Juli od r
1. Oktober gesucht. Agenten zwecklos.
Offerten mit Angabe des ZinS ußcs u.
SS. 25-ä«  an dm Tagbl.-Vcrlag.

Immostilirn-Mrrüäufs.

Moderne BiAa,
C-llViA«,

enthaltemd 7 Zim., Bod, Bakk., eletkr.
Licht u.. all. Zub.. wogzugSH. billig zn
deck. N-ähevos bei der Dentzemu
Gartenstrahe S. Agenten verbeten.

Bad hsmbMg
v. d. Höhe,

Frankfurter Landstraße 64, modern
auSgestattete Billa , 10 Räume und
weit. Mbenräumir mit Warmwasfer-
Hetz-ums, Gas rc., avoßenr angietegt.
Gurten , 1800 gm, elektr. Banhnvarib.
mit FranSsurt und der Saakburg,
zu vertaufLN. Keine Kommun,al-
abgaben . Preis Mk. 52,060.—. Näh.
E. Rühl Wwe., daselbst. F106

WohnnsisönaÄwcrs -BurriiN
L .LGW M ' DZG °,

Tel. 703. Friedrickstr. 15.
Stets gtößte Auswahl verkäuflicher
Well, ©tageuljöufer

lllld GrMWe.
iputlldtüi'ieikt

zn 1. und 2. Stelle.

Villa im Tamms
herrl . geleg., m. prachtvoll. Aussicht»
12 gr . Helle Zimmer («leg. Räume )»
Kammern , Küchen, 2 Bad«z., Waffer.
loit., elektr. Licht, weit unter Taxe
bet günst. Bed. zu 25,000 Mk. ver¬
käuflich. Näheres unter F. postlag.
Eppstein i. T. F10k

Klein« Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Gchrock-Anzug, Gr . 48,
fast neu, billig zu veLk. Bismarck^
rin« 12. Pa rt , r ._ B1686

Spczcreigeschäft
nebst schöner Wfthnung. gute Lage,
verämberungshalber abzuge, passend
für sunges Ehc'paar . Off . u.^G. 188
DaarL.-Zuveigste lle, Bismarckring 26.

Obst- und Gemüse-Geschäft,
in bester Lage, billig zu verkaufen.
0 _ff._JJ ._jy . SW an den Taglül.-Bcrlag.

Nachweislich reut . Kurz-, Weiß-
und Wollwarc-n-E«fchaft . umstandch.
sofort zu verkaufen. Offerten unter
« . 249  an den Tagbl .-Verlag ._ _

_ Gutes Friseur -Geschäft .
weg. Krankheit unt . gurrst. Bsd. sof.
zu verk. Nah. Tagbl .-Verlag. _Nr

Pferd billig zn verkaufen
Miche lsberg 28. bei Maurer ._

Glatthaar . Pinscher
zu verk. Luisenstrahc 18, Lader;. -

Pr . Dackel. 14 Mo», alt, . Rüde,
Prachtexemplar zu verk. Näheres .un
Taftbi.-Verlag .,_ __Jt M6 Lb
I . Legehühner u. Waldvögel i. Art
bill . Dobbemver Strafte 17, Gth .—

Kanarien -Zuchtftähne u, Wcibch.,
1 Draht - u. 1 Holzhecke'lull, zu verk
Ludwigstraftê lO, Bäckerer.__, B1870

Eleg., fast neue Damen -Kleiber
sehr biA. zu vk. Kl. Webergas,c 9, 1.
Weißes Spitzenkleid.. 2mal getrag ..

billig ' zu verk. Am Romertor 4, 1. -
Eleaanter Masken-Anzug .

(Spani -erin ) vreisw-ert zu verkaufen
Herrnmüh lgasse 1, 2.

MaSken -Kostüme:
Weiftcr Herren -Domino , auch, als
Clown zu verwen>den>. Türkos sfranz.
Soldat ), Ntarkcdcnterin für sch.ank-e
Mittelfigur , billig zu berraupen.
Nähevos im Tagmatt -Kontor , rechts
der  Schalterhalle . . . . . .

Schwarz. Mask.-Kostüm m. Hut
zu verkaufen Luxemlburgstr. v, 0 lis.

Jackett -Anzug,
Gräfte 48. schwarz, nein, billig zu vk.
Brühl, Schneid-ermeister, Karlstr. 37.

Fast neuer Smoking -Anzug,
Gr . 48—-60, u. Lackschuhe bill. abzug.
Wau ergasse 21. Eierladcm_

Sohr gut erhaltener Frack
zu verk. Herrnmühlgasse , 1. 2>,

Em schwarz. Gehrock u. Weste,
«u Jackett-Anzug, div. saMge Jack.-
Anzuge, getragen , Grüfte 46, mnigc
neue Lodenjoppen, Größe 52 und 54,
div. petvagem Damenkleider billig
abAugeben. Anzusehen SamStag und
Smin !ag__Roonstrafte 12, 2 l . Bl796

Bcrsckiled. Ueberzicher u. Joppen
lull, zu vert^ Neugaffe 22, 2. 5092
1 Paar cleg. langschäft. Jagdsticfel,
fast neu , Gr . 45, sowie verschieden«!
Schnürstiefel . Jackett- u. Sakko-Anz.
vill. zu verk. B>Iü,cheritvafte. 3, 1 lts.

Kutscher-Zplinder,
werte Form , billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Kontor.
^ Ski zu verkaufen
Rüdesheimer Strafte 21. 1. 5215

Blüthner -Pianino,
gut erhalten , preiswert ckbzugeben
Arndtstratzc 4, Parterre, _ _
Bianinv , sehr gut erh., m. gr. Ton,

bMg ^abzngoben Jahnstrafte 40, 1.
Gelcgenheitskauf : .

Gut erb. 4-Zim.-Ei'nrichtung, rnkl.
Betten , Vorhänge . Weißzeug, Por¬
zellan Glas , Silberzeug ufw. bill.
Zu beftcht. Röd lerstvafte 38, 1. St ock.

Aus freier Hand bill. zu verk. :
Vornehme flämische Svenezunmer-
Einrichtung mit Fcnsterdekoratronen,
Tischdecke und Messing-Luster ,ur
elektr. Licht. Näh, im Tagbl .-Kontor,
rechts  de r S chalterhalle.

Wegen Umzugs" 2. Betten,
1- u. 2-tür Kleiderschranke, Trsch
Stühle . Deckbett u Koster bill. zu
verk. Bleichstrafte 39, Hth. 1. L1808

Schlafzimmer , lackiert, 170 ML,
Schlafzimmer , Eichen, 250, poliert
320 Mk. Betteniabrii . Mauerg . 15.

Eine Strickmaschine,
feine Wolle strickend, zu verkaufen
Ovanienstrafte 58, Mtb . 3 r.

180 Mk. kompl. Schlafzimmer
mit Glas u. weißem Marmor , pol.
Schlafzim . 320 Mk., desol. in Eichen,
Ruftb., Mahagoni usw. billig, da kein
Laden. Bismarckring 23, H. L1768
Fast neues Muschelbett m. Roßb. 45,
Waichkom. m. Marm . u. Spiegelaufs.
36, 2iiir , Kleiderschr. 2B, eins, vollft.
Bett 30 Mk., zu vk. Helenenstr . 0, P.

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs-
raum jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres tat Tagbl .-Kontor („Tag
blatt -Hans "). »

Zwei kl. Fahnenschilder billig
zu verkaufen Ovanienstrafte 48.Billige, gute Matratzen,

Seegras von 9 Mk. an , K.-Wolle 17,
Kapok 25, _ßaor von 35 Mk, an.
Bettengeschäft, Mauergasse 8.

Borjähr . Kinderwagen bill. abzug.
Bettengefchäft, Mauerg,affe 8,
Herrenrad , Torp .-Freil -, Nähmasch.

billig Rheingauer Strafte . 3, Stb . 1.
Fahrrad mit Frcilauf billig

Wellribstvafte 27, Hth. P . L1792
Zweisp. eckiger Landauer -Wagen

für 750 Mk. zu verkaufen Adolss-
allee 40, Kleber.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ucber-
aardinen . bill-i» 8» verk. Näheres im
Tagblatt -Kontvr , rechts der Schalter¬
halle.
Ohne Zwischenhändl. 1 Plüschgarn .,

2 s. beq. gr. Plüicks, 1 Kons.-Pfeiber-
fchvankch., Auszieht ., eins. Wasche u.
Nachtt.. 1 Schrank , 2 Flicgonschränke,
v, K.-Möü„ 1 Büchevr., Bild ., Spieg.
zu vk. Müllerstr . 1, 1. Doum, 9-—12,

Eine große Partie .
Irische u. Amerik. Dauerbr .-Oeien,
neu . billia abzug. Hochstättenstr. 2.
Gaszuglampen in großer Auswahl
v. 15 Mk. an , Glühkörper u . Lhltnder
in allen Preislagen Wellritzstr . 20.
Telephon 3975.

Moderne Sofas , neu, billig
zu verk. Göbenstraße 1 Hof rechts.

,35 Mk. Bism arckrina 28 P . BM56
Schreibt ., Schränke. Spieg, , Wafch-

u, and. Kom., Vertiko Garn ., Diwan
u . versch. billig zu verik.^Nerostr. 33.
Gebr . Tische, Kommode, Blk.-Seff.,

Werkz eug zu verkausen Neootzal 8,
Nähmaschine, wenig gebr.,

Rofthaarzupfmasch., Dezimalw . mit
Gew,, Schneiderbgeltisch, 1 X 2, Pat .-
Treppenh. -Leiter . Eltd . St r , 6, WW.

Neue Nähmaschinen.
in der Politur erw. beschädigt, gebt
mit 5 Jahven Garantie billigst aib.
Auch 1 gebr. Schneidcnmaschinc bill.
Jakob Gottfried . Grabenstrafte 26. _
Nähmasch., Schwingsch., % I . gebr.,

billig Blerchstratze13, H. P . r . N'.2Ä5
Komvl. Schaukasten lBronze ) bill.

zu verkaufen OranivnstMM 48.

Vollbadewanne 15 ML,
Gaskocher, Gaslamp ., Glühkörper ,e.
enorm bill. H. Krause, Wellritzstr. 10,

Zwei Waschkcsscl für Waschküche,
voUtändig neu, spottb. zu verkausen.Näheves im Tagbt .-Verlag . Fo

Altertümer , Gold- u. Silbersachen
kauft Hellmu ndstr . 58,  Pa rt , r.
Altertümliche Möbel, Sachen j. Art

kauft Sedr obenstraße 28, Gth . _P . r.
Guterh . Bügelofen zu kaufen gef.

Off , u. U. 256 an den Tagbl .-Verlag.
Gas -Badeofen zu kaufen ges.

Off . M. K. postlag. BismarLrins.

Künstl. Gebisse, Plomben,
ein. Stiftzähne , Gold, Silber , Lasch.»
Uhren, alte Gehäuse, Fassonschmuck
zu Exirapreisen , sow. Zrnn , Stemiol,
Kupfer Messing, Zink, Muminrum
in jed. Zustande, chem., techn. Masch.,
Apparate u. 1000 and. Artikel kauft
zu bewährten Preisen Zotz, Friedrich»
strafte 48, Hinterhaus.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unwr
R. 998 an  den Tagbl .-Verlag ._ _

Violin -Unterricht
nach Scvcik-Msthode von einem
Schüler des Meisters . Off . unter
D . 253 an den Dagibl.-Berlag.

Verloren silb. Damcn -Uhr
mib Kette b. Schtoftplatz bis Schiwial-
bachcr Strafte . Geg. gute Belohnung
abzu gclben Schwalbacher St r . 34, 3.

Schwarzer Beutel verloren.
Mzugeven P arkweg 6, 1.

Trauring verloren,
gez. I . L. 1908. Gegen sehr gute
Belohnung abzugebrn Villa Malst.
mu hlstrafte 3,  Part . _ B 1814

Braune Dackelhünöin zugelaufen.
Bolz, Ovanie nstrafte U_ 5244

Hunde z M , Scheren u. Coup. n.
an Pens . f. L .. Lotzh. Str . 17,



Seite IS* Msrgert -Ausgäbc , S . Blatt. WirslmLrner Te-zklatt. Samstag , 28 . Januar 1911. Nr . 47.

Fräulein
mrt ctg-enex Schverbmafchine ctnff.
stck tu allen S 'chtetbavbeiteniit und
archer dem Hause. Offerten; unter
A- 100 boft'I-aoerni) IBigimarctmiin._

Maler, und Tüncher-Arbeiten
wenden gut und billig auSgefühvt.
Offerten u. D. 187 an Tag bl.-Verl.

Gesellsch.-Kleid., Kostüme, Blüs .,
Rocke werden schick und geschmackvoll
nirter Garantie zu zivi-len Preisen
emqaüertfcr-t Gr- abeustvassc1, 3._

Me Strickarbeiten
werden prompt u. billig besorgt
Adlerstr. 45, 8, Miaschinenstrickerei.

■saasari« :

Bettfedern w. m. Dampf gerein.
Hermun ustr,erste 18. Bdb. 1. 81789

Friseuse empfiehlt sich
den geehrten Damen in Ball-- tt.
Thsater-Frrsuren in n. <t. d . Hause.
Frl . Göttcrt, Hallgarter Str . 7, P.

Vibrations-Massage
Langgasse 10, 2, Hcl-ene Beumel'burg.

Ei« älteres Pferd zrr verkartfen.
Erdenlreim . Htittergaffe  1 .1. _
Schöner Mehpmscher
sschwurz m. braun) m  UcrJa -uftn
Gobewstvahe 20,  2 sinW.

Derkaute weg. Aufg-abr d. Jagd in,
Hühnerhund,

deutsch,. Lurzbaar., einsavb. bwtutt
yd. wevaut, traft . Hund, im 4. Feld,
1. lebhaft . Lamp ., flotte Suche , aut.
Säöbc-rer, s. geeign. f. g-süirg. Äe'h-
jartb. Preis Mark 60.—. Mansch,
KoylsrchanLl.» Würges, bei CamLerg
im DaunuS, _ 8106WMAWe:"
W«rtzer Herren-Donsirw, auch als
Clown-, zu verwenden. TürEos sfr an*,
Soldat ). Markodenterin für s-chilanie
Mittelsigur , IbiKig zu verkanten,
NöHerss im Tag-olatit-Konbor, rechts
der Schalterhalle. _*

Mfcher-Mnder,
wette Form, bill. zu verlaufen,
sin Taabl.-Kontor.

Näb.

Seltene Gelegenheit.
! Fast neue Kopiermaschinc, Viktoria, m.
Zubehör, weit unter Preis sofort abzu-
gc ben, Näheres im Tag bl.-Lcrl. IM

Gutes Piano
wegzugsHalDer preiswert zu- verkauf.
Hcnnerw-es 4, _ __ __

3us freier Hand
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer.
~ isterdekorattonen,

Nng-Lüster für

Maskenkostüm. Spanierin,
billig zu verl. Roonstraße 13, Part.

SjgBMranttKT-iCT««?̂ ^ ŷ ^ ĵpaŷ iawigasgaiâ g- 'ÄKSi -WÄtr
1 Sofa it. 4 Sessel, billig zu verkaufen
Bismarckring 19, 2 l. B1477

Sprudel-llappe und Stern,
noch für 4 Srtzu!dg>Äl f. H. billig, ab-
zugeben Moritzstraße1, 1._ _

Nene hochelegante Preismasken
u. Jägerinnen, sowie 60 neue hoch-
etegmüe schicke Mastenkosbün« von
3 Mk. an zu verl. ; ebenso Dominos
aller Art.

Drwdenstrahe 5,  1. __
N. ekeg. Maskenkost. (Mohnblume)

billig  z u ve rleih. Karlstvatze 30, 1 r.
El. Mosk.-Anzüge (neu Pierrette,

Biaderinmer. Spairi-erin u. Schwarz-
wälderin) zu Verl. Rhernstr. 106, P.

Sch. MaSk.-Anzu-, (Italienerin)
b. zu bl. Gneifenaustr. 10, 3, Pflüge r.

Tirol.,
b. zu vl. präul )! LÜiienitr. Ä>, G. 1 r.

Neues D.-Maskenkostüm, Geisha,
' ~ "• tfee 12. 4.

Mask.-Anz., Polin , Zigeun..
" ' ' " isei

für 6 Mk. zu Verl, syorkstvahe
Masken zu verl. ob. zu verk.

Gvldgasse 16, 1. _ __
Masken-Anzüge zu verleihen.

Würtbstrastc 16, Laden. __
Mask.-Kost. (Husarin. Elsäss.,

Lu-fkige Wate, Lustige Wttwe) billig
zu verleihen Oranienstr. 42, 1 rechts.

Eleg. Dominos und Masken
zu verleih. Rüger, Westendstr. 11.
Zwei Freundinnen, 26—27 I ., kath.,
sehr Häusl., mit vorl. schon. Ausstatt.,
lvünsch. -die Bel-a-iMtsch. zwei-er pass,
stattl. Herren in sich, -stell ., zw. ŝpat,
He-irat. Offerten, wenn möglich
mit Bild , unter K. 354 an den
Tagbl.-Berlag. _ _

Heiratsgesuch.
Tücht. Bäckergeselle, 33 I . alt , ev..
mit etwas Vermögen, wünscht Be¬
kanntschaft, zwecks bald. Heirat. Off.
unter O. 354 an don Dagbll-Berlag,

Kontor-Adschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür, sehr
geeignet für kaufm. Empsangsraum
jeder Art. billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor (Tag bl.-Haus). *

Guter Kochherd,
130 la.. 70 brt., Bcfcfet mit Kacheln,
zu verkaufen. Anzusehen Vibtoria-
stratz-e 10, N. ffcrni&ur. Lassi-ngstr-. 5.

Zehn ueue
Pateut-Hühuerhäuser
und 3 Gartenlaube « und 1 Halle»
8 Mir. breit, 20 Mtr. lang. bill. zu verk.

«s. wosfry , Biebrich,
Parkweg. Tel. 152. 5212

yar ' ich»

Deittscher Schäferhund,
wachsam, treu, kinderfromm, stuben¬
rein, mit bestem Appell, 1'-2—2 Jahre
alt, m. Stammbaum sofort zu kaufen
gesucht. Angebote unter M. S54
an den Togbl.-Vcrlag erbeten.

Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elertr. Licht. Rah. im Tagbl,-Kontor,
rechts der Schalterhalle.  *Mehlwürmer

Illl. Ü0fE«ftlÖ,
kaust z.recL.Preis , gttterh . Herren-,
Dame « -» Kinderkt-, Unif . » Möbel.
Gold , Silber , PfanvsK -, Drill.
Zahngeb . u . g. Nackil. P oftt . gen.

FtJ Metzgergafse 21,iMMV ! , Telepho « 8887.
zahlt alisnahmsweise die höchsten Preise
für gctrag. Herren- und Damenkleidcr,
Miliiärsachen, Schuhe. Pelze. Möbel,
Pfandscheine, Gold, Silber, Brillanten
u. Zah ng ebisie. Llui Bestell, k. ins Haur.

Piano, -“1P 1.
gebra-ucht, wenig gsspielt, zu Hausen
gesücht. Off . m. PrSiSarvg. ui Fechr.
unter L. 253 an den Tagbl.-Vorlc-g.

K8 .We !»erg -a *s®Ö. ll .keinLaden»
zahlt die alisryöchstenPreife f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kmdcrklcid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber, Nach!. Postk. gen.

Kaufe ein PiaNv.
J . Hemmer , Lndwigbhafen»

1—VIs  Morg Garten in Schicrstein
zu pachten gesucht. Bcrinlttler verbeten.
Off. u. I*. 2S * a. d. Tagbl. erb.

Für eine Privatschute, ini Rhcin-
gau wird zum 1. April eine

zweite geprüftem
Lehrerin,

cvangelsscher Konfession. gesucht,
zunl Unterricht in der Mittel - und
Unterstufe. Angoü. in. G-ehaltsanspr.
u. A. 828 an den Tagbl.-Berlag.

Kai ’se
beginnen Anfang Februar.

Schüler mit Vorkennln, u. PriTat-
Schüler können jedarz. beginnen.
3Sei *litz School,

lisiisenstrasse ». 5097

Nachhilfe
und 1!tficrtoadiur.ti von Schularbeiten
für Knaben und Mädchen.

Rüdesbeimer Strotze 5.
.Engländer!» (London) ert . Unter»

ri eht , Konversation . Moritzstr . 4,3.
Ausgebildet. Franzose unterrichtet

in. sein. MutterspracheKlaff.-Unterr.
^St . 45 Pf.

A. bill. E.-Unt. Off . R. 252 Tgbl.-P.

ckonns la ôns cks fran̂ ais
k prix moderes. S’adresser au buieau’ • ’ Pe *du Journal.

Italiener
erhält anregend, deutschen Unterricht
gegen italienische Konversation. Off.
unter R. 233 an d. Tagbl.-Berlag.  *

Tücht. Klavierlehrmn
zu zwei Mädchen gesucht. Offert, unter
M. SS » an den Tagbt.-Verlag.

Biolin -Unterrickt
erteilt E**a» l. Jauonsliy , Nikolas-
stratze 39, Part.

Em ifshlrtügehf -

GWWlsüich-Repllrllrllren
w. unt. Garantie der Lerltbark. bill.
ausWeführt v. A. ,Butzbach, Schuh¬
machermeister, Walr-amstr. 11, Part.

rrfdl.FrIskiise!i.MM»rk
empffehlt sieb.

Anna Kelim . Moritzstr . 35, 1.

Massage—Maniküre-
Salon von Fräulein Wilhelmine Ficne,
Metzgcrgasse 28, 1. (Bäder im Hau se. >

Emma Brock, Sedanstr . 7, P.
Massage—Maniküre

Langgaffe 54, 2 (am Kranzplatz).
Svrcchst. v. 10—6 Uhr.

Ottilie Masilierger ._MasseusePanla
ESueelmer
von 10—9 Uhr

Nerostrasz« 12,2 r. , am Ko ckbrunnen.

2ym | Hl }| t . Taunusstratze19, 3,
Phrenokogin

Frau SBenrietle IBeckcr , Ludwig-
stratze4, 1 links.

llljiinolcp- Allttlozw.
1(4 Jahr in Castans P-aiwpti-kum
(Köln) tätig. Z-cugn. zur g-efl . Ein¬
sicht. Maria Hannig, Helenenstr. 18,
2 r.. Sprechstundenvon 11—6 Uhr.

iJürcnolaoin
Zimmermannstr. 5, Hth. 3. N. f. Dam.

AliM -r Hittier Sflzicr
sucht Darlehen von 5000 Mk., erst¬
klassige Bürgschaft, gute Zinsen. Offert,
nur von Selbstgebcr unter Li. P.
hauptpostlagernd. _

4—500  Mk.
gegen 5'fache Sicherheit von- Selbst»
«ver zu 'leihen gesucht. Offerten u.
R. 284 au den Tagbl.-Perl-ag.

Wer Leiht
sos. 158 Mk. Rückzahlung nach Ucber-
einkunft. Off. v.  M . ss . Hauptpostl.

WP“ Klavievhürrdler “W*
oder Stimmer , welche regelmätzig
bestimmte Gegenden bereisen, können
nebenbei lotznerwe Wrrtretung
eines Artikels aus der Mufikinstr.-
Branck)e erhalten. Offerten unier

«S6 an HaasanstsinL Vooier
A.-G., © Ctlin W . 8 . F, )8

Alls Damen
wenden sich rechtzeii. an Frau M -rrg»
Berk, Riehlstrntze 11, Mittelbau 2.

Cntvindung und ^Perrsto« Frau
dnugmano, Heb., Mschossheim a. M.

Herr wünschtMeinst. Dame
(mittl. Jahr.), in gut. Verhältnissen
zwecks Heirat, kennen zn lernen.
Diskretion Ehrensache. Augeb. unt.
A. 932 an den Nagol.-Berlag.

!.'4'4 Kilo grützen!

Pfeiffer̂ ks., M | « iiift,Wieskfa
Hypotheken-Vermittlung. halten ihre Dienste für alle in das Bankfach scMagende Cneschafto

unter Zusicherung billiger u. sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.
Abschlüsse von

Leibrenten-Versicherungen.

Comptoir: Langgasse 16 . Geöffnet von ©—1 und 3 —•©, Sonnabend 9 —1 Uhr. Telephon 51 und 706.

Perlag des Wiesbadener Ußgbiatts.

Die

h.  SdieHenberg 8̂
Boibudidruckerei
Wiesbadeni XZ

liefert alle Dmckiadien
für Bändel,3nduifrle und Gewerbe,
fOr den häuslichen und geiellfdiad*
lidienVerkehr, in jeder gewünidifen
Ausstattung, in kürzerer Zeit zu
mühigen prellen.

sussto molÄiuslls üinrickiuugen. O Reiche
Auswahl in modernen Sdtrirfen, 3ni(iaien
und Zierraten. Q Trohes Papier-bager. Q
eigene Buchbinderei und Stereotypie, « s

ZW.,SsdiöcnX,
prüft Krfindrrngen kaftensrei, reell
und rachgernäfr, ff. 9iefcrenzen. Ucbr
30 eigene Gescpäfte und Vertretungen.

Ausführliche Broschüre kostenfrei.
WieshKÄen,

Hellmundstratzc11. _ Tel. 2607.

GpastärtlorliaiGeM.

Stlfsäiicfea Heüpaaslik ul

Institut für maimelio Beliandlimg
WiMielmstrase 38 , II.

5158

Schönheitsbäder.
13 erprobte fvcvnz. Rezepte gegen

8.— Mk. in Briefmärken. A-nsr-ag-rn
u, Postlayerlart-e 14, Wtesbaden 1.

BettLmsseu.
Befreiung sofort. Altern.Geschlecht
angeben. AtiSkunst umfottsil
JrrftittttAesktt !ap, ^ .6I,

RegeriSburg in Bahern. PI

GeschmaSvolle
Salon-Garnitur

irr Mahagonis mit Teppich u. Ueber-
gardirreu, billig- zu verk. Näheres im
Daobl-att-Kontor, rechts der Schalter¬
halle,_ (_ _ _ *

Trauer kleider
Trauerblusen
Trauerröcke
Trauerstoffe

J. Hertz,
Langgasse 20. K 61

. Wir zeigen hiermit tief¬
betrübt an, bafi meine inwgst-
gcliebte Frau, Mutter, Tochter,
Schwester, Schwägerin und
Tante,

Mario Michel,
geb. Staat,

nach schwerem, mit unsäglicher
Geduld ertragenem 2ciden
sanft verschieden ist.

In tiefer Trauer:
Georg Michel u. Kinder.

Mie «bado »,27.Jan .1911.
Gneisenaustraße 12.

Die Beerdigung findet am
Sonntag vormittag 10 :,U Uhr
von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofs aus statt. 151806

Maniküre.
A «lele Sogresit , Rhrinstr. 58, L

Teilnehmenden Freunden und Bekannten die Nachricht, daß
unsere einzige Tochter,

Marie,
im fast vollendeten7. Lebensjahre heute morgeni 'h Uhr zu unferm
Heiland in die Ewigkeit gerufen wurde.

In stiller Ergebung:
Gtto Reimers u. Familie.

Hiob. 1, 21. 1. Cor. 15, 42 - 44.
Tie Beerdigung findet am Montag, den 30. d. M., nachmittags

3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfricohofesaus statt.



des
verlog Langgaffe 21.

„Tagblatt -Haus " .
kchaltrr-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.

Wiesbadener Tnabiatts. Fernsprecher-Rufr
„Tagblatt -Haus" Nr. 6650 -53.

Von 8 Ubr moraens bis 8 Uhr,abends.

—o AttSgaber Zweimal wöchentlich, l

Nr . 6. Samstag , den 28 . Januar. 1811.

Anweisung
zur Berhütung der Verbreitung über¬
tragbarer Krankheiten durch die

Schulen.
8 1. Die Schulbehörden sind ver¬

pflichtet, der Verbreitung übertrag¬
barer Krankheiten durch die Schule
tunlichst entgegenzuwirken und die
beim Auftreten dieser Krankheiten
hinsichtlich der Schulen und anderen
Unterrichts -Anstalten erforderlichen
Anordnungen nach Maßgabe der
nachstehenden Vorschriften zu treffen.

8 2. Auf die Reinhaltung der
Schulgrundstücke, namentlich der Um¬
gebung der Brunnen und der „Schul-
räume einschließlich der Bedürfnis¬
anstalten , ist besondere Aufmerksam¬
keit zu richten. Die Klassenzimmer
sind täglich auszukehren und wöchent¬
lich mindestens zweimal feucht aus-
zuwischen, während der Schulpausen
und der schulfreien Zeit zu lüften
und in der kalten Jahreszeit , ange¬
messen zu erwärmen . Die Bedürfms-
anstalten sind regelmäßig zu reinigen
und erforderlichenfalls zu desinfi¬
zieren . Jährlich mindestens dreimal
hat eine gründliche Reinigung der ge¬
samten Schulräume einschließlich
des Schulhofs zu erfolgen. Auch
empfiehlt es sich, in angemessenen
Zwischenräumen das Wasser der
Schnlbrunnen bakteriologisch unter¬
suchen zu lassen.

8 8. Folgende Krankheiten machen
wegen ihrer Uebertragbarkeit beson¬
dere Anordnungen für die Schulen
und andere Unterrichtsanstalten er¬
forderlich:

a) Aussatz (Lepra), Cholera „(asia¬
tische). Diphtherie (Rachenbraune ),
Fleckfieber (Flecktyphus), Gelbfieber.
Genickstarre (übertragbare ), Pest
(orientalische Beulenpest). Pocken
(Blattern ). Rückfallftebcr (Febns
recurrens ), Ruhr (übertragbare , Dys¬
enterie ), Scharlach (Scharlachfieber)
und Typhus (Unterleibstyphus ) ;

b) Favus (Erbgrind ), Keuchhusten
(Stickhusten), Körnerkrankheit (Gra¬
nulöse , Trachom), Krätze, Lungen-
und Kehlkopstuberkulose, wenn und
solange in dem Auswürf Tuberkel¬
bazillen enthalten sind, Masern,
Milzbrand . Mumps (übertragbare
Obrsvei -beldrüsenentzündung , Ziegen¬
peter), Röteln , Rotz, Tollwut (Wasser¬
scheu, Lyssa) und Windpocken.

8 4. Lehrer und Schüler , welche
an einer der in 8 3 gennannten
Krankheiten leiden , bei Körnerkrank¬
heit jedoch nur . solange die Kranken
deutliche Eiterabsonderung haben,
dürfen die Schulräume nicht betreten.
Dies gilt auch von solchen Personen,
welche unter Erscheinungen erkrankt
sind, welche nun den Verdacht von
Aussatz, Cholera, Fleckfieber, Gelb¬
fieber , Best, Pocken, Rotz, Rückfall¬
fieber oder Typhus erwecken.

Die Ortspolizeibehorden sind ange¬
wiesen, von jeder Erkrankung eines
Lehrers oder Schülers an einer der
in Absatz 1 bezeichncten Krankheiten,
welche zu ihrer Kenntnis gelangt,
dem Vorsteher der Anstalt (Direktor,
Rektor . Hauptlehrer , ersten Lehrer,
Vorsteherin usw.) unverzüglich Mit¬
teilung zu machen.

Werden Lehrer oder Schüler von
einer der im Absatz 1 bezeichneten
Krankbeiten befallen, so ist dies dem
Vorsteher der Anstalt unverzüglich
zur Kenntnis zu bringen.

8 5. Gesunde Lehrer und Schüler
aus Behausungen , in denen Erkrank¬
ungen an einer der in 8 3a genannten
Krankheiten borqekommen sind, dür¬
fen die Schulräume nicht betreten,
soweit und solange eine Weiterver-
breitung der Krankheit aus diesen
Behausungen durch sie zu befürchten
ist. — Die Ortspolizeibehörden sind
angewiesen, von jeder Fernhaltung
einer Person vom Schul- und Unter-
richtsbesuche dem Vorsteher der
Schule (Direktor , Rektor, Haupt-
lehrer , ersten Lehrer . Vorsteherin rc.)
unverzüglich Mitteilung zu machen.

Es ist auch seitens der Schule dar¬
auf hinzuwirken , daß der Verkehr
der vom Unterricht ferngehaltcnen
Schüler mit anderen Kindern , ins¬
besondere auf öffentlichen Straßen
und Plätzen möglichst eingeschränkt
wird.

Lehrer und Schüler sind davor zu
warnen . Behausungen zu betreten , in
denen sich Kranke der ut § Sa be¬
zeichneten Art oder Lerchen von Per¬
sonen, welche an emer dreser Krank¬
heiten gestorben sind, befinden. Die
Bealeitung dreier Leichen durch
Schulkinder und das Srngen , der
Schulkinder am offenen Grabe ist zu
verbieten.

8 6. Die Wiederzulassung zur
Schule darf erfolgen

a) bei den in 8 4 genannten Per¬
sonen , wenn entweder eine Werter¬
verbreitung der Krankheit durch,no
nach ärztlicher Bescheinigung . „ nicht
mehr zu befürchten , oder die sur den
Verlauf der Krankheit ersahrungs-

mäßig als Regel geltende Zeit abgc-
laufeu ist. In der Regel dauern
Pocken„und Scharlach sechs, Masern
und Röteln vier Wochen. Es ist
darauf zu achten, daß die erkrankt ge¬
wesenen Personen vor ihrer Wieder-
zulassuug gebadet, und ihre Wäsche,
Kleidung und persönlichen Ge¬
brauchsgegenstände vorschriftsmäßig
gereinigt bezw. desinfiziert werden:

b) bei den in § B genannten Per¬
sonen, wench die Erkrankten genesen,
in ein Krankenhaus überaeführt oder
gestorben, und ihre Wohnräume,
Wäsche, Äreidung und persönlichen
Gebrauchsgegenstände vorschrifts¬
mäßig desinfiziert worden sind.

8 7. Kommt in einer Schule oder
anderen Unterrichtsanstalt eine Er¬
krankung an Diphtherie vor, so ist
allen Personen , welche in der Anstalt
mit den Erkrankten in Berührung ge¬
kommen sind, dringend anzuraten,
sich unverzüglich durch Einspritzung
von Diphtherieheilserum gegen die
Krankheit immunisieren zu lassen.

8 8. Kommt in einer Schule oder
anderen Unterrichtsanstalt eine Er¬
krankung an Diphtherie , übertrag¬
barer Genickstarre oder Scharlach
vor, so ist allen Personen , welche in
der Anstalt mit dem Erkrankten in
Berührung gekommen sind, dringend
anzuraten , in den nächsten Tagen
täglich Rachen und Nase mit einem
desinfizierenden Mundwasser auszu¬
spülen.'

8 9. Schüler , welche an Körner¬
krankheit leiden, dürfen , solange sie
keine deutliche Eiterabsonderung
haben, am Unterricht teilnehmen,
müssen aber besondere, von den ge¬
sunden Schülern genügend weit ent¬
fernte Plätze angewiesen erhalten
und haben Berührungen mit den ge¬
sunden Schülern tunlichst zu ver¬
meiden.

8 10. Es ist darauf zu halten , daß
Lehrer und Schüler , welche unter Er¬
scheinungen erkrankt sind, die den
Verdacht der Lungen- und Kehlkops-
tnberkulose erwecken — Müttigkeit,
Abmagerung , Blässe, .Hüsteln, Aus¬
wurf , usw. — einen Arzt befragen
und ibren AnSwurf bartet -»tmnicr
untersuchen lassen.

Es ist Sorge dafür zu tragen , daß
in den Schulen an geeigneten Plätzen
leicht erreichbare, mit Wasser gefüllte
Speigefäße in ausreichender Anzahl
vorhanden sind. Das Spucken auf
den Fußboden der Schulzimmer , Kor¬
ridore , Treppen , sowie auf den Schul¬
hof ist zu untersagen und nötigen¬
falls zu bestrafen.

8 11. Kommt in einer Schule oder
anderen Unterrichtsanstalt eine Er¬
krankung an Pocken vor, so ist allen
Personen , welche in der Anstalt mit
dem Erkrankten in Berührung ge¬
kommen sind, soweit sie nicht die
Pocken überstanden babcn oder inner-
balb der letzten fünf Jahre mit Er¬
folg geimpft worden sind, dringend
anzuraten , sich unverzüglich der
Schutzpockenimpfungzu unterziehen.

8 12. Wenn eine im Schulgebäude
selbst wohnhafte Person an Aussatz,
Cholera , Diphtherie , Flecksieder,
Gelbfieber , übertragbarer Genick¬
starre , Keuchhusten, Masern , Mumps,
Pest , Pocken, Röteln , Rotz, Rückfall¬
fieber. übertragbarer Ruhr , Scharlach
oder Typhus oder unter Erscheinun¬
gen erkrankt, welche den Verdacht von
Aussatz, Cholera , Flecksieber, Gelb¬
fieber, Pest , Pocken, Rotz. Rückfall-
fiebcr oder Typhus erwecken, so ist
die Schule unverzüglich zu schließen,
falls die erkrankte Person nach dem
Gutachten des Kreisarztes weder in
ihrer Wohnung wirksam abgesondert,
noch in ein Krankenhaus oder einen
anderen geeigneten Unterkunftsraum
übergeführt werden kann.

Die Anordnung der Schulschließung
trifft bei höheren Lehranstalten und
bei Lehrerbildungsanstalten der
Direktor , im übrigen in Landkreisen
der Landrat , in Stadtkreisen der
Bürgermeister . .Vor jeder Schul¬
schließung ist der Kreisarzt zu hören;
auch ist dem Patronat (Kuratorium)
in der Regel schon vor Schließung
der Anstalt von der Sachlage Kennt¬
nis zu geben.

§ 13. Kommt eine der in 8 12 ge¬
nannten Krankheiten in Pensionaten,
Konvikten, Alumnaten , Internaten
u. dernl. zum Ausbruch, io sind chre
Erkrankten mit besonderer Sorgfalt
abzusondern und erforderlichenfalls
unverzüglich in ein geeignetes Kran¬
kenhaus ' oder in cmcn anderen ge¬
eigneten UnterkunftSraum ubcrzusno-
ren . Die Schließung derartiger An¬
stalten darf nur tm äußersten Not¬
fälle geschehen, weil sie die Gefahr
einer Verbreitung der Krankheit m
sich schließt. . .. .

Während der Dauer und unmittel¬
bar nach dem Erloichcn der Krank¬
heit empfiehlt cs sich, daß der An¬
staltsvorstand nur solche Zöglinge aus
der Anstalt vorübergehend oder

dauernd entläßt , welche nach ärzt¬
lichem Gutachten gesund und in
deren Absonderungen die Erreger der
Krankheit bei der bakteriologischen
Untersuchung nicht nachgewiesen sind.

8 14. Für die Beobachtung der in
den 88 2. 4. Abs. 1, § 5, Abs. 1 und
4, 88 6 bis 11 und 13 gegebenen Vor¬
schriften ist der Vorsteher der Schule
(Direktor , Rektor,. Hauptlehrer , erster
Lehrer , Vorsteherin usw.), bei ein-
klassigen Schulen der Lehrer verant¬
wortlich. In den Fällen des 8 '12 hat
der Vorsteher der Schule an den zur
Schließung der Schule befugten Be¬
amten unverzüglich zu berichten,

8 15. In Ortschaften , in welchen
Cholera, Diphtherie , Fleckfieber, Gelb¬
fieber, übertragbare Genickstarre,
Keuchhusten, Masern . Mumps , Pest,
Pocken, Röteln , Rückfallficber, über¬
tragbare Ruhr , Scharlach oder
Typhus in epidemischer Verbreitung
austritt , kann die Schließung von
Schulen oder einzelnen Schulklassen
erforderlich werden. Ueber diese
Maßregel hat die Schulaufsichts¬
behörde nach Anhörung des Kreis¬
arztes zu entscheiden. Bei Gefahr
im Vcrzuoe kann der Vorsteher der
Schule (bei höheren Lehranstalten
und bei Lehrerbildungsanstalten der
Direktor ) auf Grund eines ärztlichen
Gutachtens die Schließung vorläufig
anordnen , hat aber hiervon unverzüg¬
lich der Schulaufsichtsbehörde, sowie
dem Landrat Anzeige zu machen.
Auch ist dem Patronat (Kuratorium)
in der Regel schon vor Schließung der
Anstalt von der Sachlage Kenntnis zu
geben. Außerdem ist der Vorsteher
der Schule (Direktor ) bervflichtet, alle
gefahrdrohenden Krankheitsvcrbält-
niffe, welche die Schließung , einer
Schule oder Schulklasse angezeigt er¬
scheinen lassen, zur Kenntnis der
Schulaufsichtsbehörde zu bringen.

8 16. Die Wiedereröffnung einer
wegen Krankheit geschlossenen Schule
oder Schulklasse kann nur von der in
8 12 Abs. 2 bezeichneten Behörde auf
Grund eines Gutachtens des Kreis¬
arztes anaeordnet werden. Auch muß
ihr eine 'gründliche Reinigung und
Desinfektion der Schule oder Schul¬
klasse, sowie der dazu gehörigen
Nebenränme vorangehen.

8 17. Die vorstehenden Vorschriften
finden auch auf Erziehungsanstalten,
Kinderbewahranstalten , Spielschulen,
Warteschirlen, Kindergärten , Krippen
und dergl. entsprechende Anwendung.

8 18. Es empfiehlt sich, die
Schüler gelegentlich des naturwissen¬
schaftlichen Unterrichts und bei son¬
stigen geeigneten Veranlassungen
über die Bedeutung , die Verhütung
und Bekämpfung der übertragbaren
Krankheiten aüfzuklären und die
Eltern der Schüler für das Zu-
sammenarbeiten mit der Schule und
für die Unterstützung der von ihr zu
treffenden Maßregeln zu gewinnen.

Berlin , den 9. Juli 1907. *
Der Minister der geistlichen, Unter¬
richts- u. Medizinal -Angelegcnheiten:

gez. Holle.
Polizei -Verordnung,

betreffend die Ausübung des Gast-
und Schankwirtschafts -Gewerbes mit

Kellner innen-Bedi enuug.
Aus Grund der 88 5 und 6 der

Allerhöchsten Verordnung vom 20.
September 1.867 über die Polizei-
Verwaltung in den neu erworbenen
Ländesteilen , sowie der 88 143 und
144 des Gesetzes vom 30i ' Juli 1883
über die allgemeine Landesver¬
waltung . wird mit Zustimmung des
Magistrats der Stadt Wiesbaden
folgendes verordnet:

8 1. In den S chaukräinnen der
Gast- und Schankwirtschaften , in
welchen von dem Wirte oder dessen
Stellvertreter weibliche Personen , sei
es zur Bedienung oder Unterhaltung
der Gäste, zur Verwendung als soge¬
nannte Bar -Mädchen oder sonst in
einer Form , welche einen Perkehr
mit den Gästen bezweckt, gehalten
werden, sind Kosen oder sonstige Ein¬
richtungen, durch welche Plätze ver¬
steckt oder ganz oder teilweise ver¬
hüllt oder in anderer Weise dem
freien Ein - und Ucbcrblick entzogen
worden, unzulässig.

Als Kellnerin oder als Bar-
Mädchen gilt jede weibliche Person,
welche die Bedienung der Gäste zu
besorgen hat , ohne Rücksicht darauf,
ob sie daneben andere Arbeit ver¬
richtet oder nicht.

8 2. Minderjährige Frauensper¬
sonen dürfen als Kellnerinnen oder
Bar -Mädchen weder angenommen
werden noch dienen , wenn sie nicht
die schriftliche, obrigkeitlich be¬
glaubigte Bescheinigung des Vaters,
beziehungsweise ' des Vormundes
darüber besitzen, das; dieser mit ihrer
Beschäftigung als Kellnerin einver¬
standen ist.

Kellnerinnen , oder Bar -Mädchen,
welche bei dem Inkrafttreten dieser
Polizei -Verordnung bereits bei hie¬
sigen Wirten bedienstet sind," haben
die vorstehend vorgeschriebene Be¬

scheinigung nachträglich binnen
längstens 4 Wochen zu beschaffen.
Wird dieselbe nicht fristzeitig be¬
schafft, so sind die Kellnerrnnen bezw.
Bar - Mädchen alsbald , jedoch. unter
Wahrung der gesetzlichen Kün¬
digungsfrist , zu entlassen.
, 8 3. Der Dienstantritt und Aus¬
tritt einer jeden zum Bedienen oder
zur Unterhaltung der Gäste ge¬
halten,en Frauensperson , auch der
Bar -Mädchen,̂ ist von dem Wirtbinnen 24 Stunden dem Revier-
Polizei -Kommissariat schriftlich an¬
zuzeigen. Die Anzeige ist für jede
Person besonders und auf mindestens
einem Viertelbogen Schreibpapiers
in zwei Exemplaren zu erstatten , von
welchen eins abgestempelt zurück-
gegeben wird.

Die Anzeige vom Dienstantritt
mutz enthalten : den Namen und Vor¬
namen , den Tag , das Jahr und den
Ort der Geburt , die Wohnung und
den Tag des Dienstantritts der
Frauensperson ; ferner den Namen
und Vornamen , den Stand oder
Beruf und den Wohnort des Vaters
bezw. Vormundes derselben und, so¬
fern sie verheiratet ist, auch den Vor¬
namen , Stand oder Beruf , sowie den
Wohnort des Ehemannes . Endlich
muß die Anzeige die Angabe ent¬
halten , an welchen Orten und wie
lange an jedem derselben sich die
Frauensperson wahrend der letzten
2 Jahre aufgehaltcn hat.

Bei der Anzeige vom Dienstcms-
tzxitt genügt die Angabe des Vor- und
Zunamens dor Entlassenen und des
Tages des Dienstaustritts.

Die Frauenspersonen sind ver¬
pflichtet, beim Dienstantritt dem
Anzeigepflichtigen alle zur polizei¬
lichen Anmeldung erforderlichen An¬
gaben wahrheitsgetreu zu machen.

8 4. Die im § 1 bezeichncten
Frauenspersonen sind ferner unter
fortlaufender Nummer in ein Buch
einzutragen , welches, bevor die erste
Eintragung erfolgt , mit fortlaufender
Seitenzahl versehen, dem Revier-
Polizei -Kommissariat zür Abstempe¬
lung vorznlegen ist.

Die Eintragungen müssen an dem¬
selben Tage gemacht werden, an
welchem die Frauensperson den
Dienst antritt oder verläßt , und
ebenfalls ihren Namen und Vor¬
namen , den Tag» das Fahr und den
Ort der Geburt , sowie die Wohnung
und den Tag des Dienstantritts bezw.
Austritts enthalten.

Das Buch ist im Schanklokal selb-
aufzubewähren und den Polizeibc-
amten auf Verlangen jederzeit vor¬
zulegen.

8 5. Die Frauenspersonen (8 1)
müssen anständig und unauffällig ge¬
kleidet sein, ihre Kleider müssen am
Halse geschlossen, sein und mindestens
bis zürn Fußgelenk herabreichen.

8 6. Den Früuenspersonen (8 11
ist verboten , in auffälliger oder gar
unanständiger Weise an den Fenstern
und Türen der Schankräumc und an
den Haustüren zu verweilen , sowie
von dort oder von den Schank-
räumen aus durch Worte , Gebärden
oder andere Zeichen Personen zum
Eintritt in diese Räume anzulocken,

8 7. Jedes Zusammensitzen oder
Zusammenstehen der Frauens¬
personen (8 1) mit . Gästen, sowie
jeder unnötige Aufenthalt in un¬
mittelbarer Nähe von Gästen ist
ihnen streng untersagt.

8' 8. Die Frauenspersonen (8 1)
dürfen weder für sich noch für andere
Speisen oder Getränke von Gästen
erbitten , noch Gäste zum Trinken
auffordern oder bereden.
. 8 9, Denjenigen Frauenspersonen

(8 st), deren weitere Verwendung zur
Bedienung oder Unterhaltung der
Gäste ans sitten- oder gesundhcits-
polizeiltchen Gründen dem Wirte von
der 'Polizeibehörde verboten ist, darf
fernerhin weder eine Dienstleistung
noch der Aufenthalt in den Geschäfts¬
räumen des Wirtes gestattet werden.

8 10. Auf die Ehefrau und Töchter
der Wirte und deren Stellvertreter

■findet diese Polizeiberordnung keine
Anwendung, jedoch kann die Polizei¬
behörde aus ordnungs - und sitten-
polizeilichen Gründen auch solche
Wirtschaften durch besondere Ver¬
fügung der Verordnung ! ganz oder
teilweise unterwerfen.

§ 11. Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften dieser Polizei -Ver¬
ordnung werden mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark und im Unvermbgens-
falle mit entsprechender Haft bestraft.
. Die Wirte sind für die Beachtung

aller Vorschriften dieser Polizei -Ver¬
ordnung persönlich verantwortlich,
'also auch neben den Frauenspersonen
in allen denjenigen Fällen , in welchen
diese -strafbar sind, ausgenommen je¬
doch die Fälle des 8 3 Abs. 4, in
welchen die Frauenspersonen allein
verantwortlich sind.

Am Falle der Stellvertretung
haftet der Stellvertreter persönlich

in demselben Umfange, wie sonst der
Wirt.

8 12- Die Wirte , bezw. deren
Stellverteter sind verpflichtet, die
hei ihnen z. Z. bediensteten und neu
eintretenden Frauenspersonen (8 .1)
mit den Bestimmungen dieser Ver¬
ordnung alsbald bekannt zu machen.

8 13. Diese Verodnnng tritt mit
dem. Tage ihrer Veröffentlichung in
^ Wiesbaden , den 8. Februar 1910.

Der Pol rzeiprä sidc nt . v Schenck.
Bekanntmachung.

Landwirt Georg Schneider ist
Biebrich ist zum Gerichtsmann bei
dem Ortsgericht daselbst von mir er^nannt worden.

Wiesbaden , dm 19. Januar 1811.
Der aufsichtführende Richter

des Königlichen Amtsgerichts.
Oesfentlrche Bekanntmachung.

Warenhaussteuer - Veranlagung -für
das Steuerjahr 1911.

Aus Grund des 8 9 des Gesetzes,
betreffend die Wavenhanssteuer vom
18. Juli 1900 (Gesetzsamml., 294)
wird hiermit jeder bereits zur
Warenhaussteue -r veranlagte Steuer¬
pflichtige in dem Regierungsbezirk
Wiesbaden ausgefordert , die Stener-
er'klärung über den steuerpflichtigen
Jahresumsatz nach . dem ' vorgeschrrc-
benen Formular in der Z,ert vom
25. Januar bis ernschlietzl. 10. Aebr.
k. I , dem Unterzeichneten schriftlich
oder zu Protokoll unter der Versiche¬
rung abzugeben, daß die Angaben,
nach bestem Wissen, und Gewissen ge¬
macht sind. .

Die oben bezeichneten Steuerpflich¬
tigen sind zur Abgabe der Steuer¬
erklärung verpflichtet, auch' wenn
ihnen eine besondere Aufforderung
oder ein Formular nicht zugegangen
ist. Auf Verlangen werden die vor¬
geschriebenen Formulare , denen zu¬
gleich die maßgebenden Bestimmungen
beigefügt sind, von heute ab in dem
Amtslokal des Unterzeichneten, .sowie
des Vorsitzenden jedes Steueraus¬
schusses der Gewerbesteuerklasse IV,
kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schniftlicher„ Er¬
klärungen durch die Post ist zulässig,
geschieht aber auf Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig
mittelst Einschreibebriefes . Mündliche
Erklärungen werden von dem Unter¬
zeichneten im Königlichen Amts-ge-
bäude. Friedrichstraße 82, Zimmer
Nr . 18, zwischen 10 und 12 Uhr vor--
mittags zu ■ Protokoll entgegenge-
nommen.

Die Versäumung der obigen Forst
hat gemäß 8 11 des Gesetzes, bett : die
Warenvaussteuer , den Verlust der
gesetzlichen Rechtsmittel gegen die
Einschätzung für das Steuerjahr , zur
^ Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wrss.nrtlich-
Verschweigung von steuerpflichtigem
Umsatz in der Steuererklärung sind
mit Strafe bedroht. ' ■ *

Wiesbaden , den 30. Dezember 1910.
Der Vorsitzende des Steuerausschusscs

der Gewerbesteuerklasie I.
Froehlich, Geheimer Reg.ierungsrat.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Januar 1911
Der Magistrat . I . V.: Borgmann.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Ziffer 10 der am

l , Oktober 1910 in Kraft getretenen
Vorschriften über den Betrieb nicht
gewerbsmäßiger Stellenvermittlungen
vom 21. August 1910 habe ich für die
den nicht gewerbsmäßigen Ŝtellen¬
vermittlungen zukommenden Ge¬
bühren im hiesigen Verwaltungs¬
bezirk folgende Taxen festgesetzt:

1. JnrGast - u. Schankwirtschafts-
gewoübe beträgt die Verinittelungs-
gebühr : a) für gelerntes männliches
Personal (Hoteldirektor , Oberkellner,
Kellner, Koch, kaufniännisches .Perso¬
nal , Portier , Bademeister) 1.50 Mk.,
b) für ungelerntes männliches Perso¬
nal (Hausburschen , Liftburschen,
Silberputzer usw.) 1 Mk., c) für. sämt¬
liches . weibliches Personal 1•Mk.»
ck) für Aushilfspersonal 20 Pf.

2. Für die im Privathaushalt be¬
schäftigten Personen , und zwar:
a) Köchinnen, Beiköchinnen, Haus¬
mädchen, Zimmermädchen, Küchen-
mädche.n, Hausdiener und Hans-
burschen beträgt die Gebühr 1 Mk.,
b) für allss übrige Hauspersonal in
höherer Stellung 1.50 Mk., e) für
weibliches Aushilsspersonal (Putz-,
Wasch- und Monatsfrauen ) 20 Pf,

Diele Gebühren dürfen jedoch nur
von lden „Arbeitgebern gefordert
werden, . Für die Arbeitnehmer hat
die- Vermittlung gebührenfrei zu er¬
folgen.

Besondere Einfchvcibgehühren oder
Vergütungen anderer Art dürfen
nicht, erhöben werden ; ebenso darf
eine Erstattung barer Auslagen nicht
gefordert werden. *

Wiesbaden , den 12. Januar 1011,
Der Polizei -Präsident,v. Schenck.
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Freibank -Ordnung.

Auf Grund der §S 8 bis 11 des Ge
mtzes, betreffend Ausführung des
Schlachtvich- und Fleischbeschau-Ge-
seHes vom 28. Juni 1903 und auf
Grund des Beschlusses der -Ltadtver-
ordn,eten-Versammlnng vom 8. Ok-
^bor 1909 wird für den Bezirk der
Stadt Wiesbaden folgendes bestnnmt:

§ 1. Für den Bezirk der Stadt
Wiesbaden wird von der Stadt Wies
baden , eine Freibank mit der Wir
kung eingerichtet, daß innerhalb diese-
Bezirkes Fletsch der im 8 2, Abf. 1
und 2 gedachten Art nur auf der
Freibank feitgehaltcn oder verkauft
werden darf.

8 2. Der Freibank wird alles zum
Feilhalten cder zmn Verkaufe Be:
stimmte Fleisch überwiesen , dal
innerhalb des Freibankbezirkes der
vorgeschriebenen amtlichen Unter¬
suchung unterlegen hat und hierbei
als bedingt tauglich (88 10, 11 des
Reichsgef .tzes, betreffend die Schlacht
Vieh, und Fleischbeschau, vom 3. Juni
1900 — Reichsgesetzblatt S . 547) oder
zwar als tauglich zum Genüsse für
Menschen, aber in seinem Rahrungs-
und Genußwert erheblich herabgesetzt
— minderwertig — (8 1:4 a . a. £>.,
8 40 der vom Bundesrat erlassenen
Ausführungs -Bestimmungen A vom
80. Mai 1902, 8 7 des Ausführungs¬
gesetzes vom 38. Juni 1902, 8 33 der
Aussübrungsbestimmungen vom 20.
März 1908 und vom 17. August 1907)
erklärt worden ist.

Dasselbe gilt für Fleisch gleicher
Art , das außerhalb des Freibank¬
bezirks amtlich untersucht worden ist
und in diesem Bezirk zum Zwecke
des FeilhaltenS oder Verkaufs ein-
gefübrt wird . Die Zulassung solchen
Fleisches zue Freibank kann jedoch
von dem Magistrat , wenn es im In¬
teresse der Aufrechterhaltung des
ordnungsmäßigen Betriebes der
Freibank geboten ist, versagt werden.
Gegm die Versagung findet Be¬
schwerde bet d.' . Gemernde-Aufsichts
Behörde statt.

Nicht beanstandetes Fletsch ist vom
Verkaufe aus der Freibank ausge¬
schlossen.

8 3. Die Freibank befindet sich auf
dein städtischen Schlachthof. Ihre
Verlegung 'bedarf der Zustimmung
der Aufsichtsbehörde. Zweigstellen
dürfen nur mit Genehmigung der
Aufstchtsoehördc eingerichtet , verlegt
oder wieder cingezogen werden. Die
Freibank und etwaige Zweigstellen
werden über d^m Eingang deutlich
lesbar als Mlche bezeichnet. Der Ort,
in dem sie sich befinden, ihre Er¬
öffnung , Verlegung und Einziehung
sind ortsüblich bekannt zu machen.
, 8 4. Der Verkauf des Fleisches

findet durch die von der Schlachthof-
Verwaltung dazu bestellten Freivani-
Verkäufer unter Aufsicht des Schlachte
Hof-Direktors statt.

8 5. Im Verkaufsraum der Frei-
bank ist durch Anschlag deutlich er¬
kennbar zu machen, ob das der Frei¬
bank überwiesene Fleisch- roh oder
Verneinendenfalls in welchem zübe-
rcitcten Zustand es zum Verkauf ge¬
langt , aus welchem Grunde die Be¬
anstandung erfolgt , ist und zu
welchem Preis , cs ausgeboten wird.

8 6. Der Preis , zu dem das Fleisch
ausgebot tu werden soll, wird durch
den Schlachthof-Dir -ektor nach An¬
hörung des Eigentümers festgesetzt.
Gegen sein« Entscheidung steht dem
Eiaentümer die Beschwerde an die
Schlachthof-Deputation zu.

Der Er ö̂s aus dem auf der Frei¬
bank verkauften Fleische wird nach
Abzug der festgesetzten Gebühr,en und
der entstandenen Unkosten (8 11 dieser
Ordnung ) an diejenigen ' Personen
abgeliesect , für deren Rechnung das
Fleisch zum Verkaufe gelangt ist.

8 7. Die Freibank ist im Sommer
von morgens 7 Uhr, im Winter von
8 Uhr an b,s 0 Uhr abends geöffnet.
Die Verkaufszeiten sind bekannt zu
machen. Nach jedesmaligem Ge¬
brauche sin-o der Verkaufsraum und
die benutzten Geräte gehörig zu
reinigen.

8 8. Unverkauft gebliebenes Fleisch
ist, bevor ,-s wiederum zum Verkauf
gestellt wird , von neuem auf seine
Genußtauglichkeit und Beschaffenheit
zu vrüf-en. Gegebenenfalls ist der
Ausbietungspreis unter Beachtung
der Vorschrift im 8 6 fcstzusetzcn.
Genußuntauglich befundenes Fleisch
ist unschädlich zu beseitigen.

8 9. Das ans der Freibank feil-
gehaltene Fleisch darf nur in Stücken
von höchstens 2fh Kilogramm abge¬
geben werden. Der Erwerber darf
das Fleisch nur im eigenen Haus¬
halte verwenden . Gast-, Schank-
nnd Speisewirte dürfen Frcibank-
fleisch selbst oder durch Beauftragte
nur mit besonderer Genehmigung
der Ortspolizeibehörde und unter
den im 8 11 Abs. 2 des Gesetzes, be¬
treffend die Schlachtvieh- und
Fleischbeschau, vom 3. Juni 1900
angegebenen Bedingungen erwerben.
An Fleiischhändler darf Freibank-
fleisch überhaupt nicht abgegeben
werden.

8 10. Die Uebcrtragung des Be¬
triebes der Freibank an einen Unter¬
nehmer ist niir mit Genehmigung
der Aufsichtsbehörde zulässig.

8 11. Bon dem durch den Verkauf
des Fleisches erzielten Erlöse wcr-
den an Gebühren in Abzug gebracht:

1. Benutzungsgebühr:
a) Beim Verkauf von Fleisch von

auf dem Schlachthof geschlachteten
Tieren , für jedes angefangenc Kilo¬
gramm 0,05 Mk. .

b) .Beim Verkauf des Fleisches
auswärts geschlachteter Tiere , wel-
ches von der Schaustelle auf die

Freibank verwiesen wird , für jedes
angsfangsns Kilogramm 0,10 Mk.

2. Als Kosten der Brauchbar¬
machung großer Fleischstücke durch
Kochen, Dämpfen , Pökeln werden
berechnet:

a) für sedeS Viertel eines Rindes
(Ochsen, Bullen , Kuh oder Jungrind
über 3 Monate ) 1 Mk.,

b) für jedes Mertel eines
Schweines, Kalbes , Hammels oder
einer Ziege 0,40 Mk.

3. Für das Kochen, Dämpfen oder
Pökeln kleinerer Fleischstücke, Aus¬
schmelzen von Fett werden für
jedes angefangene Kilogramm , roh
gewogen, 0,02 Mk. berechnet.

4. Außerdem werden die Kosten
des zur Verwendung gekommenen
Salzes und die Kosten für die er¬
folgten Bekanntmachungen von dem
Erlös in Abzug gebracht.

§ 12. Zuwiderhandlungen gegen
die Bestimmungen dieser Freibank¬
ordnung werden nach 8 27. Nr . 4
des Geietzes, betreffend die Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau, vom 3. Juni
1900 mit Geldstrafe bis zu „Ein-
hundertfünfzig Mark " oder mit Haft
bestraft.

8 13. Diese Freibankordnung tritt
mit dem 1, April 1910 in Kraft . Die
Freibankordnung vom 20. Januar
1908 und 25. Juli 1908 tritt mit
dem gleichen Tage außer Kraft.

8 14. Alle zur Ausführung er¬
forderlichen Bestimmungen werden
von der Schlachthof-Deputation er
lassen. ■*

Wiesbaden , 18. November 1909.
(L. S .) Der Magistrat.

v. Jbell . Travers.
B. A. 847/2 09.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 10. Dezember 1609

(L. S .) Der Bezirksausschuß:
Linz.

Wird veröffentlicht.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlrnicnplan über die Ab¬

änderung des Germania -Platzes und
-der Hochheimer Straße hat die Zu¬
stimmung der Ortspoliz -mbehördc er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Znnm-er 38a,
innerhalb der Di-enftstunden zu jeder¬
manns Einsicht offen -gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flu -chi-
linien -Gcssctzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 26. Januar 1911 beginnenden
und mit Ablauf des 23. Februar 1911
endigenden Ausschlußfrift beim Magi¬
strat schriftlich cmzubringen sind. *

Wiesbaden , den 23. Januar 1911.
Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Januar,

Februar , März ) erfolgt vom 16. Jan.
ab straßenwene nach dem auf dem
Cteu-erzettcl angegebenen Hebcplan,
und zwar:

An der Hebestelle Zimmer Rr . 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit
dem Anfangsb -uchsta-bsn:

F am 28. und 30. Fanuv -r.
G am 31. Januar u. 1. Februar.
H am 2., 3. und 4. Februar.
I , K am 6.. 7. und 8. Februar.
L am 9. und 10. Februar.
An der Hebestelle Zimmer Nr . 16

(grüne Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

R am 26., 26. und 28. Januar.
S ani 80. und 31. Januar und

1. Februar.
T . U und B am 2. u. 8. Februar.
W am 4.. 6. und 7. Februar.
D, Z und außerhalb des Siadt-

berings am 8.. 9. und 10. Febr.
(Die auf dem Steuerzettel ange¬

gebene Straße ist maßgebend.)
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen, nur dann ist die
rascke Befönd-erung möglich. Das
Gelb, besonders die Pfennige , sind
genau ab-zuzählen , dani-it Wechseln
an der Kasse vermieten wird . *

Wiesbaden , den 12. Januar 1911.
Städtische Stcnerkasse.

Verdingung.
Die Abgabe des sich im Rechnungs¬

jahre 1911 ergebenden Brucheisens
(Gußeisen und Schmiedeeisen), sowie
Altblei , Messing, Kupfer usw., soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und 83er.
dingüngsunievlag -en können während
der' Vormittagsdienststunden im Rai-
Hause. Zimmer Nr . 57, eingctehcn,
die V-erdingungsunterlagen auch von
dort gegen" Barzahlung oder -b-estell-
pd-bfxei-e Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und .nicht gegen
Postna-chnähme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 6. Februar 1911,
vormittags 10 Uhr,

im Ra-thause, Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote cr-
ölgt in Gegenwart der etwa er-
chünenden Anbieter.

Nux die mit dem vorgeschriebenen
m-d äusgcfüllten Vevdingungformu --
ar cingereichten Angebote werden

bei _der Zuschlagscrt eilu ng berück¬
sichtigt. *

Zufchlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 80. Januar 1911.

Städtisches Kanalbauamt.

. Verpflegungs -Tarif
des städtischen Krankenhauses zu

Wiesbaden.
Vom 1. April 1911 ab in Gültigkeit.

1. Für Verpflegung von Erwachse¬
nen in der 1. Klasse: für hiesige Ein¬
wohner täglich 8 Mk., für Fremde
täglich 10 Mk. Für Verpflegung von
Kindern unter 10 Jahren in der
1. Klasse: für hiesige Einwohner täg¬
lich 6 Mk., für Fremde täglich 8 Mk.

2. Für Verpflegung von Erwachse¬
nen in der 2. Klasse: für hiesige Ein¬
wohner täglich 5 Mk., für Fremde
täglich 6 Mk. Für Verpflegung von
Kindern unter 10 Jahren in der
2. Klasse: für hiesige Einwohner täg¬
lich 3 Mk., für Fremde täglich 4 Mk.

Der Aufnahme - und Entlassungs-
tag wird bei den Kranken 1. und
2. Klasse als je ein besonderer Tag
berechnet.

Von den Kranken zu 1 und 2
(Klasse1 und 2) ist an den behandeln¬
den Oberarzt ein den Verhältnissen
angemessenes Honorar zu etitrichten.
Außerdem sind von diesen Kranken
die Kosten für Reinigen der Leib¬
wäsche, für Medizin und sonstige
Heilmittel , Heilbäder , Verbandmate¬
rial , Wein , Transport , bssondere
Wartung und dergleichen besonders
zu zahlen.

3. Für Verpflegung von Erwachse¬
nen in 3. Klasse, und zwar : Für hie¬
sige selbstzahtende Einwohner und
für Personen , welche für Rechnung
der hiesigen städtischen Armen -Ver-
wältung oder der Polizei , des Justiz-
oder Militärfiskus untergebracht sind,
täglich 2.60 Mit., mit Extrazimmer
täglich 3.60 'Mt.  Für Mitglieder der¬
jenigen Krankenkassen und einge¬
schriebenen Hilfskassen, welche ihren
Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
täglich 2.26 Mk. Für außerhalb des
Stadtkreises Wiesbaden wohnende
Personen , sowie für Bernfsgenossen-
schaften, Versicherungen und dergl.,
auch wenn die Eing-ewiesenen hier
ständig ani Platze wohnen, täglich
6.50 Mk., mit Extrazimmer täglich
4.50 Mk. Für Mitglieder auswär¬
tiger Krankenkassen 3.35 Mk. Für
Verpflegung von Kindern unter zehn
Jahren in der 3. Klasse: für hiesige
Einwohner täglich 1-60 Mk., für
Fremde täglich 2.—- Mk.

4. In den Verpflegungssätzen der
<3. Klasse sind die Kosten für ärztliche
Behandlung , Medizin , Verbandmate¬
rial , Leibwäsche uiw . mi-tenthalten.
Besonders zu vergüten sind dagegen
die baren Auslagen für Thermal¬
bäder . besondere Wartung . Kleidung,
künstliche Glieder , Transporte usw.
Die Kosten für bssondere Wartung
können ganz oder teilweise, je nach
Lage der Verhältnisse des betreffen¬
den Patienten , durch Beschluß der
Krankenhaus - Deputation erlassen
werden.

6. Der Tag der Ausnahme und
Entlassung wird bei Kranken der
3. Klasse zusammen für einen Tag
gerechnet. Als hiesige Einwohner
werden nur diejenigen Personen be¬
trachtet . die hier ihren dauernden
Aufenthalt haben.

6. Für Patienten , welche für eigene
Rechnung verpflegt werden, ist bei der
Aufnahme ein aiigemesfener Kosten-
Vorschuß, und zwar in der 1. und
2. Klasse für mindestens 7 Tage , in
der 3. Klasse für mindestens 14 Tage
bei der Krankenhauskasse zu Hinter¬
lagen.

7. Für zahlungsfähige Personen,
welche im Krankenhause ärztlich be¬
handelt , aber nickt vervslegt werden,
sind die Kosten für Medizin , Ver-
hanidmittel usw. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der 1. und 2.
Klasse können die Hinterbliebenen
zirr Erstattung des benutzten ganzen
Bettes und zu den nötig werdenden
Desinfoktionskosten herangczogcn
werden.

9. Für Ankleideii usw. von Leichen
wird die in der Frisdhossordnung ssir
die Stadt Wiesbaden festgesetzte Ge-

Hon sr-" t̂'-gehöriae-n der Ver¬
storbenen gezahlt und dem Leichen-
ankleider vergütet : bei Verstorbenen,
welche aus ösfentlichen Arw-enmitteln
ve-vsseat worden sind, erfolgt das
Ankleiden unentgeltlich.

10. Das Dienstboten - Jabres-
Abonnement beträgt 10 Mk. f. jeden
Dienstboten.

Der vorstehende Tarif wird nach
ersol-gter Zustimmung der Stadtver-
ordneten -VersammluNig hierdurch ge-.
nebniigt . *

Wiesbaden , den 16. D "z. 1910.
Der Magistrat.

Zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Wiesbaden , den 1. Januar 1911.

Städtisches Krankenhaus.
Verdingung.

Die Lieferung von cloktrischen In¬
stallationsmaterialien für die stabt.
Betriebe sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung nur an hiesige
Firm -en verdungen wenden.

Än-geb-ots ° Formulave können
während der Vorm-it-ta-gsdienststünden
Friedri -chstraße 19. Zimmer Nr . 19,
cingefehen, die Vendingungs-unter-
lagen von dort bis zuni 30. Januar
1911 bezogen wenden.

Verschlossene und mit d-er Auf¬
schrift „M. B. A. 104" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 31. Januar 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzurei -chen.
Nur die mit dem vorgeschriebenen

und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagssrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 16. Januar 1911.

Städtisches Maschinenbauamt.

Verdingung.
, Di« hölzernen Treppengeländer
(66 lfd. Meter , Los 1 u. 2) für den
Neubau -dos Allgemeinen Fvaue-n
padillonS auf dem städt. Kranken
hausgelände sollen im Wege der
öffrnchlichen AuAschrei'b-ung veroungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal.
tungsgobäude Friedrichstraße 19
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagen ausschließl. Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 60 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 96, Las . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 4. Februar 1911,
vormittags 9Ya  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Evöpfnung der Angeb-oke er¬

folgt — unter Einhaltung -der öbigen
Los-Reihenfalg-e — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und au-sgelfüllten Verdingungsformu-
-lar eingeneicht-en Angebote w-erden
berücksichtigt.

ZuschlagAfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 26. Januar 1611.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von: 60 Mützen un-d
60 Litewken für die-städt. Feuerw-chr
ist zu vergeben. Muster liegen im
Feuerwehr -Bureau (Neugasse 6) aus.
Die Lieferung muß am 1. Mai 1911
erfolgen . Angchote sind versiegelt
bis 1. Februar dem Unterzeichneten
einzureichen. *

Wiesbaden , den 17. Januar 1911.
Der Vorsitzende

der Feuerwehr -Deputation.

Evangelische Kirche.
» * *

Sonntag , 29. Januar (4. n . Epiph.).
Marktkirche.

FugeNdgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.
Schüßler . — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Beckmann. — Mbend-
gottL's'dienst 6 Uhr : Dekan Bickel.
iBoichte u . heil Abendmahl .) Die
Kivchenfammlung ist für den Jerufa-
loms-Verein bestimmt.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienft 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. -— Abendgotte-sdienst 5 Uhr:
Pfarr -er Hofmann . (Die Kirchen-
sam!m-lung ist für den Jerusalems-
Verein ibestimmt.)

Jeden Dienstag , äbntds 8L0 Uhr:
Bivelstunde (1. Korint 'hcribrief) von
Pfarrer Hofmann . (Mitteleingang
Mosba-chsr Straße .)

Bergkirche.
Jugendgottesdienft 8.45 Uhr : Pfr.

Grein . — HaupigatteKdienst 10 Uhr:
Pfarrer Vr. Meinecke. — Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Veesen-
meher. (Die Kivchensammlung ist
für den Jerusalems - Verein be¬
stimmt.) — AmtSwoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Diehl . Be¬
erdigungen : Pf -arrer Veefenmeycr.

Jeden Dirn -Stag, abends 8.80 Uhr,
im Geme-indehalufe, Steing -asse 9:
Bibelstunde. (Apostelgesch-ichte.)

Pparrer Grein.
Ringkirche.

J -ugendgottes-dienst 8.46 Uhr : Pfr.
Hahn. — Hauptg-ottesdi enst 10 Uhr:
Pfarrer Weber. — Vorm. 11.30 bis
12.80 Uhr : Kindergottesd -ienst in
Gruppm . Pfarrer D. Schlosser. —
Abenogottesdi-enst 5 Uhr : Dekan
Weckerling. (Die Kirchensammlung ist
für Len Jerusalems - Verein be¬
stimmt.) —- Amtswoche: Taufen u.
Trauungen : Pfarrer Hahn. B-e-
erdigungen : Pfarrer Weber.

Dienstag , abends 8.80 Uhr, im
Saale des Pfarrhauses an der
Ringkirche: Bibelstunde. (Die Gleich¬
nisse Jesu .) Pfarrer v . Schlosser.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

(Ringki rch engemeinoe.)
Vorm. 10 Uhr : Pfr . v . Schlosser.

Kapelle des Diakoiiissen-MutlerhauseS
Panlinenstlftniig.

Son -n-tag, vorm. 10 Uhr : Haupt-
gottesdienst . Pfr . Christian . Vorm.
11.15 Uhr : Ki'NÄLrgottesdicnst.
Evgl. Männer - u. JünglingSverrin.

Platter Straße 2.
Samstag , abends 9 Uhr : Gcbets-

stunde.
Christ!. Verein j. Männer (E. B.),

Schwalbvchcr Straße 44.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen-

Kvche in der Kaffeehalle, Mnrkt-
stratze 18. — Dienstag , abends 8.46
Uhr : Bibel stunde. — Donnerstag,
abends S.30 Uhr : BibelstunLe der
Jngend -abteilung . — Freitag , abends
8.80 Uhr : Geme-infchaftSstunde. —
Samstag , abends- 8.45 Uhr : Göbets-
stunde.
Verein vom Blauen Kreuz <E. B.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , äbeNLs 8.30 Uhr : Eban-

gelisations -Versa mmlung. — Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr : Bibclbe-
st>rech-ung. — Samstag -, abd-s. 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Be rs am mlungs lokal:

Marktftraße 13 -(Kafseehall-e).
Sonntag , abends 8.80 Uhr : Evan-

gelifatians - Versammlung -. Pfarrer
a. D. Maver . — Mittwoch, abends
8 30 Uhr : Bibelbesprechstunde.

Katholische Kirche.
4. Sonnt -ag n. Erschein, des Herrn.

39. Januar 1911.
Pfarrkirche zum bei!. VonifatiuS.

„Die Kollekte an Mariä Lichtmeß ist
für den heil. Vater bestimmt.

Heil . Messen 6, 7, 8 (Amt), Kinder-
aottssdienst (Amt) 9, Hochamt mit
Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr: Andacht (368). —
An den Wochentagen sind die Herl.
Messen um 6.30, 7.15, 7.45 u. 9.30
Uhr : 7.46 Uhr sind Schulmessen. —
Donnerstag , den 2. Februar : Mariä
Lichtmeß; gebotener Feiertag ; der
Gottesdienst ist wie an Sonntagen
(im MilitärgotteÄd-ienst, 8 Uhr, ist
heil. Messe mit Predigt ), vor dem
Hochamt ist die Kerzenweihe, danach
die Lichterprozession. Nachm. 2.15
Uhr: Andacht (368), hierauf wird der
Haltzsegen gefpen-de-t, ebe-nso am Frei¬
tag. am Fefte des heil. Blasius nach
jeder her! Messe. Zur Aufvcchter-,
Haltung der Ordnung ist es notwen¬
dig. daß die Weisungen der Herren
Senioren befolgt wenden. — Beicht»
geleg,en-heit : S -onn-tag u. Donnerstag,
morgens von 6 Uhr an : Mttwoch u.
Samstag , nachmittags 4—7 und nach
8_ Uhr. — Samstag , nachm. 4 Uhr:
Salve . — Freitag , den 8>. Februar,
im Hospiz zum hei-l. Geist : Anbetung
de-s Allerheiligsten von morgens 6.30
Uhr an . Schlußand-acht, abends 6 Uhr:
am Vorabend 6—7 Uhr : Gelegenheit
zur Beichte.

Maria -Hilf -Kirche.
-Gelegenheit zur Beichte 6, Früh,

messe6.30, zweite hl. Messe8, Kinder-
ffottesd:enst (heil. Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre mit
Andacht; abends 6 Uhr : Gestiftete
Kr-Luzwegandacht für die armen
Seelen , danach Segen . — An den
Wochentagen sind die heil. Messen
um 6.45. 7.45 und -9.30 Uhr ; 7.45 Uhr
sind Schulniessen. — Donnerstag , den
2. Februar : Mariä Lichtmeß; ge.
botener Feiertag ; der GotteÄienst
ist wie an Sonntagen . Nach dem
KindergotteSdienst (Amt) ist die
Kerzenweihe u . die Lichterprozefsio-n.
Na-chm. 2.15 Uhr : Andacht (358),
darauf wird der Blasiusfege-n ge.
spendet, ebenso am Freitag nach jeder
heil. Messe. — Freitag , 3. Februar,
abends 6 Uhr : Gestiftete Hcrz-Jesu-
Andacht; am Bvräbend , 5—6 Uhr:
Gelegenheit zur Beichte. — Samstag,
nachm. 4 Uhr : Salve , Mittwoch u.
Samstag , nachm. 4—7 u. nach 8 Uhr:
Gelegenheit zur Beichte. — Waisen-
hauskavelle, Platter Str . 5. Llchntaa,
6.45 Uhr : Heil . Messe.

AitdvthoUichr Krrchr,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 29. Januar , vorm
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischcr Gottesdienst

Adelheidstraße 85.
Sonntag , den 29. Jan . (4. Sonn»

tag nach Eviphanias ). nachmitt-ggs
5 Uhr : ProdigtgotteSdienft.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemelnoe.

(Der selbst. Lvang.--lutb . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , den 29. Jan . (4. Sonn >-

tag nach Epiphanias ), vormittags
10 Uhr : Predigtgottesdicnst.

Pfarrer Schott.
Methodisten-Gemelnve,

Hermannstraße 22.
Sonntag , den 29. Januar , vorm.

9.45 Uhr : Predigt . Dorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8üO
Uhr : Bibelftunde.

Pred . Eisele, Schwalbacher Str . 47.
Zionslapelle

(Baptistengemeinde), Adlcrstraße 19.
Sonntag , den 28. Januar , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . SW . 11 Uhr:
Son ntags schule. Nachnr. , 4 Uhr:
Pradiat . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gtzbe-tAstundc.

Prediger Mundhcnk.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 64, Hinterh . Part.
Sonntag , den 29. Jan ., vorm.

Uhr : Hauptgotteüdienst . Nachmittags
3lll Uhr : Predigt , tvozu Federniann
freundlichst cingeladen ist.
Dcutschkathol. lfreirclig .) Gemeinde

Sonnitag , den 29. Januar , nach,
mittags 5 Uhr : Erbauung im
Bürgerfaale des Rathauses . Thema:
Das menschliche Sehnen nach dem
Glück, Lied : Nr . 198 Str . 1, 3, 4.

Prcid. Welker, Wiesb .-Eigenheim.
Rnsftschee GotLs «dior»ft.

Samsdag , abend-s 6 Uhr : Abend-
got-tesdienst. — -sonnta -g, vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. Kl. Kapelle.
Amslo - .Smerican Cliuroli ol
8t . AsjssMBtsjse oH anterbnr }-)

Jamrary 29. IV . Suoda-y aftex
Epiphany . 8.30 Holy Euchariist.
11 IvE&ttiiis and Se-nmion. 12 Holy
Eucliarist . 6 Eveasong.

Eebruiary I. Wledxuesday. II M,at-
tias and Iätamy . 11.30 Holy Euichairsist.

Februaxy 2. Puirifioation of HSeeErd
Virgin Mary. 8.30 Holy Euaharist,.

Febmiary 3. Eriday. 11 Miattins
and Litany . 2.30 Oonfirmation Claes.
130 Le-c-bure on St. John ’s Gospel.

NB . The Church is open dmily from
10 to 12.

Evangelische Kirche in Sonnenberg.
Sonntag , den 29. Januar (4. nach

Epiph.), Vorm. 10 Uhr : Hauptgottes¬
dienst. Hilfspreidngc-r . Ferger . —
Nachm. 2 Uhr : Pvsdiatgott -cSd-ienst.
Pfarrer Bonder, Nachm. 3 Uhr:
_,'indergott-osdienst. (Die K-olleckte ist
kür den Jcrusalemsverein bcstirnmt.) .

Druck und 0trl «s fett L Eck>cllenb «>GlLeu Hos-Buchdruckrreih
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Ö .N -P tX_

. :«S 52 - ipd- OJ- 3 a - ä Z.̂ H a S ^ -5
g " 3 <35 S + igca

3 - a e  a aoa -2 *8 Oi ! w8  tJ "- | üS 3 3 3 u ’n4-3G S-̂ v § I iZÛ-H
- S 8 K a . Qb . K
3 Si.40 OJ3 .5 a « ('S) 3vO n _Lt— *_—» »4— *-*

tu
. . ,' ; P O P

sp . tu >p PT ÄSÄ CUX tu Ä • P P P
. SÄ P .X - Ä tu § X P ’Sort Ä ‘-P ^ ^eu <i CD *P O tU '■■? s—4 P OD»C» fo # vwiw— ä  r P 4-4

"l . läSff ^ § ä i^
t : i 8a " Z §
P ^ P -N W

70 G
P sO _■ Ä p

4 Ä
' tu
r ä

/ 3 -
,6H

3 .3-3 o
«y a

Ö 5 o.
« 3^

P r-»v «u«,SÄ

CUO
«B 5 -3

3g ” SfiSHt ; .S  J ^ l

w3 5 8 5aga 's 1 trS E g
bV 8b5 »5rL «MVÄ 3

ad
L 3b

Zai8

-r '2 gto eu
70 P

-Ä p " -
oo. 5§ ~ 3  °
s« 3Ti tu P
SS “ B 3
3 g a <u

■3  B -a
a 3

w O w -g.—* oj 3 / 3 ^
g « B 3

P . « 54?^u *tr cu ^-4—» Ä »O P
P p O XWVwb
o> o 3J . 3

-w OJ 3
fi Sa
S ^ w“ -

-W <SJ Ö
HH g 8

Siöft - V P
“oSgCU .CU2B>

3 b

f3

SÄO
Z

Z
tu

.5'§

Z ' Z .T
^ 3 -8

8^tPiG''P 7X nf>

u  n
©

oft
05

Ib
TO Ä

CU t£2 X » ö -.
:0  a “0  3 « «O
SÄ P . s—4 - 4-4 Ä Ä

«5  Ä •r- '̂ rpp “°p SÄ iX Ä ^
1/0 g ^ Ä g »

p X 70

o
p

i2ß »o
i ' cu
;© :

«, « B
otw OJ«33
g !Db

•2  a 3
B KoJS 3 3>

3 « 8

KLL
“ 3 e

cu
’5 P
Z sätO
<35 P

P _SÄ- 4-4

« 2 5 © j8P J- C w :P
4^ X p ä  p

.g g ä 4 •*-
» ^ vg ' iß »Sp 70

Oft,.- P *-

Zs;

i§ > . . -Z rZ . "

70
Ä

M
cj 3  a
iw L 5-

>« b « bB 8 5- 3 »

_a I w*3  3 —J HÜ-
B « .5Z -̂ Z . % 3S “ 1sÄ .P ^ p̂ -p X 5 r -» ä > & p so-—-4—4 L > cj -P X P tu ö -ä . , rp JZi, X

^ B c  g -70  p *g :g £ .0 ?cc

|g | 8| sli ^i^g| B|
,3 3 | SS - - -
iw 8»5 © Jav£



Sr -S " E . 2 ^
V i&J 're' a 2 w —•
« o 2 J=5—h . o w
<y h  s - as sc © «

« ^ oSo ® 3S
fff » o 3 3 -£3 " * JL:*-{• 2 iitrcD —̂ -o » ^ca r"* Et <-) -—*» Ef tj _*ö< tT . B . o Pp <v
*£■# er o A »S ^p i - '
£2 rtk fr » <~t- ■ r-*
rr <-- " Z *2  £

■D C * >—ri ro <~t* er , *-?
5 | ^ - . p L
L2 « 2 2 n> «£ • 'B ^ -̂
*-*: CT *-P L Xi2
o » o ^ S
2̂ i-i
rs >p ^

>CD pf .CD er Cr > :’
‘ D  r ^ 2 S

Ö '"(3
d9a #

- « h .§ , © # . 3-
C/ * D D v . kt» rr\

-rf «S <3 <e
p -

E*>

»a » v_j i— ey o . ,-v—*■
oSj - S - Ba <9
3 « • ot > g o53
rs £ 3Z »

>nr ’

«3 ö*

3 < 8 >g g ^

f§ tr 2 - ^
~p  ro 2 .Cp
>tr ® ry <v yo

£» <t > P _

er
Zs

f 3!©° '#
CD E *- s I *■*♦“■T* Ott I o

o erP3 <D Ä }J5s«-i G » 2 P*

'. A)
D

:; -ä-

i » -
' ro ■£S ~ ~? ca * ^ _p

ev* :

O p:
P p.

-£P '.D
'S *' _o er .

D w . P

jre 5? a d 2 - .
<-s ff rt> ec cm ft » O CcK

. « ra 5 TO s Bjgg
-• ck ro ' a

i' l ' g ' ö » ?
- 5= ? 5 33

8

:-'ri  3©
ck _» 3

3 , 2 .
_ ft <g TÔ' S 2
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Berlag Langgaffr 21
„Tagblatt -Haüs " .

Schiltkr -Hnlle geöffnet von 8 Nhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Berugs -Prcis für beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M . 2.- viertel,abrkch durch den Verlag
Lanaaaffe 21, ohne Bcingerlobn. M . 3 — vierteljährlich durch alle d-Een iLoftansialten. ausschließlich
Bcsteüacld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: IN Wiesbaden die ZweigstelleBis¬
marckring SS, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : IN Biebrich: die dortigen SS Aus¬
gabestellen und in den benachbarren Landorten und im Rh-nigan die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahmc : Für die Abend-AuSgrbc bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags,

Gegründet 1852.
Fernsprscher-Rufr

„Tagblatt -Hand " Nr . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend!,

außer tzonntagS.

Anrriaen -Vreis für dir Zeile : ISBfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitrmar .t uqd „Kiemsr Anzeiger
in"mnZeitlicher Satzsorm: 20 Psg. in davon abweichender Satzaussnhruvg, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen, »!>Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen, 2 Mk. sur auswärtige
Reklame». Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, dnrchlonfend, nach be>onderii Brrechnlmg.
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwiichenranmen entlprechenderRabatt.

Nr. 48. Samstag , 28 . Januar 1811.
Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebcnen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

58 . Jahrgang.

Kbend-Kusgabe.
1. Matt . _

Dir römische Herausforderung.
Man sollte meinen, daß der Vatikan allen Anlaß

hätte , sich mit der deutschen und der preußischen Regie¬
rung gntzustellen. Das Zentrum hält auch enge
Fühlung mit den leitenden Personen , es kann sich rn
Äußerungen der willfährigen Ergebenheit iiach oben
hin kaum genug tun , es wirft , um es derb auszudrucken,
bei jeder irgendwie passenden Gelegenheit die Purst
nach der Speckseite. So stimmte das Zentrum kürzlich
für die Steuerfreiheit der Landesfürsten von der Werr-
zuwachssteuer, eilt Vorgang , der, solange die schwarz-
blaue Gemeinschaft nicht bestand, undenkbar geweien
wäre. Jir diese Reihe der Anbiederungen gehört auch
der bis an die Grenze des Enthusiasmus gehende
Eifer , mit dem die Zentrumsblätter den Gedenktag
der Begründung des Deutschen Reiches feierten . Kurz,
diese Partei ersehnt gutes Wetter für ihre Beziehun¬
gen zur Regierung , und man müßte , um es zu wieder¬
holen, glauben , daß dein Vatikan nichts willkommener
sein könne, als dies Verhältnis , daß ihm nichts nlehr
am Herzen liegen sollte, als die Befestigung des Ban¬
des zwischen Regierung und Zentrumspolrtik . Um so
seltsamer, man möchte sagen, um so störender (denn
das Bild wird dadurch in zunächst kaum verständlicher
Weise iu Verwirrung gebracht) stellt sich die Hart¬
näckigkeit dar , mit der der Papst auf eineir Z u s a m-
ni e u stoß mit der Regierung geradezu lossteuert . Die
Bedeutung des an den Kardinalerzbischof Fischer gerich¬
teten Schreibens ist bereits nach Gebühr betont worden,
das Wesentlichste war von uns bereits mitgeteilt ; der
Papstbrief ist jedoch von solcher Wichtigkeit, daß wir
unten seinen Wortlaut,  wie er jetzt vorliegt , wic-
dergeben. Man kann jenen Abschnitt des Schreibens,
worin die staatlichen Lehrer bei den theologischen
Fakultäten als der Feigheit  verdächtig bezeichnet
werden, wenn sie den Modermstenerd nickt freiwillig
leisten lischt anders als eilte Herausforderung
der Staatsgewalt  nennen , und sie wird auch
überall als solche empfunden. Wir verzeichnen es mit
Genugtuung , daß nunmehr auch die „Lireuz¬
zeitung"  dieselbe »Aussassuiig bekundet, und wir
haben Grund zu der Vermutung , daß die von dem
leitenden konservativen Blatte vertretene Ansicht M-
gleich die des Kultusministers  ist . Man mug
sich über den Sachverhalt  klar werden . vstt ter
Etatsdebatte des preußischen Abgeordnetenhauses er¬
klärte Herr v. Trott zu Solz , er sehe m der Maßnahme,
daß die katholischen Theologieprosesforen den Moder-
nisteneid liicht zu leisten hätten , cm Anzeichen dafür,
daß auch die katholische Kirche wünsche, das frred-

l i che N e b e n e i n a n d e r w i r Ec tt von Staat und
Kirche nicht gestört zu wissen. Tie „Kreuzzeitung"
wird sich Wohl auf unmittelbare Mitteilungen aus dem
Kultusministerium stützen, wenn sie hierzu bemerkt,
das; sich die Annahme des Ministers aus Auslegungen
gründete , die ihm von deutschen kirchlichen
Behörden  in bezug auf die Absichten der römischen
Kurie gegeben worden waren . Mit anderen Worten:
Es muß demgemäß auch im Interesse der deutschen
Bischöfe gelegen haben, einem drohenden Konflikt recht-
zeitia die Spitze abzubrechen. Wenn nunmehr der Brief
des Papstes an den Kardinalerzbischof Fischer die vom
Kultusminister im Abgeordnetenhausc mitgeteilte Aus¬
legung nachdrücklich zurückw 'eist,  so werden zu¬
gleich die deutschen Bischöfe dementiert , und die Ver¬
öffentlichung jenes Schreibens kann, wie offenbar mit
der „Kreuzzeitung " auch der Kultusminister annimmt,
nur als eine feindliche Gegendemonstra¬
tion  angesehen werden, zumal diese Veröffentlichung
unmittelbar nach der Rede des Kultus¬
ministers  erfolgte . Nach alledem wird es doch
Wohl dahin kontmen, daß die katholischen Fakultäten
werden aufgehoben  werden müssen, wofern die
Professoren wirklich den Eid leisten sollten. Was sagt
nun das kluge Zentrum zu diesen Dingen ? Wird es
sich der unbegreiflichen Hartnäckigkeit des Vatikans
füoen und diese Verranntheit durch dick und dünn nnt-
machen? Es wäre leichtsinnig, die Frage zu bejahen,
es wäre gewagt, sie zu verneinen.*

Der Wortlaut des Papstbriefts.
Das Schreiben, das also allgemein als eine Auf¬

forderung , vor zu gehen ohne jede Rück¬
sichtnahme auf den Staat,  gedeutet wird
und werden muß, lautet im einzelnen, wie folgt: „Unserm
geliebten Sohne, Kardinal Anton Fischer, Erzbischof zu
Cöln! Geliebter Sohn ! Gruß und apostolischen Segen!
Was Du für Dich und namens deiner ehrwürdigen Brüder,
der deutschen Bischöfe, die mit Dir den Kongreß zu Fulda
veranstaltet haben, über die gemeinsamen Beschlüsse uns
meldest, ist uns hoch-erfreulich, besonders weil daraus erhellt,
daß Eure Beratungen durchaus von brüderlicher Liebe be¬
herrscht worden sind, so daß Meinungsverschieden¬
heiten  während der Erörterung die Einstimmigkeit
der Beschlüsse nicht gehindert haben. Wir freuen uns, daß
Fbr bezüglich der sozialen Frage  sorgsam darauf be¬
dacht gewesen seid, daß die heftigen Gegensätze und Fehden
unter beiden Gattungen der Arbeiterverbände beseitigt
werden und daß Ihr zu diesem Zwecke für beide  Ver¬
bände gewisse gemeinsame Gesetze ausgestellt habt, die zu
befolgen sind, damit sie in den beiderseitigen Gebieten auch
ferner für den wahren Vorteil der Arbeitgeber und Arbeiter
zum Heile der Religion und der bürgerlichen Gesellschaft
sich bemühen. Erfreulich ist auch, daß Ihr , wie Du meldest,
in Ausführung unseres Erlasses „quam singulari " be¬
schlossen habt, das Volk durch einen gemeinsamen
Hirtenbrief  zu belehren und anzuweisen, was im all¬

gemeinen zu geschehen hat, damit Kinder baldigst
das Abendmahl  erhalten . Wir möchten den Christ¬
lich-gläubigen zu verstehen geben, daß es sich dabei nicht
sowohl um die Befolgung von Vorschriften des römischen
Papstes handelt, als um die Erfüllung einer Pflicht, die
sich aus der Lehre des Evangeliums  von selber ergibt,
dergestalt, daß nur eine alte und dauernde Übung der Kirche
wieder ausgenommen  wird , wo sie verlassen wor¬
den war. Was die von uns aus Gründen der Vereinfachung
den Bischöfen erteilte Ermächtigung zurAbsetzung
der Pfarrer  betrifft , so Ivundern wir uns nicht, daß
alle, die für sich zu fürchten haben, dieser Bestimmung
widerstreben und vielleicht gar von den Staatsbehörden
verlangen werden, ihre Ausführung zu hindern. Obschon
nun der Gebrauch dieser Ermächtigung alle Umsicht und Be¬
hutsamkeit verlangt,

wollen wir nicht, daß das Streben nach Vorsicht
in Kleünntttigkeit ausarte und der Bischof aus unberech¬
tigter Furcht vor äußeren Schwierigkeiten sich vor den
Schritten scheue, die er als durchaus nötig fürs Seelenheil

erkennt.
Denn in der Pflichterfüllung, namentlich soweit sic direkt
dem Ruhme Gottes dient, ist der Kampf nicht zu
scheuen,  sondern im Gegenteil m u t i g a u f zu n e h m cn.
Denn Gott selber steht als starker Helfer den Kämpfern zur
Seite. Was die vcrab scheu ens w erte § Irr -;
lehren der Mod er nisten  betrifft , so haben Wir im
Gespräch mit Dir eine milde Auslegung der Vorschrift zu-
gelasscn -und ausgesprochen, daß zu der von uns vo-rge-
schriebenen Eidesformel -durch jenes motu proprio diejenigen
Geistlichen nicht angehalten werden, die an sta atlichen
Hochschulen  Theologie lehren.

Hingegen lag und liegt es durchaus nicht in unserer
Absicht, diejenigen von der allgemeinen Eidesverpflichtung
auszunehmen, die als staatliche Lehrer zugleich ein Priesier-

amt als Prediger oder Beichtiger versehen,
eine geistliche Pfründe innebabcn oder irgendwelches Kurial-
oder geistliche Richteramt bekleiden. Auch jene aber, die als
staatliche Lehrer sich des Eides enthalten -dürfen,
werden vielleicht, falls sie vorzichen, von dieser Ermäch¬
tigung Gebrauch zu machen, noch keinen Verdacht gegen die
Reinheit ihrer Lehrmeinungen erwecken, aber sicherlich eine
klägliche Unterordnung unter die Mei¬
nungen der Menschen  bekunden, indem sie feige
der Autorität derjenigen sich beugen,  die
nicht aus aufrichtiger Überzeugung, sondern aus Haß gegen
das katholische Bekenntnis mit lautem Schalle verkünden,
-durch solchen Glanbenseid werde die Würde der menschlichen
Vernunft vergewaltigt und der Fortschritt -der
Wissenschast gehemntt  Daher empfiehlt sich, nicht
die Erlassung von diesem Eide aus anderer als der ange¬
gebenen Ursache zu gewähren, übrigens hegen wir die
Überzeugung, daß gerade diejenigen, denen wir den Eid
erlassen behufs Bekundung ihres Männlichen Eharakters,
ihn vor allen anderen leisten und nötigenfalls dafür
Schimpf erdulden  werden ; denn sie würden sich ge¬
wiß a l s d es chr i stl i chen L eh r a m t e s u n w ü r d i g
Vorkommen, wenn sie sich schämen, zu Dienern unseres Herrn

Feuilleton.

Rückblicke.
(Nachdruck verboten.)

(Für das ..Wiesbadener Tagblatt ".)
Bon Julius Nosenthal.

Was wir mit den Russen sacht,
Ganz sub rosa abgemacht.
Hat. als man's ans Licht gebracht,
Angst und Eifersucht entfacht. .
Denn die Hoffnungen, dre kühnsten,
Unsres Erbfeinds außer Diensten
Wurden da gar sehr vergällt
Und bedenklich kaltgestellt.
Was wir heimlich abgekartet,
Kein Franzose hütt's erwartet.
Keiner dacht — parole dhonneur —.
Daß so etwas möglich war.
Rufs' und Franzmarm, welche Freundschaft,
Welche innige Gemeinschaft,
Land und Leute, Volk und Press'
Wie Orest und Pylades!
Die Verbrüd'rung so gefestet
Und der Ruff' so schön gemästet
Durch französische Dukaten
Und nun plötzlich solche Daten!
Welche Ränke, welche Tücken
HiMer eines Bruders Rücken!
Die Entente und Alliance
Wären aus der Contenance
Nach solch heimlichen^.raktaten
Sicherlich sofort geraten,
Aber Pichon roch den Braten, —
Mit dem Witz des Diplomaten

Rief er aus im Parlamente,
Erstens sei das Ding 'ne Ente,
Zweitens aber, meint' -er, könnte
Bei der Ente doch am Ende
Feder seh'n, daß sie nicht schwimm',
Drittens sei es halb so schlimm,
Stolz draus warf er und mit Lust
-Sich in die Franzasenbrust,
Er hätt', was da kommen mußt',
Lange schon voraus gewußt.
Beifall drob aus allen Bänken,
Nichts mehr blieb von Ruffsn-Ränken
Und dem „äußer  en" Minister,
Der so aus sah ganz, als er wüßt' er
Aller Staaten Tun und Denken,
Mußt'  man sein Vertrauen schenken.
Vivo l’alliance , vivo la France
Pichon hatte neue Chance!

Was von uns'ren „Abmachungen"
So nun die Franzosen su ng en,
Zwitscherten  die braven Briten,
Oder aber, sie bemühten
Sichtlich sich durch kluges Schweigen
Uns ihr Jnn 'res nicht zu zeigen.
Traut man heut' den Britcn-Blättern,
Dann sind uns're lieben Vettern,
Seit sie nicht mehr so nervös,
Ganz germanophil — iströs;
Hatten äußerst milde Tönchen
Für die Strafe der SPiönchen,
Die mit Zeichenheft und Feder
Unsre kleinen Jnselbäder
(Und mit Kodaks, klein und niedlich)
Abspazicrten, schiödlich friedlich.
Leider kam's bei dem Gelüsten,
Uns're kahlen Friesenküsten

Ganz portraitgetreu zu schildern.
Nur zu negativen  Bildern.
Na, so'n bsschen Spionieren,
Um sein  Land zu orientieren,
Wie das a n d'r e sich bewehret,
Ist kein Tun, das sehr entehret.
Was die drüben wie wir hüben
Fast als Landessitte üben,
Die sich stetig wiederholet,
Gilt als schimpflich nicht, — non ölet
Hier heißt'--, den Moment erfassen
Und — sich nicht erwischen lassen.

*

Fn alt Ost'reichs schönen Landen
Ist Herr Bicncrth neu erstanden
Ms sein eig'ner Successeur,
Ach, es herrscht sich dort so schwer!
Denn in der Nation, da wohnen
Gar zu vielerlei Nationen.
Kommt der Den t s che 'mal zur Geltung.
Macht der Po lack Feucrmcldung,
Macht sich dieser  etwas mausig,
Zeigt der Ts-chech sich Wenzels—lausig.
WüteNd schreit bald der, bald jener,
Serb ', Slowak und Italiener.
S o wird dem Premierminister
Amt und Dasein immer trister
Und, ob Exzellenzv. Bie-nerth
Auch nach allen Seiten dienert,
Bleibt in diesem Völker-Häcksc-l
Doch „beständig  nur der Wechsel ".

*

Langsam und kaum merkbar sprießen
In dem Land der Portugiesen
Heut' die Keime erst der Saaten,
Die dem Boden dieser Staaten

f
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C-Hristi zu gehören. Wir billigen, daß Du in liebevollsten
Worten Deinem Volke  von der jüngst bei uns er¬
fahrenen Ausnahme, die Deinen großen Verdiensten um
uns entsprach, Mitteilung gemacht hast. Denn wenn wir
alle, die uns ihre sromme, kindliche Ergebenheit beweisen,
namentlich unsere geliebten Söhne, die Kardinale, und ehr¬
würdigen Brüder, die Bischöfe, die die Last des Kirchen-
regiments mit uns tragen, mit Liebe umfassen, so wünschen
wir nichts sehnlicher, als daß unser liebevolles Wohlwollen
für sie kund werde. Es erübrigt, daß wir Dir siir alle Be¬
glückwünschungen, die wir herzlichst erwidern, danken.
Als Gewähr für die himmlischen Gnaden, die wir erflehen,
erteilen wir Dir, unserem geliebten Sohn, und allen übrigen
-deutschen Bischöfen, insbesondere dem Fürstbischof zu Bres-

, lau, sowie eurem Klerus und Volk in innigster Liebe den
apostolischen Sogen. Gegeben Rom bei Sankt Peter,
81, Dezember 1910, im achten Jahre unseres Pontifikates."

Die Auslassungen der konservativen„Krcuzzeitung",
die wir oben schon erwähnten, lauten in ihren entscheiden¬
den Stellen zum Papstbrief wie folgt: „Hiernach kann wohl
kein Zweifel  mehr bestehen, daß der Papst die Ab¬
sicht hat, einen Konflikt mit der preußischen
Staatsverwaltung  herbeizuführen . Montag
sagte der preußische Kultusminister, er sehe in der Maß¬
nahme, daß die katholischen Theologieprofessoren den Anti-
modernisteneid nicht zu schwören hätten, ein Anzeichen dafür,
daß auch die katholische Kirche wünsche, das friedliche Neben¬
einanderwirkenvon Staat und Kirche nicht gestört zu sehen.
Die Veröffentlichung des Schreibens unmittelbar nach jener
Rede des preußischen KultuKministers kann nur als eine
feindliche Gegendemonstration angesehen werden. Die
Konsequenzen lassen sich zurzeit noch nicht übersehen. Man
wird abwarten niüssen, ob die Theologieprofessoren den Eid
trotzdem verweigern und ob sie den jungen Klerikern den
Besuch ihrer Vorlesungen „widerraten" werden. In diesem
Falle wären die theologischen Fakultäten ihres Zweckes be¬
raubt und dem Untergange  geweiht . Daß die ange-
stellten Professoren oder Staatsbeamte in ihrer Stellung
selbstverständlich geschützt und darin durch kirchliche Maß¬
regelungen nicht berührt werden, tut dabei nichts zur Sache.
Alle Bemühungen des deutschen Klerus, in Frieden  mit
dem Staate zu leben und von dem deutschen Geistes-
lcben nicht ausgeschloss en  zu werden, haben also
bei dem Pap ste nicht das geringste Verstand-
nis gefunden.  Dem Staat sind seine Entschließungen
durch das Gesetz vorgeschriebe», und er wird es durch¬
führen lassen, auch wenn dem religiösen Leben in Deutsch¬
land damit unberechenbarer  Schaden zugefügt wird."

Auch die „Köln. Ztg." schreibt: „Es ist, das ist jetzt
deutlich zu sehen, eine schwere Gefahr, daß diese Regierungs¬
erklärung (die Erklärung der Regierung im preußischen
Abgeordnetenhaufe) nicht früher erfolgt ist. Unzweifelhaft
hätte eine ga uze Anzahl  dieser g e i stl i chen Ober¬
lehrer,  wie uns zugehende Zuschriften besagen, den Eid
nicht geleistet,  wenn diese Erklärung von der staat¬
lichen Behörde abgegeben worden wäre. Das Zaudern
und Abwarten der staatlichen Behörden  in
dieser wichtigen Frage, das sich aus der unglücklichen poli¬
tischen Konstellation ergibt, hat die Kurie in ihrer Stellung¬
nahme bestärkt und sie vielleicht verlockt, das gefährliche
Grenzgebiet zwischen Kirche und Staat nicht nur zu be¬
treten, sondern sogar in Besitz zu nehmen."

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kronprinz  be-

suchte gestern die Ausstellung in Allahabad und reiste abends
nach Benares ab.

Großadmiral v. Koester  in Kiel wurde zum Domherrn
in Naumburg ernannt.

Man im Vorjahr anvertraute.
Ja , es drangen «auch schon Laute
Wiederholt zu uns herüber,
Ws sei das Braganzafieber,
Das erloschen schien seit Wochen,
Heftig wieder ausgebrochen,
Und als habe man verziehen
Manuels Portu —galant'vien,
Und erwarte untertänig
Bald zurück den „kleinen König",
Ihn und Frau Maria Pia,
Alles das ist Phantast «.
Portugiesische Propheten
Glauben, daß statt Majestäten
Und statt Szepter und statt Krone,
Allem guten Brauch zum Hohne,
Frevlern zum verdienten Lohne,
Nur die Freiheit  dort noch throne,
Was am Ende auch nicht ohne.
Ob es wahr, was die verheißen,
Erst die Zukunft wird's erweisen.

*

Wir im Preußenlande hatten
Neben manchen Küstern Schatten
(Die wir seh'n bald mehr, bald minder)
Einen  Lichtblick doch im Winter.
Unser Port 'monnaie-Bewahrer,
Der ein Mehrer und ein Sparer
(Eine von den BürgerWanzen),
Sorgte jüngst durch die Finanzen,
Daß die preußische Sonne glänzte
Und es einmal  sichtlich„Lentz "te.
Hoffentlich-ifi's sein Bestreben,
Auch den Winz  e r n was zu geben
Von dem großen Überflüsse.
(Wunder wirkten s o die Plusse),
Dann säh au des Westens Grenzen
Bald man strahlend L e n tze n glänzen.
Wär' bei uns im großen ganzen
Alles so, wie die Finanzen,
Glücklich würd' man Preußen preisen,
Denn es hält' den „Stein"  der Weisen,
Der in den Besreiungstagen
(Wie uns die Chronisten sagen)

* Bei dem Festakt aus Anlaß von Kaisers Ge¬
burtstag in der tierärztlichen Hochschule zu Hannover
wurden die früheren Landwirtschaftsministervon Hammer-
stein-Loxten, von Arnim-Criewen und der jetzige Land¬
wirtschaftsminister von Schorlemer-Lieser, Unterstaats¬
sekretär Küster, Ministerialdirektor Schröter im Landwirt-
schaftsministermmzu Ehrendoktoren ernannt.

* Weitere Beförderungen in der Marine. Befördert
zum Vizeadmiral wurde noch Konteradmiral Jacobs-cn,
zu Konteradmiralen die Kapitäne zur See Riede, Jacobson,
Eckermann und Zimmermann.

* Der Kaiser und die Freimaurer . Einem Berliner
Mittagsblatt wird aus Freimaurerkreisen geschrieben: Es
ist richtig, daß in allerjüngstcr Zeit von klerikaler
Seite Versuche gemacht worden- sind, den Kaiser gegen die
Freimaurerei einzunehmen. Er hat aber mit einer gang
entschiedenen Ablehnung  geantwortet : „Bleibt mir da¬
mit vom Leibe. Mein Vater und mein Großvater waren
Freimaurer und sie werden gewußt haben, was sie zu tun
haben."

* Ein Kornblumentag für Deutschland. Die Anregung
der „Köln. Volksztg.", in diesem Jahre einen Kornblumen-
rag in ganz Deutschland- zu veranstalten, dessen Erträgnisse
zugunsten bedürftiger Veteranen verwandt werden sollen,
scheint auf fruchtbaren Boden gefallen zu sein. Zunächst
war für diesen Erinnerungstag der 10. Mai vorgesehen,
als Gedenktag des Frankfurter Friedensschlusses. Jetzt
weiß der „Konfektionär" zu melden, daß das Kornblumen-
fest ans den Sedantag verlegt werden soll. Man hat sich
dazu entschlossen, weil man im Mai gezwungen wäre,
künstliche Blumen zu verwenden, wie es leider bei vielen
Margueritentagen der Fall ist. Im September ist das
nicht nötig. Der Redakteur der gärtnerischen Fachzeitschrist
„Die Bindekunst", Herr Olbertz, will dafür Sorge tragen,
daß an diesem Tage soviel frische, lebende Kornblumen
vorhanden sind, als in ganz Deutschland verkauft werden
können. Die Gärtner Deutschlands werden es sich zur
ganz besonderen Ehre anrechnen, ein paar Geviertmeter
zur Anzucht der Blumen zur Verfügung zu stellen und
die Blumen kostenlos abzugeben. Men Mitgliedern des
Kyffhäus-er-Bund-es der deutschen Kriegerverbände, die
selbstgezogene Kornblumen haben wollen, stellt Olbertz den
Kornblumensamen „Kaiser Wilhelm" unentgeltlich zur
Verfügung. Durch die kostenlose Überlassung der Korn¬
blumen und des Samens würden einige hunderttausend
Mark gespart, die sonst für künstliche Blumen ausgcgeben
werden müßten.

* Zur Steuerung der Winzernot. Der Landwirt-
schaftsminister Frhr . v. S cho r l e m e r hat die in Betracht
kommende große Winzervcreinigun-g aufgefordert, ihm
eingehend Vorschläge zur Bekäinpfung der Rebschädlinge
und Maßnahmen zur Unterstützung der notleidenden
Winzer zu unterbreiten. Auf Grund dieser Vorschläge
schweben zurzeit Verhandlungen mit dem Finanzmimster
zwecks Bereitstellung größerer Geldmittel, als ursprünglich
vorgesehen war.

* Das neue Eisenbnhn-Anleihegesetz, das km April
dem Parlament zugeht, dürfte die Summe von mindestens
150 Millionen Mark erfordern. Für die Beschaffung von
Fahrzeugen für bestehende Staatseisenbahnen werden
82 Millionen Mark gefordert.

* Das Befinden Singers . Der Zustand des erkrankten
Rcichstagsabgeordneten Paul Singer  gibt fortwährend
zu Besorgnissen Anlaß. Eine Besserung in seinem Befin¬
den ist bisher nicht eingetrcten. Gestern war im Laufe
ves Abends das Bewußtsein zeitweise getrübt, doch stellte
sich kein Fieber ein.

* Hamborn — selbständig. Der Kreistag Dinslaken
hat dem Ausscheiden Hamborns ans dem Kreisverband
gegen eine einmalige Barzahlung von 20.000 Mk. zug-e-
stimmt. Hamborn verzichtet auf den Mitbesitz an den
Mtien des Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerks.

Von der Lahn ihm zugeschwantmen,
Dann ans immer übernommen.
Glücklich wären Land und Leute,
Eitel Freude herrschte heute;
Der Parteihaß wird verstnnünen
Urtd kein Becker müßt mehr brummen,
Bethmamr würd' nach links sich drehen,
Diederich Hahn fast nie mehr krähen,
Hehdebrandt gelinid verrauchen,
Bürgersmann sein Recht gebrauchen.
Von des Rheines grünem Strande
Würden in dem Denkerlande
Bis zn Nord- und Ostmarks Küsten
Freie Modernisten  nisten,
Die dem Zwange tapfer wehren
Und im Lehren und beim Schwören
Stets nur auf ihr Jnn 'res hören,
Wenn wir s o weit erst 'mal wären!
Ach, das wär ', würd' man's erreichen,
Ein Wertzuwachs  ohnegleichen,
Und wir sängen ein Tedeum
Zu Alldeutschlands Jubiläum,
Wünschen wollen wir dem Reich heut'
Friede, Freude, Freiheit, Gleichheit!

Residenz-TIMer.
Freitag,  den 27. Januar : Prolog  zur Feier des

Geburtstags Sr . Majestät des Kaisers und Königs, versaßt
von Heinz ©ortenz,  gesprochen von Di . Hermann
Ran ch. „Im bunten Rock." Lustspiel in 3 Auszügen von
Franz v. Schönthan  und Freiherr v. Schlicht . Spiel¬
leitung : Theo T a ch'a u e r.

Zur Feier des Geburtstags unseres Kaisers hatte das
Residenz-Theater gestern abend Schl ich ts liebenswürdig¬
harmloses Lustspiel „Im bunten Rock" wieder ausleben
lassen, nachdem Dt . Rauch einen von Patriotismus durch¬
glühten Prolog von Heinz Gorrenz  schwungvoll zum
Vortrag brachte.

Nach all dem Schmutz des „Luxuszugs" berührt der
„Bunte Rock" wie ein erfrischendes Bad. Das schien auch
das Publikum zu empfinden, welches sich vorzüglich
amüsierte und die Künstler immer wieder vor die Rampe
rief.

* Das verunglückte Unterseeboot „17 3" liegt gegen¬
wärtig noch im Dock der Kaiserlichen Werst in Kiel. Nach
beendeter Reinigung des Schiffskörpers sollen die Petro¬
leummotoren und die Akkumulatoren aus dem Boot ent¬
fernt werden. Sobald dies geschehen ist, beginnen die Ar¬
beiten, um das Fahrzeug von neuern siir den praktischen
Di-cnst instand zu setzen. Zum neuen Kommandanten ist
Oberleutnant zur See Wagensühr  ernannt worden.

* Der erste sozialdemokratische Großbetrieb in Groß-
Berlin wird am 1. März in Gestalt einer Groß¬
bäckerei  in dem Genossenfchaftshause Lichtenberg er¬
öffnet werden. Hier soll das Brot für die Konsum-Ge¬
nossenschaften Berlin und Umgegend gebacken werden, die
gegenwärtig 56 Verkaufsstellen unterhält . Die Mttgliedcr-
zahl dieser sozialdemokratischon Organisation -ist im letzten
Jahre um nahezu 5000 Mitglieder gestiegen. Die Zahl be¬
trägt jetzt ca. 33000.

Die Kaiser-Geburtstagsfeier.
Berlin, 27. Januar.

Rach der Familientasel im Berliner Königl. Schloß
begaben sich die Fürstlichkeiten gestern aberw zum Opern¬
haus,  das mit Teppichen und Rosengerank geschmückt und
von einer glänzenden Festversammlung erfüllt war. Gegeben
wurden sechs Szenen aus dem zweiten Teil von Mozarts
„Zauberflöte" unter der musikalischen Leitung von Dt.
Muck. Nach der Vorstellung hielt das Kaiserpaar im Foyer
des Opernhauses Cercle. — Wie Meldungen aus allen
Hauptstädten des Auslands  besagen , begingen die
Deutschen Gesellschaften und Kolonien den Geburtstag des
Kaisers in festlicher Weife. — J »n Reichsta  g wurde Der
Geburtstag «des Kaisers in den festlich geschmücktenEr¬
frischungsräumen gefeiert. Den einzigen Trinkspruch
brachte der Präsident Dt . Gras v. Schwerin-Läwitz
aus . Er erinnerte an die Gründung des Reichs vor 40 Jah¬
ren. Man könne ohne Übertreibung sagen, daß das dem-
sche Volk, ja, daß ganz Europa  seinen 40jährigen
Frieden in erster Linie der ungewöhnlichen militärischen Be¬
gabung des Kaisers, verbunden mit der vollkommensten
Selbstüberwindung  und ernstesten Auffassung seiner
Herrscherpflichten verdanke. Kaiser Wilhelm II . sei aber
nicht nur ein Hort des Friedens , sondern auch ein
Mehrer  des Reichs geworden. Unter seiner Regierung¬
habe sich die Bevölkerung  des Reichs um nicht weni¬
ger als 17 Millionen Köpfe vermehrt. Das bedeutet einen
Zuwachs, wie noch keine Zeit vor ihm erlebt. Die innere
Wohlfahrt sei ebenso wie die äußere politffche Lage des
Reichs eine recht befriedigendegeworden. Die Weltmacht-
stcllung des Reichs, das dürfe man ohne Überschätzung
sagen, sei so gesichert, wie kaunr je zuvor. Um über vier
Milliarden jährlich ist in den letzten Jahren das deutsche
Nationalvermögen gewachsen, über 200 Millionen jährlich,
also über eine halbe Million täglich, wächst unser National¬
einkommen. Das Erfreulichste an dieser allgemeinen Zu¬
nahme unseres Wohlstandes aber ist, daß sie sich bei uns
auf alle Schichten der Bevölkerung, aus alle Erwerbsstände
mit Gleichmäßigkeit verteilt, wie in keinem anderen Lande
der Welt. Denn allein die Rücklagen in dm Sparkassen—
also doch Ersparnisse des städtischen und ländlichen Mittel¬
standes und der Arbeiter haben sich im letzten Jahr um
mehr als eine Milliarde vermehrt. Und dazu die soziale
Fürsorge für alle weniger Bemittelten, wie sie auch noch
kein anderes Land der Welt kennt. Neben -dieser inneren
Wohlfahrt ist -doch auch unsere äußere politische Lage recht
befriedigend geworden. Die unanfechtbar gleichberechtigte
WeltmachtstellungDeutschlands ist heute so -gesichert wie
kaum je zuvor. Der Dreibund hat sich länger als ein Men-
schenälter als starker Hort des Friedens bewährt und wird
sich auch weiter als solcher bewähren. Aber unsere inneren
politischen Verhältnisse — kann man denn auch mit ihnen

Gespielt wurde mit aller Hingebung. Allen voran stand
der Leutnant v. Hohenegg des Herrn Keller - Rebri.
Er war so schneidig und liebenswürdig , wie Schlicht es
mm einmal vom preußischen Leutnant verlangt ! Fräulein
Hammer  vergaß nur ganz selten, daß sie eine Amerikane¬
rin darstellte und mit englischem Mzent zn sprechen hatte.
Daß sie ein Bukett von rosa Iris ( ?) und Chrysanthemen
als MarSchal Nielrofen bezeichnete, darf wohl nicht ihr,
sondern der Regie zur Last gelegt werden! Im übrigen
sah die Künstlerin ihrer Rolle gemäß sehr vorteilhaft aus
und bewegte sich mit Grazie und Anmut. Leider stürzte
sie ans die Knie, als sie eilig über eine Treppe lief. Der
kleine Unfall ist nur zu bedauern, ebenso bedauerlich war es
auch, daß das Publikum dazu lachte und klatschte. Fräulein
Richter  als Betty v. Hohenegg war allerliebst; voller
Frische und Naivität . Herr Dachauer  blieb nicht immer
ganz frei von Übertreibung, wenn er auch im ganzen ge¬
nommen sehr gut spielte. Herr Bartak  Hatte wieder den
Hans Wiedebrecht zu verkörpern wie damals vor 5 oder
g Jahren . Und wieder traf er den richtigen Ton. Lobend
zu erwähnen wären noch die Träger der kleineren Rollen,
vor allem die Herren Hag er undMiltner - Schönau;
zu tadeln wäre nur Herr B e r n t, der sich in der Hitze des
Gefechts mehrmals an eine Kulisse klammerte und einen
unglückseligen Baum raffte wie eine Portiere!

Prophezeien ist eine schwere Kunst, aber ich gehe wohl
nicht fehl, wenn ich im voraus sage, daß der „Bunte Rock"
in nächster Zeit noch manche Aufführung erleben wird. B. F.

Aus Kunst und Leben.
C. K Billige Pclzpreise. Die aus Sibirien eintrcffen-

den Berichte über bk diesjährige Beute der Pelzjäger lassen
hoffen, daß gegen Schluß der Saison die rastlos steigen¬
den Pelzpreise sich verringern werden. Die Preise, die in
den Pelzgegenden bezahlt werden, sind bereits herunter-
gegangm. Für Hermelinpelze, die im vergangenen Jahre
3 Rubel für den Pelz einbrachten, wird- heute nur ein
Rubel bezahlt, und der Eisfuchs, der in der letzten Saison
den Pelzjägern 30 Rubel für das Stück -cinbrachte, kostet
jetzt nur 15 Rubel. Wenn dieser günstige Anfang sich
fortsctzt, so darf man hoffen, daß die Pelzpreise in Zu¬
kunft wieder -erschwinglich werden und daß die Nach¬
ahmungen, zu denen man heute oft seine Zuflucht nimmt,
in absehbarer Zeit wieder verschwinden.
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so zufrieden sein? Wenn unsere wirtschaftliche, soziale und
weltpolitische Entwicklung, wie wir sehen, von unseren
inneren Kämpfen so gut wie gar nicht gerührt wurde, son¬
dern ruhig und ungestört in ihrem majestätischen Sieges¬
lauf fortschreiter, dann dürfen wir hieraus doch wohl auf
die innere Kraft dieser Entwicklung und auch auf die innere
Gesundheit unscrs ganzen Volkstums schließen. Also lassen
Sie uns an dieser Zuversicht sesthalten. (Lebhaftes Bravo !)
Wir wollen uns auch die Dankbarkeit nicht rauben lassen,
welche wir unserenr Kaiser schulden, (Bravo !) denn in dieser
Dankbarkeit wurzelt die Liebe und Treue, ein köstlicher
nationaler Schatz, welchen wir Mitglieder des Reichstags
wohl ganz besonders zu hüten und zu wahren berufen
sind. (Bravo !) »

Won der Kaiserfeier in München.
An der Galatafel beim Prinzregenten nahmen zum

e r st enmal  auch teil: Prinz Ernst August von C u m b c r-
land.  Während der Tafel brachte der Prinzregent auf
„seinen lieben Freund und treuen Verbündeten Seine Majc-
ftät Wilhelm II ." ein Hoch aus.

Rttstlnttd.
Verstärkung der Schwarzemeer-Flottc . Ter

Marineminister bringt unabhängig von dem allge-
meinen Tchrffsbauplan eine Forderung ^auf hundert
Millionen für schleunige Verstärkung der '̂ chwarzemecr-
Flotte in fünf Jahren ein.

Zur Kennzeichnung der Sicherheit in Lodz. Um die
ilberhandnahme des Banditenwesens zu verhindern,
wurde in einer Versammlung von Jndustrrellen unter
dem Vorsitz des Gouverneurs beschlossen eine Burger-
ru i l i z zu bilden.

Spanien.
Eitle neue Asrikarcisc des Königs. Der Minister¬

präsident gibt bekannt : Ter König wird auch Centn
und die anderen spanischen Plätze von Nordafrika die
er gelegentlich seiner Reise nach Meliqa nicht sah, kurz
besuchen. , .

Ein neuer Schmerz für den Vatikan , xwr - Kabr-
nettsches Canaleja beabsichtigt infolge der ^ stockeu.den
Verhandlungen mit den: Vatikan , eine Ergänzung des
Genossenschaftsgesetzes, sowie die Regelung der Frage
der Kongregationsgüter  vorzunehinen . Das
Nk'UL U)N'd int 'Sinne bet unter SÖQibGu.-'otöUifccut
in Frankreich  erlassenen Ordensgesetze gehalten
ftiu Auch die Unterrichtsreform soll in

1 liberalem  Sinne durchgeführt werden.
TÄrkiei.

Der Aufstand in Arabien . Die ans Konstantinopel
entsandten 7 Bataillone trafen vorgestern im Reinen
ein. Gerüchtweise verlautet , daß in Hodeida unter den
Truppen Cholerafälle vorgekonnnen feien. Ter Erotz-
wesir, der Kriegsminister , der Minister des Innern und
der Generalstabschef berieten vorgestern lange iiber
die Lage in: Minen.

Uerrittigte St -raten.
Admiral Berry entlassen. Aus New Mrk wird

t-lcaravbiert . daß Taft durch den Staatssekretär dcr
Flotte den Rücktritt des sittlich-rVerfehlirnge-r beschuldig¬
ten Admirals Berry , des früheren Kommandanten der
Pacifir -Flotte , verfügte . Ter Admrral scheidet damit
gänzlich und ohne Gehalt aus dem Flottendienst.

MMelamerUra.
Ein englisch-deutsches Eisenbahnnntcrnehmen in

Panama . Das Unterhaus zu Panama hieß den Kon-
trakt des Präsidenten mit dem englisch-deutschen <n )a»
dikat für den Bau einer Eisenbahn gut ._

Luftschiffe und Arr-planr.
Ein Aufstieg von der Meeresoberfläche. Curtist  ee-

i* sich in einem besonders konstruierten Aeroplan m der
Sai von San Diego (Kalifornien) von der Oberfläche de-,
Vasscrs, umflog die Bai und ließ sich wieder auf dem
Lasser nieder. ^ ._ __ _ _ _ _

Ans Stadt nnd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Januar.

Die Kapitulation von Paris am 29. Janitar 1871.
An seinem interessanten Buch „Gesammelte Blätter aus

meinem Tornister" beschreibt Herr Gr op en g t e ße r.
Bierstadter Höhe, welcher den Feldzug bei unseren 80crn
mitmachte, jenen Kriegsabschnittwie folgt:

Die Nachricht von dem weltbewegendenEreignis der
Kavitulation von Pavis traf uns in Viroslay. Darauf
aber auch Befehl zur Einnahme der Vorpostenstellung ber
der Zündhütchenfabrik unweit Mcudon. Sämtliche Forts
wurden besetzt. Im Wald dir unten, wo wir so manche
Feldwache .geschwitzt oder richtiger gefroren hatten hatten
wir Ne't aebabt, uns zu lagern, wenn der kalte Waldgrund
es erlaubt hätte. So aber vertrieb nran sich die Zett mrt
allerhand Allotria. „Paris kaput" war die Parole unter
uns das erlösende Wort, insbesondere für die verheirateten
Reservisten, deren Herzen mit neuer Hoffnung baldiger
Wiedervereinigungmit Weib und Kind erfüllt waren. Auf
einem Gestell, das an zwei Buche-i gelehnt wurde, befestigten
einige ehemalige kuvhessische Gardisten eine große, schwarze
WaNdtasehdie sie in der Fabrik anMWbert , malten mit

sr îveNrichcn Napoleon und Ol.: marck darauf, und

JffÄSn «, d°, « tkur 0n „ it, , JuM-
wtmHf «in Eallclaner, mittels langer Gerte auf die
Figuren zeigtet „Ist »a» nicht Napoleon?" „Ja , das rst

Napoleon!" fiel die Kompagnie ein. Und damr ans Ws-
marck zeigend: „Und der Bismarck hat Ihm schon!" „Ja,
der Bismarck hat ihm schon!" sang sie auch hier, und eine
ganze Reiche Strophen entsprangen noch den bis dahin un¬
bekannt gebliebenen „Dichtertalenten". ’ Abends wieder in
Viroflay. Wir machten es uns gemütlich; brauchten ja auch
keinen Ausfall mehr zu fürchten. Am 31. Januar bezog
das Bataillon (das Weltbürger) die Vorpostenstellung
Kronprinzenschanze bei Ssvres . Ich bekam Feldwache hart
an der gesprengten Scincbrücke, derselben, welche Jules
Fabre, der bevollmächtigte französische Ministerpräsident,
bei seinen verschiedenen Reisen nach Versailles zu Bismarck
benutzt hatte. Der gesprengte Teil an unserer Seite war
notdürftig Aberbrückt. Natürlich entwickelte sich ein reger
Verkehr an dieser„Parlamentärwache", wie sie ihren Namen
von den hier passierten französischen Parlamentären mit
weißen Fähnchen erhalten hatte. Solche Parlamentärreisen
von Paris nach Versailles waren hier und da borge kommen.
Bismarck, der keine „Sentimentalität " kannte, war „ruhig
und fest" geblieben, hatte auch den Gentleman nicht abgelegt
und Jules Fabre nach den Verhandlungen, die keinen Er¬
folg gehabt, .zum Abendbrot eingeladen, damit der geist¬
reiche Diplomat sich einmal wieder satt essen konnte. Dies
Ereignis wurde uns anderen Tags durch Parolcbefehl be¬
kannt gegeben wie folgt: „Jules Fabre hat vergeblich mit
Bismarck unterhandelt, aber er wurde zu einer Spickgans
eingeladen." --- Diese Mitteilung erregte natürlich Freude
und eine gewisse moralische Genugtuung unter uns Sol¬
daten; sie war ein Stimmungsbild und stellte auch dem
Oberkommando das Zeugnis eines tiefen Verständnisses
dafür ans , daß es uns -recht als indolente Krieger, sondern
als zivilisierte Sühne des deutschen Volks in Waffen be¬
handelte. Aber auch „Examinierwache" nannte man den
Posten an der Seine als Folge der Kapitulation . Diese
Wache war recht interessant und zählt zu meinen schönsten
Erinnerungendes Feldzugs. Zahlreich drängten die völlig
ausgehungerten Franzosen, noch mehr aber die Fran-
zöstnnen heran, um sich in Versa'lles mal wieder satt zu
essen und Proviant zu holen. Indessen: So mir nichts, dir
nichts dursten sie nicht durch. Es war ein Passagicrschein
vorgeschrieben, eine fatale Wassenstillstandsanordnung, die
es nmnchmal wünschenswert hätte erscheinen lasten, man
hätte an der Stelle, wo das Herz sitzt, einen Kieselstein ge¬
habt, denn wer rächt über ein solches Schriftstück verfügte,
mußte unerbittlich zurückgewiesen werden. Ave.-? vous un
laisser passer?" — Haben Sie einen Passagierschein?, be¬
gann das Examen. Hätte man auch sonst den „Käsig Paris"
auf einmal geöffnet und die 2 Millionen Vögelchen heraus¬
gelassen. so hätte sich als Resultat eine Sturzwelle über
uns ergossen, die uns die nötige Luft zum eigenen Leben ge¬
nommen. Run versetze sich der Leser oder die warm¬
herzige Leserin ein vaar Minuten an meine Stelle an die
Seinebrücke. Vor uns, soweit das Auge reicht, das Häuser¬
meer Paris . Linker Hand die gen Himmel _starrenden
Trümmer des vom Mcttt Valerien aus — also von den
eigenen Leuten — zerschossenenwunderschönen St . Clond
und rechts die von Preußen begangenen breite Straße an
der Seine entlang nach Bellevue. Die Bretter, welche den
Übergang über den gesprengten Brückenteil ermöglichen,
klapvern unter den leicht beschwingten Stiefeletten zierlicher
Pariserinnen , deren dunkle Augen ein ganzes Buch voll
Fragen auszuströmen scheinen. — „Avez vous un laisser
passer, Mademoiselle?” begann ich die „Konversation", die
ein Hin- und Hcrfragcn zur Folge hatte. — Schars wurden
wir dabei gemustert, und der Kontrast des Nahrungs-
znstanldes, strotzende Gesundheit aus der einen und abge¬
härmte, blutleere Gesichter aus der anderen Seite kam in
unverhohlenem Erstaunen zum natürlichen Ausdruck. Die
Not, 'die tiestranrigen Zustände, die in Paris herrschten,
sind wohl kurz damit gekennzeichnet, 'daß eine Ratte mit
2 FrarÄ bezahlt wurde. Die Bittstellerin an der Setne-
brücke ohne Passagierschein blieb den Preußen gegenüber,
die ihr doch als Barbaren geschildert waren und die sie zum
erstenmal sah, standhaft. Und die bittenden Augen der
„schicken" Pariserin sahen auch gar nicht so üble Menschen
vor sich, Menschen, die ihre Blicke wie warme Sonnen¬
strahlen ans sich einwirken ließen, unter deren Schmelz sich
der Kieselstein tatsächlich in ein echtes unverfälschtes deut¬
sches Herz verwandelte. — O, diese Pariserinnen , wie
können" sie bestricken und uns mit ihrem schelmisch-süßen
Lächeln gefangen nehmen, wie eine Spinne die Fliege.
„N’est ce pas, Monsieur", hüben sie zärtlich bittend an; „Sie
lassen mich durch". Ich hatte keine Gelegenheit, durch Für¬
sprache einen „laisser passer" zu erhalten. „Aber, wir
haben so sehr gelitten, gehungert und gefroren, und nun
liegt meine Mutter schon so lange krank und entkräftet dar¬
nieder, und ich mutz in Versailles Fleisch holen, Mehl, Fett
und Brot , daß Sie uns nicht stirbt. O, Monsieur, wen-., Sie
meine Mutter kennten mit ihrem guten Herzen, — wenn sie
ihre Tränen sehen könnten". Und dabei quollen der Tochter
in der Sorge um die leidende Mutter, die sie unter die
Prussiens gebracht, selbst dicke Perlen aus den schönen
Augen, denen gegenüber auch der stärkste Panzer wie Wachs
unter Feuer schmolz. „Vous pouvez passer, Mademoiselle",
kam nun die Antwort, befangen, verlegen und mit Gefühlen
warmer Teilnahme, weniger für die Mutier in Paris , als
für die herzige Fürbitterin von den Lippen. Die kleine
Hand lag eine Sekunde in der derben Kriegersaust, die sie
mit -deutscher Wärme umschloß, und dann schritt die
Diplomatin keck und mit bestechender Grazie von danne»,
um uns bei der Rückkehr mit einem Dankesblick zu er¬
freuen. — Wie es nicht ratsam ist, den Fuchs zum Wächter
des Hühnerhofs zu machen, so war es vielleicht — unvor¬
sichtig, einen 20jährigen Wachthabenden, gesund an Körper
und Geist, frisch und rotbackig, solch „gefährlichen" Posten
anzuverirauen. Aber ich darf den Leser beruhigen: Das
Vaterland war dabei intakt geblieben."

— Der König von Sachsen wird, wie schon gemeldet,
am Montagnachmittag aus dem hiesigen Hauptbahnhof lm
Orientexpreßzug eintressen und ohne jeden Aufenthalt
h?citcTtcif ett. mnEche Best.mmuntz?n z>u die-
i' enr Anlaß sind bisher nicht ergangen.

— Domänenrentamt Wiesbaden. .Das Domänenrem-
amt Eanb wird vom 1. April 1911 ab mit demjenigen von
Wiesbaden vereinigt und die so vereinigten Domäncnrcnt-

ämter führen von dem genannten Zeitpunkt ab die Bezeich¬
nung „Domänenrentamt Wicsba-den" mit dern Sitz in
Wiesbaden Die Verwaltung dieses Domänenrentamts ist
dem DomänenrentmersterMünnich  in Caub übertragen.

— Rote-Krenz Medaille. Dem Begründer und Vor¬
sitzenden der Freiwilligen Sanitätskolonne vom „Roten
Kreuz", Wiesbaden. Stadtrat Kapitänlcutnant a . D.
K1 et t, ist die Rote-Kreuz-Medaille verliehen worden.

— Die Handelskammer Wiesbaden hält am nächsten
Mittwoch, den 1. Februar, 10 Vz  Uhr vormittags , eine
Plcrrarsitzüngim Händelskammerhaus, Adelheidstr. 23, ab.

— Zn viel gefeiert. Gestern nachmittag gegen 6 Uhr
bot sich den Passanten am MichÄsberg ein wenig ŝchöner
Anblick. Ein dem Lnmpensammlerstand angehörender
Viann hatte scheinbar aus etwas übermäßigem Patriotis¬
mus etwas zu tief iies Glas geschaut, was zur Folge hatte,
daß er nicht mehr so fest auf den Beinen war und öfters
mit dem Straßenpftaster BeMmtschast machte. Erst als
ein Freund ihm hilfreich zur Seite sprang und ausreichend
unter die Aknre griff, ging es unter der Begleitung der
Schuljugend „immer an der Wand lang" den Schulberg
hinauf. -

— Beamtenverein. In unserem Bericht über tote
Kaiscrgeburkstags'feicr des „Beamtcnvereins" in der hcutr-
gen Morgen-Ausgabe ist ein Fehler insofern unterlaufen,
als der die Festrede haltende Herr Henning irrtümlich als
Ehrenvorsitzender bezeichnet wurde.

— Rektorenwünsche. Zn der Zuschrift des Stadtver¬
ordneten Schröder ' „Rektorenwünsche " ist berichtigend
zu bemerken, daß es darin statt „Ortszulagen " heißen
muß: „A m t s Knla gen".

— Die Einrede der Boransklage bei Bürgschaften.
Zwei Bauunternehmer in Wiesbaden hatten eine Forderung
gegen einen Rentner, der sich für einen Kaufmann verbürgt
hatte. Da der Bürge die Zahlung ablehnte, kam cs zur
Klage. Das Landgericht Wiesbaden lehnte aber die Klage
ab, weil der Mrge die Einrede der VoranMagc geltend
machte. Auf die Berufung der Kläger hin beschäftigte sich
das Frankfurter Oberlandesgericht nttt der Angelegenheit,
das der Klage stattgab und den Bürgen nach Lage der Sache
für haftbar erklärte. In den Urteilsgründen heißt es it. «..
es sei durch die Beweisaufnahme sestgestellt, daß bereits z>r
Zeit der Klageerhebung angenommen werden rnußte, es
werde die Zwangsvollstteckung in das Vermögen des Haupi-
fchuldners (des Kaufmanns) nicht zur Befriedigung der
Kläger führen. Der Beklagte behaupte allerdings, daß der
Hauptschuldner zur Zeit der Wageerhebung Grundstücke
und ausstehende Forderungen gehabt habe, in welche die
Zwangsvollstreckungerfolgreich hätte betrieben werden
können. Entgegen der Annahrne des Vorderrichters dürfte
es aber angesichts des 8 772 des BGB . aus das Vorhanden¬
sein von unbeweglichen Vermögensstücken, ebenso von
Forderungen und anderen Vermögensrechten des Haupt¬
schuldners nicht ankommen. Vielmehr erscheint zur Beseiti¬
gung der Einrede der Vorausklage erforderlich und ge¬
nügend, daß die Glärrbiger vergeblich versucht haben, durch

; ZwaNgsvoMrecknng in die bewegliche körperliche Habe des
1 Hauptschuldners Befriedigung zu erlangen, oder »daß sic

hirssichtlich der Zwangsvollstreckungin bewegliche Sachen
des Hauptschuldners den Nachweis führen, daß dle Vor¬
aussetzung des § 773, Ziffer 4 des BGB ., gegeben ist.

— Postalisches. Die arn 1. Juli v. I . zur Beschleuni¬
gung des Schalterverkehrs cingesührten Postanweisungen
mit anhängestdem, vom Publikum vorzuschreibendeu Post-
etnlieferungsschein sind nach einer Bekanntmachungdes
Reichspostamtsvon jetzt ab für alle einzeln einzuliefernden
Postanweisungen zu verwenden, die vom Absender nicht in
ein Einlieserungsbuch und dergleichen eingetragen werden.
Bis Ende Juni können die Postanstalten ««$ über die
Verwendung der alten Fc-imulare in solchen Fällen weg¬
sehen. Zum Verkauf an da>s Publittrm in kleinen Mengen
kommen nur noch Prstanweisungssormulare mit Postein¬
lieferungsschein; die alten Formulare werden nur unge¬
stempelt in Mengen von 100 Stück abgegeben. — Bei der
Aufbewahrung von Rechnungen und zugehörigen Zahlkarten
in Briefordnern, Schnellhefternund dergleichen werden m
der Regel die Zahlkarten mit durchlocht. Das Reichspost¬
amt hat allgemein angeordnet, daß Zahltarten , die an der
lirtfeit Schmalseite des Abschnitts durchlock)t sind, ohne daß
dadurch die Angaben für Kontcnummer und Betrag eine
Beeinträchtigung erleiden, von den Postamstalten anzuneh¬
men silld. Dagegen bleiben an anderer Stelle durchlochr«
Zahlkarten, namentlich solche, deren Hauptteil eine Durch¬
lochung aufwcist, von der Einnahme ausgeschlossen, weil bei
den Postscheckämtern die Durchlochung des Hauptteils dazu
dient, die Zahlkarten als erledigt zu ketmzeichnen.

— Milchdiebstählc. Aus Anlaß der vor einigen Tagen
gebrachten Zeitungsnotiz sind aus der Polizeidireltion mehr
als 30 Milcbdiebstähle zur Anzeige gekommen. Die große
Zahl der Diebstähle und die gestohlenen Quantitäten be¬
stätigen den Verdacht, daß der Dieb, der. wie sestgestellt
wurde, hier in Wiesbaden nur einen einzigen Kunden be¬
saß, die gestohlene Milch außerhalb verkaufte. Daneben
sind noch zwei Milchdiebe ermittelt worden, die gelegcnk-
lich. wenn sie gerade großen Bedarf hatten, sich durch Ent-
nabnre von Milch aus den Kannen ihrer Kollegen zu Helsen
mußten. Nach der polizeilichen Vorschrift ist übrigens das
Abstcllcn von Milchkannen verboten; ein Teil der Schuld
trifft also auch die Geschädigten, die in allen Fällen beim
Abfassen eines Täters vom Faustrecht Gebrauch machten
und den Milchdieben eine Tracht Prügel verabfolgten. Eine
polizeiliche Anzeige hätte die Täter jedenfalls empfindlicher
betroffen.

— Die Maul - und Klauenseuche ist nunmehr auch auf
je einem Gehöft der Frankfurter Vororte Bockenheim und
Ginnheim, sowie in der Ortschaft Eschborn im Kreis Höchst
festgestellt worden. Wie uns soeben mitgeteilt wird, ist
auch aus einem Gehöft in Bierstadt  die Seuche aus¬
gebrochen.

— Schneebcricht. Auf dem F e l db c r g i m T a u n u s
betrug die Schneehöhe heute vormittag bei leichtem Frost¬
wetter 40 bis 60 Zentimeter. Die Schneedecke ist dort und
in den übrigen Taunusorten vereist. Die Bahn nach dem
Fnchsianz ist gut, die Schneeschuhbahn gefährlich. Ans
Over reisenberg und Cronberg  wird Tauweiler
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gemeldet. Die Rodelbahnen sind noch fahrbar, die Schnee
schuhbahnen sind ungünstig. Im Schwarzwald  beträgt
die Schneehöhe Lei Triberg 40 bis 60 Zentimeter. Es
herrscht Tauwctter . Schneeschuhbahnund Rodelbahn wer¬
den als gut bezeichnet. Auf dem Feldberg liegt der Schnee
90 Zentimeter hoch; die Schneeschuhbahn ist gut, das
Wetter Kar.

— Obstbau statt Weinbau . Gegenwärtig , wo die Not
der Weinbauern den Gegenstand öffentlicher Erörterungen
bildet, ist es nicht uninteressant, darauf hinzuweisen, wie
sich die Weinbauern in vielen hessischen Gemeinden, auch
in einitzen Gemeinden des Regierungsbezirks Wiesbaden,
speziell am Main , selbst geholfen haben. Als sie sahen, daß
der Weinbau immer unrentabler wurde , daß die Schäd¬
linge der Rebe allen Fleiß zunichte machten, entfernten sie
die Reben und pflanzten Obstbäume auf 'das Land, und
zwar ÄPfelbäumc, dazwischen in den Abständen Steinobst,
manche auch außerdem nach Beerenobst. In den ersten
Jahren ist zwar kein großer Gewinn aus der Obstplantage
zu ziehen, aber allmählich wird sic immer ertragreicher,
und dann ziehen die Besitzer das Zehnfache selbst im
schlechten Obstjahr heraus, als ihnen der Weinbau bei mitt¬
leren Ernten eirtbrachte. Daß die Rebe noch nicht mehr
verdrängt ist, liegt einmal daran, daß die Weinbauern
immer wieder auf ein gutes Weinjahr hoffen und so
immer warten, andererseits daran, daß viele Grundstücke,
besonders im Rheingau , wcchl der Rebe Nahrung geben,
sich aber zur anderweitigen Verwendung nicht eignen.
Immerhin wird in einzelnen Gemeinden und auch von der
Negierung , wie man hört, geprüft, inwieweit in schlechten
Lagen der unrentable Weinbau aufgcgcbcn werden und
durch Obstbau ersetzt werden kann.

— Unangenehme Hotelgäste. In einem hiesigen Hotel
mieteten sich am 16. d. M. zwei Frauenspersonen und ein
Mann ein, die sich als GeschwisterPaul , Anrand und Else
Weigand aus Frankfurt a. M. bczcichneten und bei ihrem
acht Tage später erfolgten Abgang nicht nur einen Teil der
Zeche noch zu bezahlen Hatten, -sondern auch das Ztmmm
in einem Zustand zurückließen, der daraus schließen läßt,
daß ein Verbrechen gegen das keimende Leben dort verübt
wurde. Von den Geschwisternfehlt jede Spur.

— Diebstahl. Vorgestern abend wurden von einein
Zirmnerplatz an der Ecke der Lahn- und Gersdorfsstratze
15 bis 30 Stück Eichend oh len  von 2,50 Meter Länge.
32 Zentimeter Breite und 5 Zentimeter Stärke im Wert
von IM bis 200 M. gestohlen.

— Kurgäste. Es sind hier cingetroffen: Generalmajor de
Graaff  aus Straßburg im „Hotel Hohenzollern". Kammer-
Herr Freiherr v. Seckendorfs  aus Rüsselsheim im
.Viktoria -Hotel".

— Post-Personalien . Angenommen zum Postagcnlen Land¬
wirt .Georg Seiboldt  Ir in Riedereschbach. Versetzt die
Postassistentcn Berge  von Frankfurt nach Niederlalmstein.
Karl D i e tz von Frankfurt nach Biebrich. H n ch von Höchst nach
Limburg, Ferdinand Kraus  von Oberursel nach Nassau,
Krebs  von Frankfurt nach Winkel, Künzler  von Wies¬
baden nach Bierstadt . Heinrich Kurz  von Wiesbaden nach
Hachenburg, M a u r e r von Wiesbaden nach Geisenheim, R a u
von Frankfurt nach Biebrich,  Sattler von Frankfurt nach
Limburg, Scherer  von Wiesbaden nach Wehen, Schlapp
von Griesheim nach Höchst, Joseph Schmitt  Ir von Frank¬
furt nach Cronberg, Ü n ke l b a ch vor Frankfurt nach Lorch
und Zeus  von Frankfurt nach Limburg : die Telegraphen-
assistenteu Beiz,  B e r n g e s und August Schaffer  von
Frankfurt nach Wiesbaden. Freiwillig ausgeschieden Tcle-
graphengehilfin Fräulein T s chi r n c r in Wiesbaden.

- - Kaisers Geburtstagsfeier im König!. Realgymnasium.
Ilm 914 Uhr fand, wie angekündigt, die KaisergebuctStagsfeier
des König!. Realgymnasiums in der großen Turnhalle an der
Luisenstraßc statt . Nach verschiedenen Deklamationen der
Schüler von Sexta bis Untersekunda und drei gelungenen Vor¬
trägen des Gesangschores hielt der Direktor Dr . Sachse eine
Ansprache an die zahlreich erschienenen Gäste und die die fest¬
lich geschmückte Halle bis auf den letzten Platz füllenden Schüler.
Dr . Sachse war im Oktober v. I . nach Auflösung der Prinzen¬
schule in Plön nach hier versetzt worden. In Erinnerung an
seine dortige Tätigkeit entwarf dieser ein anschauliches Bild
über die Jugendzeit der Prinzen des ka i s e r -
I ichen Hauses.  Die Prinzen waren alle nach des Kaisers
Wunsch und nachdem sie die ersten vorbereitenden Schuljahre
am Hofe zugebracht hatten , in das reizend gelegene Plön in
der holsteinischen Schweiz entsandt worden. Hier in Schleswig-
Holstein, im Heimatlande der Kaiserin, in der malerischen Um¬
gebung des Pläner Sees , fanden die Prinzen zu ihrer Schul¬
arbeit die nötige Ruhe und die beste Erholung in frischer Luft
und in den weit ausgedehnten Wäldern des Landes. Es wurde
eine besondere Prinzenschule im Gartenbause des Pläner
Schloßparkes errichtet. Das Planer Schloß stammt nämlich von
dänischen Königen her und ist im 17. Jahrhundert erbaut. In
dem schön angelegten, großen Park stand ein Lusthaus im
Rokokostil, und dieses wurde 1896 zur Prinzenschule umgebaut.
Es wurden aber auch etwa 4 bis 5 Kadetten zum Unterricht
binzugezogen, die man aus dem Kadettenkorps auswählte.
Später wurden diese ergänzt aus anderen Schulen Preußens.
„Mens sana in corpore siauo" war der Spruch, den der Kron¬
prinz , der ja immer ein großer Freund des Sports war , als
Motto über der Tür des Klassenzimmers anbrachte. Im Park
stand ein Reck bereit, das von den Schülern in den Pausen
eifrig benutzt wurde, am Sec war ein Bootsbaus und eine
Schwimmanstalt vorhanden und täglich wurden diese im Sommer
benutzt. Im Winter wird der Wassersport durch ausgedehnte
Spaziergänge ersetzt. Auf der großen Halbinsel, die in den
See hineinragt , hatten die Prinzen eine vollständige Landwirt¬
schaft eingerichtet mit einem kleinen Bauernhause , und hier
lernten sie Viehzucht, Kartoffelbau , Obstkultur, Geflügelzucht
und die anderen Zweige der Landwirtschaft kennen und schätzen.
— Der tägliche Arbeitsplan wurde scharf eingehalten und rich¬
tete sich nach dem Lehrpläne der Realgymnasien. Im Sommer
begann der Unterricht um 7 Uhr und dauerte bis 12 Uhr, im
Winter begann er um 8 und endigte um 1 Uhr. Ter Nach¬
mittag war besonders, englischer und französischer Konversation
und zum großen , Teil eben der körperlichen Ausbildung ge¬
widmet. Die Ferienzeit war sehr beschränkt und wurde genau
eingehalten. Am Geburtstage des Kaisers mußten die Prinzen
noch dieselbe Nacht, wo sie doch am Tage die anstrengendsten
Festlichkeiten mitgcmacht und der Festvorstellung beigewohnt
hatten , zursickfahrcn. Alljährlich wurde eine Prüfung ver¬
anstaltet und besonders Gewicht auf die Reifeprüfung gelegt.
Die Arrforderungen, die hier gestellt wurden, waren
zum großen Teil noch bedeutender als die allgemein
üblichen. Die mündliche Prüfung fand vor einer aus¬
gedehnten Kommission statt , zu der meistens auch der Ober-
präsident und andere Würdenträger geladen waren . Der
Redner schloß mit dem Wunsche, daß die Prinzen , die in Plön
mit so viel Eifer und Anstrengung ihre Lehrzeit durchgemacht
hatten , einst die Früchte dieser Arbeit zum Segen des deutschen
Vaterlandes zur Reife bringen möchten. Die festlick-- Ver¬
sammlung schloß mit einem Hoch aus den Kaiser, den treff¬
lichen Vater der Prinzen.

— Sprudel . Die Sprudclgeister regen sich von neuem.
Am Montag , den 30. Januar , wird die zweite große Herren¬
sitzung im närrisch dekorierten neuen Saalbau (Schwalbacher
Straße 8) stattfinden. Für diese Sitzung stehen besondere
Überraschungen bevor. Unter anderem wird das Komitee der
Marnscr Narrhalla seinen Einzug halten, und da bekanntlich
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dre Mainzer über vorzügliche Büttenredner verfügen, wird die
zweite Sitzung für die Besucher etwas ganz Besonderes bieten.
Sie werden dort Gelegenheit haben, einige fidcle Ur-Meenzer
hören zu können. Aber auch der Sprudel bat für Unterhaltung
gesorgt und die Fülle des Programms ist eine etwas be¬
ängstigende. Verraten können wir natürlich heute Nichts, aber
es gibt Überraschungen aller Art . Erfreulich ist die wachsende
Beteiligung unserer Bürgerschaft, die den Sinn für guten
Humor nicht verloren hat , wie das fortwährende Nächlösen von
Kappe und Stern beweist.

— Kleine Notizen. Herr Seul  und Frau , gcb. Schmitt,
Restaurant „Herzog von Nassau" am Bismarck-Ring, begeben
heute, den 28. Januar , das Fest der silbernen Hochzeit.
•— Mittwoch, den 1. Februar , findet im Ratskeller der erste
Ausschank des Triumphator Bieres  statt , verbunden
mit Konzert und Absingen von Liedern.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (S p i e I p l a n .j Sonntag,

den 29. Januar , Abonnement C: „Der Prophet ". Anfang
614 Uhr. Montag , den 80,, Abonnement A : „Cornelius Boß".
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 31., Abonnement 7) : „Tosca".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 1. Februar , Abonnement B : „Der
Biberpelz". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , beit 2., Avonne-
fiwnt .C, zum erstenmal: „Königskinder". Märchenoper in drei
Aufzügen von Ernst Roßmer. Musik von E. Humperdinck. An¬
fang 7 Uhr. Freitag , den 3.. Abonnement B : „Der Graf von
Luxemburg". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 4 . Abonne-
Tnc nt D ; „Der Evangelimann". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den
S., Abonnement A, zum erstenmale wiederholt: „Königskinder".
Anfang 7 Uhr.

* Residenz- Theater . (S p i e I p l a n.) Sonntag , dey
29. Januar , nachmittags 144 Uhr : „Kasernenluft ". Abends
^ Uhr : „Im bunten Rock". Montag , den 80.: zweites und
letztes Tanzgastspiel der Schwestern Wiesenthal. . Vorher:
„Frühling im Winter ". Zum Schluß : „Die Medaille". Diens-
taa . .den 31.: „Der große Name". Mittwoch, den 1. Februar:
„Taifun ". Donnerstag , den 2.: „Im LuxuSzug". Freitag , den
3.: „Im bunten Rock". Samstag , den 4., zum erstenmal : „Der
Bund der Jugend ".

* Kurhaus . Der Solist des am Freitag , nächster Woche
un Kurhause stattfindendcn 10. Zyklus - Konzertes  ist
der weltberühnite Geiger Jan Kubelik. Nur unter Aufwen¬
dung erheblicher Geldmittel ist cs der Kurvertvaltung gelungen,
diesen gefeierten Künstler für ihre .Künstlerkonzerte zu ge¬
winnen. — Morgen Sonntagabend findet unter Leitung des
städtischen Kurkapellmeisters Herrn Ugo Asserni ein
S o l i st en a b e n d des K u r o r che st e r s im Kurhause
statt, und zwar wird der erste Klarinettist des Kurorchestcrs,
Herr Richard Seidel , Adagio und Rondo aus dem F-Moll-
Konzert für Klarinette von C. M. v. Weber und Herr Ludwig
Schotte das G-Moll-Konzert von Bruch spielen. Die Veran¬
staltung ist im Abonnement.

* Das Beckerscke Konservatorium für Musik veranstaltet
am Sonntag , den 29. Januar , abends 5 und 6 Uhr. eine musi¬
kalische Abendunterhaltung zur Feier des Geburtstages des
Kaisers im Saale der „Wartburg ". Schwalbacher Straße 51.
Das reichhaltige Programm verzeichnet gediegene Vortrags¬
stücke klassischen und modernen Stils . Die Pianistin Fräulein
Marie Raky spielt Barcarolle von Tschaikowsky, Melodie von
Rubinstcin und Cachucha-Cavri.ee von Raff . Als Festnummern
gelangen „Pastorale " von Artur Rother , „Zweite Ungarische
Rhapsodie" von Liszt für Streichquartett , Klavier und Har¬
monium zur Aufführung . Programme sind im Konservato¬
rium . Schwalbacher Straße 41. erhältlich.

* Kunstsalon Aktuaryus (Tauuusftraße 6) . Die Samm¬
lung Franz Maecker hat so vielseitiges Interesse erweckt, daß sie
noch einige Tage im Oberlichtsaal ausgestellt bleibt . Ätz Sonn¬
tag gelangt eine Kollektion Originalradierungen und Zeich¬
nungen des hier beliebten Dresdeners Georg John zur Aus¬
stellung. Die Titel der neuesten Werke sind: „Tänzerin ",
„Nixenfang", „Gewitter an der Ostsee", „Sommerlandschaft",
„Kinderreigen". „Mandolinenspielerin ", „Waldbad", „Ham von
Salcc ". „Portrait des Barons v. R.", „Geheimrat Prof , Sch.",
„Oberförster G.". „Weiblicher Kopf", „Meine Kinder", „Selbst¬
bildnis ", „Seemann ". „Pillnitz bei Dresden ", „Kinderkopf".

s Galerie Banger (Luisenstraße 9) . Die Kollektion W.
Rudinoff , enthaltend 140 Gemälde, Aquarelle, Zeichnungen und
Radierungen , welche soeben eröffnet worden ist, kann Umstände
halber nur 14 Tage hier ausgestellt bleiben.

* „Das menschliche Sehnen nach dem Glück" heißt das
Thema, über welches Herr Prediger Georg Welker  am Sonn¬
tag, den 29. d. M.. in der. Erbauung der Deutschkatholischen
(freireligiösen) Gemeinde spricht. Die Erbauung findet nach¬
mittags 5 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zu¬
tritt ist für jedermann frei.

Uassittnsche Nachrichten.
Tarmusguerbahn.

ck. Idstein i . T ., 28. Januar . Di-c lebhaften , oft in der
Öffentlichkeit -behandelten Eisenbahnwünsche der Bewohner
des mittleren Taunus haben endlich eine einheitliche Form
und Linienführung angenommen und sind dieser Tage in
Form einer eingehend begründeten Petrtron  dem Ab¬
geordnetenhaus und dem Verkehrsmimsterium , sowie -dem
hessischen Ministerium übermittelt worden . Zur Durch¬
führung dieser Arbeiten ist in Idstein ein Eisenbahn-
ko -mitee  gebildet worden , bestehend aus Mitgliedern des
Magistrats , d-er Stadtverordnetön -Versammlung und des
Veckehrsverems . Diese Kommission hat das wertvolle
Material , welches der Magistrat in jahrelanger Arbeit ge¬
sammelt hat , vervollständigt , hat mit den betreffenden Orten
des -mittleren Taunus in öffentlichen Versammlungen Be¬
sprechungen abgehalten , damit eine Einigkeit aller inter¬
essierten Ort -e herbei -gcsührt wurde ; ' sie hat ferner durch
ihren technischen Beirat einen Eisenbahningenieur , der Ge¬
lände und Möglichkeiten der Linienfuhrung  geprüft
und sestgcstellt, — Die Petition gibt zunächst einen geschicht¬
lichen überblick über die sich auf Jahre zurückerstrcckenden
Vorarbeiten , wiederholt wurden Eingaben gemacht und des
öfteren wurden auch die Eiserrbahnwünsche schon von unse¬
ren Abgeordneten im Lastdta-g vertreten . Mit einem Kosten¬
aufwand von einigen tausend Mark wurde ein Projekt schon
von der hessischen Grenze bis Idstein von der Ingenieur¬
firma Schul -z-Ber-lin auSge-arbeitet , das aber den heutigen
Steigungs - .und KurvcnverhältNissen nicht mehr entspricht.
Das heutige . Projekt entspricht dem modernsten Stand der
EisenlbahltbaütechnÄ. Des weiteren weist die Petition die
wirtschaftliche, strategische und verkchrstechrrischr. Notwen¬
digkeit der Qucrba -h-n überzeugend nach. Die Tauuusquei-
vahn ist, ausgehend von der Maiw -Weserbahn über Usingen,
Idstein nach der Aarbahn und weiterhin nach dem Rhein,
gedacht. 39 irr Frage kommende Gemeinden haben die
Materie geprüft und sämtliche Orts -Vorstände haben die
Petition unterzeichnet . Es sind- dies die Orte : Idstein,
Usingen, Cr-an-sberg -Frirdrichsthal , Wernborn , Efchba-ch.
Merzhausen , Alt - und Neuweilnau , Riedelbach , Treisberg.
Hundstall , Brombach , Doriswe.il , Schmitten , Niederreifen-
berg . Oberems , Wüstems , Niederems , .Reichenbach, St -ern-
fischbach, Walsdorf , Esch, Bermbach-, Cräftel, - Niederauross,
Ehrenbach , Eschenhahn, Hambach, Orlen , Wingsbach,
Steckenroth, Oberlibbach , Niederlibbach . Strinr -Marga-

rethae , Breithardt , Hruucthal , Adolsseck, Holzhausen ü . A.
und Hohenstein. Bon den beteiligten Orten sind auch ge¬
eignete Personen in ein demnächst zu bildendes er¬
weitertes Komitee  gewählt worden . Die Einigkeit,
welche auf der ganzen Linie herrscht, gibt die Garantie , daß
die berechtigten Wünsche der Taunusbcwohner nicht ungr-
hört und unberücksichtigt Verhallen können. Die nassauischcn
Abgeordneten werden ebenfalls das Ihrige zum Gelingen

, beitragen , und so dürfen wir hoffen, daß endlich auch- -der
Hintere Taunus -aus seinem Dornröschenschlaf erweckt wird
und angeschlossen wird an den großen Verkehr, damit er
seine reichen Holz- und Bodenschätze verwerten kann.

Sozialdemokraten und Kaisers Geburtstag.
o. Idstein i . T ., 28. Januar . Der Geburtstag

des Kaisers  wurde hier neben den offiziellen Feiern
in Schulen und städtischem Kommers auch durch einen
Damenkasfee und drei Feste s s e n begangen , darunter war
eins von und für Arbeiter arrangiert . Zu den Einbenisern
zu letzterem gehörte auch ein Sozialdemokrat,  uno
es ist nicht ausgeschlossen, -daß sich auch Parteifreunde von
ihm beteiligten . „Alan ersieht hieraus , daß auch Sozial¬
demokraten monarchisch gesinnt sein können", meint un ;er
Mitarbeiter , wir sind dagegen der Ansicht, daß der Arbeiter,
der seinen Namen unter die Einladung zu einem Kaisers-
geburtstags -Festessen setzte, alles -andere -eher, als -ein wasch¬
echter Sozialdemokrat ist.

*
L.  Bad Ems, 27. Januar . Die unerwartete Nachricht vom

plötzlichen Ableben des früheren Direktors der hiesigen Real¬
schule. Herrn Dr . Georg Löser,  hat sich bedauerlicherweise
bestätigt. Es darf wohl als sicher angenommen werden, daß
dieser tragische Todesfall mit den entsetzlichen Aufregungen in
Verbindung zu bringen ist, denen Dr . Höfer hier in Ems aus-
gesetzt,war . Seine ganze hiesige Amtszeit war ein fortwähren¬
der Kampf gegen Feindseligkeiten aller Art, die im besten Falle
offen hervortraten , häufig aber auch mit anonvmen Verdäch¬
tigungen arbeiteten . In einer geradezu unqualifizierbaren
Weise, wurde diesem Schulmann seine Stellung verleidet und
der Versuch unternommen , ihn moralisch kaltzustellen. Damit
aber nicht genug: selbst die Hoffnung, in einem neuen Amt und
einer anderen Stadt (Dr . Höfer hatte bekanntlich die Leitung
der König!. Schillcrschule in Jüterbog am 1. Januar d. I.
übernommen) einigermaßen von seinen Gegnern verschont zu-,
bleiben, ist ihm vereitelt worden. Hier in Ems , wo man doch
die vorliegenden Verhältnisse am ehesten überschaut, herrscht
allgemeine Entrüstung über diesen tragischen Ausgang eines
Menschenlebens, das vom besten Wollen erfüllt war und auch
sicherlich noch viel mehr Gutes geschaffen hätte , als er tatsäch¬
lich geleistet bat . wenn seine Kraft und Arbeitsfreude nicht vor¬
zeitig labmgelegt worden wären . Selbst das Gros des Bürger-
Vereins hat doch allmählich eingesehen, daß die Kampfeswcisc,
die man gegen Dr . Höfer anwandte, vielfach unwürdig ge¬
wesen ist. Dr . Höfer hinterläßt eine Witwe mit 6 Kindern.

bs. Wcilüvrg, 27. Januar . Aus dem von Bürgermeister
Karthaus in der vorgestrigen Sladtvcrorvnetensttzung vorge¬
tragenen Haushaltungsplan  für das Rechnungsjahr
1911 ist zu ersehen, daß eine Erhöhung der Steuern vorgesehen
ist, und zwar wird die Einkommensteuer von 130 auf 140 Proz.
und die Realsteuer (Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuer) von
162 auf 170 Proz . erhöbt. Wie der Direktor der Landwirtschafts-
schule Professor Dr . Äienitz-Gerlofs dem Magistrat mitaeteilt
bat, hat der Landwirtschastsininistcr auf seinen Antrag zur
Ergänzung der /Lehrmittelsammlung der Anstalt die Summe
von 3000 M. bewilligt. Da bei Gründung der Schule der Staat
ihr eine Anzahl allerdings älterer Lehrmittel zur Benutzung
überwies, soll bei dieser Gelegenheit ein Ausgleich dadurch ge¬
schaffen werden, daß 1000 M. an die Staatsverwaltung zurück¬
gezahlt werden. Die Stadtverordneten geben hierzu ihre Zu¬
stimmung. Bei Gelegenheit, der Tausendjahrfeier unserer Stadt
im Jahre 1906 hatte der Festausschuß beschlossen, daß Las für
diese Feier von Hofrat Dr , Spiclntann -Wiesbäden verfaßte
Festspiel „Das Testament von Weilburg" in den Jahren 1911
und 1918 zur Erinnerung an die vor tausend Jahren in unserer
Stadt sich abgespielten wichtigen historischen Ereignisse noch¬
mals zur Ausführung kommen soll. Herr Hofrat Dr . Spiel -»
mann hat seine Genehmigung zur nochmaligen Ausführung

.gegeben. Für die Aufführung ist die Zeit von, Ende-Mai bisanfangs Juni in Aussicht genommen. Die Stadtverordneten
erklärten sich mit dem Plane einverstanden, baten aber den
Magistrat , vorher eine Übersicht über die entstehenden Kosten
vorzulegen. — Am Dienstagnachmittag hat den ehemaligen
Kirchenrechner Privatier H. Weinrich ein bedauerlicher Unfall
betroffen. Der 83jährige Mann stand vor der Tür seiner
Wohnung, als ein schwer beladenes Müllerfuhrwert vorüber¬
fuhr. Plötzlech erlitt er einen Ohnmacht«- oder Schwindelanfall,
stürzte hin und geriet unter das Hinterrad des Wagens. Dem
Bedauernswerten wurden drei Finger abgefahren, außerdem
erlitt er schwere Quetschungen am Fuß . — In Ausübung seines
Bkrufes glitt gestern ein Schrankenwärter aus einer eisigen
Stelle aü-S und erlitt einen doppelten Armbruck. Der Ver¬
unglückte  wurde in .die Gießen.« .Klinik übergesührt.

bs . Selters (Oberlahnlreis ) . 27. Januar . Vorgestern kam
ein junges Mädchen von hier infolge des Glatteises so schlimm
zu Fall , daß eS eine G ehir  u e r s chü t t e r u ng  savontrug.

S. Hachenburg, 26. Januar . Der hiesige Turnverein hat
in seiner Jahresversammlung einstimmig beschlossen, das dies¬
jährige Gauturnfest  des Lahn-Dillgaues zu übernehmen.Der Gauturntag , der in Hadamar abgehalten wurde, ist diesem
Beschlüsse beigetreten. DaS Fest soll am 16. und 17. Juli ge¬
feiert werden.

8 . Aus dem Obrrwesterwaldkreis, 28. Januar . In Hof
wurde ein Hund getötet, bei dem der Kreistierarzt Töllwutvcr-
dacht fcstgestellt hat . Infolgedessen wurde über eine Anzahl
Orte des östlichen KreiSleiles die Hundesperve  verhängt.

- - —— — Maammsmiicmtesxmmimtistai m-imm■■. —

Gerichtliches.
Aus Mresvaderrerk GerichLsfälerr.

wc.' KirchweihstLAden. In hohem Grade angetrunken,
stand der Philipp Oswald am 1. August v. I ., einem der.
Kirmestage , eine Bierflasche in der Hand , während etwa
1 Stunde in -der Obcrgasse in Rüdes heim  und skauda-

, lierte , was -das Zeug hielt . Alle Versuche, ihn von dort
wegzubrrng -en, mißl -au-gen, und als ein ihm verfeindeter
Kaufmann in den Wurf kam, da ries er Hm , seine Flasche
Lochhebend, zu : „Prosit P .. Prosit Ehebrecher. Wenn du
herauskomjnst , steche ich dich zusammen !" Der Kaufmann
nämlich soll sich nicht kirchlich haben trauen lassen und lebt
nach der Ansicht von Oswald daher im Konkubinat . Wegen
dieser Liebenswürdigkeit verurteilte das Schöffengericht O.
zu 3 Wochen Gefängnis . Die StraPammer als Berufungs¬
gericht hob dieses Urteil auf und erkannte aus 50 M . Geld¬
strafe.

Aus auswärtigeN ©cvithtxfalm,
Verurteilung der Münchener Schankkellner wegen schlechten

Einschänkens.
HZ. .München , .28. Januar . Nach dreitägiger Verhand¬

lung wurde gestern in spater Wend -stutche vom Landgericht 1
der Prozeß gegen die 8 wegen sMeKen EinschäKksns ange-
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klagten Schankkellner zu Ende geführt. Jnteregant ist be¬
sonders in diesem Prozeß die durch Zeugen bewiesene Be¬
hauptung des Staatsanwalts , daß der Jahresgewinn des
Wirtes vom Maltheser-Bräu 210 Ü09M. lediglich durch das
schlechte Einschänken der Schankkellner beträgt. Das Ge¬
richt verurteilte die Angeklagten bis auf einen, der frei-ge¬
sprochen wurde, zu 2 bis 7 Wochen Gefängnis und Geld¬
strafen bis 200 M. Der Wirt konnte nicht vemrteilt werden,
da Zeugen bekundeten, daß er die Schankkellner vor dem
schlechten Einschänken gewarnt hatte.

* Wettrodeln . Bei dem vom Verkeyrsverem M a r r e n -
berg  veranstalteten Wettrodeln wurden Sieger : auf Emsttzern:
I. I . He ns l er - Wiesbaden in 1 Min . IWh Sek. (dre Bahn
ist 1100 Meter lang) , 2. A. Schwarz, . 3. Th. Chrytoph von
Mcrrienberg: auf Zweisitzern: 1. Christian Kahm von Marren-
berg in 1 Min . 1%  Sek ., 2. I . H e u s l e r - Wiesbaden,
3. F . Hoffmann von Atarieirberg.

Folgenschwere Gas -Explosionen. In dem bei der
Stadt Hazebrouk im französischen Departement Nord ge¬
logenen Orte Bevguctto erfolgte eine Gas-Explosion in einer
Metallfabrik. Sechs Arbeiter wurden getötet, die Zahl der
Verwundeten beträgt etwa zwölf. — Der Direktor der Lon¬
doner Marinewerft Narrow ist infolge einer Explosion eines
Preßlustrohres getötet worden. Mehrere Personen, die sich
in der Nähe befanden, erlitten schwere Verletzungen.

Tod eines Säuglings durch Erhängen. Ein Fall, durch
den ein kleines Kind in Berlin auf ganz merkwürdige Weise
um das Leben kam, mahnt die Mütter wieder einmal, Kinder
nicht allein zu lassen. Das acht Monate alte Kind lag in
seinem Wagen im Zimmer und spielte mit einer Gardine.
In dieser befand fick ein großer Riß, und das Unglück wollte
cs, daß das Kind seinen Kopf durch den Riß zwängte und
dann nicht wieder aus dem Loch heraus tonnte. Bei den
Bemühungen, sich zu befreien, fiel es schließlich aus dem
Wagen und blieb nun an der Gardine hängen, die sich so
fest nur den Hals legte, daß das arme Wesen elend erstickte.
Als die Mutter zurückkanr, fand sie zu ihrem namenlosen
Schrecken ihren Liebling tot vor, und alle Versuche, ihn ins
Leben zurückzurusen, blieben ohne Erfolg.

Ein reicher Betrüger. Der englische Untertan Bau¬
meister Gosleb aus Lüderitzbucht kan, mit einer» afrikanischen
Dampfer als Gefangener in Hamburg an, um in Deutsch¬
land eine ihnr vonr Lüderitzbnchter Gericht zudiktierte Strafe
von vier Jahren Gefängnis wegen Betruges zu verbüßen.
Gosleb wurde sofort dem Gefängnis zu Neumünster über¬
wiesen. Der Gefangene ist ein sehr reicher Mann. In
seinem Besitz befand sich-ein Schürfschein über 5 Diamanl-
felder im Werte von über 50V 000 Mark, außerdenr mehrere
Schecks zu 20 000 M. Seine Frau und vier kleine Kinder
hat der Baumeister in Afrika zurückgelassen.

Eine Mordtat in religiösem Wahnsinn. In Finnmarken
brach in einem Lager unter den Finnen religiöser Wähn¬
sinn aus . Sie kamen plötzlich zu der Einsicht, daß einer von
ihnen getauft werden müsse, und suchten einen Knaben aus,
an dem die Taufe vorgenommcn werden sollte. Der Knabe
wurde gezwungen, das Taufwasser zu trinken, und als er
außerstande war, weiter zu trinken, wurde ihm der Mund
mit Gewalt aufgerissen, worauf die Finnen sortfuhren, ihm
weiter Wasser cinzuflößen. Später wurde er zur Erde ge¬
worfen und mehrere Männer traten auf ihm herum. Dann
legten sie ihn in einen warmen Ofen und warfen ihn schließ¬
lich in den Schnee hinaus. Der Knabe war während dieser
Quälereien unter den fürchterlichsten Schmerzen gestorben.
Die wahnsinnigen Finnen wurden im Hospital von Ham¬
merfest interniert.

„Jerusalemer Balsam". Der in Prag als Sanitäts¬
soldat dienende Järoslav Svarc , sein Vater Joseph und
dessen Haushälterin Frau Krizek wurden verhaftet. Sie
hatten in zahlreichen Zeitungen Europas allerlei unwirk¬
same Heilmittel, wie römischen Tee, Jerusalemer Tee,
Jerusalemer Balsam und andere int Werte von höchstens
zwanzig Heller per Paket zu zwei Kronen durchschnittlich
angebotcn. Bei der Haussuchung wurden Geldsendungen
im Betrag von mehreren tausend Kronen gesunden.

Zu der Maffenvergiftung durch Fruchteis in Man¬
chester  teilt das Rentersche Bureau mit, daß ein ernst¬
hafter Ausbruch von Unterleibstyphus in Manchester und
Eccles -erfolgte, der ans den Genuß von Speiseeis zurück¬
geführt werden konnte, das von italienischen Händlern
verkauft wurde. Die Krankheit, von der hauptsächlich
Kinder befallen wurden, ist bereits im November ausge¬
brockten und setzt erloschen. Im ganzen sind 151 Erkran¬
kungen und 14 Todesfälle vorgekommen.

'Vom Dienstmädchenzur Millionärin. In Laibach
starb ein Postbeamter mit Hinterlassung eines Vermögens
von einer Million Kronen. Er erbte dieses Vermögen von
seiner Schwester, die als Dienstmädchen nach Ägypten aus-
wandertc und dort die Frau eines türkischen Paschas
wurde, der sie zum Universalerben einsetzte.

Das alte Lied. Das 12jährige Mädchen des Bergmanns
Groll zu Gelsenkirchen schüttete beim Feueranmachen
Petroleum in die Flammen. Es erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß es nach der Einlieferung ins Krankenhaus
starb. .. ^

Die Zopotter Mordaffarc. Der in der Zopotter Mord-
asfäre verurteilte Kaufmann Gafsla trägt im Gefängnis
ein zynisches Wesen zur Schau. Er tut, als ginge ihn die
ganze Angelegenheit nichts an. Seine' Braut , die Tochter
der ermordeten Frau Lasz-ewski, befindet sich noch auf

Ein Todessturz. Von einem Neubau anr Rerck-s-
tenzlerplatz zu Eharlottenburg stürzte der Maurer Hcru-
day infoge eines Fehltrittes von der vierten Etage in die
Tiefe. Er war sofort tot.

Kautions- und Heiratsschwindler. In Berlin wurden
sie beiden Stcllenvermittler Möbius und Dühring wegen
Kantionsschwindeleien verhaftet. Möbius werden auch
Heiratsschwindeleien zur Last gelegt.

Erplosion einer Dy-mmttpatronc. Aus Nizza wird ge¬
meldet: Durch die Explosion einer Dynamitpatrone wurden
drei bei dem Bau einer Straße beschäftigte Arbeiter getötet
und zwei verwundet,

Französische Strandräuber . Aus Brest wird ge¬
meldet: Der englische Dampfer „Arden", welcher mit einer
Ladung nach Rotterdam ging und am 18. c. bet Plogoff
stvandte, wurde von den Küstenbewohnernvollständig aus-
geplündert. Es -wurde eine Untersuchung angeordnet, um
die Strandräuber ausfindig zu machen.

Folgenschwere Benzin-Explosien. Zwei durch eine am
Mittwoch beim Kleider-Reinigen erfolgte Benzin-Explosion
schwer verletzte Dienstmädchen in Lauterbach (Ober-
Hessen), namens Dechert und Stöpler , sind ihren Ver¬
letzungen erlegen.

Schiffszusammenstoß. Die englische Viermafter-Barke
„Engelhorn", die mit dem Dampfer „Pommern" zusammen-
g-estoßen war, ist seitdem nicht mehr in Sicht gekommen
und man -befürchtet, daß sie gesunken ist.

.Werfall eines Redakteurs durch eiuen Ringkämpfer.
In Petersburg -erschien ans der Redaktton eines
Blattes ein Ringkämpfer und fügte dem Chefredakteur
namens Hessen eine tätliche Beleidigung zu, da er sich
durch einen -in dem Blatte veröffentlichten Artikel beleidigt
fühlte.

Die Pest. In C -h a r b i n sind -an der Pest 33 Chinesen
gestorben, außerdem die russische Ärztin Lebcdow, ein Stu¬
dent der Medizin und ein Heilgehilfe. Ein zweiter Heil¬
gehilfe ist erkrankt. Aus Sibirien sind zur Verstärkung
der im Pestgebiet tätigen Medizinalpersonen sechs Ärzte
mit Heilgehilfen entsandt worden.

Handel. Industrie.
p= i Volkswirtschaft . [= 3

Banken und Börse.
Tvl). Berliner Metallmarkt. Am gestrigen Metallma.rkt

waren kaum Umsätze; speziell, in Kupfer zeigte der Konsum
große Zurückhaltung, während das Angebot bedeutend war.
El ec trolytic-Kupf er wurde prompt zu 115% per Februar , zu
115% per März, zu 116 per Mai und zu 116% cif Hamburg
offeriert. Auch Zink war flau. I rima schlesische IVaVe war
zu 49.70 ab Hütte angeboten. Raffiniertes Blei notierte 35'/-. M.
cif Hamburg. Zinn bekundete sehr feste Tendenz im .Anschluß
an den strammen Verlauf der gestrigen holländischen Zinn-
auktiön. Iber notierte Bancazinn prompt cif Hamburg 393,
Australzinn 398, die Notiz für Aluminium war 130.

Berg - und Hüttenwesen.
* Feierschichten im Kohlengebiet. Wie die „Rhein.-Westf.

Ztg,“ von maßgebender Stelle erfährt, hat sich der Abruf des
Kohlensyndikäts nicht in der Weise entwickelt, wie man nach
der seit "Dezember eingetrelenen Steigerung erwartet hatte. Die
Folge davon sei, daß schon in den nächsten Tagen die ersten
Feierschichten auf -einigen größeren Anlagen des Bezirks ein¬
gelegt werden müßten.

* Braunkohlensyndikaie, Zwischen dem Braunkohlen-
brikettsyndikat zu Helmstedt und dem Mitteldeutschen Braun-
kohleusyndikat zu Leipzig schweben gegenwärtigYerständigungs-
verhandlungen.

Industrie und Mandel.
c Vom amerikanischen Eisen- null Stahlmarkt. Nach dem

Wochenbericht des „Iron Höriger" aus Philadelphia vom
amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt ist die Stimmung in der
Ei'sdn- und Stahlindustrie etwas ungünstiger, das Geschält ist
größer in Fass'onw.are, Schienen, Draht und Weißblechen für
eine etwas spätere Lieferungsfrist, ln anderer Richtung sind
Fabrikate jedoch nicht nennenswert gebessert. Die Tendenz
für Roheisen ist wenig geändert, die Produzenten weigern sich
jedoch, für das nächste Semester zu den gegenwärtigen Preisen
Kontrakte abzuschließen . Die Vorräte wachsen aber. Eine,
scharfe Reduktion der Ausbeute wird für Februar im Osten er¬
wartet. Die Nachfrage ist fast überall rückgängig, da die
Käufer für Gießereieisen eine schärfere Konkurrenz der Werke
in naher Zukunft erwarten. Es sind ungefähr 75 Proz. der
Weißblech werke in Betrieb, also 25 Proz. mehr als vor kurzem.
Die Draht.preisc sind höher, größere Abschlüsse werden hierin
erwartet.

* Eine Preiskonvention der Röhrenweike. Im Verfolg der
von Oberschl-esien aus em-geleiieten Bestrebungen auf festeren
Zusammenschluß der Röhrenwerke sind die Werke nunmehr
auf den HO. Januar zu einer Besprechung einberufen, in der
über die Begründung einer Preiskonvention beraten werden soll.

w. Die schwedisch« Eisenindustrie. Aus dem Bericht des
Vorstandes des Eisenwerkverbandes geht hervor, daß das Jahr
1910 für die schwedische Eisenindustrie als günstig zu be¬
zeichnen ist. Die Fabrikation und der Export an Eisen war
größer als jo zuvor. Als Ursache hierfür wird außer der all¬
gemein besseren Konjunktur in Europa, die infolge des großen
Streiks im Jahre 1909 erfolgte, die geringere Eisenfabnkation
angegeben, wodurch im Jahre 1910 ein erhöhter Bedarf an
schwedischem Eisen hervortrat.

* DaimlerJEotox-IresellschafL Der Direktor Kommerzien¬
rat Fischer ist hach SOjäbriger Tätigkeit :a.us dem Vorstand der
Gesellschaft ausgeschieden, wird aber dem Aufsichtsrat des
Unternehmens weiterhin angehören. Die kaufmännische
Leitung der Daimler-Gesellschaft hat nunmehr ausschließlich
Direktor Ernst Berge.

* Sektkellerei J, Oppmann. A.-G., Würzburg. Der Bericht
für 1910 verzeichnet eine erhebliche Steigerung der Weinpreise,
so daß eine Preiserhöhung der billigeren .Scbaumweinmarken
nicht ausbleiben konnte. Nach 4481 M. (i. V. 4540 IM.)' Ab¬
schreibungen verbleiben 41476 M. (42136 M.l Reingewinn,
woraus wieder 6 Proz. Dividende auf 450 .000 ’M. -Aktienkapital
verteilt werden. Bezüglich -der Aussichten wird bemerkt, daß
bedeutende Vorräte die Gesellschaft für mehrere Jahre unab¬
hängig mache.

* Nass.mische Tonindusfrie G-ebr. Lachs, G. m. b. H.,
Frifrtlrichssegen. Für 1910 beträgt die Dividende 5 Proz.

Fried. Krupp, A.-G., Essen. Die Gesellschaft nimmt auf
ihrem Hochofenwerke Eriedrich-Alfredhütte in Friemersheim bei
Duisburg eine neue Erweiterung vor. Sobald der jetzt in Bau
.begriffene Hochofen fertiggestellt sein wird, soll sofort mit dem
Bau eines weiteren Hochofens begonnen werden. Die schnelle
Ausdehnung der Anlage macht auch eine Vergrößerung des
Hafens notwendig.

* Zahbmgsschwicrigkoiien. über das Vermögen des Wein¬
großhändlers und W-eingutsbesitzers Max Hu es/gen  in
Traben-Trabach und das seines Schwiegervaters, Rentners
Molz,  ist das Konkursverfahren eröffnet worden. Beteiligt
sind hauptsächlich auch kleine Winzer. — Über das Vermögen
der Buch- und Kunsthandlung Ludwig Glöckner (P . Reiß
Nachf.) in Worms ist das Konkursverfahren eröffnet worden.
Die Aktiva sollen nur unbedeutend sein.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Kammgarnspinnerei
Stöhr  u . Ko.  in Leipzig-Flagwitz hat beschlossen, der
Generalversamlung für das Jahr 1010 14 Proz . Dividende vor¬

zuschlagen bei 400000 M. Abschreibungen und 170 000 M.
Vortrag auf neue Rechnung.

Verkehrswesen.
* Weitere türkische SchiHskänfe. Die Verhandlungen der

türkischen Marinekommission mit der Hamburg-Amerika-Linie
wegen Ankaufs von Dampfern haben zu keinem Resultat ge¬
führt . Gegenwärtig beabsichtigt die türkische Kommission,
eventuell Dampfer von der Kosmoslinie zu erwerben. Man hat-
bereits mehrere Schiffe dieser Gesellschaft besichtigt.

Handelsregister Wiesbaden.
— Henkell n. Ko., Biebrich a. Rh. In das Handelsregister A'.

Nr. 1158 wurde bei der Firma : „Henkell u . Ko." mit dem Sitz
zu Biebrich a. Rh. folgendes eingetragen: Die Firma ist ge¬
ändert in „Henkell u. Ivo.“. Der Kaufmann Karl Henkell zu
Wiesbaden ist in die Gesellschaft als persönlich haftender Ge¬
sellschafter eingetreten.

— Terraingeselischaft WaldslraBe, G. m. b. H., Wiesbaden.
In das Handelsregister B. Nr. 130 ist bei der Firma : „Terrain,
gesellschaft Waldstraße, Gesellschaft mit beschränkter Haftung“
mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen, daß der Gesellschafts¬
vertrag durch Beschluß vom 18. Juni 1910 geändert ist. Das
Stammkapital ist um 50 000 M. erhöht und beträgt jetzt
130 000 M.

— Johann Sahl, Wiesbaden. In das Handelsregister A.
Nr. 1300 wurde die Firma : „Johannes Sahl“ mit dem Sitze zu
Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann
Johannes Sahl in Wiesbaden eingetragen.

— Professor Dr. Meinecken. Genossen, Institut iür Chemie
und Hygiene, Wiesbaden. In das HandelsregisterA. Nr. 626
wurde bei der Firma „Professor Dr. Meinecke und Genossen,
Institut für Chemie und Hygiene“ mit dem Sitz in Wiesbaden,
eingetragen: Die Gesellschaft ist aufgelöst.  Der bisherige
Gesellschafter Dr. Emil Niederhäuser zu -Wiesbaden ist
alleiniger Inhaber der Firma.

— Moritz Herz n. Ko., Wiesbaden. In das Handels¬
register A. Nr. 183 wurde bei der Firma : „Moritz Herz u. Ko.“
mit dem Sitz zu Wiesbaden folgendes eingetragen : Die Witwe
Elise Weyl, geh. Hamburger, zu Wiesbaden ist durch Tod aus
der Gesellschaft ausgeschieden. Gleichzeitig ist der Kauf¬
mann Adolf Weyl zu Wiesbaden in die Gesellschaft als persön¬
lich haftender Gesellschafter eingetreten.

Marktberichte.
—- Marktbericht zu Mainz vom 27. Januar . Kartoffeln

100 kg 7—8, Weißkraut 1 St. 10—30, Rotkraut 15—40,
Zwiebeln 100 kg 18, gelbe Rüben 16, Lauch 60, Sellerie 135,
Petersilie 60, Butter süße Va, kg 1.10—1.15, in Partien 1.00 bis
1.10, Eier 25 St. 1.60 bis 1.80, Karotten Vi kg 15, Schwarzwurzel
25—30, Rosenbrocken 25—30, Spinat 25—30, Tomaten 80—100,
Champignons 180—200, Knoblauch 40-—50, Römischkohl 16
bis 18, Weißerüben 10, Roterüben 10, Teltöwerrüben 20—25,
Erdartischocken 20—30, Winterkohl 1 St. 12—16, Artischocken
50—60, Kohlrabi 4—10, Erdkohlräbi. 15—30, Zichorie 10—20,
Wirsing 10—14, Kopfsalat 20—25, Endivien 10—15, Blumen¬
kohl 60—100, Meerrettich 15—30, Rettich 10—20, Radieschen
5—s, Melonen 30—40, Kokosnüsse 1 St. 25—35, Äpfel kg
14—80, Birnen 14—25, Trauben 80—250, Bananen ,1 St. 5—10,
Apfelsinen 3—8, Zitronen 4—8, Maronen % kg 20, Süßkrone¬
berger 14—16, Baronüsse 80, Nüsse 60—80, Feigen 30—50,
Mannabrot 25, Datteln 1 St. 80—100, Johannisbrot 20—30, Erd¬
nüsse 50, Haselnüsse 40—50, Mandarinen. 5—10, Trauben.-
rosinen 80, Granatäpfel 30—40.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 27. Januar . Weizen per
100 Kilo 20.50 bis 21.10 M„ Korn 15.60 bis 16.10 M., Gerste
17.25 bis 18 M., Hafer 15.60 bis 16.20 M., Kornstroh 3.50 bis
4.40 M., Heu. 7.20 bis 7.30 M„ Kleeheu 7.30 bis 7.40 M„ 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot ,1. Sorte
28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot
2. Sorte 26 Pf., lV?! Kilo Weißbrot, allgem. Preis 71 Pf.

— Viehmarkt za Maiaz vom 27. Januar . Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 75 bis 80 M.»Ochsen 1. Qualität 80 bis
85 M., 2. Qualität 76 bis 80 M., Rinder 1. Qualität 77 bis 80 M„
Kühe 1. Qualität 73 bis 78 M., 2. Qualität 65 bis 70 M„ Kälber
1. Qualität per Pfund 95 bis 100 Pf., Schweine 1. Qualität
69 Pf., 2. Qualität 66 bis 68 Pf., 3. Qualität 62 bis 64 Pf.

Berliner Börse.
Letzt« Notierungenvom 28. Januar,

(Eigener Drahtberichtdes WiesbadenerTagblatt».)
Dir. «/, _ Vorletzte letzt»

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 172. 172
6 Commerz- u. Discontobank * , 11 .75 117
6'/, .Darmstädter Baak. 131.60 131.50

12'/, Deutsche Bank » » 265.50 265.40
8 Deutsch-Asiatische Bank . . * 147.90 147
5 Deutsche Effekten- u. Wecb»elbank 112.30 112.75
9' /. L .3eonto-Commandit » . » » 195.10 195.50
«*/, Dresdener Bank . . . . . n 164.50 164.50
6'/. Nationalbank für Deutschland , 133.10 133.60

10 üesterreichische Kreditanstalt —
5.83 Reichsbank > 142.40 142.60
VI' Schaafhausener Bankverein . 144.10 144
7'/, Wiener Bankverein . . , » —
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 148.50 148
87« Berliner Grosse Strassenbahn . 199.50 191.75
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 126 125.25
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt » 144.40 145.10
0 Norddeutsche Lloyd-Actien « 108.20 108.30
6'/- Oesterreich-Ung. Ötaatsbahn — —
0 Oesterr. fcüdbatm (Lombarden) 21.20 —
6’/s Gotthard . - — —
6' /, Oriental. Eisenb.-Bctrieb • « 155 155.50
6 Baltimore u. Ohio . » » » 107.90 108.50
6 Pennsylvania . « * • « ,, -- 125.60
4*/5 Lux. Prinz Henri » » - - 145.60 14d.25

10 Reue Bodengesellschaft Berlin 142.8D 145
5 Siidd. Immobilien 60 % * * • 88.70 88.77
0 Sehöfferhof Bürgerbriu . » • 87.50 87.50
0 123 124

27 530 528
32 Chem. Albert . . . . . . . 482.50 482
10 Deutsch Uebersee Elektr. Act. 186.75 187
6 Leiten L Guilleaume Lahm. ■ 162.75 162.75
5 118.10 119
6 Bchuckert . * 161.30 161

10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . > 172.10 171
25 Adler Kleyer 449 447.50
15 Zellstoff YVaidhof ■ » ■ • • 250 252
12 Bochumer Guss. 227.50 223.80
5 Buderus . . . . . . . i ■ 111.60 111.76

11 Deutsch-Luxemburg . . . . . 195.10 194.25
8 Eschweiicr Bergw. . 187.20 1.83
3 Friedrichshütte . . . . . . 136 136.10
9 Gelsenkirchener Berg ■ » ■ • 2 )7.40 203.80
0 do. Gum . . . . 77.25 77.20
8 Harpcner . . . . . . . . 183.60 183.25

15 Phönix « 2 :9 238.40
4 Laurahütte. 167.60 137.25

14 Allgem. Elektr. Gesellech. . , 265.40 236.50
Tendenz: ruhig.,



Seite 6. Mend -Ansgabe , 1 . Blatt.

Letzte Nachrichten.
Dev Reichskan;!er « irev Eiiaß -Lothrrrrge».

H. K.  Berlin , 28. Januar . (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Nach dem konservativen Abge¬
ordneten Winkler  ergriff in der heutigen Sitzung des
Reichstages der Reichskanzler v. BeiHmanlN-Hollweg das
Wort und führte folgendes aus : Es könnte fast scheinen,
als wäre heute die Stimmung in diesem Hause bezüglich
einer Verfassung für Elsaß-Lothringen nicht mehr io
Künftig,  als vor einen: Jahre , wo über diese Frage inter¬
pelliert wurde. Aber wenn dieser Umschwung  auf die
letzten Vorgänge in Metz zu rückgefüh rt werden muß, so
ist es doch falsch, diese Kratvalle zu übertreiben. Es hat sich
in Elsatz-Lothringen, wenn wir dort auch eine stärkere Akkli¬
matisierung gewünscht hätten, im Verein mit dem wirt¬
schaftlichen Aufschwungeine landmännischeEigenart und
ein Stink elsaß-lothringischer Kultur entwickelt. Wenn man
früher es vielleicht für richtig gehalten hat, Elsaß-Lothrin¬
ger! einem Bundesstaat einzuverleiben, so ist es natürlich
falsch, heute darauf zurückzukommen.
Andererseits wäre auch Bismarck von seinem Standpunkte,
Elsaß-Lothringen als Bundesstaitt den anderen gleich -
zustcllcn,  abgekonlinen, wenn er Vorgänge,  wie

kürzlich in Metz, erlebt hätte,
und wie sie seinerzeit>das Protestlertum darstelltcn. Wenn
die Assimilierung nicht so schnell gegangen ist, so liegt das
a« der deutschen Eigenart,  viel zu viel zu kriti¬
sieren. Man muß berücksichtigen, daß die Elsaß-Lothringer
206 Jahre von Deutschland abgetrennt sind. Jedenfalls ist
es Zeit, daß wir eine Fortentwicklung  in der elsäsi-
schen Politik erreichen. Die Hetzer und Nationalisten wer¬
den wahrscheinlich von den gutgesinnten Patrioten in Elsaß-
Lothringen abgelehnt werden, und sie werden auch selber
einsehen, daß sie der Fortentwicklung nur schaden. Wir
wollen hoffen, daß in Elsaß-Lothringen sich ein gesunde r
Partikularismus  entwickelt . Auch Bismarck war
«lehr der Ansicht, daß es an der deutschen Geschichte liege,
auf Grund partikularistischer Eigenart den Zusammenhang
mit dem Ganzen  aufrecht zu erhalten. Wenn ich heute
Elsaß-Lothringer tväre, so würde ich vielleicht ähnlich
gesprochen haben wie der Abgeordnete Vonderscheer, aber
ich stehe hier als Reichskanzlerund muß den Zusam -
men Hang  Elsaß -Lothringens mit dem Reiche wahren.
Jedenfalls wird wohl die Mehrheit in Elsaß-Lothringen,
wcim sie auch Selbständigkeitwünscht, diese auf monar¬
chischer  und nicht  auf republikanischer Basis anstreven.
Die sarkastischen Borte des Abgeordneten Naumann
über

die Starrheit im Bundesrar
waren ooch unangebracht, denn selbst Bismarck hat für die
geschichtliche Tradition  im Bundesrat großes Verständ¬
nis gehabt. Das Wahlrecht trt Elsaß-Lothringen mutz des¬
halb so gestaltet werden, weil ein solches Wahlrecht dort seit
langem eingebürgert ist. Wenn der Abgeordnete Nauma.ni»
gefragt hat, warum das preußische  Wahlrecht nicht
ähnlich demokratisch gemacht wurde, so ist das die Ansicht
eines Theoretikers,  der die Geschichte und die Eigen¬
art eines Landes nicht berücksichtigen will. Wenn wir in
Preußen ein ähnliches Wahlrecht besäßen und wenn die
Minister und der Reichskanzler nach dem jedesmaligen
Wählausfall neuernannt würden, so wäre das eine Des¬
organisation.
Wir brauchen in Preußen ein Wahlrecht, das unabhängig
von den übrigen Bundesstaaten entwickelt werden muß und

das eine konstante Politik für das Reich sichert.
Die Zusammensetzung der ersten Kammer ist deshalb so ge- j
noacht worden, weil durch die Ernennungen des Kaisers
die Sicherung  des Z u sa m m e n ha n ge s mit dem
Reich aufrecht erhalten werden soll.

Mit einigen allgemeien Bemerkungen schloß der Kanz¬
ler, der verhältnismäßig lange sprach, aber im ganz«»
stockend ohne tieferen Eindruck.  Der Beifall w«r
während und am Schluß der Rede nur schwach.

Herr v. Jagow als Festredner.
M . Berlin, 28. Januar . Die höheren Beamten des

Polizeipräsidiums  waren gestern zu einer Feier
im Landes-Ausstellungspark vereint. Der Polizeipräsident
v. Jagow  nahm bei dieser Gelegenheit das Wort und
sprach sich in außerordentlich bemerkenswerter Weise über
die Aufgaben des Polizeipräsidiums und mit starker Bezug¬
nahme auf die Moabiter Vorgänge  der Schutzmann-
schast aus . Er führte u. a . aus : Meine Herren! Bebel sagte
in Magdeburg: Der preußische Staat ist ein ganz anderes
Ding als jeder andere Staat . Er ist in seiner Art einzig
in der Welt. Aber wenn wir einmal diesen  Staat in
der Gewalt haben, haben wir alles. — Nun, meine Herren,
in der Abwehr einer derartigen, mit so erfrischender Offen¬
herzigkeit dem preußischen Staat angedrohten sozialdemo¬
kratischen Gewaltherrschaft hat das königliche Polizei¬
präsidium der NeichIhauptstadt die Ehre, in erster
Reihe  zu stehen, vor allem unsere brave Schutzmanuschasi,
und ich benutze den heutigen patriotischen Tag, um gegen¬
über den unzähligen Angriffen,  entsprungen aus
Phantasie, Suggestion, System, auch an dieser Stelle auf
Grund eingehender Untersuchung jeden einzelnen Falls für
die weiteste Öffentlichkeit cs auszusprechen, daß der Ehrcn-
schild unserer SchutzmannsHast rein  ist. Sie hält tadel¬
lose Manneszucht.

Stapellauf.
Ix). Kiel, 28. Januar . Ter Stapellauf des ersten

deutschen Turbiuen -Linienschifses Ersatz Hildebrand,
das auf der kaiserlichen Werst in Kiel gebaut wird , ist
für Ende März in Aussicht genommen.

Zur holländischen Küstcnverteidigung.
Haag, 28. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In Er¬

widerung bc§. Berichts des Budgetausschussesder ersten
Kammer erklärte die Regierung, daß sie sich mit Rücksicht
aus den augenblicklichen Stand der Frage einer eingehenden
Diskussion über die Kü ste n v e r t e i d i-g u n g enthalte
und sich auf die Beantwortung ber näheren Frage be¬
schränken werde, nämlich auf den Unterschied zwischen der

__ Wiesbadener Tagblestr«_
Küstenbefestigung zum Zwecke der Verteidigung der See¬
grenze  und den Befestigungen dar Landgrenze ?,
deren Verteidigung Ausgabe der Armee  sei.

Der Ausbau des Londoner HasenS.
mb. London, 28. Januar . Die Hafenbehörde hieß

die -Pläne über den Hafenausbau von London gut - die
Ausführung des Planes kostet 14 Millionen
Pfund Sterling:  der Bau soll in 29 Jahren
vollendet sein und die Erlveiterung und Vertiefung der
Themse, sowie die Vergrößerung der Docks zwecks Auf¬
nahme von Fahrzeugen größten  Typs umfassen. Tie
Errichtung eines gewaltigen Trockendocks und Erweite-
tungen des Bahnverkehrs sind vorgesehen.

Die Lage im Schaujagcbiet.
mb. Paris , 28. Jastnar . Zum Überfall ans die

Kolonne des Rittmeisters Nancy bringen einzelne
Blätter fortdauernd Berichte über die angeblich sehr
beunruhigende Lage  ini Sch a .u j a g e b i e t. Der
Korrespondent des „Echo de Paris " meldet aus Casa¬
blanca , daß insbesondere in der Bevölkerung an der
Grenze des Schaujagebietes eine wachsende Gärung
herrsche. Falls der Angriff vom 14. Januar unbestraft
bleibe, werde die Sicherheit , namentlich im Nordosten
des Schaujagebietes, gefährdet, Schuld daran seien die
dem General Meunier erteilten Weisungen. _ die ihn
verhinderten , mit der erforderlichen Energie vorzu¬
gehen.

Ein neues wissenschaftliches Institut.
lick. Paris , 28. Januar . Fürst Albert von Monaco

begründet ' ein wissenschaftlichesInstitut zur Erfor¬
schung des Werde- und Entwicklungsganges der
M c n s chh e i t, insbesondere zur Erforschung der U r-
m e n schl i chke i t in leiblicher und geistiger Hin¬
sicht. Ter Sitz des Instituts wird in Paris sein, wo
ein großer Bau errichtet werden soll. Geplant sind
internationale Hochschulkurse.

Trennung von Staat und Kirche in Portugal.
w. Lissabon, 28. Januar . Der Minister des Äußern

erklärte gestern Vertretern der Presse gegenüber, daß sich
die Lage Portugals  in den ersten Wochen des neuen
Jahrs in wirtschaftlicher und politischer Hinsicht weiter
gebessert  habe . Binnen dreißig Tagen werde ein Er¬
laß über die Trennung von Staat und Kirche erscheinen.
Die Regierung unterhalte zu fast allen Bischöfen gute Be¬
ziehungen. Sie habe dem Vatikan ihr Bedauern darüber
ausgesprochen, daß der Papst keinen Vertreter in Portugal
habe.

Die Revolution in Honduras.
New Dort, 28. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Aus

Lacaiba wird gemeldet, die Insurgenten nahmen Jaro ein,
die bedeutendste Stadt zwischen Lacaiba und Tegucigalpa.

Desertion von Fremdenlegionären.
w. Paris , 28. Januar . Aus Nemcurs (Algerien) wird

berichtet, daß von kl Fremdenlegionärcn, die in den letzten
Tagen desertierten und Nach Marokko zu gelangen suchten,
fünf  in der Gegend von Port Say festgenommen worden
sind.

Ein beliebter Pfarrherr.
v . Paris , 28. Januar . Der aus Jffinias (Departement

Erstes du Nord) nach dem im gleichen Departement gelege¬
nen Ort PlSmet versetzte Pfarrer Dl'fet strengte gegen den
Bürgermeister  des erstgenannten Orts einen Ehr-
beleidigungsprozeß an, weil derselbe die Ortsbewohner
aufgcfordert hatte, den Abgang  des Pfarrers durch
F r c u d e n f e u e r festlich zu begehen.

Verschüttet.
V,'. Paris , 28 . Januar . Aus Hazebrouek wird gemeldet:

In den Sandgruben des Stahlwalzwerks Jsbergues , wo¬
selbst vorgestern drei Arbeiter durch Einatmen giftiger Gase
ums Leben kamen, wurden gestern zwei Arbeiter verschüttet,
von denen nur einer gerettet werden konnte.

Ein Araberdorf verschüttet.
v . Paris , 28. Januar . Durch einen Erdrutsch ist ein

großer Teil des vor den Toren von Konstantine (Algerien)
gelegenen Araberdorses verschüttet worden. Infolge der
von den Behörden getroffenen Vorsichtsmaßregeln, denen
zufolge die Häuser rechtzeitig geräumt wurden, ist niemand
verunglückt.

Eine große Feuersbrunft.
v . London, 28. Januar . Wie das Reuterschc Bureau

aus Halifax (Neuschottland ) meldet, ist fast das ganze
Geschäftsviertel der Stadt Middleton vom Feuer zerstört
worden. Der Schaden beläuft sich auf 150 006 Dollar, wo¬
von 55 060 durch Versicherung gedeckt sürd.

Ein Racheakt.
Pirmasens , 28. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Gestern

abend lauerte der Fabrikarbeiter Georg Brigaldino dem ver¬
heirateten Waldhüter Arcnt , Vater von 6 Kindern, als dreier
aus dem Walde zurückkehrte, auf, und gab drei Revolverschüsse
auf ihn ab. von denen ihn einer schwer aber nicht tödlich ver¬
letzte. Dann begab er sich in seine Wohnung und verletzte sich
durch drei Revolverschüsse derart schwer, daß er kaum mit dem
Leben davon kommen dürfte. Der Täter ist verheiratet und
Vater von 10 Kindern, Er verübte die Tat aus Rachiucht, wĉ l
er wegen Widerstand gegen den Waldhüter von der Straf¬
kammer  verurteilt worden war.

Fürchterliches Ehedrama.
Bochum, 28. Januar , (Eigener Drahtbericht,) Der Stukka¬

teur Breidenbach brachte seiner Frau mehrere Messerstiche in
den Kopf bei, öffnete ihr die P u l s a d er n , erhängte seine
4 Kinder und dann sich selbst. Die Frau , die noch schwache
Lebenszeichen von sich gab, wurde ins Krankenhaus gebracht.
Der Mann und die Kinder sind tot.

Deveschendureau Herold.
Paris , 28. Januar . Tie Kammer beendete in ihrer

gestrigen Sitzung die Debatte über den Eisenbahn-
Ärbeiterverband , Die Vertrau ensfrage  für
das Kabinett Briand wurde mit 365 gegen 77 Stim¬
men angenommen.

*

hd. Budapest, 28. Januar . Aus Stuhlweißenburg wird
gemeldet, daß dort die Polizei in einer Kuppeleiaffäre ein¬
gehende Untersuchungen anstellte uns auch bereits eine An--
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zahl von Personen, darunter berüchtigte Frauen, sestgcnom-
men hat. Es wurde zur Anzeige gebracht, daß Kupp¬
lerinnen Mädchen im Alter von 12 bis 15 Jahren , fast durch¬
weg aus besseren Kreisen, an reiche Lebemänner verkuppel¬
ten. So sollen in die Honvedkaserne allein gegen 40 Mäd¬
chen verschleppt worden sein.

lid. Paris , 28. Januar . Der Zwischenfall mit dem
Perlknkollier Casimir Periers , des Sohnes des früheren
Präsidenten, Hat dadurch seine Erledigung gefunden, daß die
Mutter des Besagten dem Juwelier Jamesttfch das
Kollier mit 156 000 Frank «bezahlt  hat . Der Juwelier
behielt sich jedoch vor, Casimir Pericr wegen Verleum¬
dung  gerichtlich zu «belangen.

gettU  Umj&dötsedjHrfäteti.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgetcilt vom Bankhaus B f e i f f e r v. Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 28. Januar , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 214, Diskonto-.Kommandit 195.25, Dresdner Bank 1647a,
Deutsche Bank 265.50, Handelsgesellschaft 171, Lombarden
20.75, Baltimore und Ohio 108"/», Gelsenkirchen 207.50,
Bochumer 228.60, Harpener 183, Norddeutscher Lloyd 108°/»,
Hamburg-Amerika-Paket 144.50, 4proz. Russen 94, Phönix
239.75, Edison 267-/», Schuckert 161-/». Tendenz: fest.

Wiener Börse, 28. Januar . Hsterreichischc Kredit-Aktien
677.50, Staatsbahn -Aktien 748.20, Lombarden 115.50, Mark-
noten 117.85. Tendenz: fest.

*

Keine Diskonrcrmäßigung bei der Reichsbank.
Berlin, 28. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In d-ci

heutigen Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank
teilte das Roichsbankdirektorium mit, daß es wegen des
bevorstehnden Ultimos noch nicht in der Lage fei, eine
Diskontermäßigung in Vorschag zu bringen.

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.

27. Januar 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0» u. Normal-
schwere. • . 763.9 763.5 764.5 764.0

Barometer a. d. Meeresspiegel 774.6 774.1 775.1 774.6
Thermometer(Celsius) . . . . 4.8 6.5 4.9 5.3
Dunstspanr.ung >Millimeter) 5.5 5.7 5.6 5.6
Relative Feuchtigkeit(°/°) . . 8! ■80 86 84.0
Windrichtung. SW . 2 SW . 2 SW .2 —
NiederschlagSböhe(Millimcter) — — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 6.9. Niedrigste Temperatur 4.3.

Auf- und Untergang für Sonne(G) und Mond(5).
(Durchgang der Tonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Januar !«imSüden! Nlttgang«Ilnteraanh! Aufgang«Untergang
lsthr Min.stlhr Min.jllhr MichUhr Min.flhr Min.

29.
H 1_ '_
[i12 40,8

. .. .. ...j„
9 ;5

. ,’jl .. _
12 8 14 21. 13 48 N.

30. 11.12 40 8 7 I5 141,8 47 25. 15 1 N.
Ferner tritt ein für den Mond: Ant 80. Januar, 10 Ufa

45 Minuten vormittags, Neumond.

Geschäftliches.

Dir Asterrd-Ansgaire nrnlasil 10 Seite»
und die Verlagsbeila ge „Der Landbote".

Leitung« W. Schulie vom Brüht.
VerantwortlicherRedakteur für PoUttk Handel« A. Hegerl,orlt , Erbenheimer
Höhe, tür Feuilleton: SB. Schulte von, Brühl , Sonnenbcra : für Wiesbäbencr
Nachrichten: (£■ Rötherdt : für NasiauischeNachrichten, Aus ber Ur„aebung
und Gericktsiaal: H. Diefenbach ; für Bermiichtcs, Svort und Briefkasten:
C- Losacker ; für die Anzeigen». Reklamen: H. Doruauf ; sämtlich in Pü'.eöbaden.
Druck und Berlag der & ScheUenbergjÄeu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Bel Husten , Heiserkeitansa
Verschleimung und sonstigen Katarrhen der Sprechwerkzeugebehalf man sich bisher gewöhnlich mit Husten-
zudcer und dergleichen Erzeugnissen, die vielleicht angenehm schmecken, aber wohl selten etwas nützen.
Es fehlte eben ein zuverlässig wirksames und dabei harmloses Mittel.

Ein solches ist in den neuen Coryfin-Bonbons gefunden. Diese enthalten je 0,02 g einer neuen Menthol¬
verbindung (Aethylglykolsäurementhylester) , die, trotz prompter und länger andauernder_Wirkung,  die
Organe nicht  schädigt.

Die für Sänger, Redner usw. lästigen stimmlichen Indispositionen, ferner Hustenreiz, Ver¬
schleimung,Heiserkeit,Trockenheit im Hals und Rachen bessern sich schnell. Es tritt ein angenehmes

.Gefühl von Kühle  ein , ebenso lassen etwa vorhandene Schmerzen nach., Gebrauchsanweisung in den Originalschachteln,die zuM 1,50 von allen Apothekenu.Drogerien
vorrätig gehalten oder doch prompt beschafft werden. Man achte genau auf neu geschützten Hameiu

sttsaCoryfin - Bonbons . \

ÄM

Sauentar- jtoerkauf!
IM. K®ü©iie>p,

Khine Burgstr . 3, nahe Hotei Kölnischer Hof. — Telefon 4398.

ÄÄfi/  Rabatt auf alle Artikel
Igj P « wf Ijuxus - u.  liCderwaren,
fH W Schildpatt u . Elfenbein,

/ tzH Geschenkartikel , Handtaschen.
Parfümerien ausgenommen.

Ein Posten zurückgesetzter Waren
zu besonders reduzierten Preisen,

Braut-Ausstattungen
MM , Betten, Dekoration.

HansW. PrantlL Co.,
ZK Bismarckris 'sg ZK°

Tclejilion 1 SSS. B192
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Konkurs -Ausverkauf.
Die zur Konkursmasse Bf. Stewase (Firma äSrsil . WolBT ) gehörigen

Kristall-, Porzellan-' und Luxuswaren
sind einem Ausverkauf unterstellt und bietet sich Gelegenheit zum günstigen Erwerb dieser Gegenständ®
im seitherigen Geschäf;slnkale

üsgrMstg *ass 0 22 9
da zu und unter Einkaufspreisen abgegeben wird . F239

Her Konkursverwalter : C. Brodt.
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i Herren-u.Knaberr-
CapeS, Kapuze z. Mknöpfcn . gute
Ware , in all . Gr . (Gctcgcnbcltskauf !.
früh . Preis Mt . IS. 18. 20, 22, 25,
jefet7.50, 9,10 , 12, 15, so lange Vorr.
reicht. Ansehen gestattet. Schwal-
ba cker Strnstc 44. 1. Stock, Alleeseite.!ate-3ürsfest

kaufen Sie
gut und unter Garantie

in der 163

Drogerie 6fto Sille,
msr Moa -itsstrasse 12.

Trei gntcrli. Damen -Bläntel
bin . zu Darf. Dotzhei-mer « tratze 28,
Frontsp ttze, Sonntagbov :mtktg.

)Aohlikutslherei Pllljclut Michel
Adelheidftrasto LN.

— Rufen Sie Rs . an ^
bei Bedarf eines Wagens. Derselbe erscheint sofort.

TU \l  Paöjt pftsiel! TV!!. Ilööjt Mnet!
Laut polizeilichem Tarif : Fahrten innerhalb der

Stadt Mk. 1.—. Zeitfahrten Mk. 2.— pro Stunde. Nachts
doppelte Taxe. i7gz

Kulanteste Bedienung, — Billigste Preise.

WWMMWMWOWWK

Wiesbaden Iernruf 2398
empfiehlt:

Prima Weißbrot . . . . per Laib O,48.
gemischtes Brot . . „ O,44.
Schwarzbrot . . „ O-42.

Spezialität r Wälzer ROggenürOt (garantiert rein) „ „ O,4ß.
Erhältlich in meinem Geschäft, Bahnhofstraße 18 , und in folgenden Niederlagen:

Bahnhosstratzo 18

ff

99

Thomas , Gustav , Adolfstr . 7.
Mai , Marie , Adelheidstr. 55.
Herrchen , Willi . , Adlerftr . 7.
lirissiujJ , Amlr ., Albrechlstr. 3.
Elory , Andr ., Albrechlstr . 36.
Spring . Jean , Bismarckring 23.
Oanm < Johann , Bleichstr . 7.
Bengel , Adolf , Blüchersir . 25.
Biliiiipelberg , Birnst , Bliicherstr . 2.
Jahn , Billowstr . 2.
Faust , Dotzheimcr Str . 83.
Franz , Heinrich , Totzheliner Str . 127.
Keiinrl . Ernst , Dotzheimer Str . 102.
AVeiss . Eckerniördcstr. 2.
Moulin , Marie , Eltville ! Str . 13.
Erey , Jacob , Erbacher Str . 2.
Steimel , tonrad , Feld str. 10.
Knapp , Ernst , Göbmstr . 20.
Groll , Bfriejir . , Goethestr . 13.
Morn , f ’ ranz , Gustav -Adolfstr . 16.
Frev « Theobald * Hartingstr . 4.
S, alscr , Bleinrieh , Helcnenstr . 16.
Hurten , Hellmundstr . 31.
(Stein , W illi . , Hcrderstr . 19.

Schüler , Math ., Wwc., Hirschgraben 7.
Höckel , Otto , Kaiser-Friedrich-Ring 60.
kenne , Christian , Kaiser-Fricdrlch-Rmg 33.
Schneider , Margarethe , Karlstr. 7.
Becker , Philipp , Karlstr. 36.
Eüfller , Couis , Lchrstr. 2.
Förster , Georg , Loretky-Ning.
Bienstbach , Willi ., Ludwigslr. 4.
Meuser , Willi ., Luisenstr. 17.
Krnrnm , Heinrich , Luxemburgstr. 2.
Et ocliniann , Martha . Kl ei st str. 1.
Ei lein . Will »., Klopswckstr. 13.
Becker , Heinrich . Mainzer Str . Ö3.
Alexi , Fcrtl . Jr ., Michelsbcrg 9.
E.otz , Marl , Morltzstr. 70.
Srhrrrcr , W ilh . , Lothringer Str . 31.
Frei !, Erie .'fr .. Ncugasse 22.
Kaiser , IFriedr ., Niederwälder . 11.
Engel , Eriedr ., Oranieustr. 36.
Klees , Willi ., Craittrnftr . 52.
Bau in , Marl , Platter Str , 58.
Botzler , SMiilipp , Ranentaler Str . 32.
Schneider . Eduard , Nau-Ntalcr Str . 14.
Baum , Marie , Schachtstr. 24.

Müller , .loiiaiio , Scharnhorststr.
(Spielmann . Scharnhorststr., Ecke Göbenstr.
Bausch , iitathaiiue , Scharnhorststr. 37.
Eieser , W>h !l !pp , S -iNvalbacher Str.
Minor , Jacob , Schwalbacher Str . 49.
Bienstbach , Eva , Goethestr. 7.
Wägete , Statb ., Feldstr. 2.
Enkelbach , Otto , SchwalbacherStr . 71.
Schäfer , Phil ., Sedanstr. 13.
Ehrinan » , Marl , Seerobenstr. 10.
Builach , Fenl . , Walramstr. 22.
Klicin . kaiilliaus , Wellritzstr. 1.
HA»rill , Erndsvig , Wellritzstr. 38.
Grüneivalil , .1., Westendstr. 12.
Schoi ’ller , Marl , Westendstr. 36.
Kühler , kuise , Westendstr. 44.
JBerg -lsäuser , Willi , Wörthstr. 16.
Basbach , Willi ., Wörthstr. 19,
Kuh fass , Anton , "Dos.’ftr. 6.
Sciinlx , Marse , Dorkstr. 31.
BSänlcia , Adaiu , Zietcnring 7.
l *ro ft , ZimMermannstr. 9.
König , Carl , RüdcShelmcr Str . 23.
Äciicniiui ) , e„, Elwiller Str. 12.
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W * Eine Einkaufsgeiegenheit allerersten Ranges.
Große QyanlUäfen weißer Waren gefangen während unserer „Weißen Woche" zu
Preisen zum Verkauf die affes von uns bisher gebofene weif überfreffen werden .
Eine Unmenge weißer Tirfikef, nid)f nur der gesamfe Beffand unseres Hauses an Weißen
Waren , sondern and) — Gefegenbeifskäufe seffenßer Tfrf — sind zu ganz sensafioneff
billigen Preisen zum Verkauf gesfeffL — in unserer erffen „Weißen Wod)e te  werden wir

den Beweis unserer uniiberfroffenen £eiffungsfäbiQk eif erbringen . k®

I Von kostspieligen Dekorationen haben wir Abstand genommen, jedoch auf grösste Preiswürdigkeit und Qualität geachtet. =
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28. Januar 1911.
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^miidemHerz,(WaufderSthle.

Grosser Inventur -Ausverkauf
m

HBEZ -80HDHWARBN
und anderen erstklassigen Fabrikaten

beginnend

Montag , den 30 . J anuar 1911 .

Spezial-Angebot:
Ein grosser Posten HSff SniäC -RstSsfo ! - - - Mb. 9

Ein grosser Posten LMöl ' iK. 0LM6N8tksfs ! „ 12 ^
zirka iooo Paar Kinder-Knaben- u. Mädcheaistiefel

'reisen. 250

J . Speler Nachf.
.Sianggasse 18«

□

zu enorm billigeu Preiaen.

Ein grosser Posten Damen - GURimiSChUiie Mk.

Ein grosser Posten TaifäZSChuhß Gr. 3o, 36, 37, 1 jjjg 3

□
□ Q

Verkauf der Aus Verkaufs wäre
nur gegen bar.

□

□an
Ich bitte um gefl. Beachtung meiner Schaufenster.

% . . . Hin
. . . . . . . . imnmnmiKMiimümnm .n

mniiiiiinMMHHT9fM,,l| f««»«»««»»»«»»»»»l»inn»i»minm «miiiinitnmmnu {uiinnuni »rniHHm»mminuii »niuiimmnnHnimiimumimin »um »»»nnm mnmHmiuunmmmiminumnunnunmniu »u»[F
PlatterEvangel. Bereinshaus.

Sonntag » den 29. Januar , abends 8 Uhr, im groben Saal:
Kaisersgeb !,rtstags - Feier

des GVarrg. Warmer- und Inngiings-Rereins.
« «sprachen von Her n Btmd.cSsekretär . xMainz und Herrn
Pfarrer « VR-u? Mrialiste 'GÄ'prSH« D-rlanMti - n-n. Gr '.pp-»V0«.

füürungen Ser Turner » Zither -, Musik- u . Gesangs -L-ortrage.
. Jedermann ist frdl. eingeladen.Eintritt mkl. Programm 20 Pf ._ *

jn gelten eines ErWmyri« für»timntbeiterinnen
Konzert

raalc des Gefesien»Montag , den 6. Februar , abends 8 Uhr, tm grogm
Hauses» Dotzheimer Strastc 24, .

unter gütiger Mitwrrkm.g von.
I , Bio'ii e Frl . NI- « >» «>»' Gciana, Herr *> . B*etersem,

U, vi" ^ ^ Ottartett-B«reins, .Frsvstnn"-Bi <brichundde§8«i.«-u--v-.McnManuer -Ouartetts.
Chormeilier: Sä. Sclis -urer.

itnb DroarammS sind zu haben bei: Herrn e n.
Musikhans! Kirchaasie, H.-rrn « . Musikal.-Handluug. WilhclMraße,

Der Konzertflügel von  5ierrn 818;.»,, ««- zur Verfügung gestellt

Ehensen biflige Schiiittblumcli - Sliiso » :' —. ar». __ IUm.<T \kk QA Olf
lefiHnfflflc Nelken Dtzd. Margcritten Dtzd. 30 Pf., Narzissen Dtzd. 40 Pf.,
Rmola Sti l 10,  15*u. 20 Pf., grötzte» Originalbund Veilchen 35 Pi. Ferner

Erst

billige'Topfsachcil": Hvazinthen̂ 'Tulpe», Alpenveilchen 50 Pf., Primeln 30 Pf.,
Trauerkränze von 80 Pi . an.

+. *£«.** kSflirs Herderstrasie S, Luremburgstrasie 13.
EVEUsEU Ecke Kaifer-Friedr.-Ring. Telephon 6554.

mit

grosser Preiscnnässigung.

| Straussfedern - Manufaktur Z

1U-Blanck̂ I
*>r

MMMildie(WrelWse)GmeMeM«MM.
tze.r Prediger Georg Meliier spricht am Sonntag , den 29. d. Mts .»

üb.r das Thema: „ Das menschliche Sehnen nach dem Glück" .
Die Erbauung findet nachmittags 5 Uhr im Bürgersaal des Rathause»

statt. Der Zutritt ist für Jedcrman frei. s*e r  Aeltcstenrat:

Die Heilsarmee , Scharnhorstftr . IS.
Sonnabend » den 28.» abends 87- Uhr, Thema: Das Geheimnis des

Erfolges.
Sonntag » den 29.» vorm. 10' /, Uhr: Heiligunas «Versammlung,

nachm. 4 Uhr: Lob- und Dank-Versammlung , abends
8 ' - Uhr. Thema: L8o sucht man JrsnS vergeblich?

Die Citarrrn -Brigade in ihrer Tracht wird Mitwirken.
Jedermann ist freundl.. eingelaken. 81842

Im obigen Saale leitetM ajor »-« Im ans Stut tga rt besondereV-rsammlu ngen.

<K

t ■,,w —7- ’■■■ |
^ gegenüber dem Hl. Geisthospiz. -« ♦

Export, Engros, Detail,
Friedrichstr. 37 , II. St,
gegenüber dem Hl. Geisthospiz.

Bei jeder Witterung macht

ALbion
die Hände blenbcub weiß.

Echt in Apotheker sr, ->»«, >« Flora-
Drogerie , Grobe Burgstrahe 5.

kiste 1 D . H . V.

Kaufmannsgerichtswahl!
ytontag,  den 8» . .Stmiiar , abends 0 Dl.r , in sirr Turnhalle , Hellmundstrasee 25:

OeffettiHche WählcrversatnraHmg

Athlktik-Spokt-Klilb„Alhlclia", Wicsbadcii,«'S"
Sonntag , den 8S. Januar,

nachmittags 4 Uhr:

Ausflug nach Viebrrch
(Saal zur Turnhalle, Kaiscrstr.),

verbunden mir sportl . und humoristischen
Slufführungcn und Tanz.

Freundeu. Gönner des Klubs ladet höflichst ein
Eintritt frei. Der Vorstand.
RU. Der Preis -Maskenball findet am

Samstag , den 11. Febr.» in der Lnrn»
Halle, HeUmnndstrahe, statt._ '

Sprudel 1911 .
Montag , den 30 . Januar:

I . Cüiml - teamli

Freie Ansspraclae.

,im grossen, närrisch dekorierten Saalbau , Scluvnl-
Iiacher Strasse 8 . Saalöß'nung 11 Minuten nach
7 Uhr . Einzug des Komitees 11 Min. nach 8 Uhr.

Abendkarten zu 4 Mk . an der Kasse . P228
Per kleine Rat.

BIS 59Redner: Merr O . Tliomas , Berlin.
Thema: ®2Sn ersi ^tes Wort vor der Bnteelieldungr-

Der Walilansscliusss der Ortsgruppe Wiesbaden
im Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Verband.

Stenographistin «nd Maschinenschreiberin
für vedenterrdes Engros -Geschüst in 28iesbaden zu möglichst
baldigem Eintritt für dauernde Stellung gesucht.

Schriftliche Offerten mit Zeugnifsenu. evcnt. Photographie unter
15.  255 an den Tagdl .-Berlag.
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An-Üiche Anzeigen
Verzeichnis

der irr der Zeit vom 17. Januar
bis einschließlich 23. Januar 1911
bei der Königlichen Polizei -Direktion

angemeldcten Fundsachen.
G 'Cf u n d e n : 1 Damenn .hr , eine

Brille , 1 Uhrkette mit Perlen, , ein
eisernes Frrmenschild, 1 Wagen-
E»emmvorri.chtun,g, 3 Broschen, ein
Damen -Hwavpfeil, 1 Armwand, ein
Portemonnaie mit Inhalt.

Zugela ufen:  4 Hunde.

Werdingnng.
Zum Neubau der Landes -Heil- und

Pflege-Anstalt Herborn sollen die
Maler- und Anstreichernrbeiten

in einem oder mehreren Losen ver¬
geben wordene

Berdingungs -Unterlagen sind von
der Unterzeichneten Bauleitung un¬
entgeltlich zu beziehen.

Entsprechend bezeichnete Angebote
sind bis zum

Montag, den 13. Februar d. I .,
vormittags 10 Uhr,

einzurcichen.
Weitere AnsMufte werden in der

Baustübe erteilt . § 291
Herborn, den 28. Janllar 1911.

Die Bauleitung:
Otto Müller, Baumeister.

m-nt «sch»!,-MO WieWen
(frühere AnSst«ll»»«gS-Fefthalle am Hauptbahnhof ) .

Morgen TonntaeMK Morgen Tonntag —tWI
großes SaiKott-Orösmungsfeft!

Einziger MishrrrtoM-Mr-KrilL.
Die Wahn blsikt Bis Wcri dnrcHwecr geöffnet,

ff. Westnuunnt . :: Abends 8 HLHu Wititänkonzert.
:: :: :: Allgerneino SportpseK -DentenCe . :: :: ::

War Gnrth , Ing.

in-Bestaurant,
Vorzügliche Küche , la Weine , Bier und Caf6.
Diners und Soupers von 90 Pf. ab. Abonnements.

Angenehmer gemütlicher Aufenthalt . — Kein Trinkzwang.
lull. Ad . Fischer , früher langjähr. Direktor

auf dem Petersberg, Königswinter.

Wiener Masten -Le banstalt,
Langgaffe 21 (Tagblatt-HanS).

Empfehle für
Damenu. Herren
einfache und eit
gante Dominos,
Kostüme, Orden
und Masken zum

Verkaufu. Verleihen in großer Auswahl.
Zivile Preise. Hochachtungsvoll

Madame Llinili « ilelinte

lxxxx ^xxxx XXXXXXI

empfehle ich:

Tiseh-Wäsciie,
Bett-Wäsche,
Kuchen-Wäsche,
Leib-Wäsche,
Badc-Wäsche,
Gardinen und Rouleaus,
Federn und Dannen,
Wo!!. Schlafdecken,
Step pdecken,Kinderdecken,
Wo!!- u. Banimv.-FIanelle,
Kleider-Siamoscn,
Schiirzcnstofe,
Taschentücher,
Reinle[nen, Halbleinen,
Elsässer llcindentnche»-

Sfoff-jlussehnilt
uni Jttfertipni

in sorgfältigster Ausführung.
Snr bestbewährte

Fabrikate
in Verkauf zu nehmen,
ist stets mein strenger
Grundsatz und bürgt für
zufriedenstellende Be¬

dienung. 1295

J.HnBi

Karneval -[ Drucksachen

it #>r % s
Farbwaren-GescMft zum Chinesen,

Erstes und grösstes Farben-Spezial-Geschäft am Platze,
Marktstrasse 6 , am Marktplatz,

empfiehlt sämtliche Oelfarben and (Lackfarben,
Emaillelacke , Uipolin and ISoerolin -Lack,

fertig zum Anstrich, in jeder nur gewünschten Nuance.

Chemische Farben, Erd- and Mineralfarben.
Prima Fusshodenlacke , Mobellacke , Wagen * und
Kutschenlacke , Künstler - u. Dekoratinns -Oeltarben,

llalleimvand , Mal - und Künstlerpinsel.
Parkett - und Linoleumwaclis in Dosen und Blechbüchsen
1-Kilo-Dose Mk. 1.40, bei Abnahme von 25 bis 50 Kilo Mk. 1.20

per Kilo, eigenes Fabrikat.
B5rigs präpariertes Fussbodenäl und Harttrockenöl

a Kgr. 75 Pf.
Reelle Bedienung. Grösste Auswahl. Fabrikpreise.

Prämiiert auf Ausstellungen.
Telephonrufz. Kontor Kr. 2500 . Telephonrufz. Fabrik Nr. 3350.

Farben-, Lack- und Kittfabrik,
gegründet 1805 . 46

Reelles Angebot.
Wegen Ueberfüllung des Lagers

cg. 25  bä  jette«
mit Holz- it. Eisenbetttellen, einzcl.
Woll-, Kapok- u. Leeqras-
matratzen , Polster »»». Patent»
rahme «, sclbstangcsert.,nur prima
Qualität, mit Rabatt bei bar.

Oranienstrasi « 6,
• ■UtviGsIt/l , un der Rhcinstraße.

Fpa es  eia tosart
wird entfernt durch

Apotheker Bl um ’s
»tliaarirngsmittel.
waarf&k Echt ä Flakon IMk .in dar

llora - äii)ro «*erle , Gr, Burgstr. ö.

¥on der Reise zurück.

Lr. Sieh,
Rheinstr. 7. Teieph. 6490.

Erüprinz-Ncstaurant.
Jeden Sonntag:

Großer Frühschoppen
von 1t V'- 2 Uhr und von 4 Uhr ab
Konzert des Kamen -Grchesters.

WeitereSrot-
Abjchlag!

Schwarzbrot,
hochf. Qualität, großer Laib

nur

ttakao
per Pfund 85 Pf. bis 2.40 Mk. (löse
gewogen), garantiert rein, leicht

löslich, leicht verdaulich.
200Tee

per Pfund 2 Mt. bis 5 Mk.
Sämti . Tees sind feine Mischungen,

rein und kräftig.

Pf.
MnllM fianfleas

für Leberrsmittel,
Schwalb acher Straße»

EckeW-llritzslr. Tel. 1925.

Teespitzen
per Pfund 1.60—1.80 Mk.

MnutiK Kaffee,
stets frisch gebrannt,

p. Pfd. 1.40, 1.50, 1.60, 1.80, 2 Mk.

äeiper,
Telephon 2075. — Webcrgasse 34.

Pfd. 1.80  u. 2.00. i69
A.H.Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
Wckes MllMeMGW

lKlcopatra ) m. echten nqhpiischen
Tüchern ec. zu verkaufen . Pr . 50 M.
Rauentaler Straße 8, 2 rechts.

Versäumen Sie nicht
Mmors

Pfälzer Roggenbrot
zu probieren.r

i

Flaschen abgelagerter SchönerRotwein
(Bordeauxartiger Verschnitt)

p. 100 Flaschen . . . . Mk . 70.—
Öxhoft, nn. 225 Ltr. „ 150.—

Klieing .Bi' la . clienweine,
weisse, alte, gute Jahrgänge,

per ,10 Flaschen 100—125 Mk.
Abgabe von 50 Fl. an so lange
Vorrat. Proben zur Verfügung.
Selten günstige Gelegenheit für

Liebhaber.
Off. u. T . 21 » an Tagbl.-Ver).

10 Hering 45 Pf.
Selbst eingem. Bohnen.

Selbst cing. Sauerkraut Pfd. KPf.
Altstadtkonfum, Metzergaffe 31.

Kontor-Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten.
Schränken u. Durchgangstür, sehr
geeignet für kauf,». Empfangsraum
jeder Art. billig zu verkaufen. Nah.
im Tag bl.-Kontor (Tag bl.-Haus). »

Zehn nens
Patent -Hühnerhänfer
und 3 «Sartenl anbei» und 1 Haste,
8 Mir. breit, 20 Mir. lang, bill. zu verk.

llt. Biebrich,
__ Parkwcg, Tel. 152, _ >̂242
SM eMMmser len!®

leiht ob. schenkt einem Gymnasiasten
zur Vollendung seiner Studien etwas
Geld ? Rückzahlung nach liebe rein-
kunst. Offerten unter R . 244 an
den Tagbl .-Verlag. __Pute»in, ISS *.S?
komf. Zimmer, auch zusammen¬
hängende niit Bad, vorz. Verpfleg«
Jede Diät. 'Räsiige Preise. 5.3'

Lehrling für Zahutechnik
gesucht. Dentist E. Müller , Ecke
Kirchgtt bv n. Ma ur ittuspla tz.

päjP* Lel rlingc “̂ 31
stellt zu jJitern ein

Mektr .-Gcs. Wiesbaden,
ff»  Hansou & ( x~0 . , Moritzsiraß e 49,

Verloren
goldene Nadel, Fern ! Reitpeitsche.
Otenitol ). Gcg. hohe. Belohn, abzus.
frankfurter Straße 14, 1.

ToLes -An ;rr§e»
Heute früh 6'/, Uhr entschlief nach lan.-cn, schweren Leiden

nun and) unsere hcißgelieble Tochter und Schwester,

Margarete,
im Alter von 26 Jahren.

DrNN0 Konfgl. Poiisei -Kommiffar
»cbst Frau und Kindern.

Wiesbaden , den 28. Januar 1911.
Die Be ndiffung findet am Montag, den 30. d. Mts., nachm. 3'/«Uhr.
auf dem Südfriedhose statt; >S wird hoflichst gebeten, von Kondolenz¬

besuchen absehcn zu wollen.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme nnd

zahlreichen Kranzspenden an dem uns so schwer betroffenen, uner¬
setzlichen Verluste meines lieben Mannes und treusorgenden Vaters,

Herrn Mrtzgermeister

Meter RAH,
sage auf diesem Wege vielen herzlichen Dank.

Besonderen Dank der Fleischer-Innung für die erhabene
Trauermusik und zahlreiche Beteiligung, sowie seinen Kollegen
des Rheingaus und dem Fleischer-Gehilfen-Vercin und Metzger¬
klub. Noch besonderen Dank Herrn Pfarrer Hofmann für die
mich so tröstenden Worte am Grabe.

Frau Röih , geb. Schönberg.
«ttfr Kinder.



■ '—

»7» »

S
s.

«

r§

.nsffS
3 , Z . S
3 3O Pw
fl «J Ö

■w» - ,
p

U 3 ' 3 Si
u ÖiO Ä

iSflÄ*
L § LZ
CD70 sDO ****

o •*-* d

3SK « <§
p . e “2  .c - a

& ,o .5  B “ « tup fca u «p - a
Bi cii ® ?» ä ,' <—» *ö ft >70 tu QU
P U -3 *3 3 « « A)Q B ^ sy e ® w
-r -~ is )p 3u3 's s ) p öv- . o .3 • 3

Äü <K» . Jg . .— -*S a -s «r b̂ «fl
S L ^ S 2  ö *“
'S -p 3 N p

u >S t> P pp
’»S H , ’ü •—• rS> tT
v o '« :-E "fl 2 -"
.2  B |1 ^sg g
f^ ' h <3 sU -p §
^ 3 , , ' 8 s ? 3 uö

OJ 3
•fl- o
'S A >

■s « a-A

ZZ§
*8  ö *°
o

«j .B©
70 _

&>

d

5 S ;70

S PI
ßÖ

oft

*£
<3 Ö

2 ö
« £ -

.2  sr> oft Ĉ >
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C » “ Ö3 § = .S S» 3

« « ? S g3 .2 :«' ° ^
f *1 8 ®5  B 3

o
ffli

- =3-CJ R“ e 8  s
5 r 3 B p ° \ e
s -K -5 2 .»-

Z - L § ^
bs  . :p S ° Sk .2 «fl

"3 p ' C .E 14  8

-S !

JS;

ÄSq ^ 3§ p^ «'«,.2
oe- S -O

.- ,D.£ 0 :0  d J2  d -Ä o
i ?iiw © 'aöSsi ^ ©

K .

^ d 'ou d . - -4 •,
OS O ^4 -d ft 5

« ' L 5, ^
ft* o—

'S" 9 8 .544 .2  ö u S
N Sss „ § Ä ^ii£
3 *0 B jg f gv -4» -2C

3 g § g?. sco 'E:
Bg « 3  3:<S. <J .J

‘5 *̂ “ ft ft -£ o — AUp•ft -ft **• o cj ft ä ., « d
JJ -Ö 'G CJA -Q - 3 3  «
Z 'vtzTriGLML-
®5 » is s s S§ igs SB . pS

- O^ -LAb?8^ Z
S -“ 3 Sit 3 -2 tzj pH
14*6 g, § i| fl M .NG

•SStg ® g 'S P «4 14
s =" 8 *rr « K „ g -fl3

»M ^ ZHZS 'pZ
^ d cj Qü ft. « .ft ft

^ ft3±S :ö  ft p -ft ft ft
ZRZ3ZLZ .A
jö *cj p H2 -p ift d
ÄSaSia & sa

05<R ,

(L -p . 3

^Cd 1
^ ,

§ >L o ■_
^ 7Q w~*«Ä
p | i4 .r I^aS « 3

HZ -ZH -Z

," ss * »fl t : ~ c 3 3 ^ 3  o , —■” ST L

ws ^ 5 g ©a - g | ~ i H“s « ! , :§ SfiSC

x-I ^ Zp ^ sp.2770 d
- ~ w 2 ft 8 «48  o> :3 mI 8 -S 8  M
s 2üfS 'S! 3 f 2 « g ^ iri ® pÄ“' as £ ! r3Ä - Se £ 'ä a * 88

.2  L

WZ'

P "fl 'S 3

flS 'Sls 3"Z 1
- - " S 1® *

S L -HZ L8 « p

KZÄ-s » Vj O »ft ’—r r, »> Ai
| .S * ÖSs fl* 3CD o d .d d Q* ö
“ 2, .^ d d iä *0

S -ft- '
- O g)

di «»

01 - § - S H3
1ZID 3 Z8ZZL
§sr 8 3 8 f « I
? Ä « pU ^ fl 5 §1

Ag g « * p SÄ
a 70 ^7 0 70  g dr

«fl “ ^ flT p « ft -8 - —' - o .5 -Q - o „v t» ti
HZL

«fl c : «r <4 p  e 3 -Sd ^8 d cj .ft ä q
ft § ^ >sd"9  ou d d
p ^ " Z » LL
L 8  A ^ 'Z L K.

-8 . p «4-Z3 « 8
3 « 3
SA - 1
6 p

-tT 2 ^ 5 8 .S 8  p §
LHIH -ZpHsZ

- 44 g 5 fl» A - - *" "
A ** 3 8

•j r - r *-» 0 « .tt . t->
g n ^ ft 'ö ’.ti d
0  s*

^ 0S(

^' 8 Z

3 a
3  3

p' ig-lgüB

CJ cs 8 »p; “ö 7 ^ c

- ^ Z «-KKZ 2 ®LZZ

CO

L* C *d ' £> d > ’jk

p - l a § | gri“ft . d ^ d ^ Sd^
—ft p <u *d *--ft “d 0 -ft » du oS—* Jft ft Q> ft* W

d CDÄ pift >-ft *.»
« p sg - d d d 0  —ft v 6> >ft> Q> CJ r-i

-gS 'SipfsS 'Ä
3  Sfl 3 3 p s2 3 '5 " 3

3  2 ss 3 *g e?

d
gl - ^ -e

do d
wv ^CO

’S *d
d -4- ^ d s ^ äm . ^

* •*“ $ ->-3  S g “ g s 5p
sifS ^ gß

« ■“ ^ " sll S t Ä g4 >-S 0
s .- <2ß

"" ^ ^ 70

_ _ _ . " I

-»-» .72
p M ÜL. p g ft

8 ^ 2 'ZKLpI
FH - ZZ3Z.
^ S,5lä v  3
s « s e . . Z 8,
' Äp S .s § « sjo .p “ g Atj■3- X 8  ^

3 > A P p _
^ « P ^ 8 . 3 L .3•d ft «j o « ♦ ^

70  w 8̂ " d w 9 1 joft d d u e» 1ft* .JO ft* ft .o . ft I ft*
2 « Se5 ? £ - L

S * ft ft d o p

1 AA ' tU •3 - 3 A fl* O

ö s

5 .0 .8 UZ «fl
MS ? “ a <p-

1 §if ^ i ^ i - S! «
a -s - öa« gl 4L W

- 3 '5 a « £ ß !? Jfl

.ft p

70 Ci
d *8

g d oj VT ^ ft r-» j2* p -̂ ^ 2̂ *̂ ‘d dw - d ft
ö Q ' ' (ift / > w  x ‘p "Ä . ft* ^ l ^ '̂ * t?S ^ ^ ft d :P d.ü cs a j  ft 4_. 70  p p *cr ft ^ au -r - j - .d ;d . 7o j-tS CTf-♦-» p p p •-* *t--* ftj S* C0-/% C , 18 cd C*

Ult « lie“
1 g -i g ß i ? i .| l 'ß&« |ä«

ill ©j s-f i ^ ift : gg s £.ililS |«SS fe 52 *-* .15 d ^ «u 5 ^ 0 £ : •*- d ä ft
3 eo.J*. . P .v *2 3 A « „ 3 .3 ^ .S3 U g « £ p  j£

d 'iS
ft - rK>=*.
er ««

«r  d

sf̂ dS «R ^ J— ddS -g .d ft .ft - r -fl- s - p
fIaj » ä5 » « § fiSÄSÄ LA 8,

a. *-» ft
*ß 's -25§ 1«fl - _ „
S ^ aBB ^ äd .«2  ft **r c>» - .
fi - lä ’n '•p'
öf | g.

^ '» L-
2L 3
33  g:

>U-̂ '
o p
K L -L
ft § ^
HßZ
Z « G
d >̂ p

T «

« .8 .0

■— .A. .a ’p 5Ä >",r S S
l̂ O--w " ft o .dvg ' ö^ ft __ d 'ft
0 CD ft ft ft -O 4. *2CD-*-» >7-»
^ 2 w P *- ip . CD9 « o *« p .d •— ft
d ^ *p - pg ft r>> d
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Zp ®® 8Ztg3 ^ sL3 § S
HZp2LpK ^ I78Zpi3
2 m "« u 2 »s 5 B « Ap p a^ A 4 . « . . « .p U* A giQ ^ .

L 3
P - A Ä34P 3 3

s | . I “ * ’:
■m .
n -ttj , ■KI

8 0  «
4 "fl -P

Z ^5C “ - 3 | g
^ttZ ^ .2 -3p In  DT cj  JO ft ft cj4p ,ou_(V2 ftj 7- ^ u . . >—.

1 3̂ P> < 1 Ä ®* 3 3 ÖS)*i— d ?7 . ij

i * * l»

A -3  C s
A » « « s

‘5 ^s 2 2

»jäJJS _<j  w "2

Gt  ^ :rr  p ,£
4Z 3 2 >§CJ d pgjs d

. „ d d ö
; "d *S JO- iy

Ä S - 'c*0 d ^ ■

:d
Ä-
S”
CD

§p
:o
P

H
K

3 -C
3

3 5 TS c 3
CD

*« CD je
d d

LSplZI - ZLZLZL - pSpAP. 3 - - •-
' « SH-

^ cd ^ ^

N « ÄZKfi
s

-Is
CD

° § (L § 3 . 3 g ^ ZLHpsHs  Z 2
£ Z d ou Z ^ *0 <u .d ^ ^ Z

ft -̂ QU ft ft "fti *d d ^rT" QUd C> Ö d d o d CJ 70
ZOsTUZH 3 g gfA -sSAP  P A-p . . £ «Ä ^ ^ - d «St A « ek :d

£ CD̂ J £i  d p d
K) 3 'S äl p . 2 .4

p ^ AU -P '- • 3 3 « !
14 pjae ® i . pPe p
QUft cj 12 . cj

75  ft » ft d «20 d
-D79 rd -' ?

es . ft cj "d d
.d ^

=. rä.d Q* ,

ft d Q> d 0  (
- 5 Tu vO . ^
: 70 j-f (C*_ QJ .
■.p - A 3 :« ^
>s 3 A 3

i.A g".g

äs -fct * f §5 8 .£ S 'S- * *ö. Ö o

'S "p
A 3>

-" LZ gS
§SL «fl^

| ’S d Ä -

P-. ,Q> (S^ cj  dt 73 ft*

.A 3 )3 L 3 '3-Hck ® L - flis -3
s " V ®1Z § £ 8 3 Z. 8 G 3"S 2

pp "8 8 © 3  p A A
d tj 0-1 d ’ 70 sC*-ft " -ft
LZBKZ . ^ L

d
d > o-ul QUft 1-1 >75 - r-» :

^ dt 70 d .0* QU
d tu -d 70 M O -ft tu j5I .£* *

ilsl ^ sr 8**
- g «ÄH  A ' 3 P p os iE
2 Ä  3 C Q tj L g A A - « .2
'S •p '° h, es 4ä. ä  a
© >-3 3 p A g A - P „ ön
^ ■*? " fp - p  O A P p — 8 3
0 «p3Pp4j4S 'P. A -^ <3
Pt 8 p 33rP« 3_. ^ . P. CS .- - d Jj ..  s .»,» -u >>~>d <CCj d O r't* Oft >-v «

5 g ift Ä ^ S ^ <

d 70 d 70
-T d d d
^ d g d

PZ3 !
ou :Q 'ft Q>

9 d . '^ - CD
sd d <o
du

4-8
CDs . 75

wT 70 >

2 «
r m

£
* o

N 3 1 ' *" i
'S’- ^ §,V«
A ‘2  E 8 3 -k

iS s ^ *3
p O ft 70
§ 8 “

75
d

d '

F -LLHv d > d
d d

d d cj 0ft CJ « W
^u 7 > ft ft*
.-2 Z e«

ppi
A P 3 . 3
«fl « . Z '"OR

«4 ‘ « A p3 8• ofl

UHU -s g -p 8 ?
RH .A s ' 3 J

'82p
: 8H S| Q

A .3 "

KT 55 8 S » « A L-K G A K ^> '

70 cj ^ £ d
Tu Q* ft d *"— ft ft
p di .2 ft ► £

W i/0 CiC*ft - >/0

?< s

^770 ,-d . d .ff
p ft p £ Ä  "

p  g S ® -.
*•* w cj ,-£ " -j «ä . Sou 70 ft .ft Tr*" ft d S&-75 ^J75^ ft 4CT-

p. ft '£. *4-ö -f* - d •«
5 ;d ^ *9 ^ S > 4— q> j

> <0 ,
: ä  r

: gi 0 -S jg L
p rt£ " ^ ^ q*.-§ •,d d v

ÄEG . Z .H1 ■-< cj -tf M~ 0)

"rP
d
«

aa
s£

»
SS

iS) A ■
.Hi>L s ^

> 'S 3 3 .

3 ■* ;« X
l3 'p .« E
js d q> o

L̂ 5  d «r>
. L

> d
i d
: 70- . 70 cd :

d -d 70 Q*-jö A  w 53 scr 52  V *t7 ft <-« Z » . - ^ ft
.£ Z - d *H id - p »0 >* i£L .£  cj 'g ' -£ s£ ' cj  o "rr  d
L LLZKFZ LBGLLbLL -n 8L  LSW s § "s

U
Z

s

*■-< d:d lä) ft d
* P "ZG
d Qu ou d5 A » P
0 . A A

1 Iss 3P 14 «) 3
s

.ja V

£ >g ^ d
« Ä ‘g 2
ft 70  r * N
CD d --ft ^
<j ft d «r
Sr ? 3 5
ES g 3
S .- f 'S B
dLlGL.

N



ft 4 a ® d-9 w s ' tt
■ zriCi - n •- * ft . 3 o- ■ro - o »

j " » ci ' " ° " s ; » ts
• 3 _,. » ^7  er 3 ‘ 3 3
!•£ e ß .)^'

MW « N -HZ ■•»
- » n » - S - •“ '

; ■» :
- s ' fr, ro ft " ft

-protg -xg ^ a
, . <? ca H o ? Pfe . .

7 <a c/ . <50

ca ff ff jqw o * ‘ 55 ~

F
- - “ < 5

ß
T

cy
r. ra ..p:

• ß ff

CV' -

I S 2
Cr 3 ro

s ' ?
3 ZT ^ :

AL
: p o.CQ

. wo 'ff

=T-».

o

- o

•ff*CT' ~ __-, 3ff ca ra V1 rv "-.
3-P « ff *ê e*ff ff ^
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